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EDITORIAL 


Redaktion intern: Seit nun- 
mehr sechs Jahren gibt es PC 
Games Hardware. Umge- 
rechnet in Ausgaben sind das 
72 Hefte, dazu wurden un- 
zählige Sonderpublikationen 
veröffentlicht. Seit der Erst- 
ausgabe im Oktober 2000 ist 
viel passiert. Firmen wie 3dfx 
oder auch Cyrix sind von der 
IT-Landkarte verschwunden. 
Noch immer streiten sich 
AMD und Intel um die CPU- 
Krone, aktuell liegt Intel wie- 
der in Führung. Bei Grafik- 
karten hat sich der Markt in 
den letzten Jahren stark kon- 
zentriert: Für Spieler besteht 
eigentlich nur noch die Wahl 


zwischen Grün und Rot. 


Um das Jubiläum gebührend 
zu feiern, testen wir diese 
Ausgabe die Voodoo5 6000. 
Sie war das Top-Thema anno 
11/2000 und kam doch nie 
auf den Markt. Außerdem 
haben wir ein Gewinnspiel 
mit Preisen von fast 20.000 
Euro auf die Beine gestellt. 
Viel Spaß beim Gewinnen! 


Eine wichtige Meldung in 
eigener Sache: PCGH sucht 
ab sofort Verstärkung. Wir 
werden je einen Volontär für 
das Heft und die Webseite 


einstellen. Sie werden bei 
uns Schritt für Schritt zum 
Redakteur ausgebildet. Sie 
nehmen an Redaktions- und 
Pressekonferenzen teil, re- 
cherchieren und schreiben 
Artikel für unsere Webseite, 
halten Kontakt zu Herstel- 
lern, testen Hardware in un- 
serem Testlabor und erstellen 
Fotos. Wenn Sie aktiv an ei- 
nem der innovativsten Hard- 
ware-Hefte in Deutschland 
mitarbeiten wollen, senden 
Sie bitte Ihre vollständigen 


Bewerbungsunterlagen an: 


PC Games Hardware 
Stichwort: Volontariat 
Dr.-Mack-Straße 77 
90762 Fürth 


Für Fragen und Bewer- 
bungen per E-Mail benut- 
zen Sie bitte die bekannte 
Mail-Adresse redaktion@ 
pcgameshardware.de mit 
dem Betreff „Volontariat”. 


Viel Spaß mit der neuen 
Ausgabe wünscht Ihnen 


PCGH im November 


PCGH 12 erscheint ab 31.10.2006 in der Magazin- 
und DVD-Version. Darüber hinaus gibt es PCGH 
Extended mit 32 Seiten brandneuen Windows-XP- 
Tipps (u. a.: der Performance-Workshop für Spieler, 
Skripte für XP, alle Bluescreens und Tastenkürzel, 
PCGH XP Tuner 2.0). Wer das Heft am Kiosk ver- 
passt hat, kann PCGH Extended 12 unter www. 
pcghw.de/shop nachbestellen. Außerdem im Han- 
del und im Webshop ab 25.10.: das PCGH-Jahrbuch 


mit allen wichtigen Tests des Jahres. 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Der Monat im kompakten 
Rückblick: News und 
Trends auf dem Hard- 
waremarkt sowie Neuig- 
keiten aus der Redaktion. 


www.pcgameshardware.de 
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ABO: Gothic 3 für lau!” 


* Wer jetzt für PC GAMES HARDWARE einen neuen Abonnenten 
wirbt, kann zwischen Gothic 3 (PC) und einer limitierten 
Gothic-3-Muckle-Figur als kostenloses Dankeschön wählen! 
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Der dritte Teil der erfolgreichsten Rollenspielserie 
Deutschlands stürmte bereits ein Jahr vor dem ge- 
planten Release die „Most Wanted‘'-Charts und 
befindet sich jetzt auf dem Weg, die restliche 


au 


N, Ag: Welt zu erobern. Holen Sie sich den / 
= AN Mega-Blockbuster 2006! 
IE EN - 
AH Prämien-Nr.: 003028 Gothic 3 (PC) 16 
en EEE 
j 
ken be Für den wahren Gothic 3-Fan: Exklusive, ca. 40 cm hohe Sammlerfigur 
Ki „Wikinger“ aus der Figurenwerkstatt Muckle Mannequins. Diese wunderschön 
re gearbeitete, handbemalte Figur gehört einfach in das Zimmer eines wahren 
a 2 Gothic 3-Spielers. Die Auflage ist streng limitiert, also schnell zuschlagen! 
mi Prämien-Nr.: 003079 Gothic-3-Figur (limitiert) 
(7 nes 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Tel.: +49 (0)89 20 959 125, 
Fax: +49 (0)89 20 028 111. Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif, Fax: Fax: +43 (0)6246 882 52 77 


Ja, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit DVD. 


(€ 57,60/12 Ausg. (= € 4,80/Ausg.); Ausland € 69,60/12 Ausg.; Österreich € 64,80/12 Ausg.) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 


geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer 


Als Gratis-Dankeschön erhalte ich: 
O Gothic 3 (PC) (Artikel-Nr: 003028) 
Q 6othic-3-Figur (limitiert) (Artikei-Nr: 003079) 


Bitte nur eines ankreuzen - Angebot nur solange Vorrat reicht. 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei 
Ausgaben kostenlos! 


I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


PH PR 15 


Kreditinstitut? — 


ee 
Bankleitzahl: (ee 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland 6-8 Wochen) 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit mit einer Frist von 3 
Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. 
Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung aufgrund 
der Bearbeitungszeit von ca. zwei Wochen nicht immer mit der nächsten Ausgabe beginnen kann. 

Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante 
Angebote informieren (ggf. streichen). 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 
(bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


EomESt TESTS TIPPS ME TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Christian 
Gögelein 


Betreut den 
Bereich Aktuell 


Mit viel Tamtam stellte Intel 

vor gut drei Jahren ein neues 
Gehäusekonzept vor: BTX, so hieß 
es damals, sollte für eine deutlich 
bessere Kühlung der kritischen 
Komponenten wie Prozessor und 
Grafikkarte sorgen. 2004 kamen 
die ersten Komplettrechner auf 
Basis des neuen Formfaktors auf 
den Markt, 2005 die ersten Retail- 
Produkte. Doch jetzt, 2006, steht 
BTX vor dem Aus. Intel werde kei- 
ne weiteren BTX-Chipsätze mehr 
produzieren, sagte ein Sprecher, 
nur der planmäßige Support laufe 
noch bis zu 18 Monate weiter. Der 
Formfaktor fand nur bei Komplett- 
PCs Freunde, im Endkundenmarkt 
bekamen die Produkte kein Bein 
auf den Boden. Schade eigentlich 
um ein prinzipiell gutes Kühlkon- 
zept - auf der anderen Seite aber 
auch ein Segen für alle Aufrüster, 
denen damit die Kosten für neue 
Gehäuse, Kühler und Netzteile 
erspart bleiben. Und mal sehen: 
Spätestens mit Vier- und Acht- 
kern-Prozessoren werden neue 
Kühlprobleme auf uns zukommen. 


m Zahl des Monats 


160 wesapie 


pro Bild kann eine neue Pano- 
: rama-Kamera des Schweizer 
Fototechnik-Herstellers Seitz 
: pro Sekunde aufnehmen. Die 
: Bilder im Format 9x17 haben 

: als unkomprimierte TIF-Datei 
anschließend eine Größe von 
: knapp einem Gigabyte. Die 
Kamera kostet rund 30.000 Euro. Wer noch 

: mehr Megapixel will, kann zur 360-Grad-Ka- 

: mera „Roundshot 3D“ greifen - die bietet 470 
Megapixel, kann aber nur alle zwei Sekunden 

: ein Bild aufnehmen. (cg) 


www.pcgameshardware.de 


ktuel 


RETRO: Vor fünf Jahren 


Im Oktober 2001 feiert PC Games Hard- 
ware den ersten Geburtstag — damals 
wie heute mit einem mehrseitigen Ge- 
winnspiel für die Leser. Redaktionsab- 
läufe haben sich eingespielt, anfängliche 
Bedenken wie „Wird das Konzept bei 
den Lesern ankommen?” sind von den 
Redakteuren gewichen. Das Heft hat sich 
als feste Größe mit einer verkauften Auf- 
lage von knapp 90.000 Exemplaren eta- 
bliert und eine beachtliche Schar treuer 
Leser gefunden (dafür ein Dankeschön 
an dieser Stelle!) 


Ein Zeichen der gestiegenen Wertschät- 
zung ist auch die Einladung zu Intels 
Entwicklerforum IDF, das zu den wich- 
tigsten Veranstaltungen der Branche 
zählt. „Mit spektakulären 3,5 Gigahertz 
lief kurzzeitig ein Pentium 4, den In- 
tel-Vize Paul Otellini am zweiten Tag 
des Forums vorstellte“, berichtet Chris- 
tian Gögelein. Heute, fünf Jahre später, 
ist Otellini Intel-Chef und der Pentium 
4 Geschichte. Dass die Vier-Gigahertz- 
Mauer zu hoch sein würde, glaubte da- 
mals noch niemand. 


Was sich ebenfalls niemand vorstellen 
konnte, war der durchschlagende Erfolg 
eines Spiels, das PC Games Hardware 


Hardivare:. 


Case Modding 


‘8 Bastelankeitung: Schritt für Schritt 
zum persönlichen Spieie-Rechner 
40.000 DM 


Zi AMD Palomino 
Vor dem Marktstart: Das müssen Sie 
iu über den neuen Superchip wissen! 


ia BIOS-Tuning Intel 
Leistungsreserven entdeckt: 
Tuning tür Pentiumill-Systeme 


an mn Et 
ri 


PCGH 11/2001: PC Games Hardware erscheint im 
Oktober 2001 zum zwölften Mal. 


auf der Newsseite mit wenigen Zeilen 
ankündigte: „Sie schlüpfen in die Haut 
eines Orks, Tauren oder Menschen [...] 
und entdecken die Welt von Azeroth“ 
— die Entwicklung von World of Warcraft 
hatte begonnen ... (cg) 


Webseite: www.pcgameshardware.de 


GERÜCHT DES MONATS: Torrenza-Chip 


Nach der Ankündigung bei AMDs Ana- 
lystentag im Juni war es zunächst still 
um die Torrenza-Technik geworden, die 
es erlauben soll, verschiedene Zusatz- 
prozessoren mit dem Hauptprozessor zu 
kombinieren. Nun hat AMD einen Gang 
zugelegt und eine offene Spezifikation für 
einen gemeinsamen Sockel angekündigt. 
Dieser soll es Chipherstellern erleichtern, 
passende Zusatzchips für Torrenza zu ent- 
wickeln. Zudem will das Online-Magazin 
The Register von einem Ati-Grafikprozes- 
sor erfahren haben, der auch andere Auf- 
gaben übernehmen kann - und damit 
auch als Torrenza-Chip infrage käme. (cg) 


Webseite: www.amd.de | www.ati.de 


Grafikprozessor: Aus der Übernahme von Ati könnten 
auch Torrenza-Chips hervorgehen. 
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AKTUELL 


GRAFIK 


RÜCKBLICK 


1 06.09.2006 

Nvidia modernisiert die Geforce-7-Reihe 
und wertet das Portfolio mit der 7900 
6S und der 7950 GT auf. 
www.nvidia.de 


1 06.09.2006 

Noch vor Konkurrent Nvidia stellt Ati ein 
Treiberpaket für den gerade erschiene- 
nen RCI von Windows Vista online. 
wwu.ati.de 


111.09.2006 

Bilder von Atis X1950 Pro tauchen auf. 
Die Karte verfügt über einen neuen Küh- 
ler, der auch auf einer neuen Revision 
der X1900 GT zum Einsatz kommen soll. 
www.madboxpc.com 


1 14.09.2006 

Auf einer privaten Webseite tauchen 
erste echte Benchmarks von Intels in- 
tegrierter Grafik, der GMA X3000, auf. 
PCGH-WEBCODE 2463 


1 14.09.2006 

Laut einer Präsentation von Microsoft 
auf der „Gamefest 2006" soll Nvidias 
680 nun 48 non-unified Pixel-Shader- 
Einheiten besitzen. Nvidia dementiert 
das Gerücht später im Gespräch mit 
PC Games Hardware. 

www.pcghw.de 


1 18.09.2006 

MSI beginnt den Abverkauf von Nvidias 
671-Chip mit der GF 7900 GTO für 250 
Euro, um Platz für den 680 zu schaffen. 
www.msi-computer.de 


1 19.09.2006 
Internet-Gerüchteköche wissen zu 
berichten, dass Atis R600-Chip zwar 
performancemäßig alles in den Schatten 
stellen, dabei allerdings bis zu 250 Watt 
Leistung aufnehmen soll. Wahrschein- 
lich wird das, wenn überhaupt, dann nur 
bei Dual-GPU-Karten der Fall sein. 
www.theinquirer.net 


1 20.09.2006 

Ati veröffentlicht den monatlichen Cata- 
Iyst-Treiber-Release. Erstmals unterstüt- 
zen die Kanadier nun auch Crossfire auf 
Intels beliebtem P965-Chipsatz - vorerst 
allerdings nur unter Windows XP und für 
Direct3D - OpenGL soll später folgen. 
www.ati.de 
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Sis: Mirage 3 mit DX-9-Support 


Die Webseite Dailytech zeigt 
Details zur integrierten Chip- 
satz-Grafik „Mirage 3” von Sis. 
Neben verbesserten Video-Fea- 
tures mit Beschleunigung bis zu 
1.920 Spalten Bildbreite verfügt 
der Chip über Pixel-Shader-Ein- 
heiten, die Shader-Modell-2.0- 


kompatibel sind. Hardware-TnL 
wird unterstützt, Vertex-Shader 
müssen jedoch weiterhin von 
der CPU berechnet werden. Die 
Taktraten von Kern und Spei- 
cher liegen laut der Präsenta- 
tion bei 250/250 MHz. (cs) 
www.dailytech.com 


Ati/Nvidia: Kampf um die ersten 
80-Nanometer-Chips 


Geforce 7600 GT: Dank 80 Nanometern 
bald regelmäßig passig gekühlt? 


Das Rennen um die ersten 80- 
Nanometer-Produkte geht un- 
entschieden aus. Während Ati 
die X1650 Pro ankündigt und 
einige Samples angeblich be- 
reits den 80-Nanometer-Chip 
tragen, liefert Nvidia mit der 
Geforce Go 7700 einen 80-Na- 
nometer-G73 im B1-Stepping 
aus. Zudem soll der neue Pro- 
zess vermehrt passive 7600-GT- 
Karten ermöglichen. (cs) 
www.xbitlabs.com 


Ati: RV570-Bilder 


Bild: MadboxPC.com 


x1950 Pro: Die Kühlung soll zukünftig 
auch bei der X1900 GT genutzt werden. 


Atis neue Mittelklasse basiert 
auf dem RV570-Chip. Besonders 
interessant: Er soll über ein 256 
Bit breites Speicher-Interface 
und drei Pixel-Prozessoren mit 
je zwölf ALUs verfügen. Neben 
weiteren Verbesserungen soll 
auch die Crossfire-Engine jetzt 
in die GPU integriert sein. Spe- 
zielle Master-Karten gehören 
der Vergangenheit an — künf- 
tig verbinden Sie zwei gleiche 
X1950-Pro-Karten intern per 
Steckbrücke. Auch der Küh- 
ler wurde neu designt, um die 
Karte mit der 80-nm-GPU leise 
auf Temperatur zu halten. (cs) 
www.madboxpc.com 


Ati: Neue Mobil-Chips mit „strained silicon“ 


Auf dem „Mobile Tech Day“ in Markham in 
der kanadischen Provinz Ontario stellt Ati am 
17. September seine neuen Produkte für mobile 
Anwendungen vor. Kleinere Updates erfuhren 
die Mobility Radeon X1300 und X1400, deren 
Bezeichnung um je „50“ erhöht wurde und 
als X1350/1450 hauptsächlich im Bereich der 
Effizienz, also der für Notebooks wichtigen 
Leistungsaufnahme, besser abschneiden. 


Das Augenmerk liegt jedoch eindeutig auf dem 
Chip für das sogenannte „Performance Main- 
stream Segment”. Dort soll die Mobility Ra- 
deon X1700 den Vorgänger-Chip X1600 ablösen. 
Beide verfügen über einen Pixel-Prozessor mit 
zwölf Pixel-Shader-ALUs, vier Textur- und fünf 
Vertex-Einheiten. Die GPU ist, wie alle Pro- 
dukte der X1K-Reihe, kompatibel zum Shader 
Modell 3. Die Performance hat Ati gegenüber 
der X1600 mit einem durchschnittlichen Plus 
von nur 10 Prozent lediglich geringfügig gestei- 
gert. Hier sind allerdings, wie im Mobil-Bereich 
üblich, die Notebook-Hersteller gefragt, da die 
Taktraten so gut wie freigegeben sind. 


Eine Neuerung - laut Ati exklusiv im GPU-Be- 
reich - gibt es aber in Sachen der Leistungsauf- 
nahme: Die Mobility Radeon X1700 nutzt die so 
genannte „strained silicon“-Technologie. 
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Gestrecktes Silizium: Ati setzt auf ein neues Produktions- 
verfahren, um die Leistungsaufnahme zu reduzieren. 


Diese Technik reduziert die Leistungsaufnah- 
me von Transistoren drastisch. Dabei wird das 
Silizium (engl.: „silicon“) über eine Silizium- 
Germanium-Schicht gelegt, an deren groberer 
Struktur sich die Silizium-Atome ausrichten. 


Eigentlich wurde diese Technik von Intel zur 
Steigerung der möglichen Taktfrequenz im Pen- 
tium-4-Prozessor (Prescott) genutzt. Dank des 
geringeren Schaltwiderstands der Transistoren 
kann man, statt bei gleicher Spannung die Fre- 
quenz zu erhöhen, auch bei gleicher Frequenz 
die Spannung senken. (cs) 

wwwu.ati.de 
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AKTUELL 


INFRASTRUKTUR 


RÜCKBLICK 


1 07.09.2006 

Intel stellt „Vpro“ vor, eine Technik, 
welche die Wartungskosten bei Firmen 
deutlich senken soll. Vpro ist letztlich 
ein Oberbegriff für verschiedene Hard- 
und Softwarekomponenten, darunter 
der Core-2-Duo-Prozessor, der integrier- 
te Chipsatz 0965 und die Fernwartungs- 
funktion IAMT. 

www.intel.de 


1 08.09.2006 

Die Übernahme von Ati durch AMD 
rückt näher: Verschiedene Behörden in 
Deutschland und den USA geben grünes 
Licht. Jetzt müssen nur noch die Aktio- 
näre zustimmen. 

www.amd.de 


1 10.09.2006 

Ein neuer AMD-Prozessor taucht bei 
Händlern auf: Der Athlon 64 X2 3600+ 
bietet für rund 120 Euro einen attrakti- 
ven Einstieg in die Zweikern-Technik. 
siehe Seite 36 


1 18.09.2006 

Neue Informationen über AMDs Vier- 
kern-Prozessoren gelangen an die 
Öffentlichkeit. 

siehe Meldung rechts 


1 19.09.2006 

Knapp eine Woche nach den ersten 
Benchmarks werden weitere Details 
über Intels kommende Vierkern-Prozes- 
sorreihe bekannt. Nach Informationen 
einer Webseite soll neben dem Top- 
modell Core 2 Extreme 0X6700 (siehe 
Meldung rechts) auch ein Core 2 Quadro 
06600 (2,4 GHz, 8 MByte L2-Cache) 
vorgestellt werden. 

www.intel.de 


1 21.09.2006 

AMD kündigt weitere Pläne für Tor- 
renza an. 

siehe Startseite Aktuell 


1 21.09.2006 


Crossfire läuft nun auch auf 965-Boards. 


siehe Meldung rechts 


1 22.09.2006 

AMD-Chef Hector Ruiz deutet vage an, 
dass Apple-Rechner künftig auch mit 
AMD-Chips bestückt werden könnten. 
www.amd.de 
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Bild: AMD 


AMD: Vierkern-Chip „Barcelona“ 


AMD entwickelt den kommen- 
den Vierkern-Chip unter dem 
Codenamen „Barcelona“. Dies 
soll ein nicht genannter AMD- 
Mitarbeiter nach Angaben ei- 
ner Webseite bestätigt haben. 
Barcelona-Prozessoren werden 
auf dem überarbeiteten K8-Kern 
basieren, der von AMD aber 
entgegen bisherigen Annahmen 
nicht unter dem Namen K8L 


entwickelt wird. Alle Vierkern- 
Prozessoren tragen die Revisi- 
onsnummer H (aktuell: F) und 
sollen eine Verlustleistung von 
maximal 120 Watt haben. Ne- 
ben Barcelona befinden sich die 
Kerne „Budapest“ und „Shang- 
hai“ in der Entwicklung, über 
die bislang noch keine gesicher- 
ten Informationen vorliegen. 
www.amd.de 


AMD: 65-Nanometer-CPUs fertig 


Fab 36: AMDs Fab 36 fertigt seit Juni 
Prozessoren in 65-Nanometer-Technik. 


Noch in diesem Monat will 
AMD nach Angaben von Pro- 
duktionschef Torald Güldner die 
ersten im 65-Nanometer-Prozess 
gefertigten Serienprozessoren 
ausliefern. Bis Mitte 2007 soll 
die Produktion komplett auf die 
feinere Herstellungstechnik um- 
gestellt werden. (cg) 
www.amd.de 


Intel: Vierkern-Prozessor 
offenbar kurz vor dem Start 


Die Anzeichen mehren sich, 
nach denen Intel den zügigen 
Start des Vierkern-Prozessors 
Kentsfield vorbereitet. Einige 
Internetseiten wollen bereits 
Vorserien-Testmuster erhalten 
haben und veröffentlichten 
daraufhin erste Benchmarks: 
Danach liegt die Performance 
bei Spielen wie Unreal Tour- 
nament 2004 (dt.) und Quake 
4 leicht unter einem gleich 
schnell getakteten Core 2 
Duo. Optimierte Anwendun- 
gen profitieren jedoch deut- 
lich: So attestiert das Video- 
bearbeitungsprogramm Ado- 
be Premiere Pro dem „Core 2 
Quadro” mit vier Kernen ein 
Leistungsplus von knapp 80 
Prozent. 


Die neuen Prozessoren arbei- 
ten den Berichten zufolge mit 
einem schnelleren Frontside- 
Bustakt von 333 MHz oder 
„effektiven“ 1.333 MHz (Core 
2 Duo: 266 MHz/1.066 MHz). 


Das schnellste Modell soll zu- 
nächst mit 2,67 GHz getaktet 
sein und knapp unter 1.000 
Euro kosten. 


Jüngsten Spekulationen zu- 
folge plant Intel, den Chip 
in den kommenden sechs 
Wochen vorzustellen. AMDs 
Vierkern-Prozessor „Barcelo- 
na” ist für das erste Halbjahr 
2007 angekündigt. (cg) 
www.intel.de 


nn in Hamm ER amt anne EB aa On 


Quelle: www.tomshardware.de 


Webseite: Nach ersten Benchmarks 
bringt Kentsfield bei Spielen wenig. 


Neue Intel- 
Prozessoren 


Core 2 Duo: Die Sparvariante E4300 
soll 163 US-Dollar kosten (OEM-Preis). 


Intel plant mit dem Core 2 Duo 
E 4300 (1,8 GHz, 2 MByte L2- 
Cache) und dem Pentium D 935 
(3,2 GHz, 2x2 MByte L2-Cache) 
zwei neue Einsteigerprozesso- 
ren. Die Chips sollen vom Januar 
2007 an für 163 bzw. 133 US- 
Dollar an Großhändler verkauft 
werden. Die Preise für den Pen- 
tium D 925 und 915 fallen dann 
erneut, die Prozessoren kosten 
dann 113 bzw. 93 US-Dollar. (cg) 
www.intel.de 


Neuer Pentium 


Intel wird möglicherweise eini- 
ge Prozessoren der Core-2-Duo- 
Reihe unter dem Namen Pen- 
tium vermarkten. Dabei handelt 
es sich Gerüchten zufolge um 
Chips mit Conroe-L-Kern, die 
über einen Kern und ein MByte 
L2-Cache verfügen. Die Prozes- 
soren sollen als Pentium E1020 
(14 GHz), E1040 (1,6 GHz) und 
E1060 (1,8 GHz) erscheinen. (cg) 
www.intel.de 


Crossfire auf 965 


Ati hat die Crossfire-Technik 
mit dem neuen Treiber 6.9 nun 
auch für Intels P965-Chipsatz 
freigegeben. Bislang war der 
Crossfire-Betrieb nur bei Plati- 
nen mit 955X- und 975X-Chip- 
satz möglich. Wie lange Ati 
noch Mainboard-Chipsätze für 
Intel-CPUs fertigen wird, ist 
nach wie vor offen. Vermutlich 
wird die Produktion im kom- 
menden Jahr eingestellt. (cg) 
wwwu.ati.de 
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Welcome to California, im Land der schönsten Strände, Hollywood und chillig eleganter PC-Gehäuse. Antec’s Headquarter, das 
Management und das Design Team befinden sich mitten im Herzen von Silicon Valley, dem Ort, wo Visionen zum Leben erwachen. 
Dieses besondere Feeling spiegelt sich in jedem unserer Produkte wieder. Als Marktführer im Komponenten Dschungel überzeugen 
wir mit bestechendem Design, höchster Qualität und kalifornischem Lifestyle. Beispiele sind NeoHE, das umweltfreundliche 
PC-Netzteil, oder die bahnbrechende QuietComputing Technologie, konsequent umgesetzt in der bewährten Sonata-Serie. Soll Ihr 
PC auch den Chillfaktor spüren ? Antec ist die Lösung. 


ANtEcC 


The Bower of Nou 


AKTUELL 


VERMISCHTES 


Kompakter und leiser Würfel-PC 


Kühlung: Der PC wird mit einem auf- 
wendigen Spezialsystem gekühlt. 


Der Silent-Spezialist Ichbinleise 
präsentiert mit dem PC 503 er- 
neut einen extrem leisen Com- 
puter — diesmal in Würfelform. 
In der High-End-Variante kostet 
das System rund 3.750 Euro, 
kann aber mit einem FX-62 und 
einer Geforce 7950 GX2 über- 
zeugen. Der Clou: Nur ein Lüf- 
ter sorgt für frische Luft an den 
übergroßen Kühlflächen. (Ic) 
www.ichbinleise.de 


High-End-PC mit Wasserkühlung 
und Crossfire von Ultraforce 


Aus der Spiele-PC-Schmiede 
Ultraforce von Pandaro kommt 
ein brandneues Geschoss mit 
zwei Ati X1950 XTX im Cross- 
fire-Verbund, einem auf 3,0 
GHz getakteten Intel Core 2 
Duo E6600 und kompletter 
Wasserkühlung - so ist der PC 
trotz sehr guter Spieleleistung 
flüsterleise. Die Übertaktungen 


werden ab Werk vorgenommen 
und sind Teil der umfassenden 
Garantie. Die Käufer können 
sich darüber hinaus über eine 
fünfjährige „Pick Up and Re- 
turn“-Garantie freuen. Auf der 
Herstellerseite finden Sie nä- 
here Informationen zu dem ca. 
3.000 Euro teuren PC. (Ic) 
www.ultraforce.de 


Microsoft greift mit dem 


Zune Apple an 


Viele Hersteller haben es ver- 
sucht — keinem ist es bislang 
gelungen, Apples Ipod die 
Führungsposition am Markt 
streitig zu machen. Nun bläst 
Microsoft mit dem neuen 
tragbaren Zune-Player zum 
Angriff. 


Das Gerät hat außer einer 
30-Gigabyte-Festplatte viel 
zu bieten. Neben dem Ra- 
dio-Tuner und einem 3-Zoll- 
LCD-Display wird Zune auch 
über eine WLAN-Schnittstel- 
le nach 802.11b/g-Standard 
verfügen. Dadurch soll die 
Möglichkeit zum einfachen, 
kabellosen Datenaustausch 
von Musik, Videos und Bil- 
dern gegeben werden. Das 
Gerät wird mit dem Zune- 
Marketplace kompatibel 
sein, mit dem Microsoft ei- 
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Zune: Der Player kann auch quer zum 
Videoschauen genutzt werden. 


ne Konkurrenzplattform zu 
Apples Itunes aufbauen will. 
Neu dabei ist die Möglich- 
keit, über eine monatliche 
Medien-Flatrate unbegrenzt 
Musikstücke laden zu kön- 
nen. Preis und Verfügbarkeit 
des Multimedia-Players sind 
offiziell noch nicht bekannt. 
Gerüchte gehen von rund 300 
US-Dollar aus. (ms) 
www.microsoft.de 


Zalman: Netzteil 
mit Heatpipe 


ZM600-HP: Eine Heatpipe soll für 
eine bessere Kühlung sorgen. 


Das neue Zalman ZM600-HP 
ist ein 600-Watt-Netzteil mit 
einer Heatpipe-Kühlung. Die 
Effizienz liegt laut Hersteller 
bei 84 Prozent und nicht benö- 
tigte Kabel können am Netz- 
teil abgeklemmt werden. Vier 
erweiterte 12-Volt-Leitungen 
sollen zudem kritische Kom- 
ponenten mit ausreichend 
Strom versorgen. Zudem er- 
zeugen blaue LEDs visuelle 
Effekte am Netzteil. Zalman 
gewährt drei Jahre Garantie 
und der Preis des ZM600-HP 
soll 150 Euro betragen. (ma) 
www.zalmanusa.com 


SoHe Oblivion 


Rollenspiel-Fans, aufgepasst! 
Ab jetzt finden Sie im Zeit- 
schriftenhandel ein Sonder- 
heft unserer Kollegen von PC 
ACTION zu The Elder Scrolls 
4: Oblivion. Für 6,99 Euro er- 
fahren Sie nun wirklich alles 
Wissenswerte über das Spiel. 
Auf der beiliegenden CD-ROM 
befinden sich zusätzlich über 
110 Mods, die Ihr Oblivion noch 
schöner gestalten. 
www.pcaction.de 


OBLIVION 


Runen! 
Pa 
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farbige Oblivion-Weltkarte. 


Neue Mobil-Festplatte von WD 


> | 


Western Digital Passport: Das Gehäuse wurde im Vergleich zum Vorgängermodell 
deutlich überarbeitet. Das neue, dunkle Gehäuse wirkt edler. 


Der Festplattenhersteller Wes- 
tern Digital bringt die neueste 
Generation seiner portablen 
Festplatten WD Passport in 
den Handel. Das Design wur- 
de laut dem Hersteller überar- 
beitet und die Abmessungen 
nochmals gegenüber den Vor- 
gängern verkleinert. Die verfüg- 
baren Speicherkapazitäten der 
2,5-Zoll-Laufwerke reichen da- 
bei von 60 GByte bis zu 160 
GByte. Die Rotationsgeschwin- 
digkeit wird vom Hersteller 
mit 5.400 Umdrehungen pro 
Minute angegeben. Mit einem 


Gewicht von gerade einmal 100 
Gramm sind die Platten zudem 
angenehm leicht. 


Um dem Anspruch hoher Mo- 
bilität gerecht zu werden, besit- 
zen die kompakten Geräte kein 
störendes externes Netzteil. Die 
Stromversorgung erfolgt di- 
rekt über das USB-Kabel. Zur 
Softwareausstattung gehören 
das schon vorinstallierte Tool 
Google Desktop und eine Soft- 
ware zur Synchronisation mit 
Outlook. (jt) 
www.westerndigital.de 
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VERMISCHTES 


Stellenangebot 


Machen Sie Ihr Hobby zum Beruf: PC Games Hardware, 
Deutschlands führendes Hardwaremagazin für Spieler, sucht 
zum 1. November 2006 zwei neue Mitarbeiter. 


Online-Volontär/in 
Print-Volontär/in 


Als Redaktions-Azubi werden Sie bei uns Schritt für Schritt 
zum Redakteur ausgebildet. Sie nehmen an Redaktions- und 
Pressekonferenzen teil, recherchieren und schreiben Artikel 
für unsere Webseite bzw. für unser Magazin, halten Kontakt 
zu Herstellern, testen Hardware in unserem Testlabor, 
erstellen Fotos und erlernen den Umgang mit allen 
wichtigen Produktionswerkzeugen (Layout-Software, 
Content-Management-System). 


Anforderungsprofil 

Sie sind: 

IB zwischen 18 und 30 Jahre alt 

I zuverlässig, ehrgeizig und gewissenhaft 


Btechnikbegeistert und haben exzellente Hardwarekenntnisse 
(speziell im Bereich Grafikkarten, Hauptplatinen, Prozessoren) 


Bsicher in Sprache, Stil und Rechtschreibung 
Bauch bei englischsprachigen Presseterminen immer im Bilde 


B idealerweise schon für eine Zeitung oder ein Internetmedium 
tätig gewesen 


Zusätzliche Anforderungen für Online-Volontär/in: 


I vertraut mit Content-Management-Systemen und HTML 


In unserem Volontariat werden Sie: 

B professionelles Recherchieren und Texten lernen 

Ihre Schreibe perfektionieren 

Bin einer hochmotivierten und beweglichen Redaktion arbeiten 
Han internationalen Pressekonferenzen und Messen teilnehmen 


Bein angemessenes Gehalt erhalten 


Wenn Sie aktiv an der Internetseite eines der innovativsten 
Hardware-Hefte in Deutschland mitarbeiten wollen, senden Sie 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an: 


PC Games Hardware 
Stichwort: Volontariat 
Dr.-Mack-Straße 77 
90762 Fürth 


Für Fragen und Bewerbungen per E-Mail benutzen Sie bitte die 
Adresse redaktion@pcgameshardware.de mit der Betreffzeile 
„Volontariat“. 


www.pcgameshardware.de 


The Next Evolution 


in Computing 
Mainboards der 
GIGABYTE Ssartzs 


VITA un als 


GA-M5S9SLI-S5 


S-series Model Name Suffix & Features Set 


Safe | Smart Speed | SLi | Silent-Pipe 
ss | EKBEHEIE) 


Silent-Pipe Safe 


Herausragende Leistung 


Silent-Pipe 
Technologie 


Speed Smart 


Untersützt NVIDIA's SLI Multi-GPU Funktion 


( GA-MERSLI-NSA above ) 


u System Enhancement Too Hervorragende 


(GAMeR HJ abe)  Übertaktungsmöglichkeiten 


Die ultimative 
geräuschlose Kühlung 


( GA-M59SLI-S5 only ) 


Geiz GA-M59SLI-S5 Gert GA-M57SLI-54 
NVIDIA® nForce'= 590 SLIT" Chipset NVIDIA® nForce'* 570 SLI"* Chipset 
AMD Athlon'"FX/ Athlon'm64 X2 AMD Athlon'»FX/ Athlon'"M64 X2 
socket AM2 platform socket AM2 platform 
Sitert-Pipe SL Speed SL Speed 
Smart Sara Smart Safe 
Winiows ® 

KON var 

- Moon 


* Windows VISTA Ready Vorraussetzung : * High definition Audio « Direct X 9.0VGA 


G.B.T. TECH. TRADING GmbH Hotline TEL: +49 (0) 1803-428 468 


FAX:+49 (0) 1803-428 329 
Die Geschwirkligheis-Eintellungen werden nicht von GIGABYTE gerartrt. Die 
Spenfastoner und Adtiklungen können ohne vorhange Ankündigung gesnsert 


werden. Alle eingetragenen Warenzeichen und Loges sind Eigentum der keweiligen 


www.gigabyte.de 
www.gigabyte.com.tw bierstnint. Jogäche Ünertabtung guschwmht auf engere Verantwortung und GIGABYTE 
Tochnalogy Ist kolgliah nicht verantwortlich für Beschädigung oder Inatakilinit des 


( Prozessors, Mainboards oder ander Kaorponenten 
Doc IMs 


Brennen GIGABYTE 


20” Annöweruany 
TIE CH NO LIO GV 


Go AKTUELL 


VERMISCHTES 


Company of Heroes: Erste 


Tuning-Schritte 


Minimale Details 


Detailvergleich: Im linken Bild werfen Fahrzeuge und Gegenstände keine Schat- 


Maximale Details 


ten, während links sogar das Licht von Metallteilen reflektiert wird. 


Um ein ruckelfreiess Kom- 
mandieren Ihrer Einheiten im 
Spiel Company of Heroes zu 
garantieren, benötigen Sie ei- 
ne Drei-Gigahertz-CPU sowie 
eine Geforce 7900 GT oder 
Radeon X1900 XT. Für kur- 
ze Ladezeiten und optimalen 
Spielfluss sind zwei Gigabyte 
Arbeitsspeicher nötig. 


Bei Rechnern mit schwäche- 
rer Hardware sollten Sie die 
Schatten deaktivieren. Das 
bringt ein Leistungsplus von 
vier Fps (40 Prozent, gemessen 
mit Athlon XP 2500+, Geforce 
6600 GT, 1.024 MByte RAM). 
Setzen Sie die Landschafts- 


auf „Niedrig“, ist ein Perfor- 
mance-Gewinn von jeweils 30 
Prozent (3 Fps) möglich. Für 
Rechner, die gerade die Min- 
destanforderung erfüllen, ist 
es ratsam, die Shaderqualität 
herabzusetzen, das steigert 
die Framerate um bis zu 37 
Fps (370 Prozent). Alternativ 
können Sie die Modellqua- 
lität auf „Niedrig“ stellen. 
Dadurch werden eine Menge 
Grafikoptionen deaktiviert 
oder auf den niedrigsten 
Wert gesetzt und sind dann 
für Änderungen gesperrt. So 
steigern Sie die Leistung um 
satte 39 Fps (390 Prozent) und 
Company of Heroes wird flüs- 
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details oder Effektdetails sig spielbar. (as) 
Tuning-Tipps’ 
Schalter und Einstellungen Max. Tuningpotenzial Gewinn in Frames 
Auflösung 800x60 30 Proze 3 Fps (10-13 Fos) 
Shaderqualität: niedrig 370 Proze 37 Fps (10-47 Fps) 
Modellqualität: niedrig 390 Proze 39 Fps (10-49 Fps) 
Texturdetails: niedrig 100 Proz: 10 Fps (10-20 Fps) 
Schatten: aus 40 Proz 4 Fps (10-14 Fps 
& Reflexionen: niedrig 20 Prozei 2 Fps (10-12 Fps) 
3 Nachbearbeitung: aus 30 Proz 3 Fps (10-13 Fps) 
8 Gebäudedetails: niedrig 20 Proze 2 Fps (10-12 Fps 
= | Physiksaus 30 Proz 3 Fps (10:13 Fps) 
® Baumgualität: niedrig 20 Prozei 2 Fps (10-12 Fps) 
= Landschaftsdetails: niedrig 30 Proz 3 Fps (10-13 Fps 
= Effektbeweglichkeit: niedrig 30 Proz 3 Fps (10-13 Fos) 
= Effektdichte: niedrig 20 Proze 2 Fps (10-12 Fps) 
E Objektveränderung: aus 20 Proze 2 Fps (10-12 Fps 
= Modelldetails: Regler auf ganz niedrig 20 Proze 2 Fps (10-12 Fps) 
2 AF im Treiber auf 4X 16 Prozent langsamer 2 Fps (12-10 Fps 


Pingzeiten 
deutlich senken? 


Killer NIC: Die Netzwerkkarte ist 
zurzeit nur in den USA erhältlich. 


Schon seit längerem berichten 
wir von einer neuartigen Netz- 
werkkarte der Firma Bigfoot 
Networks. Das Produkt Killer 
NIC soll Lags in Spielen ver- 
hindern und sogar die Ping- 
zeit verkürzen. Nach Angaben 
der Webseite GD Hardware 
wurde bei Tests eine Verbes- 
serung des Pings von 98 auf 
89 ms bei World of Warcraft 
festgestellt. Mithilfe unseres 
US-Korrespondenten Roland 
Austinat versuchen wir nun, 
eine solche Karte für einen 
Test zu bekommen. (ma) 

www.bigfootnetworks.com 


Stylische LCDs 


Der bisher wenig bekannte 
Hersteller Formac tritt mit neu- 
en, stylischen LCDs für Spieler 
ins Rampenlicht. Die Monitore 
der „Gallery TNX”-Produkt- 
familie orientieren sich am De- 
sign aktueller Geräte aus dem 
Hause Apple. Mit 3 Millise- 
kunden Reaktionszeit soll bei- 
spielsweise das 19-Zoll-Gerät 
für Spieler erste Wahl werden. 
Weitere Ausstattungsmerkma- 
le sind DVI-D-Anschluss, ein 
Kontrastwert von 700:1 und 
USB-Hub. Der Preis für das 
LCD wird von Formac mit 285 
Euro angegeben. (ma) 
www.formac.de 


Gallery TNX: Vor allem das Design soll 
den Verkauf der LCDs fördern. 


Dell bringt PCs mit AMD-CPUs 


Dell Dimension E521 und C521: Diese neuen Rechner werden ab sofort mit Athlon- 
64- oder Athlon-64-X2-Prozessoren von AMD ausgeliefert. 


Nachdem der Computerbauer 
Dell AMD-Prozessoren für Ser- 
ver anbietet, folgen nun auch 
Desktop-Systeme. Ab sofort 
können Sie im Online-Shop 
die Systeme Dimension E521 
und C521 mit Athlon 64 oder 
dem Zweikern-Pendant Athlon 
64 X2 bestellen. Zudem kann 
der C521 auch mit einem preis- 
werten Sempron-Prozessor be- 
stückt werden. Allerdings bietet 
Dell für den E521 und den C521 
nur Einsteigergrafikkarten der 


Hersteller Ati und Nvidia an. 
Dabei handelt es sich um die 
Radeon X1300 (Pro), die Geforce 
6150 LE oder die Geforce 7300 
LE. Die PCs sind als Office- 
Systeme, Multimediacomputer 
oder Firmenrechner konzipiert. 
Spieler finden zurzeit bei Dell 
keinen Rechner mit annehmbar 
leistungsstarker Grafikkarte 
und AMD-Prozessor. Die neuen 
Dimensions sind ab 330 Euro 
erhältlich. (mf/ma) 

wwu.dell.de 
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VERMISCHTES 


AKTUELL 


liyama: 2-ms-LCD 


iiyama 


Das LC-Display 
hat eine kurze Reaktionzeit. 


Iiyama hat wieder den Spieler 
als Kunden entdeckt: Die neuen 
17- und 19-Zoll-LCDs erreichen 
laut Hersteller 2 Millisekunden 
Reaktionszeit. Neben der hohen 
Schaltgeschwindigkeit bieten 
die in Schwarz und Silber er- 
hältlichen Monitore DVI-D so- 
wie D-Sub. Der Prolite E1900S 
wird schon für rund 240 Euro 
in den Handel kommen. Noch 
billiger ist der Prolite E1700S 
mit 210 Euro. (ma) 
www.iiyama.de 


STRONG H [OLDAN 
om: 


Toshiba ruft 
Akkus zurück 


Nach Dell und Apple ruft nun 
auch Toshiba Notebook-Akkus 
zurück. In der zugrunde lie- 
genden Pressemeldung versi- 
chert der Hersteller Toshiba al- 
lerdings, dass bei den entspre- 
chenden Akkus keine Überhit- 
zungs- oder Explosionsgefahr 
besteht. Es gibt offenbar ein 
Problem mit der Lade- und 
Entladefähigkeit der Batteri- 
en. Vom Umtausch betroffen 
sind Akkus in den Modellen 
Satellite, Satellite Pro und 
Tecra, alle nach dem 1. Juni 
2006 hergestellten Notebooks 
haben keine Probleme mit den 
Batterien. Toshiba hat unter 
WEBCODE 2462 eine speziel- 
le Webseite mit Informationen 
zum Austausch eingerichtet. 
Dort finden Sie auch eine Liste 
der betroffenen Notebook-Mo- 
delle und Akkus. (ma) 
www.toshiba.de 


Spiele das neue Stronghold 


als König Arthur, 
Siegfried oder Dracula! 


Pi 


„4 
> 


us 


Derteidige Dein Reich 
und werde zur Legende! 


1] en; 


G-Data Antivirenkit 2007 


Nach Bitdefender und Panda 
stellt nun auch G-Data seinen 
Virenscanner für 2007 vor. Neu 
ist vor allem, dass ein anderes 
Virenscannermodul zum Ein- 
satz kommt: Statt Kaspersky 
und Bitdefender arbeiten nun 
Kaspersky und Avast zusam- 
men. G-Data verspricht sich 
dadurch eine geringere Res- 
sourcenbelastung und trotzdem 


Norton Internet 


Auch Symantec bietet einen 
neuen Virenscanner an: Der 
Norton Antivirus 2007 und die 
Internet Security 2007 haben ei- 
ne neuartige Heuristik, die un- 
bekannte Schädlinge auch ohne 
aktuelle Signaturen erkennt. 
Norton Internet Security 2007 
wird für 65 Euro im Fachhandel 
angeboten. (ma) 

www.symantec.de 


a 


hohen Schutz vor Schädlingen. 
Der reine Virenscanner namens 
Antivirenkit 2007 kostet 30 Eu- 
ro, die Sicherheitssuite Inter- 
netsecurity 2007 kommt für 45 
Euro in den Handel. Alle An- 
wender der 2006-Version dür- 
fen sich freuen, denn sie kön- 
nen kostenlos auf die 2007er 
umsteigen. (ma) 

www.gdata.de 


Security 2007 


f Norton 
j 


Der Preis für 
die Software liegt bei 40 Euro. 


E krucuı Interviews 


Windows Vista steht vor der Tür, Quad-Core-CPUs kommen 
noch dieses Jahr, integrierte Grafik wird immer leistungsfä- 
higer: Grund genug, mit Herstellern wie Intel oder Sapphire 
Interviews über Technologien für Spieler zu führen. 


Interview mit Intel 


Wie sieht Intel die Über- 
nahme von Ati durch AMD? 


Es ist nicht unge- 
wöhnlich, dass sich in dieser 
Branche Firmen zusammentun. 
Dass wir das normal betrach- 
ten, sehen Sie an der Tatsache, 
dass zum Beispiel bei der Intel 
Racing Tour Ati weiterhin einer 
der Sponsoren ist. Es ist ganz 
wichtig, dass wir das machen, 
weil diese Verträge ja vor diesen 
Ankündigungen gemacht wur- 
den. Das heißt, wir machen jetzt 
„Business as usual”. Was in den 
nächsten Wochen und Monaten 
geklärt werden muss, ist die Fra- 
ge nach Lizenzierungsrechten 
und Ähnliches - da sind jetzt 
aber die Prozesse im Gange. Wir 
führen auch weiterhin Gespräche 
mit Ati bzw. AMD. Die Übernah- 
me von Ati hat natürlich auch 
Auswirkungen auf Intel. Dies 
abzustreiten, wäre Unsinn. 


Nach der Übernahme 
von Ati haben viele spekuliert, 
dass Intel Nvidia übernehmen 
könnte. Wie sieht Intel das? 


Aktuell haben wir 
keine derartigen Pläne. Aber auch 
wir sind ein sehr flexibles Unter- 
nehmen und müssen auf Markt- 
gegebenheiten reagieren. Daher 
sind wir vorsichtig mit Aussagen 
wie „kommt nie infrage”. Mit un- 
serem heutigen Geschäftsmodell 
ist es nicht vereinbar. 


In letzter Zeit häufen sich 
Spekulationen, dass Intel auf der 
Suche nach 3D-Spezialisten ist. 
Was ist dran an dem Gerücht? 


Auch wir wollen 
unsere integrierten Grafikchip- 
sätze weiterentwickeln. Wenn 
Sie das über die letzten Jahre 
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verfolgen, haben wir da einen 
sehr großen Sprung gemacht. 
Jetzt geht es darum, im Bereich 
Spiele und Rendering die Leis- 
tung zu verbessern. Das Wissen 
müssen wir uns zum Teil hinzu- 
kaufen, das heißt, solche Leute 
sind bei uns sehr willkommen. 
Das zeigt Ihnen auch, wo die 
Zukunft hingeht. Der integrierte 
Chipsatz wird immer leistungs- 
fähiger werden. 


Setzt Intel weiterhin auf 
integrierte Grafikchiplösungen 
oder wird man in Zukunft auch 
High-End-Grafikkarten von In- 
tel kaufen können? 


Dass wir Grafikkar- 
tenhersteller werden, ist eher 
unwahrscheinlich. Der integrier- 
te Chipsatz hat schon ein sehr 
hohes Niveau erreicht und wir 
werden ihn auch weiterhin an- 
bieten. Der Grund ist sehr ein- 
fach: High-End-Gaming und 
CAD-Anwendungen benötigen 
High-End-Grafikkarten. Aber 
da draußen sind Tausende von 
Nutzern, die das nicht benöti- 
gen (ich denke da an Büroan- 
wendungen), und die haben den 
Vorteil der integrierten Grafik. 


Nvidia und Co. müssen 
also keine Angst haben, dass 
Intel auch im High-End-Bereich 
mitmischen möchte? 


NARZETFT Im Augenblick müs- 
sen die Wettbewerber keine 
Angst haben. 


Wird man mit der neu- 
en Grafikeinheit GMA X3000 
aktuelle und zukünftige Spiele 
flüssig darstellen können? 


NEE Es wird auf je- 


den Fall deutliche Verbesserun- 


Martin Strobel, Intel 


>> Der Core 2 Duo ist 
aus Abwärmesicht so 
gut, dass BTX nicht 
benötigt wird. << 


gen im Vergleich zu den Vor- 
gängergrafikeinheiten geben. 
Es werden wichtige Funktionen 
wie Pixel-Shader 3.0 und Vertex- 
Shader 3.0 integriert. Die Grafik- 
einheit wird so angelegt, dass 
Sie Spiele spielen können. 


Wird man Crysis mit der 
GMA X3000 spielen können? 


Die Frage kann 
ich so nicht beantworten. Spieler, 
die viel Wert auf eine hohe Per- 
formance legen, sollten sich eine 
dedizierte Grafikkarte kaufen. 
Unsere Grafikeinheit ist darauf 
ausgelegt, die Anforderungen 
eines durchschnittlichen PC-An- 
wenders an die Grafik zu unter- 
stützen. Mit unserer integrierten 
Grafik soll es möglich sein, Spie- 
le zu spielen, besonders bei der 
Wiedergabe von Videodateien 
werden deutliche Verbesserun- 
gen erkennbar sein. 


Was gibt es Neues zum 
Thema BTX? Gerüchte besagen, 
BTIX werde eingestellt. 


NER Der Core 2 Duo 


ist aus Abwärmesicht so gut, 


Mike Cato, Intel 


»> Dass Intel 
Grafikkartenhersteller 
wird, ist eher unwahr- 

scheinlich. << 


dass BTX nicht benötigt wird 
- das Motto lautet also „back 
to ATX”. Der 965-Chipsatz wird 
daher, zumindest nach aktuel- 
len Intel-Fahrplänen, der vor- 
erst letzte BTX-Chipsatz sein. 
Existierende Produkte werden 
in den normalen Produktzyklen 
unterstützt (12 bis 18 Monate). 


Welche Spiele werden 
von Quad-Core profitieren? 


Um Computer- 
spiele auf Dual-Core zu optimie- 
ren, arbeiten wir mit den Spiele- 
Herstellern zusammen. Es geht 
dabei nicht nur um mehr Per- 
formance, sondern auch um rea- 
listischere Spielewelten. Wichtig 
für Multi-Core ist die Skalier- 
fähigkeit von Programmen. Vor 
allem Video- und Bildbearbei- 
tungsprogramme profitieren 
schon jetzt von Multi-Core und 
werden durch Quad-Core einen 
weiteren Performance-Schub 
erhalten. Spiele werden folgen, 
Namen können wir allerdings 
noch nicht nennen. Bei Dual- 
Core arbeiten wir unter anderem 
mit 10Tacle Studios, Sunflowers 
und Crytek zusammen. 
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INTERVIEWS 


AKTUELL 


Interview mit Sapphire 


Wird es von den neu- 
en Chipsätzen (X1650 Pro/XT, 
X1950) AGP-Varianten geben? 


Da die Nach- 
frage nach AGP-Karten weiter 
anhält, wird es ausgewählte Va- 
rianten der neuen Produkte auch 
als AGP-Version geben. 


Wie läuft der Prozess für 
das Design einer AGP-Karte ab? 


Es besteht kein 
grundsätzlicher Unterschied 
zwischen dem Designablauf ei- 
ner AGP- und einer PCI-E-Gra- 
fikkarte. Wir definieren, wel- 
che Karte wir in AGP anbieten 
wollen, und erstellen dafür das 
Design. 


ddejsl Wie hoch muss etwa die 
erwartete Stückzahl sein, damit 
sich ein Boardlayout rentiert? 


NTTTERHTEHEN Das kann man 
so nicht ohne weiteres sagen, da 
es stark von der Leistungsklasse 


des Boards abhängt und damit 
die Stückzahl variiert. Da wir 
unsere Produkte aber weltweit 
anbieten, handelt es sich aber 
immer um mindestens mehrere 
tausend Stück. 


Wie sieht Sapphire den 
AMD-/Ati-Deal? 


Sehr positiv. 
Wir glauben, dass wir unsere 
bereits sehr starke Position als 
Anbieter Ati-basierender Grafik- 
karten weiter ausbauen können. 


Wird GDDR4-Speicher 
in Zukunft auch bei Mittelklas- 
se-Karten verbaut werden oder 
ist das zu teuer? 


In absehbarer 
Zeit wird GDDR4-Speicher auf- 
grund des hohen Preises dem 
High-End-Segment vorbehalten 
bleiben. Sobald die Speicher- 
Hersteller GDDR4 in großem 
Volumen liefern können, wird 
der Preis entsprechend sinken 


und ein Einsatz auch bei Mittel- 
klasse-Karten denkbar. 


Wie sind die Vorgaben 
für Taktfrequenzen? Restriktiv, 
locker? Je nach Karte? Gibt es 
Bereiche, die vorgegeben sind? 


Die mögliche 
Taktung von Grafikchip und 
Speicher hängt stark vom jewei- 
ligen Modell und auch vom Ein- 
zelstück ab. Eine generelle Aus- 
sage ist nur schwer zu machen. 
Saphhire liefert ein spezielles 
Tool auf der Treiber-CD mit, um 
diese Grenzen ohne Schaden an 
der Karte auszutesten. Sapphire- 
Karten, die bereits mit höheren 
Taktraten ausgeliefert werden, 
sind bereits bei der Entwicklung 
auf die entsprechenden Taktfre- 
quenzen ausgelegt worden. 


Wird es noch vor Weih- 
nachten Direct3D-10-Karten von 
Sapphire geben? 


Wir gehen 
davon aus, dass entsprechende 
Chip-Technologien erst im Jahr 
2007 zur Verfügung stehen. 


Thomas Kessler, Sapphire 


>> Sapphire geht 
davon aus, dass 
Direct3D-10-Grafik- 
karten erst im Jahr 
2007 zur Verfügung 
stehen. << 


Interview mit Nvidia 


Was gibt es Neues im 
Bereich Physikbeschleunigung 
durch GPUs? 


Die Havok-FX- 
Integration ist sehr weit fortge- 
schritten und es werden Anfang 
bis Mitte 2007 fünf bis sechs 
Spiele erscheinen, die das Gan- 
ze unterstützen. Wir selbst sind 
auch flexibler geworden und 
haben mehrere Lösungen. Wir 
werden im dritten Quartal einen 
ersten Treiber herausbringen, 
der Physik unterstützt. Dadurch 
kann eine Grafikkarte Physik 
mitberechnen oder man erreicht 
über SLI Physikbeschleunigung; 
eine Grafikkarte berechnet die 
Grafik, die andere die Physik. 
Die eleganteste Lösung wäre, 
Ende des Jahres oder nächstes 
Jahr auf eine Geforce8-Karte auf- 
zurüsten, die dann die Grafik 
berechnet, während die ältere 
Karte die Physik macht. Das 
wird mit Spielen, die nächstes 
Jahr kommen, funktionieren. 


www.pcgameshardware.de 


Unlängst wurde David 
Kirk mit den Worten zitiert, es 
sei „für Nvidia langfristig unsin- 
nig, FSAA noch auf Hardware- 
level zu implementieren“. Be- 
zog er sich dabei auf die nähere 
Zukunft oder ist das eher eine 


Jens Neuschäfer, Nvidia 


>» In der Geforce8-Se- 
rie werden wir deutliche 
Verbesserungen bei der 
Bildqualität bringen. << 


Zukunftsvision für die nächsten 
fünf Jahre oder später? 


Technisch ist 
es natürlich immer besser, das 
Ganze in Hardware zu haben. 
Ob man sinnvoll weiterent- 
wickeln kann, ist eine andere 
Frage. Die Antwort von David 
Kirk bezog sich eher auf einen 
längeren Zeitraum. In der Ge- 
force8-Serie werden wir natür- 
lich FSAA in Hardware haben 
und deutliche Verbesserungen 
bei der Bildqualität in dieser 
Serie bringen. Dann wird auch 
HDR plus FSAA nutzbar sein. 


SLI onboard: Wird das 
die höchste Ausbaustufe für SLI 
bleiben oder war die 7950 GX2 
nur ein Testobjekt? 


Wir sind mit 
der 7950 GX2 sehr zufrieden. Es 
ist eine sehr gute Lösung, um 
zwei GPUs auf eine Grafikkarte 
zu bringen, besonders für PCs 
mit Motherboards, die nur einen 
PCI-E-Slot besitzen. Wir werden 
die Technik natürlich auch in 


neuen Grafikkartenserien imp- 
lementieren und sie wird sicher 
auch ein Feature der Geforce8- 
Serie sein. Wir werden generell 
immer mehr auf Multi-GPU- 
Konfigurationen setzen. Ob eine 
Multi-GPU-Konfiguration über 
zwei Grafikkarten oder über ei- 
ne Grafikkarte integriert werden 
kann, ist eine Sache, die wir 
mit unseren Partnern zusam- 
men entscheiden und technisch 
prüfen. Auf jeden Fall wird SLI 
onboard immer unsere High- 
End-Variante sein und uns die 
Möglichkeit geben, Multi-GPU 
in einer sehr kompakten Lösung 
anzubieten. 


Wird es demnächst Nvi- 
dia-Karten mit GDDR4-Speicher 
geben? Vielleicht ein Update der 
Geforce 7900 GTX? 


Die Updates 
der Geforce-7900-Serie (7950 
GT, 7900 GS) laufen noch mit 
GDDR3-Speicher. GDDR4 wer- 
den wir in der Geforce8-Serie 
haben, die Ende des Jahres er- 
scheinen wird. 
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Tests 


a TESTPHILOSOPHIE: So bewerten wir 
Möllendorf unsere Testmuster 


Betreut den 
Bereich Test Alle Produkte werden nach einem einheit- 


lichen System getestet. Dabei fließen drei Leistung 60% Eigenschaften 


; . Wert kriterien in di tnote ein: u 
„Ich habe es doch gleich gesagt . er ungs rıterıen ın die Gesam note ein 


Eigentlich mag ich diesen altklugen 
Satz nicht. Doch diese Worte gingen 
mir in den letzten Wochen häufig 
durch den Kopf. Schließlich wollte 
es mir damals niemand so recht 
glauben, als ich Ende März vom Intel 
Developer Forum zurückkam. Im 


Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. 
Im Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang und Service-Elemente Gewichtung: Die Leistung fließt als wichtigste 

wie Garantiezeiten. Die Eigenschaften ei- Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. 
nes Produkts (20 %) umfassen technische 
Besonderheiten der Hard- oder Software 
und die Installation. Hier wird bewertet, 


welchen Funktionsumfang ein Produkt 


; Gepäck: Souvenirs aus San Francis | hat. Das wichtigste Kriterium ist aber die 

; co und erste Benchmark-Ergebnisse | Leistung. Sie fließt mit 60 Prozent in die 

: vom Conroe, Intels neuer Prozessor- : Gesamtnote ein. Die Bewertung der Krite- : Srern 

! j ; Produkte erhalten einen PCG-Hardware-Award, wenn 
: generation. Den Markennamen Core | rien basiert auf dem Schulnotensystem mit sie bei einem Einzel- oder Vergleichstest heraus- 
: 2 Duo gab es damals übrigens noch zwei Kommastellen. Eine 2,00 entspricht ragende Leistungen erzielen. Dabei hat nicht nur 
: nicht. Eilig lud ich die ersten Werte also einer glatten Zwei, eine 2,80 wäre eine gen Beste einer Kategorie, Sondernlalanıderi reis: 
! . . i . Be Leistungs-Sieger die Chance auf eine Auszeichnung. 
: hoch und trat sofort im Forum eine gute Drei. Im Laufe der Zeit finden auch Außerdem vergeben wir einen Technik-Award. 
Lawine aus Misstrauen und Anfein- Abwertungen von Produkten statt. 

: dung los: „Verarsche oder „Wahr- : 

: scheinlich waren die Benchmarks : Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 

: optimiert" - nur als Beispiele ... : note generell außen vor. Ein Testkandidat 


wird also immer unabhängig von den 


i Mittlerweile, gut ein halbes Jahr anfallenden Investitionen benotet. Jedes 


später, sind die Stimmen von damals 
sehr ruhig geworden. Kein Wunder: 
i Core-2-Duo-CPUs sind verfügbar 


Produkt bekommt aber eine separate Preis- 
Leistungs-Wertung und gegebenenfalls so- 
gar eine Auszeichnung in Form des „Spar- 


Tipp“-Awards. Allen Byte-Angaben im Heft Testlabor: Unsere Redakteure verfügen für die 


an Weengen Alone SRUEN liegt de: 1.000 Byte = 1 kByte. (dm) Tests über umfangreiche Hard- und Soft 

: in seine:Schranken; Vielleichtollte iegt zugrunde: 1. yte = yte. (dm ests über umfangreiche Hard- und Software. 
man sich künftig nicht persönlich 

| angegriffen fühlen, wenn ein Artikel so entstehen unsere Praxisvideos 

: den Lieblingshersteller mal nicht ; ; : 

| " ; : Aufnahme und Schnitt 

ganz so gut aussehen lässt. Ich ; Erfreulich positiv war die Resonanz auf unser 

: kaufe jedenfalls grundsätzlich da, | Praxisvideo „PC im Eigenbau“ der letzten 

H wo ich am meisten Leistung fürs | i Ausgabe. Dementsprechend finden Sie nun re- 


gelmäßig Videobeiträge auf der Heft-DVD. Alle 
Videos werden direkt in der Redaktion oder im 

! :  Testlab gedreht - Regie und Schnitt überneh- 

: gefällt. ; ! men die Redakteure selbst. Dafür verwenden 

| H : wir derzeit eine kompakte Handkamera von JVC 
(Auflösung: 720x576). Mit dem einfach zu be- 
dienenden Programm Video Deluxe 2006/2007 
Plus von Magix schneiden wir die aufgezeichne- 


Geld bekomme, und nicht bei dem 
: Hersteller, dessen Logo mir besser 


ten Szenen hintereinander, bearbeiten Bild- so- BIBI TEIGERT ET E23 LATE AAN 
wie Tonqualität oder entfernen Versprecher und Schnitt: Das Programm Video Deluxe zeigt alle 
verpatzte Aufnahmen. Szenen übersichtlich mit Audio- und Videospur an. 
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HARDWARE-SPARTIPPS 


TESTEE 


Intel Core 2 Duo 
E6600 


Leistung satt: Der E6600 ist in Spielen 
oft schneller als ein Athlon 64 FX-62. 


Der aktuell bereits für günsti- 
ge 289 Euro erhältliche Core 2 
Duo E6600 ist unser Preis-Leis- 
tungs-Tipp für alle, die jetzt 
auf ein Dual-Core-System um- 
steigen wollen. Die beiden Pro- 
zessorkerne takten mit jeweils 
2,4 GHz (1.066 MHz FSB), der 
L2-Cache beträgt vier MByte. 
Der Prozessor überzeugt nicht 
nur in Spielen, sondern auch bei 
Photoshop-Benchmarks. (fs) 
http://shop.vv-computer.de 


Cooler Master 
Hyper TX 


Kühlturm: Der Cooler Master Hyper TX 
bietet gute Kühlung zum kleinen Preis. 


Dank Preissenkungen bei Coo- 
ler Master ist der Hyper TX 
AMD /Intel (Testnote: 1,76/1,72) 
jetzt für 25 Euro zu haben. Die 
für die Sockel 754, 939, 940 und 
AM2 geeignete AMD-Variante 
arbeitet mit einer Lautheit von 
0,8 (12 Volt) bzw. 0,3 (7 Volt) 
Sone. Das Sockel-775-Modell ist 
im 12-Volt-Betrieb mit 1,3 Sone 
zwar lauter, besitzt dadurch 
aber mehr Kühlleistung. (fs) 
www.alternate.de 


Preistrend Ha rdwa Fe (Basis: www.geizhals.at/de) 


Grafikkarten: Die Top-Produkte 
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Prozessoren: Die Top-Produkte 
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Mainboards: Die Top-Produkte 


Preis (Euro) 
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MEITIEN 


0CZ Rally 
1.024 MByte 


Flott: Der Stick überzeugt mit einer 
sehr guten Schreib-/Leseleistung. 


Unser aktuelles Top-Modell 
bei den USB-2.0-Sticks (Test- 
note 1,54) ist jetzt schon für 
29 Euro zu haben. Der schma- 
le, flache OCZ Rally besitzt ein 
hochwertiges Metallgehäuse 
und blockiert keine benach- 
barten Ports. Er ist bootfähig 
und auch noch sehr schnell. 
Daten werden mit sehr guten 
22,9 MByte/s gelesen und mit 
18,9 MByte/s geschrieben. (fs) 
www.komplett.de 


Viewsonic 
VX2025wm 


Breit und schnell: Mit 25 ms Reaktions- 
zeit ist das 16:9-LCD spieletauglich. 


Mit dem mit 1,88 bewerteten 
20-Zoll-LCD von Viewsonic 
kostet der Einstieg in die Breit- 
bildklasse gerade einmal 391 
Euro. Die Reaktionszeit des 
VX2025 liegt bei 25 ms, die Hel- 
ligkeit lässt sich von 90 bis 290 
Candela pro Quadratmeter re- 
geln. Seine Bildschärfe ist sehr 
gut, die Farbbrillanz des mit 
D-Sub- und DVI-D-Anschluss 
ausgestatteten TFTs ist gut. (fs) 
www.notebooksbilliger.de 


SARSILTELEIM Prozessoren 


Prozessor Preis Verände- 
Vorm,/aktuell |rung 


Prozessor Preis Verände- 
Vorm,/aktuell \ rung 


Pentium 4.630 (3,0 GHz) ER6/EII- |+12Prozent | | Sempron 643400: (26H) | EB.JE69- | +1Prom 
Pentium 4 640 92 6H2) € B8JE 165; |-4Prozent Athlon 64 3200: (2 GHz) EINE: 

Pentium 465184 6H) EM-EIM- |-9Prozent | 1 Athlon 643500+ (22 Gh) EIER: | -BProzent 
Pentium 4661 (36 Ghz) E-/E iM; |-WProzent | 1 Athlon 643700+ (22 GHz) EBEN; | -TProm 
PAD 930 (2x 3,0 GHz) E1lei; |-3 Prozent Athlon 64 3800+ (24 GHz) EBEN: | -TPromı 
PAD 940 (21 32 GH) EIMFEIG |-5Prozent | 1 Athlon 644000 (2864) | € M0-1€ 10-| -14Proze 


PAD 60 (213 Ch) EMIEM;!- 


Athlon 64 X2 4200+ (2x 22 62) € 164.J€ 169- +3 Proze 


t 
t 
Core 2 Duo E6300 (in 1ß6 Ghz) | € 162 Athlon 64 X2 4400+ (dr 22 6Ha)\ € 26,JE AT- +1 Prozent 
Core 2 Duo E6ADD (2x 218 Chz) | € 20-I€ 204: \-3 Prozent Athlon 64 X2 4600» (dx 24 GH) | € 219-]€ 2044} +2 Prozent 
Core 2 Duo E66O (Un 2A GHz) | € 35;F€ 289- |-11Prozent | \ Athlon 64N24800+ (24 GHz) | € 286€ 276;| -3 Prozent 
Core 2 Duo E6TOD (On 26T GHz) | € 5O5-/€ 482; | -BProzent Athlon 64 X2 5000: (28 26 Ghz)! € 600./€ 548.1 -9Prozent 


HARDWARE # SOFTWARE # ENTERTAINMENT 


m 


Verkaufs-Charts 
12.08.06-13.09.06 


PLATZ 1 
PLATZ 2 
PLATZ 3 


Samsung SP2504C, Spinpoint PI20, 250 GByte (SATA Il) 
Intel Core 2 Duo E6600 (Conroe), Sockel 775, 2x 2.400 MHz 
Sapphire Radeon X1900XT ViVo (2x DVI, TV-Out, Video-In) 


PLATZ 4 
PLATZ 5 
PLATZ 6 
PLATZ 7 
PLATZ 8 
PLATZ 9 


Samsung SP2514N Spinpoint PI20, 250 GByte (IDE) 

AMD Athlon 64 X2 4800+ (Boxed, Toledo) 

G.E.l.L. DIMM 2 GB DDR2-800 Kit (2x 1.024 MByte, DDR2-800) 
Samsung HD160JJ, Spinpoint P80SD, 160 GByte (SATA II) 
Samsung SH-W163A (SATA-DVD-Brenner, schwarz) 
Xpertvision/Palit Radeon X850XT (AGP, TV-Out, DVI) 

PLATZ 10 | Asrock 939DUAL-SATA M1695 (Sound, LAN, SATA) 
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IB Der Hardware-Index 


In 


Kaufberatung Grafikchips und Prozessoren 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Prozessor sein? 
Der PCGH-Hardware-Index soll Ihnen bei der Wahl neuer 
Komponenten helfen. Hier finden Sie eine Auswahl aktueller 
Hardware, die wir ausführlich verglichen haben. Aus ver- 
schiedenen Benchmarks entsteht so der Hardware-Index. 


. [} [} 
[3 [3 
Leistung: Grafikkarten (PCI-E) Leistung: Prozessoren 
NFS: MOST WANTED, COD2, AOE3, 1.280X1.024, 4X FSAA/B:1 AF MITTELWERT AUS 3 AKTUELLEN SPIELEN (KEIN AA, KEIN AF) 
BESSER» | % 0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 PREIS BESSER» | % d 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 PREIS 
Radeon X1950 XTX (512 
a Ur) a0; Ce u 2; 1a 30. 
ee 0.390; Core ZD0EETO (1 12.60; 
ne, 0 7 ne) | | A 130, (core 2 Dun E6600 (2.4 CH) [En 8 150. 
Ge En 3 tut; An PCER oc | 15 m 
Radeon X1800 XT (512 
ee En 32 1.20; Ho 47562 ck | mm 0 a0 
f 
Ge: En 3; 1.2: Er = 
939) BER 
Pe U} 1.3: 
Marte 4300 N) Geo En 33 1.20, 
Fe Ce En 7 N 
yte, I ix Athlon 64 X2 4800+ 
m En ©; a2. 
FE Ur) m. 
Ze — A ı: 19 
Gefe 7800 GT (256 
FRE U 1 ML 
Pentium EE 965 (3,73 GHz) | [EEE 80 (a. 930,- 
ee u 24 2.0; 
‚Athlon 64 X2 4000+ I 
Radeon X850 XT-PE (256 ck Aue) 2 a 
ee 2 2.0; 
Aion Ce 75 u 
Gebr 230 0; 
MByte, 560/700 MHz) El 
Athlon 64 X2 3800+ 
) 
Be En 20 it; Be \ 2 
MByte, 520/540 MHz) gr 
‚Athlon 64 3500+ (Sockel 
Er  — = Er Be 12.90 
MByte, 400/490 MHz) AN: 
Radeon K850 Pro (256 x 1 Pentium D 930 5) Ca. 160, 
MByte, 506/520 MHz) “ 
Geforce 6800 05 (256 | Ion 180 150: Pentium 4550 (3,4 GHz) | En 56 N 
MByte, 425/500 MHz) . 
‚Athlon 64 3000+ (Sockel 
n En 32 1a 
a | —u m = 
‚Athlon XP 3200+ (Sockel | 
Mare, Aeoreso ne, , N 138 (2.10, A, FSB200) w nl 
Gefree cock | ER 1 nl. 5 RN: 
ie ses | 0 u. zoo) | 33 u 
Settings: Athlon 64 4000+, Nforce4 SLIxI6, 2x 1.024 MByte RAM, Beta-Catalyst 8.223, Beta-Forceware 84.17, WinXP SP2, DirectX 9.0c Settings: X1900 XTX (HLZ: EI, NIS:MW), 7900 GTX (Bf2, PCI-E) / 7800 6S (AGP), Fw. 91.31, Cat. 6.7, WinXP SP2, 2 GByte RAM, div. Chipsätze 


Fazit: Need for Speed: Most Wanted, Call of Duty 2 und Age of Empires 3: Wir haben 
alle Karten erneut mit aktuellen Spielen in 1.280x1.024, Ax FSAA und 8:1 AF getestet. 
Neuer Tabellenführer ist die Radeon X1950 XTxX. Viel Leistung zum angemessenen 
Preis bieten 7900 GT und mittlerweile auch die Radeon X1800 XT. Wer weniger als 
200 Euro ausgeben will, kauft die X1800 GTO oder die 7600 GT. Auf SLI- oder Cross- 
fire-Kombinationen haben wir verzichtet, die 7950 GX2 reichen wir nach. 
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Fazit: Unsere Benchmark-Suite setzt sich aus den drei Spielen Half-Life 2: Episode 1, 
Need for Speed: Most Wanted und Battlefield 2 zusammen (alle 1.024x768, kein AA, 
kein AF). Für einen spürbaren Schub bei Zweikern-Prozessoren sorgen vor allem 
die Benchmarks mit der Ati-Karte. Beachten Sie, dass Core-2-Duo-Prozessoren erst 
mit einer Hochleistungsgrafikkarte auf Touren kommen. Bei Mittelklasse-Karten, 
höheren Auflösungen und besserer Bildqualität schrumpft der Vorsprung deutlich. 


www.pcgameshardware.de 


lenä 


Jaket von Arcor. | 
Weil 


jede 


©) DSL-Flatrate 
= ®) 6000er Bandbreite Sekunde 


© inkl. Fastpath 
®) Telefon-Flatrate za h It. " 


ins dt. Festnetz 
E &S) inkl. Grundgebühren 


Inklusive einem 
EA-SPORTS Game! 


mit Arcor auf der Siegerseite! 


Das Power Paket von Arcor bietet ein attraktives Paket für Gamer, 
Vielsurfer und -telefonierer. 


Es beinhaltet eine DSL- Flatrate mit integriertem Fastpath und 
einem Downstream von 6000 KBits/s. mit dem Downloads 

jetzt schnell erledigt sind. Außerdem bleibt der Ping beim Spielen 
im Internet stets so niedrig wie möglich. 


Der Upstream des Power Pakets kann sich mit seinen 640 Kbits/s 
ebenfalls sehen lassen. Es ist also für den Upload von Dateien, 

z.B. Screenshots, Demos oder Replays ausreichend gesorgt. 

Damit der auch genutzt werden kann, bietet Ihnen das 

Power Paket von Arcor 500 MB Webspace mit 1 GB Traffic im Monat. 


Für die Nachbesprechung des gerade gewonnenen Clanwars, 
Taktikbesprechungen oder einfach nur Gespräche über 
U, U UI Gott und die Welt, bietet das Power Paket von Arcor neben 


P/ıW "ZZ F/ u der DSL-Flatrate auch eine Telefon-Flatrate für sorgen- 
und kostenfreies Telefonieren ins deutsche Festnetz. 


Das LAN Modem gibt es zum Vertrag kostenfrei dazu. 


« 24 Monate Vertragslaufzeit 


e Rechnung online Jetzt kostenlos Einsteigen 
« Hardware Versand: 9,95 € www.arcor.de/powerpaket 
# VOL TDGDIERRIE PER IER UNNer oder unter 0800/00 05 355 


www.arcor.de/powerpaket 


Die große 1&1 Ho 


Für Privatleute, Vereine und Home-Offices, 
die bequeme Gestaltungsmöglichkeiten 
und tolle Effekte für ihre Homepage 
wünschen. 


1&1 Homepage-Baukasten 
1&1 Fotoalbum 
1&1 Content-Module 
1&1 Blog 
Google Sitemaps 
1&1 Anti-SPAM 
1&1 Easy-Shop 

Easy RSS 
Photolmpact 11 SE 
MySQL Datenbank 
PHP 
... und vieles mehr! 


ri SEGELN FÜR DEUTSCHLAND 


32nd AMERICA'S CUP 
UNITED INTERNET 
TEAM GERMANY 


181 ist offizieller Sponsor der Deutschen Kampagne 


Kuehhig = Fü 
Für kleine Firmen und Freiberufler, 
die hochwertige Websites mit häufig 
wechselnden Inhalten mühelos 
umsetzen möchten. 


&1 Homepage-Baukasten 

&1 Fotoalbum 

&1 Content-Module 
1&1 Blog 

Google Sitemaps 

&1 Anti-SPAM 

&1 Easy-Shop 

&1 SSL-Zertifikat 

&1 Webstatistik 
Easy RSS 

Photolmpact 11 SE 

2 MySQL Datenbanken 

PHP 

Newsletter-Tool 

... und vieles mehr! 


Für IT-Profis und Entwickler, die 
von einzigartigen Entwickler-Tools 
profitieren möchten und Wert auf 
Spitzen-Technik und -Service legen. 


x 


Homepage-Baukasten 
&1 Fotoalbum 
Content-Module 

1&1 Blog 
Google Sitemaps 
&1 Anti-SPAM 
&1 Easy-Shop 

Easy RSS 

Dreamweaver MX 2004 
Photolmpact 11 SE 
4 MySQL Datenbanken 
Newsletter-Tool 
1&1 WebStatistik inkl. Regionalstatistik 
PHP, Perl, Python 
1&1 SSL-Zertifikat 
10 FTP-Zugänge 
Cron Jobs 
Shell-Zugang per SSH 
0800-Telefon-Support 
... und vieles mehr! 


es 


* 1&1 Hosting-Offensive - 1 Jahr kostenlos 1&1 Domain, 1&1 Mail, 1&1 WebHosting oder 1&1 E-Shop nutzen, danach 1&1 Domain 0,29 €/Monat, 1&1 Mail 0,99 €/Monat, 1&1 Home 6,99 €/Monat, 1&1 Business 12,99 €/Monat, 1&1 
Professional 39,99 €/Monat oder 1&1 Home-Shop 13,98 €/Monat. Mindestvertragslaufzeit jeweils 24 Monate. Einmalige Einrichtungsgebühr 9,80 €. Versandkosten in Höhe von 6,- € fallen nur bei zusätzlicher Software-Bestellung an. 
Dreamweaver MX 2004 nicht upgradefähig und ohne Homesite. Preise inkl. MwSt. 


Member of 


united 


internet 


Deutschland: 0) 1 80/500-1 535 (12 ct/Min.) 
Österreich: 0800/100-668 (zum Nulltarif) 


1&1 Mail - 1&1 WebHosting 
1&1 E-Shops - 1&1 Domain 


Jetzt 1 Jahr 
kostenlos! 
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TEST 


VERMISCHTE TESTS 


DFI Lanparty UT NF590 SLI-M2R/G 


r 


Übertakter schwören auf DFI. 
Schafft es die 590-SLI-Plati- 
ne auf den AM2-Spitzenplatz? 


W ichtigstes Kaufargument 

waren bei DFIs Lanparty- 
Serie stets die Overclocking- und 
Tuning-Funktionen. Auch beim 
NF590 SLI-M2R/G können Sie 
die VCore in feinsten 0,006255- 
Volt-Schritten zwischen 1,0 und 
1,6 Volt einstellen. Per „CPU 
VID Special Add” (unabhängig 
von Cng) sind sogar bis 1,94 Volt 
möglich. Das DDR2-RAM kann 
mit wahnwitzigen drei Volt be- 
feuert und in 39 Optionen kon- 
figuriert werden. Wieder mit 
dabei: die sehr gute Lüftersteue- 
rung und das Speichersystem 
für Profile. Gewohnt hilfreich ist 
das Tuning-Iool Smartguardian 
(auf der Hersteller-CD im Ord- 
ner „Ihdoctor“). Wir vermissen 
jedoch die Option, Memtest di- 
rekt aus dem BIOS zu starten. 
Wirklich neue Ideen fehlen zu- 
dem völlig. Dafür ist das Layout 


innovativ: Angewinkelte SATA- 
Anschlüsse und die Position der 
Speicherbänke machen den Ein- 
bau sehr angenehm. Pluspunk- 
te gibt es auch für die Ausstat- 
tung: achtmal SATA, zweimal 
Gigabit-LAN und (für Fans) ein 
großer Lanparty-Aufkleber. Nur 
ESATA fehlt. Alle Leistungstests 
absolvierte die Platine vorbild- 
lich. Allerdings liefen Infineons 
DDR2-800-Module nicht stabil - 
Wertungsabzug. Verwenden Sie 
zudem die gelben Speicherbän- 
ke: Nur hier lief das Corsair-Kit 
TWIN2X2048-6400C4 mit einer 
Command-Rate von IT stabil. 


Fazit: Für Übertakter ist die 
DFI-Platine wieder erste Wahl. 
Auch Layout und Ausstattung 
sind sehr gut. Sparsame Spieler 
werden aber vom hohen Preis, 
den Problemen mit Infineon- 
RAM und der immensen Strom- 
aufnahme (313,6 Watt im Sta- 
bilitätstest mit FX-62 und 7800 
GTX) abgeschreckt. (dm) 


Cleveres Layout: CPU-Sockel und Speicherbänke haben die angestammten Plätze 
getauscht. Alle Anschlüsse für Strom und die Laufwerke sind am Rand aufgereiht. 


Lanparty UT NF590 SLI-M2R/G 

\ Hersteller: DFI 

www: www.dfi.com.tw 

Preis: ca. € 200,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


Ausstattung: 71,50 
Eigenschaften: 1,85 


Leistung: 2,00 


5 Hervorragende OC-Optionen :: Vorbildliches Layout 
5 Sehr gute Ausstattung 


cı Infineon-RAM nicht stabil 


WERTUNG 


1,87 


Microsoft Int. Explorer 3.0 


Mit der Explorer 3.0 legt 
Microsoft eine der legendärs- 
ten Spielermäuse neu auf. 


A n der Optik der Rechts- 
händer-Maus hat sich im 
Vergleich zum Original nicht 
viel geändert, lediglich der An- 
thrazit-Farbton ist neu. Nach 
wie vor stehen dem Anwender 
fünf Tasten zur Verfügung. Laut 
Microsoft beträgt die Abtastrate 
des optischen Sensors 450 Dpi 
bei 9.000 Bildern pro Sekunde. 


Über die Microsoft-Software 
können Sie die Maustasten mit 
allen gängigen Shortcuts bele- 
gen. Ein sinnvolles Feature ist 


Intellimouse Explorer 3.0 


Hersteller: Microsoft 
www: www.microsoft.de 
Preis: ca. € 30,- 


dabei der „Präzisionsregler”. 
Über einen Schieberegler wird 
definiert, wie groß die Verlang- 
samung der Maus auf Knopf- 
druck im Spiel ist - vom Prin- 
zip her eine Dpi-Umschaltung. 
Im Highsense- und Lowsense- 
Bereich erlaubt sich die Intelli- 
maus Explorer 3.0 keine Schwä- 
chen. Ein Manko ist jedoch die 
Qualität der Zusatzmaustasten 
und des Scrollrads. Die Tasten 
sind „wabbelig“ und das Rad 
blockiert ab und zu. 


Fazit: Für ca. 30 Euro ist die 
Maus ein gutes Angebot für 
Spieler, denen die MX518 zu 
klobig und schwer ist. (lc) 


Ausstattung: 2,60 


Eigenschaften: 2,08 
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Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,50 
© Gewicht © Präzision 

5 Preis-Leistung cı Seitentasten/Scrollrad 
WERTUN6G| 1,84 


Shuttle XPC SD37P2 


Shuttle präsentiert den 
ersten Barebone für Core-2- 
Duo-CPUs und Crossfire. 


N m SD37P2 mit Intel-975X- 
Chipsatz  (ICH7-South- 
bridge) für aktuelle Core-2- 
Duo-Prozessoren (Sockel 775) 
finden ein 5,25-Zoll- und drei 
3,5-Zoll-Laufwerke Platz. Auf 
vier DDR-2-Speicherslots kön- 
nen bis zu acht GByte Arbeits- 
speicher ihren Dienst versehen. 
Die beiden PCI-E-x16-Slots sind 
Crossfire-kompatibel, die Slots 
liegen aber recht nah am Main- 
boardrand - Grafikkarten mit 
großen Kühlern verursachen 
hier Probleme. 


XPC SD37P2 


Hersteller: Shuttle 

www: www.shuttle.com 
Preis: ca. € 420,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Im Windows-Betrieb ist die 
Lautstärke unseres Testsystems 
(Core 2 Duo E6600, 7900 GT) mit 
1,4 Sone kaum hörbar. Im 3D- 
Betrieb drehen die Lüfter auf 2,4 
Sone auf und sind deutlich hör- 
bar, aber noch nicht störend. Die 
Leistung des Barebone decktsich 
mit 975X-Desktop-Mainboards. 
Negativ: Shuttle verzichtet auf 
einen Cardreader und die Lüfter 
sind von minderer Qualität. 


Fazit: Der XPC ist ein solides 
Produkt. Wer allerdings einen 
wirklich leisen Core-2-Duo-PC 
sucht, muss einiges an Küh- 
lungs-Feintuning in Kauf neh- 
men. (Ic) 


Ausstattung: 2,05 
Eigenschaften: 1,95 


Leistung: 1,80 


5 Speicherausbau 
c Crossfire-Kompatibilität 


cı Lautstärke 
cı Preis/Lüfter 


WERTUNG | 1,88 
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VERMISCHTES 


TEST 


Asus 
PSNSLI 


PT 
un 4b 


Captiva 
EI902 Wide 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 775) 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 775) 


Hardware-Kategorie: Breitbildschirm 


Endlich: Die allererste Platine mit dem 
neuen Nforce-570-SLI-Chip in der Intel 
Edition ist verfügbar. SLI mit Core 2 
Duo steht theoretisch nichts mehr im 
Weg - außer den RAM-Problemen. 


D rei getestete DDR2-Pärchen liefen auf 
dem P5NSLI mit Standardspezifika- 
tion nicht stabil (BIOS-Version 0601, Plati- 
nenrevision 2.00G). Erst mit G.Skills DDR2- 
800-RAM F2-6400PHU2-2GBHZ startete 
das Board problemlos und absolvierte un- 
seren Stabilitätstest fehlerfrei. Dabei wurde 
die 570-SLI-Northbridge 62,5 Grad Celsius 
heiß. Die Southbridge - komplett ohne 
Kühlung - erreichte im gut belüfteten Midi- 
Gehäuse sogar 79,3 Grad. 


Die Ausstattung ist für 100 Euro hingegen 
gut: Aufrüster, die vier IDE-Geräte verwen- 
den wollen, freuen sich über zwei PATA- 
Kanäle. Das gibt es selten bei Core-2-Pla- 
tinen. Dazu kommen zwei IDE- und zwei 
SATA-Kabel sowie 5.1-Sound. Die Gigabit- 
LAN-Leistung des Marvell-Chips ist jedoch 
enttäuschend: 66 MByte/s senden und nur 
36 MByte/s empfangen - gute Controller er- 
reichen jeweils bis zu 115 MByte/s. Im BIOS 
lässt sich die Speicherspannung nur bis 2,1 
Volt anheben - zu wenig für Übertakter- 
RAM. Zwar können Sie IT Command-Rate 
auswählen, die getesteten Module liefen 
dann aber nicht mehr stabil. 


Fazit: Die erste 570-SLI-Platine kämpft mit 
mangelhafter Speicherkompatibilität und 
schlechter LAN-Leistung. Unverständlich: 
kein Southbridge-Kühler. (dm) 


Irgendwo zwischen oberer Mittelklasse 
und unterem High-End-Bereich platziert 
Abit das AB9 Pro - eine P965-Platine 
für 150 Euro, die sich nur im Detail 
Schwächen leistet. 


roßzügige Ausstattung: Gleich neun 
6 SATA-I- und einen ESATA-Port hat 
Abit auf der Platine untergebracht. Per Blen- 
de können Sie zudem sechs USB- und zwei 
Firewire-Geräte anschließen. Praktisch: 
Zwei Diagnose-LEDs helfen bei der Fehler- 
suche. Gelungen ist zudem das Tuning- und 
OC-Tool Mikro-Guru, mit dem Sie Taktra- 
ten und Lüftersteuerung bestimmen. Auch 
das BIOS bietet viele Übertaktungsoptio- 
nen: Die VCore kann bis 1,725 Volt und die 
Speicherspannung bis 2,5 Volt angehoben 
werden. Sogar die Command-Rate lässt sich 
einstellen — ungewöhnlich für einen Intel- 
Chipsatz. Dafür fehlt ein RAM-Teiler für 
DDR2-1066. Die pinke Hintergrundfarbe 
im BIOS ist zudem Geschmackssache. Tipp: 
Das aktuelle BIOS 1.4 soll für eine bessere 
Speicherkompatibilität sorgen. 


Im Test liefen alle Module fehlerfrei. Auch 
der Stabilitätstest war keine Herausfor- 
derung. Die beiden Gigabit-LAN-Control- 
ler lieferten Top-Werte (116/116 MByte/s). 
Größter Kritikpunkt: Der PATA-Port ist für 
optische Laufwerke schwer erreichbar, ge- 
rade in großen Gehäusen. 


Fazit: USB-, LAN- und Spieleleistung so- 
wie Ausstattung sind sehr gut. Übertak- 
tern fehlt jedoch ein Teiler für DDR2-1066. 
Probleme macht das Platinenlayout. (dm) 


Mit dem E1902 Wide gibt der Herstel- 
ler Captiva seinen Einstand in der PCG 
Hardware. Ob der preiswerte Breitbild- 
schirm für Spieler taugt, haben wir im 
Testlabor ermittelt. 


D er Captiva E1902 Wide hat eine Bild- 

schirmdiagonale von 19 Zoll und er- 
reicht eine Auflösung von 1.440x900 Bild- 
punkten. Der Clou des E1902 Wide ist der 
Preis von nur 190 Euro. Leider hat der Her- 
steller dafür an der Ausstattung gespart: Es 
fehlt ein DVI-D-Anschluss. Sie können das 
LCD nur per D-Sub mit dem PC verbinden, 
was zulasten der Bildschärfe geht. 


Captiva gibt die Reaktionszeit mit 8 Milli- 
sekunden an, wir messen hohe 29 Millise- 
kunden im Farbkombinationstest. Damit 
ist das Display nur eingeschränkt für Spiele 
tauglich. In schnellen Spielen wie Prey oder 
FIFA 2007 sind deutliche Schlieren erkenn- 
bar. Die Helligkeit des LCDs lässt sich 
von 100 bis 300 Candela pro Quadratmeter 
einstellen. Die Bildschärfe ist „nur“ gut, 
die Farbbrillanz erreicht ebenfalls die Note 
„Gut“. Nur befriedigend ist die Helligkeits- 
verteilung: Die Messwerte weichen an den 
verschiedenen Punkten bis zu 20 Prozent 
voneinander ab. Trotz des unterschiedli- 
chen Seitenverhältnisses stellt das LCD die 
Auflösungen 1.024x768 und 800x600 noch 
gut lesbar dar. 


Fazit: Der Captiva E1902 Wide erreicht 
insgesamt noch die Note „Gut”. Trotzdem 
stören uns der fehlende DVI-D-Anschluss 
sowie die hohe Reaktionszeit. (ma) 


P5NSLI AB9 Pro E1902 Wide 

Hersteller: Asus Ausstattung: 1,74 Hersteller: Abit Ausstattung: 1,92 Hersteller: Captiva Ausstattung: 2,28 

Web: www.asus.de . , Web: www.abit.nl ü : Web: www.captiva-power.de . : 

Preis: ca. € 100- Eigenschaften: &, 15 Preis: ca. € 150; Eigenschaften: 2,07 Preis: ca. € 190- Eigenschaften: 2,39 

Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 3,45 Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,50 Preis-Leistung: Sehr gut Leistung: 2,40 

52 SLI und zwei PATA-Kandle = Speicherkompatibilität a2 Gute Ausstattung > Sehr gutes Tuning-Tool Sr Sehr preiswert co Reaktionszeit 

= Langsamer LAN-Controller = Southbridge sehr heiß un 9x SATA, 1x ESATA a Ungeschicktes Layout 5» Hohe Leuchtkraft a Kein DVI-D 
WERTUNG 2,85 WERTUNG | 1,70 WERTUNG |2,37 
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TEST 


VERMISCHTES 


Chieftec 
GX-O1B 


Devolo 
DSL+ 1100 WLAN 


Apple 
Ipod Nano 4 GByte 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Hardware-Kategorie: WLAN-Router 


Hardware-Kategorie: MP3-Player 


Mit der Giga-Serie will Chieftec etwas 
frischen Wind in die ansonsten eher 
nüchterne Gehäuse-Produktlinie brin- 
gen. Mit Alien-Look im ATX-Design 
scheint dies gelungen zu sein. 


chon beim Auspacken des Gehäuses 
S fällt das mit elf Kilogramm relativ 
hohe Gewicht auf. Auf der Frontseite über 
den vier 5,25-Zoll-Schächten dominiert eine 
nicht abschließbare, große Plastiktür. Un- 
terhalb befindet sich ein großer Lufteinlass, 
hinter dem sich ein blau leuchtender 80- 
mm-Lüfter und eine weitere 80-mm-Halte- 
rung vor den Festplatten befinden. Die soli- 
de Verarbeitung setzt sich auf der Seite des 
GX-01B fort. So muss man zur Öffnung des 
Gehäuses das linke Seitenteil abnehmen, 
welches über ein Schloss verfügt. Dahinter 
fällt sofort eine Querstrebe zwischen dem 
Netzteil und den Laufwerken ins Auge. 
Diese sorgt für mehr Stabilität, erschwert 
aber den Hardware-Einbau. 


Der 80-mm-Lüfter in der Front und der 
120-mm-Lüfter in der Rückseite sind zwar 
ein Ausstattungsplus, die Geräuschent- 
wicklung dieser beiden Modelle ist mit 3,5 
Sone aber deutlich zu hoch und störend. 
Die Kühlleistung ist aufgrund der Lüfter 
allerdings sehr gut, die Gehäusetemperatur 
mit einem Athlon 64 X2 4800+ und einer 
Geforce 7900 GT beträgt laut Mainboard 
nur sehr gute 35 Grad Celsius. 


Fazit: Eine gute Kühlleistung und die gute 
Verarbeitung machen den GX-01B zu ei- 
nem empfehlenswerten Gehäuse. (lc) 


GX-01B 


Hersteller: Chieftec 


Ausstattung 2,35 
Web: www.chieftec.de 


Eigenschaften: 1,60 


Devolo steigt nun auch in den Markt 

für WLAN-Router ein. Der DSL+ 1100 
WLAN soll sich vor allem durch eine 

einfache Konfiguration auszeichnen. 

Wir haben den Test gemacht. 


as DSL+ 1100 WLAN von Devolo 
D beinhaltet einen WLAN-Router mit 
ADSL2+-Modem (kompatibel zu ADSL) und 
einen WLAN-USB-Adapter. Zudem wird 
WPA2-Verschlüsselung, 802.11g (54 MBit/s) 
sowie 802.11g++ (125 MBit/s) unterstützt. 
PCs in der Nähe des Routers können per 
4-Port-Switch angeschlossen werden. 


Nach der Installation des USB-Adapters von 
Devolo wird ein Assistent gestartet, dieser 
richtet automatisch die WPA2-Verschlüsse- 
lung sowie die Internetverbindung ein. Für 
die Sicherung des Funknetzwerkes müssen 
Sie kein Kennwort vergeben, es muss wäh- 
rend der Einrichtung nur ein Knopf am 
Router gedrückt werden. Möchten Sie einen 
WLAN-Adapter eines anderen Hersteller 
einbinden, so finden Sie das WPA2-Kenn- 
wort auf der Unterseite des WLAN-Routers. 
Das DSL+ 1100 WLAN erreicht mit dem 
mitgelieferten Stick 1,7 MByte/s. Mit einem 
Centrino-Notebook (802.11g-Standard) mes- 
sen wir ebenfalls 1,7 MByte/s. Für 802.11g 
ist das ein guter Wert. Fast schon sensatio- 
nell ist die Reichweite von fast 30 Metern in 
Gebäuden - und das mit nur einer Antenne. 


Fazit: Devolo liefert mit dem DSL+ 1100 
WLAN ein gutes bis sehr gutes Produkt ab. 
Nur die Bandbreite sollte eigentlich durch 
802.11g++ höher ausfallen. (ma) 


DSL+ 1100 WLAN 


Hersteller: Devolo 
Web: www.devolo.de 


Ausstattung: 1,90 


Eigenschaften: 1,85 


Apple legt seinen Ipod Nano neu auf: 
Das Gerät gibt es jetzt in vielen unter- 
schiedlichen Farben und Apple hat sich 
endlich von der empfindlichen Glanz- 
oberfläche getrennt. 


er neue Ipod Nano steckt in einem 

unempfindlichen Gehäuse aus Alu- 
minium. Somit ist das Gerät auch endlich 
hosentaschenkompatibel und man muss 
keine Angst mehr vor ärgerlichen Kratzern 
haben. Apple bietet das Gerät in den Farben 
Schwarz, Silber, Grün, Blau und Pink an. 
Bei der Speicherausstattung sind 2, 4 und 
8 GByte möglich. Die Maße des neuen Ipod 
Nano betragen 90x40x6,5 Millimeter, das 
Gerät wiegt nur 40 Gramm. 


Die stylische Verpackung hat einen Nach- 
teil: Apple liefert keine Software mehr 
mit, für die Inbetriebnahme ist also zwin- 
gend ein Internetanschluss notwendig, um 
Itunes 7 von der Apple-Webseite laden zu 
können. Ohne diese Software kann der 
Player nicht mit Musik bestückt werden. 
Ansonsten ist aber alles beim Alten: Die 
Steuerung funktioniert wie gewohnt her- 
vorragend über das Apple-Click-Wheel. An 
der Menüführung wurde nichts geändert. 
Die Wiedergabequalität von Player und 
Kopfhörer ist erstklassig. Der integrierte 
Akku kann das Gerät maximal 24 Stunden 
lang mit Strom versorgen. 


Fazit: Der neue Ipod Nano macht mit dem 
neuen Gehäuse einen deutlich robusteren 
Eindruck. Ansonsten bietet der Nano be- 
währte Technik zum fairen Preis. (kb) 


Ipod Nano 4 GByte 


Hersteller: Apple 


Ausstattung 2,40 
Web: www.apple.de 


Eigenschaften: 2,30 


Preis: ca. € 75,- Preis: ca. € 120, Preis: ca. € 199,- 

Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,00 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,53 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,80 

5 Design 5» Verarbeitung 5» Automatisch WPA2 5 Hohe Reichweite 5» Sehr guter Klang 5» Klein und leicht 

a Gewicht a Gehäuselüfter > Gutes Konfigurationstool = Bandbreite 5 Cooles Design a Keine Software dabei 
WER TUN cc | 1,99 WERTUNG 1,67 WERTUNcG |2,02 
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VERMISCHTE TESTS 


Asus 
S6F Leather Edition 


Asus hat ein spezielles Subnotebook 
entworfen, das dank Lederverkleidung 
zu einem sehr edien Begleiter wird. 


D as Asus S6F basiert auf der Centrino- 
Duo-Technik und arbeitet mit einem 
Core Duo L2300 (1,5 GHz). Das 11,1-Zoll- 
Display (1.366x768) erreicht eine maximale 
Helligkeit von 150 Candela pro Quadrat- 
meter, allerdings liegt die Reaktionszeit bei 
hohen 35 Millisekunden. Aktuelle Spiele 
lassen sich mit der Grafikeinheit des In- 
tel 945GM nicht flüssig spielen. Der 58- 
Wattstunden-Akku gewährt dem S6F eine 
Laufzeit von 247 Minuten. Die Geräusch- 
entwicklung liegt zwischen 0,4 (Windows) 
und 4,2 Sone (Spiel-Installation). 


Fazit: Das Notebook ist mit 1,4 Kilogramm 
sehr leicht und sieht zudem edel aus. (ma) 


S6F-3022P 


Hersteller: Asus 

Web: www.asus.de 

Preis: ca. € 1.750,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


WERTUNG 2,34 


Kergotec 
Aim Blade 


Das Aim Blade soll das Zielen erleich- 
tern und dem typischen Mausarm-Syn- 
drom (RSI) vorbeugen. Stimmt das? 


D as Aim Blade besteht aus zwei Teilen: 
einer Tischhalterung und einer um 
360 Grad drehbaren Armstütze, die nach 
vorne oder hinten hin ausgerichtet wird. Im 
Praxistest stellten wir zwar keine Verbesse- 
rung beim Zielen mit der Maus fest, aber 
duchaus eine Entlastung des Mausarms. 
Allerdings eignet sich die Armstütze nicht 
für Low- und Midsense-Spieler, da sie die 
vertikale Armbewegung stark einschränkt. 
Außerdem ließ sich die Halterung an run- 
den Tischkanten nur mäßig fixieren. 


Fazit: Das Aim Blade ist eine ergonomische 
Unterstützung für alle Spieler, die eine ho- 
he Mausempfindlichkeit bevorzugen. (jh) 


Aim Blade 


Hersteller: Kergotec 
Web: www.indiweb.de 
Preis: ca. € 25,- 
— | Preis-Leistung: Ausreichend 


WERTUNG 3,35 


Sharkoon 
1337 Mat „Aqua” 


Mit der 1337-Serie präsentiert Shar- 
koon preiswerte Stoff-Mausunterlagen. 
Sind sie auch für Spieler geeignet? 


M it einer Größe von 355x255 mm besitzt 
die 1337 Mat „Aqua“ ausreichend 
Nutzfläche für alle drei unterschiedlichen 
Spielertypen (Low-, Mid- und Highsense- 
Spieler). Die sehr geringe Höhe von nur 1,5 
mm macht die Mausunterlage sehr ergono- 
misch, die Rutschfestigkeit ist ebenfalls sehr 
gut. Die Start- und Reibwiderstände sind 
sehr gering und unsere Testmäuse wie die 
Logitech G5/G7/MX 518 oder alle Razer- 
Modelle arbeiteten auf dem Pad präzise und 
ohne Aussetzer. Die Geräuschentwicklung 
beträgt sehr geringe 0,8 Sone. 


Fazit: Das Mauspad ist eine sehr gute und 
günstige Unterlage für Spielermäuse. (fs) 


1337 Mat „Aqua” 


Hersteller: Sharkoon 
Web: www.sharkoon.de 
Preis: ca. € 15,- 

Preis-Leistung: Sehr gut 


WERTUNG 1,50 


Corsair Flash 
Readout 2 GByte 


Die Bezeichnung deutet es bereits an: 
Das Besondere am Corsair USB2.O- 
Stick ist sein eingebautes Display. 


ier können Sie die verfügbare Spei- 

cherkapazität und den Namen des 
Speichersticks ablesen, ohne dass er am PC 
angeschlossen ist. Durch dieses Gimmick ist 
das 78 mm lange und 20 mm breite Gehäuse 
allerdings mit 12 mm sehr hoch geraten, 
sodass es am PC einen der beiden vertikalen 
USB-Ports blockiert. Zur weiteren Ausstat- 
tung gehören eine Trageschnur, eine USB- 
Verlängerung (63 cm) sowie Win98-Treiber. 
Die Leseleistung des bootfähigen Sticks ist 
mit 17,1 MByte/s gut, die Schreibleistung 
fällt mit 7,9 MByte/s zu gering aus. 


Fazit: Die Sonderausstattung ist witzig, die 
Schreibleistung jedoch enttäuscht. (fs) 


Flash Readout 2 GByte 


Hersteller: Corsair 
Web: www.corsairmemory.com 


“ Preis: ca. € 65,- 
Preis-Leistung: Gut 
WERTUNG |2,02 
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Intel® P965+ICHB DH 
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- Unterstita | Core 2 Duo CPU 

-4 Dimm Sockel für bis zu 8 
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P965 


EXPRESS CHIPSET 


| Intel® P965+ICH8 


- Unterstützt Intel Core 2 Duo CPU 

- 4 Dimm Sockel für bis zu 8GB Dual DDR2 800 Speich: 
-2 PCI Express x16 -, 2 PCI Express - und 3 PCI - Slots 
-5 SATAII, Raid 0; 1; 0+1; 

- Dual Gigabit Lan 


Elitegroup Computer Systems EU B.V 
Nieuweweg 271, 6603 BN Wijchen 
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ABO (DVD): 


Top-Aboprämien! 


So viele Prämien gab's noch nie bei 


PC Games Hardware. Wer jetzt einen 


neuen Abonnenten wirbt, hat die 
Qual der Wahl unter reihenweise 
genialen Top-Prämien! Einfach 
Coupon ausfüllen oder im Web auf 


http://abo.pcgameshardware.de 


surfen und ein DVD-Abo 
abschließen! 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, 
die PC Games Hardware selbst nicht abonniert 


haben, als Abonnent werben lassen! 


Keyboard: Logitech G15 


I Top-Gamer-Tastatur mit LCD-Anzeige 


12 USB-Anschlüsse (USB 1.1) 
B Beleuchtete Tasten 


Prämien-Nr.: 002901 


u Für 80 Euro einkaufen auf www.cyberport.de 
I Zahlreiche Programmiermöglichkeiten NH Günstige Preise 


I Umfangreiches Sortiment für PC 
I Top-Service und schneller Versand 


++ http://abo.pcgameshardware.de + + http://abo.pcgameshardware.de + + 


Prämien-Nr.: 003022 


ANZEIGE 


ABO-ANGEBOT 


Samsung SP2504C (SATA) Asus-A8N-E-Mainboard 


Samsung SP2514N 


Enermax-Liberty-Netzteil 


I SpinPoint-P120-Serie I Nvidia-Nforce4-Ultra-North- 


1250 GByte Speicher bridge 

1 8 MByte Cache I Für AMD Athlon FX und A64 
I Serial-ATA-II-Interface I Gigabit-LAN 

I Umdrehung 7.200/min I Serial-ATA-RAID-Controller 


Prämien-Nr.: 003014 Prämien-Nr.: 003015 


Medusa 5.1 ProGamer Asrock 939DUAL-VSTA M1695 


I SpinPoint-P120-Serie 
1250 GByte Speicher 

1 8 MByte Cache 

I Uitra-DMA/133-Interface 
I Umdrehung 7.200/min 


Prämien-Nr.: 002978 


AVM FritzIWLAN USB Stick 


18 SATA-Stromanschlüsse 

15,25"-Stecker 

12 PCI-Express-Grafikkarten- 
anschlüsse 

1500 Watt (Combined 160 Watt) 


Prämien-Nr.: 003073 


50-Euro-Gutschein 


v1 


I Für Sockel-939-Prozessoren 

I Uli®-Chipsatz 

I Je 2 Ultra-DMA/133- u. SATA- 
Kanäle, Netzwerkkarte 

17.1 Kanal Audio Codec 


IE Uitimativer Gaming-5.1-Sound 
E Abnehmbares Mikrofon 

I Kabelfernbedienung mit 
Verstärker 

E Hochwertige Transporttasche 


Prämien-Nr.: 003034 Prämien-Nr.: 003081 


B Unterstützt WLAN-Modus 
802.11g++ (125 MBit/s) 

I Schnelle Datenübertragung 

BE WPA-II-Funkverschlüsselung 

I Einfache Installation 


Prämien-Nr.: 003080 


S Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 Ill. 


2-Jahres-Abo aus rechtlichen Gründen leider nicht für Österreich möglich! 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


71 Ja, ich möchte das 2-Jahres-Abo von PC Games Hardware 
mit DVD ce 11520724 ausg. (= € 4,80/Ausg)); Ausland € 139,20/24 Ausg) 


Prämie: 


mit DVD «57.0712 Ausg; Ausland € 69,60/12 Ausg; Österreich € 6480/12 Ausg.) 


Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten! 


BEE ‚ERBEN 


m Ja, ich möchte das 1-Jahres-Abo von PC Games Hardware Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 bzw. 24 Ausgaben und kann danach jeder- 


zeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


Ich bin damit einverstanden, dass $ie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Kontoinhaber: 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


PH 24.40 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 


I Einkaufen auf www.playcom.de 

I Wert 50 Euro 

I Umfangreiches Sortiment für 
Software und DVDs 

I Günstige Preise 


Prämien-Nr.: 002918 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgam dware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS TIPPS I TUNING 


are 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


IB Voodoo5 600 


1% 
“ Inhalte auf der 
- Bilder der Karte, Vergleichs- 
Screenshots, Videos 


HEFT-DVD 


Test der legendären Vierchip-Grafikkarte 


Die erste Ausgabe von PC Games Hardware wartete damals 
mit einem Paukenschlag auf: Weltexklusiv wagten wir eine 
Prognose für die Leistung der Voodoo5 6000. Wie schnell 
ist die Karte sechs Jahre später? Wir machen den Test. 


er die Materie aufmerk- 

sam verfolgt hat, der 

weiß: Es hat nicht sol- 
len sein. Zahlreiche, durch das 
hochkomplexe Boarddesign be- 
dingte Verzögerungen, kombi- 
niert mit wiederholt schlechten 
Quartalsergebnissen, veranlas- 
sen 3dfx im November 2000, 
alle SLI-Patente an die Tochter- 
firma Quantum3D abzutreten 
und sich aus dem Grafikkarten- 
geschäft zurückzuziehen. Die fi- 
nale Hiobsbotschaft trifft die 
Branche schließlich am 15. De- 
zember 2000: Hauptkonkurrent 
Nvidia übernimmt 3dfx für 
umgerechnet 250 Millionen D- 
Mark. „Eine Ära ist zu Ende“, 
sind sich fast alle Medien und 
Beobachter einig. 


>> Mythos Voodoo5 6000 
Seitdem vergeht mehr als ein 
halbes Jahrzehnt, was im Gra- 
fikbereich schon einer Ewigkeit 
gleicht. Warum also holen wir 
die Voodoo5 6000 aus der Mot- 
tenkiste? Kurz: Der Artikel dient 
der Betrachtung einer Legende. 
Für alle, die zu Lebzeiten von 
3dfx keine Beziehung zu diesem 
Hersteller hatten, sei Folgendes 
ins Gedächtnis zurückgerufen: 
3dfx revolutioniert anno 1996 
3D-Grafik am PC. Die Voodoo 
Graphics bietet erstmals sinnvoll 
implementierte Polygonbeschleu- 
nigung und gefilterte Texturen in 
Heim-PCs. 


Obgleich der Glanz bis zum Ende 
des Jahrzehnts etwas schwindet, 
schaut alle Welt vor sechs Jahren 


u SLI (3dfx) 
RSS Steht bei 3ufx für Scan Line Interleaving, 
das zeilenweise Berechnen des Bildes. 
Nicht verwechseln mit Nvidias SLI-Begriffl 


IST? 
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nach San Jose, wo man noch im- 
mer an der wohl imposantesten 
Grafikkarte aller Zeiten werkelt. 
Sage und schreibe vier Grafikpro- 
zessoren finden auf der exakt 31 
cm langen Platine Platz - erst die 
Geforce 7900 GX2 übertrifft diese 
Maße. Die Tatsache, dass letzt- 
endlich nur etwa 200 Exemplare 
verschiedener Revisionen jemals 
hergestellt werden und das Aus 
für den beliebten Hersteller Ende 
2000 machen die Voodoo5 6000 
zu dem, was sie heute darstellt: 
Kult-Hardware. 


>> Das Testexemplar 

PC Games Hardware kann nun 
zur Ausgabe 11/2006 das nach- 
holen, was allen Interessierten 
vor sechs Jahren verwehrt blieb: 
einen Test der Voodoo5 6000. 
Nach monatelanger Suche hat- 
te der Autor dieser Zeilen das 
Glück, über Ebay in den Besitz 
eines dieser Prachtstücke zu 
kommen. Das im Folgenden prä- 
sentierte Exemplar gehört zur 
Gattung der „HiNT Final Revi- 
sion 3700-A”, den bekanntesten 
und stabilsten Versionen der 
Voodoo5 6000. Wie alle funkti- 
onierenden V5-6000-Prototypen 
hat auch sie von Haus aus noch 
den einen oder anderen Bug an 
Bord. Der gravierendste steckt 
im PCI-Subsystem und hindert 
die Platinen daran, bei hoher 
Last die Stabilität aufrechtzuer- 
halten. 


Dieser Fehler war auch einer 
der letzten, die den Release der 
Grafikkarte verhinderten. Im 


: BE HiNT HB1-SE66 

; PCI-PCI-Brückenchip, der notwendig ist, 
: damit die vier VSA-100-Grafikchips unter- 
einander kommunizieren können. 


Bestreben, die V5 6000 endlich 
stabil zubekommen, taktete man 
sie in den späteren Revisionen 
von den ursprünglich vorgese- 
henen 183 auf 166 MHz herunter 
- vergeblich. Erst nach dem Aus 
von 3dfx entwickelte ein Ex-In- 
genieur während seiner Freizeit 
das sogenannte „PCI Rework“, 
welches das Problem löst. 


Unsere Testkarte ist ebenfalls 
mit diesem Rework ausgestat- 
tet und damit hundertprozentig 
einsatzfähig. Die nachfolgenden 
Tests wurden allesamt mit 183 
MHz durchgeführt, denn ge- 
nau in dieser Form hätte die V5 
6000 nach den Planungen von 
3dfx den Kampf gegen Nvidias 
damaliges Flaggschiff Geforce2 
Ultra aufnehmen sollen. 


: Super-Sampling mit gedrehtem Abtast- 
: muster, im Falle der VSA-100-Chips ist das 


ERG-SSAA 


: Muster bei 4x FSAA um 27,5° gedreht. 


>> Die Technik 


Ein Blick auf die Bilder lässt es 
bereits erahnen: Die V5 6000 
setzt auf ein 4-Wege-SLI (SLI = 
Scan Line Interleaving) zur Bild- 
berechnung. Das Verfahren, bei 
dem die Grafikchips nacheinan- 
der die anfallenden Pixelzeilen 
berechnen, hat allerdings bis auf 
den Namen wenig mit Nvidias 
späterer Implementierung zu 
tun. Aus den vier VSA-100-Pro- 
zessoren mit 183 MHz resultiert 
eine theoretische Füllrate von 
1,46 Gigatexeln pro Sekunde. 
Zum Vergleich: Nvidias Geforce2 
Ultra, die über eine einzelne, mit 
250 MHz taktende GPU verfügt, 
leistet satte 2,0 GTex/s. Der V5 
6000 steht die für das Jahr 2000 
riesige Menge von insgesamt 
128 MByte VRAM (32 MByte 


m VSA-100 

: Grafikprozessor der Voodoo5-Serie. Pro 

: Takt berechnet ein VSA-100 zwei einfach 
texturierte Pixel. 
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ne Boardlayout Voodoo5 6000 


31 cm misst die Platine. 


[ Die Rückseite hat viele SMD-Bauteile. 


und 2,9 GByte/s Bandbreite pro 
Chip) zur Verfügung, dem Nvi- 
dia-Konkurrenten 64 MByte mit 
7,4 GByte/s Bandbreite. 


Während Nvidia die Geforce-Se- 
rie mit Hardware-T&L bewirbt, 
kontert 3dfx mit einem speziel- 
len Kantenglättungsverfahren. 
Jeder VSA-100 (VSA = Voodoo 
Scalable Architecture) ist in der 
Lage, 2-faches Super-Sampling- 
FSAA zu berechnen - dank der 
vier Prozessoren ist bei der V5 
6000 also bis zu 8xSSAA möglich. 
Im Gegensatz zum maximalen 
4x-SSAA der GF2-Serie rechnen 
die Voodoos hier mit einem um 
exakt 27,5° rotierten Abtast- 
muster; die Geforce-Karten be- 
gnügen sich mit geordnetem 
Abtastmuster (Ordered-Grid 
Super-Sampling). 2x FSAA auf 
der Voodoo ist dem 2x FSAA der 
Geforce daher deutlich über- 
legen und erreicht im Idealfall 
fast die Qualität des 4x FSAA 
der Geforce. 


Super-Sampling glättet darüber 
hinaus - im Gegensatz zum bei 
aktuellen Grafikkarten üblichen 
Multi-Sampling — das gesamte 
Bild und ermöglicht eine Schär- 
fung der Texturen über eine 
Verschiebung des Textur-LODs. 
Doch SSAA hat seinen Preis: 
2x halbiert bereits die Füllrate! 
Trotzdem bleibt festzuhalten, 
dass das 8x SSAA der V5 6000 
sogar dem 6x MSAA der aktuel- 
len Radeons überlegen ist. 
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>> Das Testsystem 

Eine sehr diffizile Angelegenheit 
ist die Wahl des Mainboards. 
Bedingt durch den Prototypen- 
Status läuft die V5 6000 nur 
auf einer Hand voll Platinen. 
Angefangen von der generellen 
Beschränkung auf Boards mit 
3,3-Volt-AGP bei allen Voodoos 
besteht bei der V5 6000 sogar auf 
theoretisch kompatiblen Main- 
boards Lebensgefahr für die 
Grafikkarte. Dank mittlerweile 
aufgestellter Kompatibilitäts- 
listen im Internet gelang es uns 
allerdings, dem 3dfx-Flaggschiff 
eine adäquate CPU zur Seite zu 
stellen. 


Der genutzte Athlon XP (Bar- 
ton) ist zwar deutlich schneller 
als CPUs aus dem Jahre 2000, 
ermöglicht uns aber besondere 
Tests. Bedingt durch die Hard- 
ware-T&L-Einheit sind Geforce- 
Karten im Gegensatz zu den 
Voodoos in der Lage, bei opti- 
mierten Spielen auch mit schwä- 
cheren CPUs hohe Frameraten 
zu erzielen — solange Füllrate 
oder Bandbreite nicht limitieren. 
Um zu klären, ob dieser Nach- 
teil auszugleichen ist, führten 
wir die Hälfte der Tests mit dem 
CPU-Maximaltakt von 2,2 GHz 
durch. Im anderen Teil rechnet 
die CPU mit exakt 1 GHz, wasin 
etwa dem damaligen Spitzenrei- 
ter Athlon 1,2 GHz entspricht. 


Die offizielle Treiberentwick- 
lung für Voodoo-Karten > 


Der PCI-PCI-Brückenchip in Nahaufnahme 


Der Hyundai-Speicher hat 6 ns Zykluszeit. 


1.024x768, kein 
FSAA/AF, 16 Bit 


1.600x1.200, kein 
FSAA/AF, 16 Bit 


Fps: 16 versus 32 Bit 


En 1.600x1.200 liegt die Voodoo5 6000 meist vor der Geforce2 Ultra. 
Die Voodoo5 6000 verliert beim Wechsel auf 32 Bit wenig Leistung. 
I Nur die Kyro Il verliert noch weniger Spieleleistung unter 32 Bit. 


UT-ENGINE-SPIEL (1999) 
BESSER» Fps |) DB, en SPIELBAR 


0 20 30 4 60 70 80 90 100 10 120 130 140 150 
Voodoo5 6000 (183/183, 144 
4x 32 MByte SDR) 85 
Geforce2 Ultra — 12 
(250/230, 64 MByte DDR) 1 
Geforce2 GTS Cr — 109 
(200/166, 32 MByte DDR) | u] 5 


Radeon 64 % 
(183/183, 64 MByte DDR) Li 


Voodoo5 5500 (166/166, | MEMEEEEEEEEE  91 


2x 32 MByte SDR) 


Kyro II 
(175/175, 64 MByte SDR) | EEE] In 


HEAVY NEIL En K.K.2 


» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERDIFps | m 20 3 A 50 60 0 0 90 100 TO 120 10 10 150 


Geforce2 Ultra 13 
(250/230, 64 MByte DDR) 0 
Voodoo5 6000 (183/183, 18 
4x 32 MByte SDR) 3 


Geforce2 618 Cr — — 1 
(200166, 32 MByte DDR) | EEE] 1] 


Voodoo 5500 (167160, | EEE GE 94 


2x 32 MByte SDR) 


Kyro II 
(175/175, 64 MByte SDR) || EmmmmEEEE] 31 | 


Radeon 64 
(183/183, 64 MByte DDR) || EEE) 27 | 


SERIOUS SAM: THE SECOND ENCOUNTER 


> u > Mia SPIELBAR 
50 6 


BESSER »| Fps 


Geforce2 Ultra 
(250/230, 64 MByte DDR) 


Voodoo5 6000 (183/183, 
4x 32 MByte SDR) 


Geforce2 GTS 
(200/166, 32 MByte DDR) 


Kyro Il 
(175/175, 64 MByte SDR) 


Radeon 64 
(183/183, 64 MByte DDR) 


Voodoo5 5500 (166/166, 
2x 32 MByte SDR) 


Settings: XP 3200+ (2.218 MHz, 177 MHz FSB x 12,5, RAM: 177 MHz bei 2-2-2-6-2T), MSI KT3 Ultra 1.0, Via KT333CE, 2x 512 MByte DDR400 
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TEST 


V0O0D005 6000 


e e 1.024x768, kein 
Fps: 16 Bit mit/ohne FSAA Mine 
| Mit vierfacher Kantenglättung liegt die V5 6000 durchgehend vorne. Een ER 8 
Die V5 6000 ist teilweise doppelt so schnell wie eine V5 5500. 1.024x768, 16 Bit, 


I Bei Radeon 64 funktionierte vierfache Kantenglättung nur bis 800x600. Ax FSAA 


UT-ENGINE-SPIEL (1999) 


>» en h FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSERDIFps | m 20 6070 80 90 100 MO 120 130 140 150 
Voodoo5 6000 (183/183, 78 m 
4x 32 MByte SDR) m 
Gatorcezuitrs  \22 


(250/230, 64 MByte DDR) 


Geforce2 6TS —— — ——— 199 
(200/166, 32 MByte DDR) FR 
Radeon 64 —  — % 
(183/183, 64 MByte DDR) 


V00d0oS 5500 (166/166, | ME 9 


2x 32 MByte SDR) 


Kyro II 
(175/175, 64 MByte SDR) a 


HEAVY METAL F.A.K.K. 2 


BESSER> | Fps 0 m BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 


20 30 40 5060 70 80 90 100 10 120 130 140 150 


18 


Geforce2 Ultra n 
(250/230, 64 MByte DDR) B RB 


Voodoo5 6000 (183/183, 3 e 


4x 32 MByte SDR) 55 


—————— nn 
Geforce2 GTS fi] 


(200/166, 32 MByte DDR) An 


Vo0dooS 5500 (166/166, | 9; 


2x 32 MByte SDR) 


1 
Kyro II 1 
(175/175, 64 MByte SDR) 


Radeon 64 7 
(183/183, 64 MByte DDR) r Fern 
Keine Messunı möglich 


SERIOUS SAM: THE SECOND ENCOUNTER 


> BEDINGT » FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» Fps | ii 20 30 40 50 60 70 80 % 


Geforce2 Ultra 7} 
(250/230, 64 MByte DDR)) . M 
Voodoo5 6000 (183/183, —q ı 
4x 32 MByte SDR) M) 
Geforce GTS —— op ———— [u 
(200/166, 32 MByte DDR) M 
Kyro —— | —— 57 
(175/175, 64 MByte SDR) m 
re] 
Voodoo5 5500 (166/166, 3 
2x 32 MByte SDR) "“ 
Radeon 64 7 u 
(183/183, 64 MByte DDR) |, - FFT 
Keine Messung möglich 
NFS: PORSCHE 
>» BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER»IFps |n 0 20 30 | 40 50 60 70 80 
Voodoo5 6000 (183/183, FR L 
4x 32 MByte SDR) % 
Geforce2 Ultra TE  ——————,— HH 


(250/230, 64 MByte DDR) 


Geforce2 GTS Fr] 
(200/166, 32 MByte DDR) n 
EEE 5; 
Voodoo5 5500 (166/166, Fr] 
2x 32 MByte SDR) 


kam mit dem Ende von 3dfx 
zum Erliegen. Die Communi- 
ty hilft sich seitdem selbst: Der 
aktuelle Direct3D-Code findet 
sich im „SFFT“-Treiber, der von 
einem treuen Fan aus London 
weiterentwickelt wird, und das 
am ehesten kompatible Voo- 
doo-OpenGL ist der „MesaFX“. 
Beide sorgen dafür, dass einige 
neue Spiele unter Windows XP 
laufen - und genau dieses Paket 
kam, abgerundet vom schnellen 
WickedGL, für diesen Test zum 
Einsatz. Um niemanden zu be- 
nachteiligen, nutzen wir für die 
Konkurrenz-Karten die aktuell 
dafür freigegebenen Treiber. 


>> Die Benchmarks 

Unser interner Benchmark-Par- 
cours stellt eine Mischung aus 
damals aktuellen und etwas 
neueren Spielen dar. Ziel ist, 
ein realistisches Bild der Leis- 
tungsfähigkeit aller getesteten 
Grafikkarten und natürlich der 
Vood005 6000 zu vermitteln. Die 
Testauflösungen passen wir den 
Anforderungen der Spiele ent- 
sprechend an, nutzen aber stets 
(sofern möglich) sowohl 16 als 
auch 32 Bit Farbtiefe. 


16 Bit kommt nicht nur in Sa- 
chen Leistung eine besondere 
Bedeutung zu, denn die damals 
übliche Farbtiefe beherrschen 
die Voodoos dank des „22-Bit”- 
Filters in hoher Qualität. 32 Bit 
kostet bei den meisten Beschleu- 
nigern des Jahres 2000 aufgrund 
des großen Bandbreitenhungers 
noch extrem viel Leistung — hier 
trennt sich die Spreu vom Wei- 
zen. Bei allen 16-Bit-Messungen 
der Voodoo-Karten aktivieren 
wir den 22-Bit-Filter, damit Sie 
sich selbst ein Bild davon ma- 


chen können, ob sich der Leis- 
tungseinbruch bei 32 Bit lohnt. 


>> Geschwindigkeit und 
Bildqualität 

Gerade beim Vergleich der un- 
terschiedlichen CPU-Takte wird 
klar, dass die V5 6000 im Jahre 
2000 stark von der sie umge- 
benden Infrastruktur gebremst 
worden wäre. Mit nur einem Gi- 
gahertz und in niedrigen Auflö- 
sungen liegen die Geforces dank 
Hardware-T&L oft vorne, was 
sich aber meist ändert, sobald 
man die Belastung in Richtung 
Grafikkarte verlagert. Spätes- 
tens in 1.600x1.200 bei 32 Bit 
zeigt die V5 6000 ihre Muskeln: 
Keine Karte absolviert diesen 
Extremtest so souverän wie sie. 


Betrachtet man die Ergebnisse 
mit der 2,2-GHz-CPU, kommt 
die V5 6000 der Geforce? Ul- 
tra näher. Ganz kann die Voo- 
dookarte aber nicht zur Geforce? 
Ultra aufschließen — gerade in 
Dungeon Siege 2 und Trackmania 
Sunrise (nicht im Benchmark zu 
sehen). Dafür sieht man mit der 
schnelleren CPU die Effizienz 
des 3dfx-SLI: 100 Prozent Leis- 
tungsunterschied zwischen V5 
5500 (166 MHz) und V5 6000 
(183 MHz) sind keine Seltenheit. 
In Dungeon Siege 2 zeigt sich al- 
lerdings, dass der Treiber ernste 
SLI-Probleme hat. Ansonsten 
ist nicht zu erklären, warum 
die V5 5500 hier schneller ist als 
die V5 6000. 


Unsere Screenshots zeigen ei- 
nes deutlich: Keine Grafikkar- 
te macht der Voodoo5 6000 in 
Sachen FSAA etwas vor. Die 
Qualität des 8x-Modus ist her- 
ausragend, aber leider kaum auf 


CPU-Skalierung (Mittel aus fünf Spielen) 


ilder pro Sekunde 


0 


Keine Messung möglich 
Keine Messung möglich 
Kyro —————— —— [7 
(175/175, 64 MByte SDR) a 


Radeon 64 
(183/183, 64 MByte DDR) 


Settings: XP 3200+ (2.218 MHz, 177 MHz FSB x 12,5, RAM: 177 MHz bei 2-2-2-6-2T), MSI KT3 Ultra2 1.0, Via KT333CE, 2x 512 MByte DDR400 


0. Voodoos 6000 Voodoo5 5500 | 


Geforce? Ultra 


Skalierung: Die V5 6000 legt 56 Prozent zu durch die schnellere CPU. Danach folgen GF2 
Ultra (+46 %), Kyro II (+31 %), GF2 GTS (+30 %), V5 5500 (+23 %) und Radeon 64 (+22 %). 


I Athlon XP Barton @ 1,0 GHz 
I Athlon XP Barton @ 2,2 GHz 


Geforce? 6T$ Radeon 64 Kyro Il 
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Screenshots festzuhalten. Be- 
reits in 800x600 begrüßt den 
Betrachter ein beruhigtes und 
optimal geglättetes Bild, das 
lediglich den Wunsch nach 
etwas anisotroper Texturfilte- 
rung entstehen lässt. 


In dieser Hinsicht führen Ge- 
force2 und Kyro II knapp, da 
mit ihrem 2x AF eine höhere 
Texturqualität ohne Flimmern 
erreichbar ist. Bei den Voo- 
doos hat man nur die Möglich- 
keit, das Textur-LOD etwas 
ins Negative zu verschieben 
und damit auf ein ähnliches 
Niveau zu kommen. Das AF 
der Radeon 64 ist zwar extrem 
scharf, flimmert aber selbst 
mit 4x Super-Sampling noch 
störend und ist nur bilinear. 


>> Fazit: Voodoo5 6000 
Die V00od005 6000 hätte Ende 
2000 das geboten, was alle 
wollten: Brachiale 32-Bit-Po- 
wer. Hinzu kommt noch im- 
mer ungeschlagenes FSAA, 
gute 16-Bit-Qualität und der 
gewisse „Freak-Faktor”. Ob 
3dfx bei Erscheinen der Karte 
überlebt hätte? Die Frage kann 
wohl keiner beantworten. 
Interessante Randnotiz: Mit 
3,0 Sone ist die V5 6000 nicht 
übermäßig laut (V5 5500: 2,4 
Sone), die Leistungsaufnah- 
me liegt unter Last aber rund 
37 Watt über der eines PCs 
mit V5 5500 (140 gegenüber 
176,8 Watt); in 2D beträgt der 
Unterschied 27 Watt (124,7 
gegenüber 151,7 Watt) . u 
RAFFAEL VÖTTER 


INFO | Qualität der Kantenglättung 


Eine Szene in Serious Sam: The Second Encounter zeigt die Qualitätsvorteile der 
Vooodoo-Kantenglättung. Das gedrehte Abtastmuster sorgt für ein ruhiges Bild. 


Referenzbild: 8x AA (Voodoo5) 
7 27. See 


1“ La 


Radeon 64 Ax AA (2x2) 


— 


Geforce2 Ax AA (2x2) 


 — 
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GIGABYTE Ultra Durable 6-Quad | S-series Motherboards 
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Intel® Core'”2 Duo Prozessor 
+ P965 Express Chipsatz 
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Supports oe 


I 


P965 
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operation during overclocking 
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TECHNOLOGY 


IB Neue Doppelkerne 


Athlon 64 X2 3600+ 
und X2 5200+ 


Drei neue Doppelkern- 
Prozessoren hat AMD 

in den letzten Wochen 
auf den Markt gebracht, 
darunter ein attraktives 
Einstiegsmodell. Reicht 
es, um Intels Core 2 Duo 
Paroli zu bieten? 


wei Kerne für weniger 

als 120 Euro? Was vor 

einem halben Jahr un- 
denkbar schien, gehört heute 
zum Alltag. Nach den drasti- 
schen Preissenkungen der letzten 
Monate hat AMD im September 
zwei weitere Doppelkern-Va- 
rianten auf den Markt gebracht: 
Der Athlon 64 X2 3600+ soll das 
Prozessorangebot nach unten 
abrunden, der X2 5200+ schafft 
eine neue Option am oberen 
Ende der Modellreihe. 


>> Athlon 64 X2 3600+ 

Der Athlon 64 X2 3600+ wird 
mit 2.000 MHz getaktet, also ge- 
nauso schnell wie ein X2 3800+. 
Doch der neue Chip hat eine 
wichtige Einschränkung: Statt 
2x 512 kByte L2-Cache wie bei 
den meisten anderen X2-Mo- 
dellen verfügt der X2 3600+ nur 
über 256 kByte pro Kern. Das hat 
bei Office- und Internet-Anwen- 
dungen kaum Auswirkungen, 
der Sysmark läuft schlimmsten- 
falls drei Prozent langsamer. Bei 


Spielen kostet der kleinere Cache 
den Einsteigerprozessor aber bis 
zu fünf Prozent Leistung. Vor al- 
lem Half-Life 2 und Far Cry (dt.) 
laufen mit je fünf Prozent spür- 
bar langsamer. Bei Battlefield 2 be- 
trägt der Rückstand zu einem X2 
3800+ mit doppeltem L2-Cache 
knapp drei Prozent. Alle Werte 
wurden in einer Auflösung von 
1.024x768 ohne Kantenglättung 
und ohne anisotrope Filterung 
ermittelt. Wer auf diese Optio- 
nen nicht verzichten will, spürt 
oft gar keinen Unterschied zwi- 
schen Varianten mit viel und 
wenig L2-Cache. 


>> Nur für Sockel AM2 

Der X2 3600+ erscheint nur für 
den Sockel AM2, eine Sockel- 
939-Variante ist nach Angaben 
von AMD-Sprecher Stephan 
Schwolow auch nicht vorgese- 
hen. Die thermische Verlustleis- 
tung (TDP) liegt bei schlimms- 
tenfalls 89 Watt, im Praxisbetrieb 
dürfte der Chip aber deutlich 
darunter bleiben. 


>> Athlon 64 X2 3600+ EE 

Von dem neuen Prozessor gibt 
es zusätzlich eine Energiesparva- 
riante, die wie die anderen Mo- 
delle der EE-Reihe mit niedri- 
gerer Spannung betrieben wird. 
Der X2 3600+ EE erzeugt daher 
auch eine geringere TDP von 65 
Watt. Die weiteren technischen 
Merkmale sind aber identisch, 
eine Version für den Sockel 939 
wird es ebenfalls nicht geben. 
Kurioserweise kostete die EE- 
Variante zum Testzeitpunkt ge- 
nauso viel wie der normale X2 
3600+ — der sonst übliche Auf- 
preis von 20 bis 40 Euro entfiel 
damit zumindest im September. 
Möglicherweise werden die 
Preise aber noch angepasst. 


AMD nennt für die neuen Pro- 
zessoren keine offiziellen Preise, 
überhaupt will der Chipherstel- 
ler offenbar gar nichts von deren 
Existenz wissen. In keinem Da- 
tenblatt erscheinen die Chips, 
die hauseigene Prozessordaten- 
bank AMDCompare.com hilft 


auch nicht weiter. „Diese Pro- 
zessoren sind nur für bestimmte 
strategische Partner gedacht“, 
sagt Schwolow. Welche Partner 
das sind, will AMD ebenso we- 
nig preisgeben wie die genauen 
technischen Details. Egal, für 
wen die Prozessoren hergestellt 
wurden - längst sind sie aus den 
ursprünglichen Kanälen über 
den grauen Markt auch nach 
Deutschland gekommen, wo 
sie von Händlern für knapp 120 
Euro angeboten werden. 


>> K(l)eine Unterschiede 

Die beiden neuen Doppelkerne 
tragen die Kennung „CU“ und 
basieren daher auf dem Wind- 
sor-Kern. Da der Windsor-Kern 
auch bei anderen aktuellen Mo- 
dellen zum Einsatz kommt, dort 
aber auf Caches von bis zu 1.024 
kByte pro Kern zurückgreifen 
kann, liegt die Vermutung nahe, 
dass der Zwischenspeicher bei 
dem neuen Prozessor einfach 
deaktiviert wurde. Der Chip 
meldet folglich auch die gleiche, 


BE TDP 


werden muss. 
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Thermal Design Power. Maß für die ther- 
mische Energie, die von Kühlern abgeführt 


EB Cache 


. Besonders schneller Zwischenspeicher, der 
; meist direkt im Prozessor untergebracht 
ist. Es gibt mehrere Cache-Hierarchien. 


EB L1-Cache 

. Prozessornaher Zwischenspeicher für 

; häufig benötigte Daten. Meist 32 bis 128 
Ki 


: B L2-Cache 

. Prozessornaher, besonders schneller Spei- 
: cher zwischen LI-Cache und Hauptspeicher, 
eist 512 bis 2.048 kByte groß 
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NEUE DOPPELKERNE 


TESTEE 


[INFO | 256 vs. 512 kByte L2-Cache Vergleich: Preis-Leistungs-Matrix 


Athlon 64 X2 3600* | Athlon 64 X2 3800+ | Gewinn 
Battlefield 201024768, kein AMT) | Tefps T8Fhs 26% pe EEE Immara® EEE. 
FEAR. 195 Fps BT Fps 15% u 
Half-Life 2 80 Fps BA Fps 5% 800 Athlon 64 E62 
Sysmark 04 Internet Content Creation | 279 282 11% 100 mo 
Sysmark 04 Office Productivity 15 183 46% Sm. ee but 
Photoshop-Testmakro 150 Sekunden 149 Sekunden -06% a 500° (tion sr Z = 
Settings: Geforce 7900 GTX, 2x 1.024 MByte RAM, Latenzen je 4-4-4-12, 1.024x768, kein AA/AF, WinXP SP2. Den Athlon 64 4000+ | S 
; Athlon 64 X2 3800+ Core ZDno E60 = 
EPPPPLEPLLEITEPPLFLLEPLTPLLESTERLLSLLLLLLELTRELTRLERLLEPLLELLERLTELLRSTERLLELLLPRTELLERLERLERSLLRPLELLERLTELLESLERDLELLLRRT 300 Athl. X2 4400+ = 
200 Pentium D 930 z m Core 2 Duo E 6300 = 
100 Sempron 3000+ Ha = hthlon 64 3500+ Ss 
aktuelle Revision F2. Die Span- soren. Bei Half-Life 2: Episode 1 N : = 
nung der normalen Variante muss sich der Doppelkern aber ar r wi zu ir zu ur = 
liegt bei 1,30 Volt, der X2 3600+ geschlagen geben. Kommende E 
EE kommt dagegen mit 1,2 Volt Spiele wie Gothic 3, Anno 1701 0 1.280x1.024, 4x FSARTAF ne < 
aus. Beide Prozessoren beherr-- oder Age of Empires III: The War- 900 Core 2 Duo X6800 = 
schen die Virtualisierungstech- chiefs wurden von Anfang an 800 Athlon 64 FI-62 = 
nik Pacifica und enthalten den für zwei und mehr Kerne ent- 70: Alan FKeD 3 
Sicherheitsbaustein Presidio. wickelt, sodass X2- und Core-2- 30 [) 3 
Duo-Prozessoren im Vergleich & soo Core 2 Duo E67O0 Fan 
>> Preiskampf zu Einkern-Chips künftig noch ai Rama 
Mit einem Preis von knapp 120 besser abschneiden werden. a Ahlon 6ER 3000 
Euro greift der Athlon X2 3600+ Auch die Grafikkartentreiber - l BB Core 2 Duo 6300 
nicht nur sämtliche Mittelklas- bringen mittlerweile zumindest pt Bt 
se-Prozessoren mit einem Kern teilweise spürbar mehr Bil- he . ae a u ee TEENS 
an, sondern konkurriert auch der pro Sekunde (siehe PCGH i ms Dis Ss abs SO 60m TOms  BOFs 
mit Intels Pentium D. Dieser ist 09/2006, Seite 70ff.). 


nach der jüngsten Preissenkung 
bereits ab 95 Euro zu haben 
(Pentium D 805), den Pentium D 
820 mit 2,8 GHz gibt es ab etwa 
120 Euro. Empfehlenswerter ist 
aber Intels 9er-Reihe, die mit 
2.048 kByte pro Kern über dop- 
pelt so viel L2-Cache verfügt 
wie die 8er-Reihe. Ein Pentium 
D 915, der ebenfalls mit 2,8 GHz 
getaktet ist, kostet knapp 135 
Euro. Im direkten Vergleich sieht 
der Pentium D 915 aber deutlich 
schlechter aus: Durchschnittlich 
20 Prozent langsamer läuft der 
Intel-Prozessor, bei Half-Life 2 
und F.E.A.R. sind es sogar bis zu 
30 Prozent. In der Einstiegsklas- 
se der Doppelkern-Prozessoren 
ist AMDs Athlon 64 X2 nach wie 
vor die bessere Wahl. 


>> Doppelkerne: Stand der Dinge 
Mittlerweile bringen Doppel- 
kern-Prozessoren bei vielen 
Spielen Leistungssteigerungen, 
doch noch immer hängt es stark 
von den persönlichen Gewohn- 
heiten ab, ob sich der zweite 
Kern auszahlt. Für knapp 140 
Euro gibt es einen Athlon 64 
3800+, für rund 160 Euro einen 
Athlon 64 4000+. Der neue X2 
3600+ erreicht bei Spielen wie 
F.E.A.R., Oblivion oder Battle- 
field 2 problemlos das Niveau 
der teureren Einkern-Prozes- 
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>> Athlon 64 X2 5200 

In der Oberklasse schließt AMD 
mit dem neuen X2 5200+ eine 
Lücke in der AM2-Modellrei- 
he: Den relativ großen Abstand 
zwischen Athlon 64 X2 5000+ 
(2,6 GHz, je 512 kByte L2-Cache) 
und Athlon 64 FX-62 (2,8 GHz, 
je 1.024 kByte) verringert der X2 
5200+, der sich von der Leistung 
her exakt zwischen beiden Mo- 
dellen einreiht. Der neue Pro- 
zessor ist mit 2,6 GHz getaktet 
und verfügt über 1.024 kByte 
L2-Cache pro Kern. Im Gegen- 
satz zu den 3600+-Prozessoren 
erscheint der X2 5200+ auch 
in der offiziellen AMD-Daten- 
bank, wo er mit einem Preis von 
403 US-Dollar aufgeführt wird. 
Gegen Intels Core 2 Duo sieht 
der X2 5200+ aber erwartungs- 
gemäß kein Land. Der mit 316 
Dollar deutlich billigere Core 2 
Duo E6600 liegt bei allen Bench- 
marks durchschnittlich fünf bis 
zehn Prozent vorne. 


Fazit: Mit dem Athlon 64 X2 
3600+ bietet AMD einen attrak- 
tiven Einstiegsprozessor, der 
sich für preiswerte Rechner und 
Wohnzimmer-PCs eignet. Der 
xX2 5200+ kann gegen den Core 
2 Duo nicht bestehen. | 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Fps: Battlefield 2 V1.02 


Der X2 5200+ ordnet sich knapp unter dem FX-62 ein. 
Der X2 3600+ ist deutlich schneller als ein Pentium D 930 und dabei billiger. 
Mit FSAA und AF liegen alle schnellen Prozessoren bei 1.280x1.024 gleichauf. 


1.024x768, kein 
FSAA, kein AF 


1.280x1.024, 4x 
FSAA, 8:1 AF 


Minimum-Fps 


PCGH-MULTIPLAYER-BENCHMARK 


BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERD|Fps 9 1 20 | 30 40 | 50 60 70 80 90 100 10 120 130 140 _ 
Core 2 Duo X6800 135 (+229%) 920: 
3 GHz) | 81 (98%) \ 
Core 2 Duo E6700 | EEE 123 (200%) s00- 
7 GHz) [re] 81 (98%) \ 
Core 2 Duo E6600 _ | EEE 11 (+171%) 3M- 
(2,4 GHz) ee] 81(+98%) ' 
Athlon 64 FX-62 103 (151%) Pr 
(Sockel?) | EEE (98%) ! 
Athlon 64 X2 5200+ | EEE 100 (+151%) M- 
(Sockel AM2)  ] 81 (98%) \ 
Athlon FX 60 100 (144%) a: 
(Sockel 939) FT] 80 (95%) j 
Core 2 Duo E 6300 89 +117%) m- 
(1,86 GHz, 2 MByte L2) | ug 72 (76%) \ 
Athlon X24400+ — | EEE 83 (+17%) M- 
(Sockel 939) ZZ 79 (+93%) i 
Pentium EE965 | EEE N 35 (+107%%) 9M- 
(3,73 GHz) a a en] 73%) ö 
Athlon 644000- _ || MEN 81 (98%) 1. 
(Sockel 939) ] 78 (90%) ! 
Athlon 64 X2.3800+ | EEE 78 (90%) - 
(Sockel 939) ZZ 77 (88%) ! 
Athlon 64 X2 3600: | EEE 76 (+85%) m- 
(Sockel AM2) m] 14 (+81%) \ 
Athlon 643500: _ | EEE 73 (+73%) %- 
(Sockel 939) E 33 678%) \ 
Pentium D930 | EEE 70 (+71%) 1- 
(3,0 GHz) [mem] 67 (+63%) 2 
Pentium 4550 _ | MEINEN 64 (56%) m 
(3,4 GHz) EEE 64 (+56%) ö 
Athlon XP 3200: | EM 52 (+27%) m 
(Sockel A, FSB200) || mm 47 15%) L. 
Sempron 3000 | MEN 47 (15%) n- 
(Sockel AM2) ] 47 (#15%) i 
Athlon XP 2500+ _ EEE 41 (BASIS) M 
(Sockel A, FSB200) | EEEEEEEEEEEEEEEN 41 (BASIS) u 
Settings: 7900 GTX (bei AGP-PCs: 7800 68), 2x 1.024 MByte DDR4OO/DDR2-800, FW 84.21; WinXP SP2; DirectX 9.0 (Juli 2006) 
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ue Nvidia-Chips 


Mit drei neuen Modellen räumt Nvidia das Lager 


Die Spatzen pfeifen es von den Dächern: Die neue Grafik- 


karten-Generation steht an. Mit 


einer Produktoffensive 


mischt Nvidia den Markt zwischen 150 und 300 Euro auf. 


ie Preise für leistungs- 
fähige 3D-Grafikkarten 
befinden sich im frei- 
en Fall. Wenn Sie bislang noch 
gezögert haben und die neue 
D3D10-Generation erst einmal 
überspringen wollen, ist jetzt die 
Zeit gekommen, zum Schnäpp- 
chen-Preis zuzuschlagen. 


Neben den hier vorgestellten 
Nvidia-Karten gibt es aktuell al- 
lerdings auch sehr günstige Ati- 
Lösungen. So ist die X1900 GT, 
die leistungsmäßig zwischen 
7900 GT und 7950 GT liegt, für 
rund 200 Euro zu haben. Für 
circa 300 Euro bekommen Sie 
bereits eine mit der 7900 GTX 
vergleichbare X1900 XT. 


>> 7900 GS: Große Leistung für 
kleines Geld 

Das kleinste Modell auf Basis 
des G71-Chips ist die Geforce 


7900 GS, die wir bereits in der 
letzten Ausgabe korrekt simu- 
liert haben. Die Karte verfügt 
über einen deaktivierten Pixel- 
Prozessor und Vertex-Shader, 
sodass sie von der Ausstattung 
der Recheneinheiten der 7800 
GT gleicht. Die Taktraten blei- 
ben mit 450 MHz Chip- und 
660 MHz Speichertakt gegen- 
über der 7900 GT unverändert. 
Zwei Dual-Link-fähige DVI-An- 
schlüsse und optionaler HDCP- 
Support runden das Paket ab. 
So können Sie auch Displays 
mit bis zu 2.560x1.600 Pixeln 
ansteuern und HDCP-geschütz- 
te Filme von Blu-ray-Disk und 
HD-DVD abspielen. 


Durch die geringere Anzahl an 
Recheneinheiten bleibt die Kar- 
te im Durchschnitt kühler als 
die voll ausgestattete 7900 GT. 
Leider nutzen viele Hersteller 


®. [3 ®. 
O . AoE 3 v1.08 
Fps: Ego-Shooter-Mix Fps: RTS-/Rennspiel-Mix 
I Nur die 6800 GT liefert keine flüssig spielbaren Fps mehr. Bin AoE 3 liegen Radeon-, in NS: MW Geforce-Karten vorn. NS: MW v1.3 
I Die 7900 GTO kann sich kaum von der 7950 GT absetzen. I Die 7900 68 ist nur unwesentlich flotter als die 7800 GT. 
I Eine 7900 68 ist dichter an der 7900 GT als an der 7800 GT. Minimum-Fps I Die 7900 6TO platziert sich zwischen 7950 GT und 7900 GTX. Minimum-Fps 
PCGH-DEMO, 1.280X1.024, 4X FSAA, 8:1 AF FRAPS PCGH-SP-BENCH, 1.280X1.024, 4X FSAA*, 8:1 AF*; FRAPS 
BESSERP | Fps n m m "1 Abs SrIeLaMn, 0 90 90 PREIS BESSER > | Fps n 2 nn mDeaR DEIN 50 M m PREIS 
X1900 XT (625/725 MHz, 85 (+204%) 30- X1900 XT (625/725 MHz, 59 (+312%) 3m: 
512 MByte) 80 (+186%) ' 512 MByte) 50 (+100%) " 
! ! 
7900 GTX (650/800 MHz, ö 81 (+189%) 3: X1900 GT (575/600 MHz, i 43 (+207%) M- 
512 MByte) 70 (+150%) \ 256 MByte) : 3% (+44) \ 
7900 GTO (650/660 MHz, 75 (168%) 30. 7900 GTX (650/800 MHz, A (193%) 390- 
512 MByte) 63 125%) i 512 MByte) 67 (+168%) : 
7950 GT (550/700, 512 69 (+146%) 30: 7900 GTO (650/660 MHz, 39 (+179%) 0 
MByte) 3 61 (118%) id 512 MByte) n 61 (#144%) . 
X1900 GT (575/600 MHz, 3 60 (114%) "- 7950 GT (550/700, 512 ; 3 (+157%) S0- 
256 MByte) B 56 (+100%) ! MByte) I 57 (128%) j 
7900 GT (450/660 MHz, i 58 (+107%) 20- 7900 GT (450/660 MHz, 30 (10) 230- 
256 MByte) ; B 32 (+86%) i 256 MByte) 892%) " 
5| [7900 65 (450/660 MHz, 52 (+86%) n- 7900 65 (450/660 MHz, IH) m- 
3 256 MByte) 49 (#75%) j 256 MByte) ALTEN) ' 
5) [7800 GT (400/500 MHz, 47 (+68%) 30-* 7800 GT (400/500 MHz, 24 2) 230.* 
= 256 MByte) 43 (#54%) ' 256 MByte) 39 (56%) \ 
= 7600 GT (560/700 MHz), 37#37%) W- 7600 GT (560/700 MHz), DR) | - 
3 256 MByte) 34 (+21%) " 256 MByte) 32.(+28%) " 
2| [680067 (850/500 Mi, 28 (Basis) | - 6800 GT (350/500 MHz, | MMEEEEEEEEEEN 14 (Basis) | 2- 
. 256 MByte) 28 (Basis) | 2 256 MByte) 25 (Basis) 2 
s Settings: Core 2 Extreme X6800, 2x 1.024 MByte DDR2-800, FW 91.47 (HQ), Cat. 6.8 (A.l. default) Settings: Core 2 Extreme X6800, 2x 1.024 MByte DDR2-800, FW 91.47 (HQ), Cat. 6.8 (A.l. default) 
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* In AoE 3 Shader-Setting „Sehr hoch“, Anti-Aliasing: „Hoch“, Texturfilterung: „Hoch”. 


** UVP/zum Recherchezeitpunkt nicht lieferbar 


erbar 


** 256/512 MByte-Version 
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NEUE NVIDIA-CHIPS 


aktuell noch den nervigen Re- 
ferenzkühler mit mehr als 2,5 
Sone Lautheit im 3D-Betrieb. 
Wenigstens verfügen alle bisher 
getesteten Modelle aber über ei- 
ne funktionierende Lüftersteu- 
erung. Zum Erfolg der 7900 GS 
wird vermutlich auch der recht 
günstige Einstiegspreis beitra- 
gen. Dieser liegt mit unter 180 
Euro auf demselben Niveau wie 
vor einem halben Jahr der Preis 
der schwächeren 7600 GT. 


>> 7950 GT: Upgrade der 7900 
GT mit 512 MByte 

Auf der 7950 GT setzt Nvidia ei- 
nen unbeschnittenen G71-Chip 
ein. Nach rund einem halben 
Jahr Erfahrung mit dem 90- 
Nanometer-Fertigungsprozess 
hat sich dessen Ausbeute ste- 
tig verbessert und so kann der 
Chiptakt um 100 MHz auf nun 
550 MHz angehoben werden. 
Die verwendeten RAM-Baustei- 
ne laufen mit 700 MHz genau an 
der Grenze ihrer Zykluszeit von 
1,4 Nanosekunden. 


Um die Zukunftssicherheit der 
Geforce 7950 GT zu erhöhen, 
werden die Karten mit 512 
MByte Videospeicher, Unter- 
stützung für HDCP und zwei 


Dual-Link-fähigen DVI-Aus- 
gängen ausgeliefert. Wie die 
PCGH-Tests bereits in Ausgabe 
09/2006 zeigten, profitieren Ge- 
force-7900er-Karten nur in Aus- 
nahmefällen oder extrem hohen 
Auflösungen von mehr als 256 
MByte Video-RAM. 


Durch die Taktfrequenz von 550 
MHz erreicht die GPU auf der 
7950 GT im Schnitt deutlich hö- 
here Temperaturen als 7900 GT 
und GS, sodass auch die Lüf- 
ter schneller drehen und einen 
höheren Geräuschpegel produ- 
zieren. Dank Lüftersteuerung 
bleiben sie aber im 2D-Betrieb 
flüsterleise. Der Einsteigspreis 
der Karte ist mit 250 Euro recht 
hoch - selbst gemessen an der 
Konkurrenz aus eigenem Haus. 


»> 7900 GTO: Preis-Leistungs- 
Knaller von MSI 

MSl-exklusiv ist die Geforce 
7900 GTO. Dabei handelt es sich 
um eine Variante des Topmo- 
dells 7900 GTX - lediglich mit 
einer um 140 MHz geringeren 
Taktrate des Videospeichers 
(660 MHz) müssen Sie vorlieb 
nehmen. Ansonsten bekommen 
Sie alle Features des Topmo- 
dells, inklusive des sehr effizi- 


| VERGLEICH Geforce7-Karten nach Leistung 


enten und leisen Kühlers, zum 
unschlagbaren Preis von 250 
Euro. Einziger Wermutstropfen: 
Die Karte bietet keine HDCP- 
Unterstützung und ist damit bei 
zukünftigen Multimedia-An- 
wendungen im Nachteil. 


>> Fazit: neue Nvidia-Karten 

Mit den neuen Modellen gibt 
Nvidia im Bereich unter 300 Eu- 
ro richtig Gas — noch nie war 
hohe 3D-Leistung so günstig. 
Besonders wenn Sie noch ei- 
ne Karte älteren Semesters wie 
die 6800 GT besitzen und in 
1.280x1.024 Pixeln mit FSAA 
und AF spielen wollen, brin- 
gen die neuen Modelle einen 
gehörigen Leistungsschub. Hier 
tun sich aufgrund des günstigen 
Preises besonders die 7900 GTO 
und im Bereich um 180 Euro die 
7900 GS hervor. Die 7950 GT 
kann eigentlich nur mit ihrer 
HDCP-Unterstützung punkten. 


Da Nvidia im Falle der 7900 GS 
und 7950 GT keine Referenz- 
karten herstellt, sollten Sie sich 
unsere Marktübersicht ab Seite 
40 anschauen. Dort testet PCGH 
acht Karten mit Geforce-7900- 
GS- und -7950-GT-Chip. | 

CARSTEN SPILLE 


Karte 6F 7950 6X? |GFTIOOGTK |6GF7900670 |6F79506T |6GF79006T 6F 790068 |6F7600 67 
Preis (ca. € 40, EN; Eu EM; € 230,170, | € 1.120 |€ 130; 
Chip 67 el ol 67 el ori 673 
Fertigung (nm)/Transistoren (Mio.) \90/2x278 90/278 9oja78 90f278 90j278 907278 of 
Spezifikationen 

Chip-/Speichertakt (MHz) 500/600 650/800 650/660 550/700 450/660 450/660 560/700 
PS-Version/PS-ALUs (MADD) 30/2148 3.0748 3.0748 3.0748 3.0748 3.40 3.0724 
Vertex-Shader-Version/-Einheiten 3.0/2x8 3.07 3.018 3.018 3.01 3.077 3.05 
Speicherausstattung (MByte) 252 512 512 512 256 und 512 256 und 512 356 
Speichertyp GDDR3 

Leistung 

Rechenleistung (GFLOP/s) 384 2496 249,6 a2 m8 144 1732 
Textureinheiten/Texelfüllrate (MTex/s) | 2x24/24.000 24/15.600 24/15.600 24]13.200 24/10.800 20/9.000 1216720 
Speicherbandbreite (6Byte/s) 21384 512 22 448 22 22 224 
Features 

HDCP-Support/Dual-Link-DVI Jaldx Optional/2x Nein/2x Jaldx Optional/ax Optional/dx Optionalfix 
Transparenz-/Adaptive-FSAA Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja 
Winkelabhängiges AF/abschaltbar Ja/nein Jafnein Jalnein Jalnein Jalnein Ja/nein Jafnein 
Multi-Sampling, max. 4% 4x 4x 4 4 4 4x 
Anti-Aliasing, max. SLII6x N u UN DN DNS UN 
MSAA & HDR-Rendering Nein Neil Neil Nein Nein Nein Nein 
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IB 7950 GT und 7900 6$ 


4x 7950 GT und 
4x 7900 6$ im Test 


Bei den vielen unter- 
schiedlichen Chipver- 
sionen von Nvidia fällt 

es schwer, den Überblick 
zu bewahren. PC Games 
Hardware hat daher vier 
7950-GT- und vier 7900- 
GS-Produkte getestet und 
sagt Ihnen, ob sich der 
Kauf lohnt. 


vidia hat mit der 7950 

GT und der 7900 GS 

zwei neue Mainstream- 
Produkte vorgestellt. Die 7950 
GT ist nichts anderes als eine hö- 
her getaktete 7900 GT (550/700 
anstatt 450/660 MHz) mit 512 
MByte RAM. Auch die 7900 GS 
lässt sich am ehesten mit einer 
7900 GT vergleichen, da Taktraten 
(450/660 MHz ) und Speicherbe- 
stückung (256 MByte beim Refe- 
renzdesign) identisch sind. Aller- 
dings verfügen 7900-GS-GPUs 
nur über 40 Pixel-Shader-ALUs 
und sieben Vertex-Shader-Ein- 
heiten (7900 GT: 48/8). Wir haben 
die ersten 7950-GT- und 7900-GS- 
Karten getestet. 


Leadtek Winfast PX7950 GT 
TDH: Leiseste Geforce 7950 GT 
im Testfeld I Der bereits von 
der 7900 GT bekannte Leadtek- 
Kühler findet auch auf der 7950 
GT Verwendung und ist für die 
gute Endnote verantwortlich. 
Selbst unter 3D-Anwendungen 
steigt der Lärmpegel nie auf 
über 0,5 Sone an. Die Tempe- 


EB Shader-ALU 


WAS Rechenwerk innerhalb des Pixel- oder 
Vertex-Shaders. Berechnet meist gleit- 


IST? 


kommagenau. 
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ratur ist dennoch niedriger als 
mit dem Nvidia-Referenzküh- 


ler. Die Speicherausstattung 
fällt mit 512 MByte üppig aus. 
Im Gegensatz zu Xfx oder BFG 
übertaktet Leadtek die PX7950 
GT TDH nicht. Mit OC-Tools 
lässt sich unser Muster aber auf 
630/840 MHz übertakten. Fazit: 
Mit einem Preis von ca. 260 Euro 
ist die Leadtek-Karte die güns- 
tigste und gleichzeitig leiseste 
7950 GT im Testfeld. 


Xfx Geforce 7950 GT 570M 
Extreme: Passiv gekühlte 3D- 
Karte I Xfx verpasst der Geforce 
7950 GT eine lautlose Heatpipe- 
Kühlung. Wie schon bei der 
7900 GT/7800 GT von MSI bzw. 
Asus steigt auch bei der 7950 GT 
von Xfx die GPU-Temperatur 
auf über 100 Grad Celsius an. 
Eine gute Gehäuselüftung ist 
bei diesem Modell also Pflicht. 
Trotz der hohen Temperaturen 
ist die Karte standardmäßig hö- 
her getaktet (570/730 gegenüber 
550/700 MHz). Von einem wei- 
teren Übertakten raten wir in 


: m BIOS 
: Das Basic-Input-Output-System ist die 


| Schnittstelle zwischen der Hardware (Grafik- 
: karte) und der Software (Treiber/PC-Spiel). 


jedem Fall ab. Fazit: Mit einem 
Preis von ca. 360 Euro kostet die 
Xfx-Karte 100 Euro mehr als das 
Leadtek-Modell und kann nur 
bei PCs mit guter Lüftung emp- 
fohlen werden. 


Point of View GF7950GT/512 
MB: Nvidia-Referenzdesign I 
Die SD-Karte von Point of View 
taktet mit den standardmäßigen 
550/700 MHz und ist mit 512 
MByte GDDR3-Speicher ausge- 
stattet (1,4ns Zykluszeit). Wiebei 
allen 7950-GT-Boards gehören 
zwei Dual-Link-DVI-Ausgänge 
samt HDCP-Unterstützung zum 
Standard. Im 2D-Betrieb ist die 
PoV-Karte mit gemessenen 0,5 
Sone kaum wahrnehmbar. Un- 
ter 3D-Anwendungen steigt der 
Lärmpegel auf akzeptable 2,0 
Sone an. Schon beinahe bedenk- 
lich ist die gemessene Tempera- 
tur mit 82 Grad Celsius. Gute 
Übertaktungsergebnisse sind 
bei unserem Testmuster möglich 
(630/800 MHz). Fazit: Zugrei- 
fen lohnt sich, wenn der Preis 
stimmt. 


: BE PCB (Printed Circuit Board) 
: Beim PCB handelt es sich um die Leiterplat- 


: te. Hier sind alle elektronischen Bauteile 


befestigt (GPU, Speicher, Kondensator etc.). 


BFG Geforce 7950 GT OC: Hö- 
her getaktete 7950 GT I Durch 
das blaue PCB und die mini- 
mal höhere Taktfrequenz von 
15 MHz bei Chip und Speicher 
macht die BFG-Karte auf sich 
aufmerksam. Bei manuellem 
Übertakten ist die Karte zu 
weitaus höheren Taktfrequen- 
zen in der Lage. Unser Muster 
läuft noch mit 600/870 MHz 
stabil. Kritik muss sich die Lüf- 
tersteuerung gefallen lassen. Im 
Windows-Betrieb ist die 7950 
GT noch ein Leisetreter, doch 
in 3D-Anwendungen dreht der 
Lüfter mit gemessenen 4,7 Sone 
voll auf. Fazit: Auf ein Software- 
Paket und Video-Kabel hat man 
bei BFG verzichtet. Dennoch ist 
der Preis mit ca. 330 Euro ver- 
gleichsweise hoch. 


Leadtek Winfast PX7900 GS 
TDH: Nahezu lautlose 7900 
GS I Leadtek verwendet bei der 
Geforce 7900 GS den gleichen 
Kühler wie bei der 7950 GT. 
Selbst unter 3D-Anwendungen 
ist der 60-mm-Lüfter mit gemes- 


GPU 


. Der Grafikprozessor (Graphics Processing 
: Unit) wird für die Berechnung von Bild- 
informationen verwendet. 


www.pcgameshardware.de 


NVIDIA-GRAFIKKARTEN 


TESTEE 


senen 0,3 Sone nahezu lautlos. 
Die Temperatur ist durchschnitt- 
lich (68 Grad Celsius). Im Ge- 
gensatz zur 7950 GT wurden bei 
der 7900 GS nur 256 MByte RAM 
verbaut. Außerdem verfügt die 
Karte nur über 40 Pixel-Shader- 
ALUs (7950 GT: 48). Durch Over- 
clocking auf 510/880 MHz lässt 
sich bei unserem Testmuster die 
Leistung noch etwas erhöhen. 
Laut Leadtek unterstützt die 
Karte HDCP und ist damit für 
die Zukunft gerüstet. Fazit: Die 
PX7900 GS TDH ist vergleichs- 
weise preiswert und kann sich 
trotz Standard-Taktfrequenzen 
vor den Karten von Point of 
View und Evga behaupten. 


Gainward Bliss 7900 GS PCX 
512 MB: 7900 GS mit 512 MByte 
RAM I Als einziger Hersteller 
im Testfeld verwendet Gain- 
ward bei der 7900 GS ein eige- 
nes Platinenlayout und kann 
so 512 MByte RAM verbauen. 
Dafür kostet die Bliss 7900 GS 
PCX auch etwa 30 Euro mehr als 
eine herkömmliche 7900 GS. Die 
Taktfrequenzen entsprechen mit 
450/660 MHz den Vorgaben von 
Nvidia. Gainward verwendet 
ein eigenes und relativ großes 
Kühldesign, sodass Sie auf einen 
PCI-Slot verzichten müssen. Im 
2D-Betrieb ist der Lüfter mit 0,2 
Sone kaum hörbar. Werden 3D- 
Anwendungen ausgeführt, wird 
der Lüfter mit zwölf Volt ange- 
steuert und erzeugt dabei 1,5 
Sone. Eine niedrigere Drehzahl 
hätte wohl auch ausgereicht, 
denn mit 50 Grad Celsius bleibt 
der Grafikchip stets sehr kühl. 
Fazit: Zwar profitieren kaum 
Spiele von 512 MByte, doch mit 
der Gainward-Karte ist man gut 
gerüstet, sofern sich das mit 
neuen Spieletiteln ändert. 


Point of View Geforce 7900 GS: 
Höher getaktete 7900 GS I Die 
7900 GS von Point of View fällt 
aufgrund ihres blauen PCBs 
auf. Außerdem hat der Herstel- 
ler die Karte von 450/660 MHz 
auf 550/700 MHz übertaktet. 
Der Standardkühler ist nur für 
den Grafikchip zuständig und 
erzeugt unter 3D deutlich hör- 
bare 2,6 Sone. Leise ist die Karte 
nur unter Windows (0,5 Sone). 
Mit gemessenen 71 Grad Celsius 
liegt die Temperatur im oberen 
Bereich. Fazit: Dank der höhe- 
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ren Taktfrequenz liegt die PoV- 
Karte in Call of Duty 2 um bis zu 
13 Prozent vor einer Standard- 
7900-GS. 


Evga GF7900 GS Superclo- 
cked: Übertaktete 7900 GS I 
Mit 500/690 MHz ist die Evga- 
Karte etwas niedriger getak- 
tet als das Modell von Point of 
View (550/700). In Call of Duty 
2 ist die Evga GF7900 GS Super- 
clocked daher um zwei bis drei 
Fps langsamer. Unter den 7900- 
GS-Karten hat das Modell von 
Evga mit gemessenen 3,3 Sone 
den lautesten Lüfter im 3D- 
Betrieb. Die Temperatur liegt 
mit 65 Grad Celsius im grünen 
Bereich. HDCP wird von der 
GF7900 GS Superclocked bereits 
unterstützt. Fazit: Die höheren 
Taktraten machen die Karte zur 
zweitschnellsten 7900 GS 
Testfeld. 


im 


Fazit: Nvidia ohne Konkur- 
renz im Mainstream-Segment? 
I Mit der Geforce 7900 GS und 
7950 GT erweitert Nvidia sein 
Sortiment im Mainstream-Be- 
reich. Ati hat dem wenig entge- 
genzusetzen. Im Bereich um die 
200 Euro können Sie zu X1900- 
GT-Restbeständen greifen. Die 
ehemalige High-End-Karte mit 
X1900-XT-GPU erhalten Sie da- 
gegen schon für rund 300 Euro. 
Im Standardmodus ohne AA/ 
AF (Call of Duty 2) ist die Ati- 
Karte nicht schneller als eine 
7950 GT. In 1.280x1.024 und mit 
4x AA/8:1 AF liegt die X1900 XT 
dagegen um 13 Prozent höher. 
Der Griff zu einer 7900 GT lohnt 
sich nicht mehr, da eine 7950 
GT teilweise nur 20 Euro teurer 
und in Call of Duty 2 um durch- 
schnittlich 13 Prozent schneller 
ist. Interessant dürfte auch die 
Geforce 7900 GTO sein, die allem 
Anschein nach nur von MSI pro- 
duziert wird. Die NX7900GTO- 
T2D512E unterscheidet sich nur 
im Speichertakt von einer 7900 
GTX (660 anstatt 800 MHz) und 
kostet ca. 240 Euro. Benchmarks 
und weitere Infos zu dieser Kar- 
te finden Sie ab Seite 38. Nvidias 
7900 GS ist mit einem Preis von 
200 Euro ca. 50 Euro teurer als 
eine 7600 GT. Dafür erhalten Sie 
in CoD 2 auch zehn Fps (+ 27 
Prozent) mehr als mit einer Ge- 
force 7600 GT. | 

DanıeL WAADT 


Fps: Call of Duty 2 vi.2 


1.024x768, 
kein AA/AF 


I Höhere Taktraten bei 
Die 7900 65 von PoV 
I Atis Radeon X1900 X 


der 7950 GT verbessern die Performance kaum. 


ist im Vergleich zur Standardversion bis zu 13 % schneller. 
ist mit AN/AF deutlich schneller als eine Geforce 7950 6T. 


1.024x768, 
4x AA/8:1 AF 


1.280x1.024, 
4x AA/8:1 AF 


BESSER» | Fps 


CALL OF DUTY 2 V1.3 (MULTIPLAYER-DEMO) 


> BED. SP. h FLÜSSIG SPIELBAR 


80 90 PREIS 


BFG Geforce 7950 GT 
0C/512 (565/715) 


48 (+118%) 


30, 


Xfx 7950 GT 570M Extre- 
me/512 (570/730) 


EEE 3; (71%) 
64 (+106%) 
48 (118%) 


30,- 


Radeon X1900 XT/512 
(625/725) 


EEE 31 (+12%) 
3 (41%) 


73 (135%) 300,- 


Geforce 7950 GT/512 
(550/700) 


AT (114%) 


En 51 (12%) 
63 (+103%) 280, 


Radeon X1900 GT/256 
(575/600) 


19 #77%) 


54 (14%) 


78 (+66%) 


Point of View Geforce 
7900 6S/256 (550/700) 


1.95%) 


En 1; (+63) 
58 (+87%) 


Geforce 7900 GT/256 
(450/660) 


Ta1ac) 


73 (+55%:) 
56 (+81%) 


Evga GF7900 GS Super- 
clocked/256 (500/690) 


41 (+86%) 


En 73 (55%) 
56 (+81%) 


Gainward 7900 GS PCX 
512 MB (450/660) 


873%) 


63 (+11%) 
32 (+68%) 


Geforce 7900 65/256 
(450/660) 


EEE 69 (+47%:) 
32 (+68%) 


Geforce 7600 GT/256 
(560/700) 


38 (73%) 


41 (32%) 


232%) 


EEE 5; (11%) 


Geforce 6800 61/256 
(350/500) 


47 (BASIS) 
31 (BASIS) 
122 BA8I$) j 


Geforce 6600 61/256 
(500/500) 


—— 1 35 (26%) 
4 (23%) 


123%) 


Settings: Athlon 64 4000+, 2x 1.024 MByte RAM, Forceware 91.33, Forceware auf HQ, Catalyst 6.8, A.l. auf Standard 


Fps: NfS: Most Wanted v1.3 Mi: | 


MDie Geforce 7950 GT entspricht einer niedriger getakteten 7900 GTX. orr 
I Mit AN/AF ist die 7900 6S um bis zu 34 Prozent vor einer 7600 GT. 330x104 
I Eine X1900 XT ist kaum teurer, aber deutlich schneller als eine X1900 6T. Ax AA/B:T AF 
PCGH-SPRINT-BENCHMARK 
BESSER» | Fps 0 m R BED. 4 FLÜSSIG Fr 50 m PREIS 
58 (+18%) 
2 mu m; 
8 (18%) 
Geforce 7900 GT/256 
\ ö 56 (+60%) 20; 
(450/660) 51(489%) 
3 (18%) 
Geforce 7900 65/256 
56 (+60%) 2; 
(450/660) AT (#49) 
I Ka] 
Radeon X1900 XT/512 
: ö 54 (+54%) 30; 
(625/725) 11) £ 


Radeon X1900 GT/256 
(575/600) 


5; (+12) 


39 (+44%) 


48 (+37%) 280,- 


Geforce 7600 GT/256 
(560/700) 


(5; (12%) 
35 (30%) 


AT (34%) 150,- 


Geforce 6800 61/256 
(350/500) 


ea 
I KINN] 


Z BE 1 27 (BASIS) 
Geforce 7600 65/256 To 43.(-12%) u 
(400/400) ER i 
Geforce 6600 GT/256 Eye 40 (18%) rs 
(500/500) h) h 
20 (26%) | 
Radeon 9800 Pro/128* nm 2 (49%) = 
(380/340) 1 | 


Settings: Athlon 64 4000+, 2x 1.024 MByte RAM, Forceware 91.33, Forceware auf HQ, Catalyst 6.8, A.l. auf Standard 
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* Simuliert 


= TEST NVIDIA-GRAFIKKARTEN 


Winfast PX7950 GT TDH Geforce 7950 GT 570M Extreme GF7950GT/512MB Geforce 7950 GT OC 
UL. e 
GRAFIK- 
KARTEN 
, 
Hersteller/Webseite Leadtek (www.leadtek.de) Xfx (nww.xfxforce.com) PoV (www.pointofview-online.com) BF6 (www.bfgtech.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 260,-/sehr gut Ca. € 360,-/befriedigend ca. € 300,-/qut Ca. € 330,-/gut 
Grafikchip; Codename Geforce 7950 6T; 671 | |6eforce 7950 GT; 671 Geforce 7950 6T; 671 Geforce 7950 6T; 671 
Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader 48/8 Som Ton 48/8 48/8 48/8 
Chip- und Speichertakt 550/700 MHz 570/730 MHz 550/700 MHz 565/715 MHz 
AUSSTATTUNG 
Speichermenge/Anbindung 512 MByte (256 Bit) 512 MByte (256 Bit) 512 MByte (256 Bit) 512 MByte (256 Bit) 
Speicherart 6GDDR3 (1,4 ns 6DDR3 (1,4 ns) GDDR3 (1,4 ns) DDR3 (1,4 ns) 
Monitor-Anschlüsse 2x Dual-Link DVI (HDCP-Support) 2x Dual-Link DVI (HDCP-Support) 2x Dual-Link DVI (HDCP-Support) 2x Dual-Link DVI (HDCP-Support) 
Video-Anschlüsse TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung 60-mm-Lüfter, RAM-Kühler Passive Heatpipe-Kühlung 45-mm-Lüfter 45-mm-Lüfter 
Software/Tools Power DVD 6, Muvee 3, Winfox 2 E h 2 
Spiele-Vollversionen Serious Sam 2, Spellforce 2 Ghost Recon Hitman Blood Money, Tomb Raider Legend 
Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 3 Jahre edruckt (deutsch); 5 Jahre 
Video-Kabel 2 $-Video-Kabel Composite-/S-Video-Kabel - 
Adapter Adapter ($-Video, HDTV), DVI-VGA DTV-Adapter, 2x DVI-V6A Adapter (Composite, HDTV), 2x DVI-VGA HDTV-Adapter, 2x DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 
‚Anisotroper Texturfilter Winkelabhängig Winkelabhängig Winkelabhängig Winkelabhängig 
Multi-Sampling; Super Sampling 2x RG, 4x RG, 8x$; nein 2x RG, 4x RG, 8x$; nein 2x RG, 4x RG, BxS$; nein 2x RG, 4x RG, 8x$; nein 
Transparenz/Adaptive FSAA Ja a Ja Ja 
Hardware-Monitor/Lüftersteuerung Vorhanden; ja (4,8-6,9 Volt) Vorhanden; passiv Vorhanden; ja (4,5-6,5 Volt) Vorhanden; ja (4,7-9,8 Volt) 
LEISTUNG I  KEAU Ki D 2 kKi:[ — Kcr0 
Temperatur 78°C (GPU) 1°C (GPU) 82 °C (GPU) 75 °C (6PU) 
Lautstärke (2D/3D) 0,2/0,5 Sone; 20/25 dB(A) assive Kühlung 0,5/2,0 Sone: 26/38 dB(A) 0,6/4,7 Song; 26/49 dB(A) 
Leistungsaufnahme 216 Watt (ganzer PC) 227 Watt (ganzer PC) 219 Watt (ganzer PC) 221 Watt (ganzer PC) 
Übertaktung 630/840 MHz - (Temperatur zu hoch) 630/800 MHz 600/870 MHz 
Call of Duty 2, 1.024x768, kein AN/AF 80,9 Fps (sehr gut) 1,9 Fps (sehr gut) 80,9 Fps (sehr gut) 82,6 Fps (sehr gut) 
Call of Duty 2, 1.024x768, 4x AA, 8:IAF 162,9 Fps (sehr gut) 63,7 Fps (sehr gut) 62,9 Fps (sehr gut) 639 Fps (sehr gut) 
Call of Duty 2, 1.280x1.024, 4x AM, B1AF 47,4 Fps (gut) ALT Fps (sut) 47,4 Fps (gut) 48,4 Eps (gut) 
au Lüfter nahezu lautlos = Passive Kühlung = Gutes Spiele-Bundle & Höhere Taktraten 
FAZIT ee Se re Sen, In,76 [San N Ten 
Winfast PX7900 GS TDH Bliss 7900 GS PCX 512 MB Geforce 7900 GS GF7900 GS Superclocked 
GRAFIK- 
KARTEN 
Hersteller/Webseite Leadtek (www.leadtek.de) Gainward (www.gainward.de) PoV (www.pointofview-online.com) Evga (www.evga.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 190,-/Sehr gut Ca. € 230,-/gut (a. € 200,-/sehr gut Ca. € 200,-/sehr gut 
Grafikchip; Codename Geforce 7900 68; 671 Geforce 7900 68; 671 Geforce 7900 68; 671 Geforce 7900 68; 671 
Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader 407 40/7 407 407 
Chip- und Speichertakt 450/660 MHz 450/660 MHz 550/700 MHz 500/690 MHz 
AUSSTATTUNG 
Speichermenge/Anbindung 256 MByte (256 Bit) 512 MByte (256 Bit) 256 MByte (256 Bit) 256 MByte (256 Bit) 
Speicherart 6DDR3 (1,4 ns) 6DDR3 (1,Ans 6DDR3 (1,4 ns) DDR3 (1,4 ns) 
Monitor-Anschlüsse 2x Dual-Link DVI (HDCP-Support) 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI (HDCP-Support) 
Video-Anschlüsse TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out ($-Video) 
Kühlung 60-mm-Lüfter, RAM-Kühler 55-mm-Lüfter 45-mm-Lüfter 50-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools Power DVD 6, Muvee 3, Winfox 2 Power DVD 6, Expertool, Auto Producer 5 
Spiele-Vollversionen Serious Sam 2, Spellforce 2 5 Splinter Cell Chaos Theory Half-Life 2 Episode One 
Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (englisch); 3 Jahre Gedruckt (englisch); 3 Jahre edruckt (englisch); 2 Jahre 
Video-Kabel ö F $-Video-Kabe S-Video-Kabel 
‚Adapter Adapter (S-Video, HDTV), DVI-VGA Adapter (Composite, HDTV), 2x DVI-VGA Adapter (S-Video, HDTV), DVI-V6A DTV-Adapter, 2x DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 2,22| 2,22] 2,22] 2,22 
Anisotroper Texturfilter Winkelabhängig Winkelabhängig Winkelabhängig Winkelabhängig 
Multi-Sampling; Super Sampling 2x RG, 4x RG, 8x; nein 2x RG, 4x RG, 8x$; nein 2x RG, 4x RG, 8x$; nein 2x RG, 4x RG, 8x$; nein 
Transparenz/Adaptive FSAA Ja Ja Ja a 
Hardware-Monitor/Lüftersteuerung Vorhanden: ja (4,7-6,9 Volt) Vorhanden; ja (6-12 Volt) Vorhanden; ja (4,8-7,8 Volt) Vorhanden; ja (6-12 Volt) 
LEISTUNG | 1,92 | | 1,92 | 1,95 2,01 
Temperatur 68 °C (GPU) 50 °C (PU) 71°C (GPU) 65 °C (GPU) 
Lautstärke (2D/3D) 0,1/0,3 Sone; 19/23 dB(A) 0,2115 Sone; 20/34 dB(A) 0,5/2,6 Sone: 25/42 dB(A) ‚43,3 Sone; 23/47 dB(A) 
Leistungsaufnahme 207 Watt (ganzer PC) 221 Watt (ganzer PC) 212 Watt (ganzer PC) 207 Watt (ganzer PC) 
Übertaktung 510/880 MHz 600/760 MHz 570/800 MHz 520/920 MHz 
Call of Duty 2, 1.024x768, kein AN/AF 68,4 Fps (sehr gut) 68,5 Fps (sehr gut) 75,6 Fps (sehr gut) 73 Fps (sehr gut) 
all of Duty 2, 1.024x768, An AA, 81AF 151,9 Fps (gut) 52,1 Fps (gut) 58,3 Fps (gut) 55,8 Fps (gut) 
all of Duty 2, 1.280x1.024, 4 AM, 8:1 AF 37,8 Fps (befriedigend) 38,2 Fps (befriedigend) 42,7 Fps (gut) 40,7 Fps (gut) 
52 Lüfter nahezu lautlos 52 512 MByte RAM = Höhere Taktraten 5» Höhere Taktraten 
FAZIT ein Too ee, 20a Be 12,12 Se 216 
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GDATA Far 
BrEeURIT Tr . 


Sicherheit rauf. 
Geschwindigkeit rauf. 


Gründlicher Schneller ' Einfacher 


G DATA 


SECURITY 


Sicherheit 
jetzt noch 
—>_ 


2 aan MTIER? 
R 


TESTSIEGE Sacr m Testsieger 


G DATA Sicherheitssoftware steht für besonders hohe 
Sicherheit. Jetzt noch besser: 

Die neue Generation G DATA Internet$Security und 
AntiVirenKit 2007 ist sicherer und gründlicher denn je. 
Und das bei 30% weniger Resourcenverbrauch. 


Einfach. Sicher. G DATA Security 


www.gdata.de 


TEN 


CORSAIR 


:NNOVAT:ON 


PERFORMANCE 


REL:AB:L:TY 


Die neueste Innovation aus Corsair’s 10-jähriger Entwicklungserfahrung im 
Bereich von Hochleistungsspeicher: Memory Kühlkörper ... neu definiert ! 


Das Ergebnis: Beispiellose Performance und Zuverlässigkeit. Ein Testmuster - 


ein übertaktetes DHX-Modul mit unserem optionalen Lüfterkit - das wir mit 
einem System-Benchmark während der Computex laufen ließen, erreichte 
atemberaubende 1250MHz (PC-10000), blieb dabei kühl und brachte 


zuverlässig Höchstleistungen. 


Schütze Deine Komponenten, während Du das 
Maximale aus Deinem System heraus holst ! 


Die Maximierung der Systemleistung verursacht Wärme, die die 
Zuverlässigkeit und Lebensdauer Deiner Komponenten beeinflusst. Die 
verbesserte Kühlfähigkeit der DHX-Kühlkörper sorgt dabei für die Sicherheit 
und Zuverlässigkeit Deiner Speicher, auch wenn die Leistung bis an die 
Grenzen getrieben werden sollte. Unter dem Namen XMS2 Dominator und 
der dazugehörigen DHX-Technologie bietet Corsair ein Produkt für Extrem- 
Overclocker und Hochleistungs-Computer und -Spiele zugleich. 


.. Natürlich mit Enhanced Performance Profile (EPP) 


So wie alle neuen Corsair-Hochleistungsspeicher unterstützen auch die 
XMS2-Dominator-Module EPP, den neuen offenen Standard für „Serial 
Presence Detect" (SPD), der in Zusammenarbeit von NVIDIA und Corsair 
entwickelt wurde. EPP vereinfacht das Overclocken für Nicht-Profis und gibt 
eine noch nie da gewesene Kontrolle für Experten. 


Enhanced 


Performance 


Profiles 


SW, 


> NS 
ZINN 


Ein optionaler Lüfter 
(o. Abb.) sorgt für noch 
mehr Kühlung und Schutz. 


DHX 


DUAL-PATH 


Corsair’s geschützte 
DHX-Technologie führt die 
Hitze über zwei Wege ab: 
Der äussere Teil des 
Kühlkörper führt die Hitze 
der RAMs von deren 
Oberfläche ab, der innere 
Teil des Kühlkörpers bietet 
einen zusätzlichen Weg 
für den Hitzetransport 
innerhalb des Moduls 
durch die Platine! 


(Mindfactory [$ | 
& I Dazer eng Computer-World 


INNOVATION | PERFORMANCE RELIABILITY 


CORSAIR 


D [LE | 


Modular 


Nutzen Sie nur die Kabel, die sie benötigen | 


Flachkabel 


Für optimale Kabelverlegung unter dem Mainboard 


Leistungsstark 
520W und 620W, NVIDIA SLI-zertifiziert 


Effizient 
80% Wirkungsgrad unter Voll-Last 


Echte 3x 12V mit 18A 
Spezifiziert auf 50°C III 


Leise 


Permanent geregelter, kugelgelagerter 12" Lüfter 


Langlebig 


5 Jahre Garantie 


has -Dug.u >, l gindtastor 
Y w.6 -DUQ.0e -— D» ol EEE ONOGAR 


® 


IB Multi-GPU-Lösungen 


Sind zwei Karten 
besser als eine? 


Ihnen reicht die Leistung 
Ihrer Grafikkarte nicht 
mehr? Sie schwanken 
zwischen dem Kauf einer 
zweiten Karte und dem 
Wechsel auf ein schnel- 
leres Modell? PCGH sagt 
Ihnen, welche Alternative 
die bessere ist. 


edes Kind weiß: Zwei 

sind doppelt so viel wie 

eins. Ob sich die zusätz- 
lichen Kosten durch eine zweite 
Grafikkarte lohnen oder ob ein 
einzelnes, schnelleres Modell 
sinnvoller ist, klärt der PCGH- 
Test. 


>> Parallele Grafikberechnung: 
ein alter Hut? 

Über zwei Jahre ist es her, seit 
Nvidia die Multi-GPU-Techno- 
logie mit SLI wieder reanimiert 
hat. Atis Crossfire bietet seit gut 
einem Jahr Vergleichbares. Hin- 
sichtlich der technischen Reali- 
sierung unterscheiden sich die 
beiden Verfahren jedoch stark. 
Während Nvidia von Anfang 
an auf eine separate Steckver- 
bindung setzt, bietet Ati eine 
Kabelverbindung außerhalb des 
PC-Gehäuses (Dongle). Nvidias 
SLI-fähige Karten müssen alle 
die zusätzliche Verbindung un- 
terstützen. Das treibt die Her- 
stellungskosten und damit 
auch den Endkundenpreis in 
die Höhe. Bei Ati benötigen Sie 
bisher eine spezielle „Master”- 


E SLI (Nvidia) 


WAS „Scalable Link Interface“. Nvidias Neuerfin- 
rd dung von Multi-GPU-Systemen. Die Karten 
sind intern über Steckbrücken verbunden. 


IST 
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Karte mit zusätzlichen Chips 
und einem speziellen Videoan- 
schluss, sodass Sie mit 50 Euro 
Mehrkosten rechnen müssen. 


Zusätzlich existiert die Mög- 
lichkeit, zwei identische Karten 
über die beiden PCI-Express- 
Slots zu verbinden. Dadurch 
ist die Bandbreite zwischen den 
Karten geringer und der Fps- 
Gewinn durch eine zweite GPU 
sinkt. Daher bieten Ati und Nvi- 
dia diese Lösung nicht für ihre 
Top-Modelle an. Nvidia macht 
bereits bei der Geforce 6600 ei- 
nen Schnitt, bei Ati ist die X1900 
GT die schnellste Karte, die das 
Dongle-lose Crossfire unter- 
stützt. Für die Zukunft ist auch 
bei Ati geplant, Daten per inter- 
ner Steckbrücke zu übertragen. 


>> Unterbau 

Nicht alle Mainboards und 
Chipsätze unterstützen SLI oder 
Crossfire. Nvidia gibt SLI offi- 
ziell lediglich auf den eigenen 
Chipsätzen frei - und auch dort 
nur bei den Modellen, die die 
„SLI”-Bezeichnung tragen: 


| I Crossfire (Ati) 


. Bezeichnung von Ati für MultiGPU-Systeme. 
: Die Karten sind entweder über ein externes : durch intern erhöhte Auflösung den 
Kabel oder nur über PCI-Express verbunden. : Treppenstufeneffekt an Kanten zu mildern. 


I Nforce4 SLI 

I Nforce4 SLIx16 
B Nforce 570 SLI 
B Nforce 590 SLI 


Auch die jeweiligen Intel-Edi- 
tionen dieser Chipsätze funk- 
tionieren mit SLI. Im Internet 
kursieren gehackte Treiber, die 
SLI auch auf einigen Intel-Chip- 
sätzen (975X) und dem ULI1697 
ermöglichen. Ati wacht nicht 
ganz so eifersüchtig über seine 
Crossfire-Technologie.e. Neben 
Chipsätzen aus eigenem Hause 
wird Crossfire offiziell auf dem 
Intel 975X und seit dem Cata- 
lyst 6.9 auch mit den neuen 965- 
Chipsätzen unterstützt. 


>> Und was ist mit alten Karten? 

Neben den in den Benchmark- 
Tabellen behandelten Karten 
jagen wir auch eine beziehungs- 
weise zwei der sehr verbreiteten 
Geforce-6600-GT-Modelle durch 
den Parcours. Die Ergebnisse 
fallen allerdings ernüchternd 
aus. In 1.024x768 ohne FSAA 
und AF ist es zwar möglich, 
durch eine zweite 6600 GT Spie- 


BI FSAA 
: „Full Scene Anti Aliasing“. Technik, um 


le wie Age of Empires 3 oder Ob- 
livion einigermaßen flüssig zu 
zocken. Wechseln Sie jedoch auf 
eine Einstellung wie 1.280x1.024 
mit 4x FSAA und 8:1 AF, laufen 
neuere Spiele auch mit 6600 GT 
SLI trotz hoher prozentualer Ge- 
winne nicht mehr flüssig. Ledig- 
lich Prey und NfS: Most Wanted 
bieten hier noch eingeschränkt 
spielbare Fps-Raten. Besitzer ei- 
ner solchen Karte sind mit einer 
einzelnen Geforce 7600 GT für 
rund 140 Euro besser bedient 
— zumal die alte Karte auf dem 
Gebrauchtmarkt zu Geld ge- 
macht werden kann. 


>> Benchmarkanalyse 

Um die reine Skalierungsfähig- 
keit von aktuellen Multi-GPU- 
Systemen zu demonstrieren, 
beschränken wir uns auf Ein- 
stellungen mit Kantenglättung 
und anisotroper Filterung. Mit 
1.280x1.024 Bildpunkten kommt 
die Standard-Auflösung der 
meisten 17- und 19-Zoll-LCDs 
als Untergrenze zum Einsatz. 
Für höhere, jedoch noch praxis- 
nahe Anforderungen nehmen 


EB FP16-HDR-Rendering 


: Hochwertiger Render-Modus („High-Dyna- 
 mic-Range"), den aktuell nur AtiKarten mit 
Multi-Sampling-FSAA kombinieren können. 


www.pcgameshardware.de 


MULTI-GPU-LÖSUNGEN 


wir auch 1.600x1.200 Pixel mit 
in den Test auf. Diese Auflösung 
kann bereits von den meisten 
19-Zoll-Röhrenmonitoren er- 
gonomisch dargestellt werden. 
Als Unterbau verwenden wir 
ein Intel-975X-Mainboard. SLI- 
Konfigurationen testen wir auf 
einem Asus P5NSLI mit Nforce 
570 (Intel-Edition). 


Im Strategiespiel AoE 3 kön- 
nen mehrere GPUs für einen 
Performance-Schub von 80 
Prozent und mehr sorgen. 
Geforce-Karten nutzen hier 
einen FP16-Modus beim HDR- 
Rendering (Shader-Einstellung 
„Sehr Hoch”) und Super-Samp- 
ling-Kantenglättung, da bislang 
keine Geforce das leistungsscho- 
nende Multi-Sampling-FSAA in 
Kombination mit HDR-Rende- 
ring unterstützt. Daher steigen 
die Fps-Raten durch eine zwei- 
te GPU stark an. Für uneinge- 
schränkten Spielspaß mit über 
30 Fps sollte es in 1.280x1.024 je- 
doch auch eine 7900-GT-Einzel- 
karte bzw. 7600 GT SLI sein. In 
1.600x1.200 brauchen Sie dafür 
bereits ein SLI-Setup mit zwei 
7800 GT - selbst die 7950 GT ist 
allein überfordert. Bei Ati-Kar- 
ten, die in der Shader-Einstel- 
lung „Sehr hoch” ein erweitertes 
Integer-Format nutzen, genügt 
bereits eine einzelne X1900 GT 
für problemlosen Spielspaß 
auch in hohen Einstellungen mit 
FSAA. Die X1900 XT profitiert 
prozentual nur wenig, da be- 
reits eine Einzelkarte durch die 
hohen Fps-Raten sehr dicht am 
CPU-Limit arbeitet. 


HL2: EP1 und Prey stellen ge- 
ringere Anforderungen. So kön- 
nen Sie bereits mit zwei 6800 
GT im SLI flüssig in 1.280x1.024 
mit FSAA und AF spielen. Für 
1.600x1.200 Bildpunkte sollten es 
dann schon zwei 7600-GT-Karten 
sein. Die Single-GPU-Front ist 
bereits mit einer einzelnen X1900 
GT oder 7900 GT gut bedient. 


Company of Heroes ist ein Spe- 
zialfall: Hier schlägt ein Bug zu 
- bereits beim Launch des Spiels 
steht ein Patch bereit, der die 
SLI-Performance dramatisch 
verbessert. Unsere Benchmark- 
Werte entstehen bei CoH jedoch 
unter Verwendung eines modi- 
fizierten Treibers (85.96), der of- 
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fenbar immun gegen den soge- 
nannten „Application-Bug“ ist. 
Mit dem Patch und offiziellen 
Treibern können sich eventuell 
abweichende Werte ergeben. So 
gewinnt die 7950 GT mit Ab- 
stand am stärksten hinzu - dank 
ihrer 512 MByte VRAM. Andere 
Geforce-Karten legen nur im Be- 
reich von 10 Prozent zu. Cross- 
fire gewinnt auf einer X1900 XT 
nur wenig gegenüber einer Ein- 
zelkarte und verursacht bei der 
X1900 GT ähnliche Probleme 
wie SLI. 


In NfS: MW können sowohl SLI 
als auch Crossfire deutliche Ge- 
winne einfahren. Für zwei 6800 
GT reicht es bei rund 36 Prozent 
Gewinn gegenüber einer Ein- 
zelkarte allerdings nur zu guter 
Spielbarkeit in unserem 1.280er- 
Setting. Schnellere Einzelkarten 
sind zum Beispiel die X1900 XT 
oder die 7900 GT. 


In Oblivion können Sie mit bis 
zu 100 Prozent Zuwachs die 
höchsten Gewinne durch eine 
zweite GPU einfahren. Leider 
sind die resultierenden 14 Fps in 
1.600x1.200 nicht einmal mehr 
eingeschränkt spielbar. Für 
1.280x1.024 reicht es mit 17 Fps 
gerade so. Bei den Einzelkar- 
ten sollte es eine 7900 GT oder 
X1900 GT mit 20 bzw. 26 Durch- 
schnitts-Fps sein. 


>> Fazit: Nutzen von SLI/CF 
Trotz durchgehend hoher Fps- 
Gewinne bei der Mehrzahl der 
Spiele sind Multi-GPU-Setups 
allgemein nicht unproblema- 
tisch. Nicht überall wird eine 
Effizienzsteigerung von 70 bis 
90 Prozent erreicht. Daneben 
gibt es Spiele, die nur 25 bis 40 
Prozent höhere Fps durch eine 
zweite GPU erzielen. Hier kann 
eine einzelne Grafikkarte einer 
höheren Leistungsklasse zumin- 
dest in Sachen Performance pro 
Euro besser abschneiden. Nur 
im absoluten High-End-Bereich, 
wo diese Möglichkeit nicht exis- 
tiert, kommen Sie nicht an ei- 
nem Multi-GPU-Setup vorbei 
- zu Preisen jenseits der 600 
Euro. In der nächsten Ausgabe 
untersuchen wir den Gewinn an 
Bildqualität, den SLI und Cross- 
fire durch deren spezielle FSAA- 
Modi erlauben. >» 
CARSTEN SPILLE 


Fps: Age of Empires 3 v1.08 


BSLI gewinnt stärker a 
I Zwei 7600 GT sind bei 
Die X1900 6T wird im 


BESSER >| Fps 


s Crossfire, da die X1900 XT näher am CPU-Limit arbeitet. 
nahe genauso schnell wie eine einzelne 7950 GT. 

Crossfire durch den PCI-Express gebremst. 

CROSSFIRE, PCGH-SP-BENCHMARK, FRAPS 2.72 


> BED. SP. 'g FLÜSSIG SPIELBAR 


1.280x1.024, FSAA 
„hoch“, max. AF 


1.600x1.200, FSAA 
„hoch“, max. AF 


Minimum-Fps 


0 10 20 3 4 50 60 10 BARS 
= 70,1 (+20%) Fr 
X1900 XT (625/725 MHz, 58,6 - 
512 MByte) 8,6 \ 
E j 66,3 (+54%) 5 
KTOO CT rose 352%) he 
X1900 GT (575/600 MHz, — 8 200- 
256 MByte) 3 i 
SLI, PCGH-SP-BENCHMARK, FRAPS 2.72 
> BED. SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERDIFps Ip 0 20 30 40 50 60 70 di 
61 (7%) A 
7950 6TSLI : 4B 78%) 500, 
7950 GT (550/700, ER 30- 
512 MByte) 31 £ 
53,6 (+78%) £ 
7900 GT SLI BACHIN) 460, 
7900 GT (450/660 MHz, E 30- 
256 MByte) 22 ü 
7 . 
TE EN 3.80%) ie 
7800 GT (400/500 MHz, | MEEEEEEEEEEEEEEEENN 24 390, 
256 MByte) HERE 17 \ 
BE 36,3 (+82%) . 
7600 GTSLI 24h) 20, 
7600 GT (560/700 MHz), || EMMEN 20 M- 
256 MByte) EEE 4 " 
8.6 (+4%) : 
6800 GT SLI De) 400, 
6800 GT (350/500 MHz, | EEE 13,9 20- 
256 MByte) N 9,5 i 


Settings: Core 2 Extreme X6800, 2x 1.024 MByte DDR2-800, FW 91.47 (HQ), Cat. 6.8 (A.l. default) 


Fps: HL2: Episode One 


IB X1900-XT-Crossfire gewinnt am meisten Fps gegenüber der Einzelkarte hinzu. 
I Zwei 6800-6T-Karten sind nicht einmal so schnell wie eine einzelne 7900 6T. 
Die Gewinne der X1900 GT fallen wiederum vergleichsweise niedrig aus. 


1.280x1.024, 
4x FSAA, 8:1 AF 


1.600x1.200, 
4x FSAA, 8:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER» | Fps 


CROSSFIRE; PCGH-SP-BENCHMARK, FRAPS 2.72 


> BED.SP.| > FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140 150 un) 
F 46 (12%) er 
X1900 XT Crossfire : 13(:82%) 650, 
X1900 XT (625/725 MHz, 8 30; 
512 MByte) 2 \ 
2 — — ren (35%) 
X1900 GT Crossfire 60 (36%) 400, 
X1900 GT (575/600 MHz,  — m 20; 
256 MByte) M \ 
SLI; PCGH-SP-BENCH, FRAPS 2.72 
> BED. sp|> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERDIFps Ip m 2 Im 10 50 60 70 80 90 100 TI 120 130 140 150 ER 
11 (61%) B 
7950 GTSLI 34 (68%) 500, 
7950 GT (550/700, 512 FT — 30- 
MByte) Ei " 
4 (62%) = 
7900 GTSL1 : 680%) 460, 
7900 GT (450/660 MHz, — re 230; 
256 MByte) [) a 
EEE 13 (56%) : 
7800 GT SLI m 56 (+70%) 660, 
7800 GT (400/500 MHz, | EEE 47 390,** 
256 MByte) nn 33 | ö 
EEE (13%) 2 
7600 GT SLI Fr 15 80%) 280, 
7600 GT (5607700 MA), | EHEN 37 1; 
256 MByte) Bm: | : 
EEE 1 +15%) : 
6800 GTSLI = EI) 40, 
6800 GT (350/500 MHz, | MMEEEEIEEEN 2 | 2- 
256 MByte) [Io " 


Settings: Core 2 Extreme X6800, 2x 1.024 MByte DDR2-800, FW 91.47 (HQ), Cat. 6.8 (A.l. default) 
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* Master-Karte teurer als Standard-Ausführung 


** Nur noch Restposten, Preis nicht repräsentativ 


* Master-Karte teurer als Standard-Ausführung 


TEST 


* Master-Karte teurer als Standard-Ausführung ** Nur noch Restposten, Preis nicht repräsentativ 


* Master-Karte teurer als Standard-Ausführung ** Nur noch Restposten, Preis nicht repräsentativ *** Mit inoffz. FW 85.96 für 1975X-SLI 


MULTI-GPU-LÖSUNGEN 


1.280x1.024, 


1.280x1.024, 


Fps: Prey v1.1.111 ara | | FpSs: NfS: Most Wanted v1.3 lass 
R ; a j s 1.600x1.200, . EARORR = . 1.600x1.200, 
I Dank Doom-3-Engine skaliert Prey auf SLI-Systemen stärker als mit Crossfire. ix FSAh. S:1AF I Crossfire skaliert hier durchgehend stärker als vergleichbare SLI-Systeme. ix FSAh. S:1AF 
Ohne direkte Verbindung leidet die Effizienz von Crossfire einmal mehr. M Durchschnittlich rund 43 Prozent Zuwachs bringt der Einsatz von zwei Geforces. 
I Zwei 6800 GT sind im SLI knapp schneller als eine Geforce 7900 GT. Minimum-Fps B Eine einzelne 7900 GT schlägt ein 7600-6T-SLI-Gespann knapp. Minimum-Fps 
CROSSFIRE, PCGH-SP-BENCHMARK, FRAPS 2.72 CROSSFIRE, PCGH-SPRINT-RENNEN, FRAPS 2.72 
> BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR > BED. SP.|» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERDIFps |o 1m 2 19 5060 70 80 90 100 110 120 130 140 150 BES BESSERD|Fps 0 m m Ah 4 50 60 70 80 PREIS 
| | Pa  (— 0 | 
X1900 XT Crossfire 19 (39%) 650, X1900 XT Crossfire 6TT2N) 650, 
X1900 XT (625/725 MHz, u 80 300: X1900 XT (625/725 MHz, —. El} 30. 
512 MByte) [$} z 512 MByte) Ei} r 
X1900 GT Crossfire 930%) Ran) 400,- X1900 GT Crossfire PET 59 (+64%) 400, 
X1900 GT (575/600 MHz, — 56 M- X1900 GT (575/600 MHz, mn Mm- 
256 MByte) m " 256 MByte) F} " 
SLI, PCGH-SP-BENCHMARK, FRAPS 2.72 SLI, PCGH-SPRINT-RENNEN, FRAPS 2.72 
> BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR > BED. SP.|P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERDIFps Io m 20 |30 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140 150 ns BESSERD|Fps 0 m 2 a 0 5 60 m 80 BREIS 
115 (+89%) . 71 (25%) ' 
7950 GT SLI 91(+34%) 500, 7950 GT SLI 68 (+62%) 500, 
7950 GT (550/700, 30: 7950 GT (550/700, 57 30- 
512 MByte) d 512 MByte) [2 r 
98 (+88%) . 68 (+42%) . 
7900 GT SLI 78 (+95%) 40, 7900 GT SLI 50 (+54) 40, 
7900 GT (450/660 MHz, —— ur 30: 7900 GT (450/660 MHz, ['} 30- 
256 MByte) " 256 MByte) 3 " 
EEE (31%) e ME 55 (41%) z 
ee — arte Me an — EL aa 
7800 GT (400/500 MHz, | EMEEEEEEEENEEIGEEN 43 30" 7800 GT (400/500 MHz, — 9 3390, 
256 MByte) EEE 33 \ 256 MByte) 2 i 
7600 GT SLI ——— — om va) 280,- 7600 GT SLI 3(+43%) #1) 280,- 
7600 GT (560/700 MHz), | NEN 34 [ 7600 GT (560/700 MHz), ——- 2 ä 
256 Möyte) mn 6 m; 256Wyt) nz | "m, 
a" — 
6800 GT SLI 13 (+95%) 400, 6800 GT SLI % (a7) LE 
6800 GT (350/500 MHz, — [2 - 6800 GT (350/500 MHz, | NEN 25 | - 
256 MByte) | ! 256 MByte) [Bol ; 


Settings: Core 2 Extreme X6 


00, 2x 1.024 MByte DDR2-800, FW 91.47 (HQ), Cat. 6.8 (A. default) 


Settings: Core 2 Extreme X6i 


00, 2x 1.024 MByte DDR2-800, FW 9147 (HO), Cat. 6.8 (A.l. default) 


Fps: Company of Heroes «worab) 


I Vorabversion und Demo von CoH führen mit Multi-GPU-Systemen zu Problemen. 
I Bei Erscheinen des Spiels ist auch ein Patch für SLI verfügbar. 
I Crossfire funktioniert zwar, bringt aber nur marginale Fps-Zuwachsraten. 


1.280x1.024, 
4x FSAA, 8:1 AF 


1.600x1.200, 
4x FSAA, 8:1 AF 


Minimum-Fps 


Fps: Obli 


ivion v1.1.511 (Bloom) 


Der „Chuck“-Patch für Catalyst 6.8 funktionierte mit der X1900 GT nicht. 
I Geforce-Karten können kein HDR-Rendering mit MSAA kombinieren. 


PCGH testet dieses M 


al daher im kompatibleren „Bloom“-Modus. 


1.280x1.024, 
4x FSAA, 8:1 AF 


1.600x1.200, 
4x FSAA, 8:1 AF 


Minimum-Fps 


CROSSFIRE, INTEGRIERTER BENCHMARK 


CROSSFIRE, PCGH-BENCHMARK-MIX, FRAPS 2.72 


BESSER> | Fps n Mi » 3 » BED. Te 50 >» PUlSSK HMRIEAR PREIS BESSER | Fps » re 1 FLÜSSIG ET M PREIS 
i 58 (+9% r 2 56 (+70% * 
KI9OO XT Crossfire | —mmn AHORN) 1%) 650,- X1900 XT Crossfire 1 ("69% ) (70%) 650, 
X1900 XT (625/725 MHz, GE — — | 3 3: X1900 XT (625/725 MHz, 3- 
512 MByte) m N) ' 512 MByte) ' 
r EEE 23 (113%) E ; 38 (+46%) s 
X1900 GT Crossfire 1 Bent) 200, X1900 GT Crossfire 2.73%) 400, 
X1900 GT (575/600 MHz, || EN 33 A: X1900 GT (575/600 MHz, 2% m- 
256 MByte) 0 (Absturz) ' 256 MByte) \ 
SLI, INTEGRIERTER BENCHMARK SLI, PCGH-BENCHMARK-MIX, FRAPS 2.72 
BESSER> | Fps n n nm BED. er rüsıe SPIELEN 0 0 90 90 PREIS BESSER» | Fps ee es FLÜSSIG a 50 M PREIS 
a 965%) x 46 (+84%) L 
7950 GT SLI 61 (+63%) 500, 7950 6TSLI 95%) 500, 
7950 GT (550/700, 512 5 0 7950 GT (550/700, 3 30- 
MByte) | 4 i 512 MByte) E a i 
1 
FR 43 (13%) . 39 (+95%) ; 
7900 GT SLI ZZ Re) 460, 7900 GT SLI 2) 460, 
7900 GT (450/660 MHz, | EEE 3 230- 7900 GT (450/660 MHz, 2 20- 
256 MByte) 1 a \ 256 MByte) 1 fl ' 
en | rremsem 3 (9%) Rn 32 (+88%) 8 
7800 GT SLI — B() 660, 7800 GT SLI I) 660, 
7800 GT (400/500 MHz, | EEE 32 30 7800 GT (400/500 MHz, 30. 
256 MByte) [1] —— ' 256 MByte) \ 
= 8 (+49) j R%) . 
7600 GT SLI 5 m m: 280, 7600 GT SLI 21) 280, 
7600 GT (5607700 MHz), | EEE z1 W- 7600 GT (560/700 MHz), 1, 
256 MByte) 1 a \ 256 MByte) ' 
en ER 1 (+20%) . 17 (89%) . 
6800 GT SLI 1 re 400, 6800 GT SLI (+100%) 400, 
6800 GT (350/500 MHz, | MEER 15 M- 6800 GT (350/500 MHz, | EI 9 2 
256 MByte) [ Ti \ 256 MByte) | i 
Settings: Core 2 Extreme X6800, 2x 1.024 MByte DDR2-800, FW 91.47 (HQ), Cat. 6.8 (A.l. default) Settings: Core 2 Extreme X6800, 2x 1.024 MByte DDR2-800, FW 91.47 (HQ), Cat. 6.8 (A.l. default) 
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Sie surfen analog oder mit ISDN? l 
Über AOL, T-Online, Arcor etc.? Oder Sie 


f nutzen einen Internet-by-Call-Anbieter? 27 


Dann können Sie mit der 
kostenlosen WEB.DE SmartSurfer > 


Software ganz einfach sparen: 
Jetzt downloaden unter: . 
www.smartsurfer.de 
NEU: *ISDN-Nutzer s 
surfen ab sofort mit Mit Modem oder ISDN 


doppelter supergünstig surfen und 


Geschwindigkeit! 0 % 
bis zu OÖ 


Onlinekosten sparen! 


| 
für Sie auf der Suche nach den 
günstigsten Internet-Tanfen 

der Galawel 


IMMER GÜNSTIG: Bei jeder Einwahl ins Internet 
zeigt Ihnen der WEB.DE SmartSurfer aus hunderten 
von Internet-by-Call-Tarifen diejenigen an, die ge- 
rade besonders günstig sind. Einfach gewünschten 
Tarif anklicken und lossurfen! 


Verson 3.2 


Anbieterintormationen 
A Anmeldeplicht | A - Registriert j) F - Freimanuten 


A Preis # Speed Name ”* [Quck Ten] 
D_ 0160 7I5KB Qsur.d4 

B_ ont 635KB 1215urf Plus 5 
8_ 0350 6,02KB Melme +Ieme 

D_ 080 5228KB TongsterMoonight 


Taktfst} 60 Einwahl 999Ct gültig bis: 28.09 2006 


Anbieter-Test aktiviert 


IMMER AKTUELL: Alle Tarife immer auf dem 
neuesten Stand dank automatischer Online- 
Aktualisierung. 


FREIHEIT: Keine Vertragsbindung! Keine Grund- 
gebühr! Kein Providerwechsler nötig! Abrechnung 


doppelt so schnell surf mehr Into H . 
@ en 2 bequem über Ihre monatliche Telefonrechnung! 


q 
Stmatäurer wetsrempiehler 
Stand: 06.09.2006 


SICHERHEIT: Integrierter Dialer-Schutz! 


SEGELN FÜR DEUTSCHLAND 
32nd AMERICA’S CUP 


UNITED INTERNET 
TEAM GERMANY 


WEB.DE ist offizieller Sponsor der Deutschen Kampagne = 


ı F 
Member of I 


united 


SUCHE EMAIL & CO. SHOPPING NACHRICHTEN PORTAL WEB.DE 


Bst Intels Onboard-Grafik 


GMA X3000 vs. 7600 6S 


I Nur Most Wanted lief bei mittlerer Grafikqualität einigermaßen spielbar. 
Sogar für das alte Dungeon Siege 2 ist Intels Onboard-Grafik zu langsam. 
Prey lief selbst auf der mittleren Deteilstufe nur mit 10 Fps. 


Geforce 7600 G6S 
256 MByte 


Onboard-Grafik: 
GMA X3000 


Minimum-Fps 


DREI SPIELE, 1.024X768, KEIN AA/AF 
BESSERDIFps b m 20 mM 50 60m 


80 9% 
Prey v1. 86 (+760%) 

Mittlere Details 1 10 (BASIS) 

NfS: Most 100/Wanted 82 (+257%) 

v1.3, Mittlere Details | 23 (BASIS) 

Dungeon Siege 2 v2.20, 44 (214%) 
Maximale Details N 14 (BASIS) 

NfS: Most Wanted v1.3, 39 (255%) 
Maximale Details N 11 (sis) 

Settings: Core 2 Duo E6300 (1,86 GHz, 2 MByte), 2.048 MByte DDR2-800-Speicher (4-4-4-12), GMA-X300-Treiber 14.25, Forceware 91.47 


Spieleleistung Audigy 2, Avg/Min.-Fps** 73/64 Fps - sehr gut 


DG965HW 

Hersteller/Webseite ntel/www.intel.de 

Preis/Preis-Leistungs-Verältnis ca. € 120,-/befriedigend 

Chipsatz (North-/Southbridge) 965/ICHBDH 

B108-Version/Board-Revision 176/nicht erkennbar 

AUSSTATTUNG 2,14 
= |Steckplätze in xI6-, drei xI-, drei PCI-Slots 
5 |USB-/Firewire-Ports 6x USB/Ix Firemire 
& | SATAPATA-Anschlüsse 6x SATA/Ix PATA 
& | Software Norton Internet Security und Anti Virus, 
& ntel Desktop Utilities, Win DVD 
= | EIGENSCHAFTEN 3,63 
= Besondere Features MA X3000, Viiv, Flex Memory 
& |0C-Funktionen - 
5 ‚Speichertimings 4 Einstellungen 
= Dynamische Lüftersteuerung a (Intel OST) 
S |Board-Layout PU-Sockel weit oben, PATA-Anschluss schwer erreichbar 
S |Chipsatz-Temperatur 48,8 Grad Celsius 
& Stromverbrauch: Windows/Stabilitätstest* ‚41240,0 Watt 
5 | LEISTUNG 1,50 


Spieleleistung Onboard-Sound, Avg/Min.-Fps** | 72/64 Fps - sehr gut 


USB-Leistung 35,2 MByte/s - sehr gut 


LAN-Leistung: Senden/empfangen 113/116 MByte/s - sehr gut 


> Kompatibilität: Speicher 


Bestanden, kein DDR2-1066-Teiler (bei anderen Boards vorhanden) 


** NIS: Most Wante« 


PC6H-Stabilitätstest Bestanden 


cı Keine Übertaktungsfunktionen 
= DDR2-1066 nicht einstellbar 


FAZIT 


x Viiv und Onboard-Grafik für Wohnzimmer-PC 


2,05 
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Für die Grafikeinheit im Core-2-Chipsatz G965 hat sich Intel 
viel vorgenommen: „Leistung auf gleicher Höhe mit einer 
Mainstream-Grafikkarte“ - Realität oder Wunschdenken? 


ie Eckdaten vom On- 

board-Grafikchip GMA 

X3000 (GMA = Graphics 
Media Accelerator) lesen sich 
vielversprechend: Shader-Mo- 
dell-3- und zur Veröffentlichung 
von Vista sogar SM-4-Unterstüt- 
zung, 667 MHz Takt, Hardware- 
Beschleunigung für VC1-Videos 
sowie Hardware-Motion-Com- 
pensation für MPEG2-Filme. 
Wichtig: Diese Daten gelten nur 
für das schnellere Modell GMA 
X3000. Die Variante GMA 3000 
(ohne „X”) muss auf Video-Be- 
schleunigung, Shader-Modell 3 
und sogar auf Hardware T&L 
verzichten und disqualifiziert 
sich so für den Spieleeinsatz. 
Der GMA 3000 wird beim Chip- 
satz Q965, der GMA X3000 beim 
G965 verwendet. Anhand der 
finalen Intel-Platine DG965HW 
konnten wir die X3000-Variante 
testen. 


>> Onboard-Grafik in der Praxis 

Schon beim Auspacken der In- 
tel-Platine fällt auf: Serienmäßig 
gibt es nur einen RGB-Ausgang. 
DVI- oder TV-Out-Anschlüsse 
müssen mit einer zusätzlichen 
ADD2-Karte nachgerüstet wer- 
den. Im BIOS können Sie dann 
unter „Video Configuration” 
dem Grafikchip eine bestimmte 
Menge Hauptspeicher zuord- 
nen - maximal 384 MByte. Die 
Leistung hängt also stark vom 
verwendeten RAM ab. Wir ha- 
ben mit 2.048 MByte DDR2-800 
(4-4-4-12) im Dual-Channel-Mo- 
dus getestet. Außerdem verwen- 
deten wir den neusten Treiber 
14.25 (ab 5.10 zum Download). 


Sobald dieser installiert ist, kön- 
nen Sie mit einem Rechtsklick 
auf den Desktop unter „Grafik- 
eigenschaften“ das Treibermenü 
aufrufen. Dort gibt esjedoch nur 
wenig Einstellungsmöglichkei- 
ten: Anisotrope Filterung kann 
entweder ein- oder ausgeschal- 
tet werden und funktioniert nur 
mit OpenGL. Kantenglättung 


lässt sich überhaupt nicht akti- 
vieren. Der erste Spiele-Bench- 
mark mit Prey endet katastro- 
phal: Selbst bei 1.024x768 und 
mittlerer Detailstufe erreicht 
die Onboard-Grafik nur 10 Fps. 
Offenbar hat der X3000-Chip 
grundsätzlich Probleme mit der 
Doom 3-Engine: Laut offizieller 
Spielekompatibilitätsliste (WEB- 
CODE 245E) laufen auch Quake 
4 (dt.) und Doom 3 unspielbar 
langsam. Eine Lösung (Patch, 
Treiber-Update etc.) gibt esnoch 
nicht. NfS: Most Wanted ist erst 
bei mittleren Details mit 23 Fps 
halbwegs spielbar. Die letzte 
Chance für den X3000: Reicht 
die Leistung für ältere Spiele? 
Wir testen mit Dungeon Siege 
2 (aktuell steht ein Add-on im 
Laden) und werden erneut ent- 
täuscht: 14 Fps. Zum Vergleich: 
Eine Geforce 7600 GS stellt alle 
genannten Titel flüssig dar und 
kostet nur 100 Euro. 


>> Mainboard-Test 

Bei den übrigen Tests schlägt sich 
das Intel-Mainboard DG965HW 
deutlich besser: Keine Probleme 
im Stabilitäts- oder Kompatibili- 
tätstest. Das Platinenlayout hat 
Schwächen, trotzdem passen al- 
le getesteten Kühler und Grafik- 
karten. Viiv, 7.1-Dolby-Sound, 
ein geringer Stromverbrauch 
und die lautlose Chipsatzküh- 
lung prädestinieren die Platine 
für Wohnzimmer-PCs oder pri- 
vate Server. Übertaktungsfunk- 
tionen gibt es hingegen keine 
und die Ausstattung ist nur 
mäßig: ein PATA-, zwei SATA- 
Kabel und kein Handbuch. 


>> Fazit: Spieleuntauglich 
Wer sich einen günstigen und 
leisen PC ins Wohnzimmer 
stellen möchte, trifft mit dem 
DG965-HW samt GMA X3000 
und Core 2 Duo E6300 eine gute 
Wahl. Für 3D-Spiele, egal aus 
welcher Generation, reicht die 
Onboard-Grafik jedoch nicht. I 
DanıeL MÖLLENDORF 


www.pcgameshardware.de 


“Der Cooler Master Hyper TX 


hat die beste Kühlleistung” 
PC Games Hardware 10/2006 


Hyper TX AMD 


www.coolermaster.de 


dt ‚_ SATELCO 
ERSEINNG:de S) Computer BD 


Comeback des Jah 


Wegen des überwältigenden Erfolges und auf vielfachen Wunsch feiert 
die sensationelle DSL-Flatrate zum Nulltarif von GMX jetzt ihr großes 
Comeback. Sichern Sie sich schnell das limitierte Angebot und starten Sie 
mit Deutschlands Internet-Pionier in eine neue Highspeed-Dimension! 


* GMX DSL FreeFlat für O,- Euro/Monat gibt es in Verbindung mit einem GMX DSL-Netzanschluss: mit bis zu 2.048 kBit/s für 19,99 Euro/ 
Monat (einmaliges Bereitstellungsentgelt 29,95 Euro) oder mit bis zu 16.000 kBit/s für 24,99 Euro/Monat (ohne Bereitstellungsentgelt). 
GMX DSL ist in vielen Anschlussbereichen verfügbar (mit bis zu 16.000 kBit/s in weiten Bereichen, Netzausbau in diesem Quartal 
weitestgehend abgeschlossen). 


Optional: die GMX Phone_Flat (rund um die Uhr ins deutsche Festnetz telefonieren für 9,99 Euro/Monat] gibt es exklusiv für Privatkunden dazu.Für 
die komfortable GMX DSL-Telefonie mit der GMX Phone_Flat und Ihrem vorhandenen Telefon nutzen Sie das GMX DSL-Modem mit PhoneBoard für 
0,- Euro. Hardware-Preise gelten zzgl. 9,60 Euro Versandkosten-Pauschale. 


Member of 


Die Mindestvertragslaufzeit der Angebote bei GMX beträgt jeweils 24 Monate. Diese Angebote gelten bei Neuanmeldung zu GMX DSL. 


res: DSL-Flat O,- €” 


Genial: GMX Sofort-Start-Set inklusive! 
Sobald GMX DSL an Ihrem Anschluss freigeschaltet ist, starten Sie in nur 3 Schritten ins Highspeed-Internet - kinderleicht: 
Einfach Modem oder WLAN-Router mit DSL-Splitter und Telefonbuchse, danach mit Ihrem PC verbinden und schließlich ihren 

persönlichen Startcode eingeben - fertig! Das komfortable Sofort-Start-Set erhalten Sie kostenlos* dazu! 


Ideal: GMX Highspeed-Garantie inklusive! 

Die GMX Flatrate zum Nulltarif * können Sie wahlweise mit unserem Standard DSL-Anschluss mit bis zu 2.048 kBit/s 
bestellen. Oder Sie entscheiden sich für Turbo-Highspeed mit bis zu 6.000 kBit/s bzw. - neu - bis zu 16.000 kBit/s. 
In diesem Fall garantieren wir Ihnen jeweils die bei Ihnen verfügbare Maximalgeschwindigkeit - 
und das zum selben Preis! 


Optional: GMX Phoneflat für nur 9,99 €*! 

Über Ihren GMX DSl-Anschluss telefonieren Sie auf Wunsch auch sensationell günstig zum 
einmaligen Flat-Preis. Rund um die Uhr, ohne Limit, grenzenlos ins deutsche Festnetz. Mit 
Ihren ganz normalen Telefonen und mit allem Komfort. Die meisten Kunden bestellen 


diese Option gleich mit! 


— Neu 
ca Jetzt bis zu 
+ 16.000 kBit/s! 


7 SEGELN FÜR DEUTSCHLAND 
! 32nd AMERICA’S CUP 


UNITED INTERNET 
TEAM GERMANY 


GMX ist offizieller Sponsor der Deutschen Kampagne 


www.gmx.de 
0180/500 23 14 ..u......0u 


FESTPLATTEN FESTPLATTEN 


FESTPLATTEN 


Welche Festplatten soll 
man kaufen? Wie wichtig 
sind Features wie AAM 
und NCQ? Wie schützt 
man sich vor Datenver- 
lust und wie pflegt man 
eine Festplatte richtig? 
Antworten auf diese und 
viele weitere Fragen 
geben wir in unserem 
Festplattenspecial. 


Inhalte auf der 
=> HEFT-DVD 


- Vollversion + große PDF- 
Artikelsammlung zum Thema 


F SATA 
WAS 
IST? 


IDE-Technik 
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Serial ATA, neues Datenbussystem für 
Laufwerke, Nachfolger der herkömmlichen 


ie Festplatte ist die 
D wichtigste Komponen- 

te im PC. Ob Familien- 
bilder, wichtige Dokumente, 
Videos oder Spielstände - ein 
Festplattendefekt bedeutet oft- 
mals den unwiederbringlichen 
Verlust wichtiger Daten. Doch 
wie schützt man sich vor sol- 
chen Ausfällen? Neben richtiger 
Konfiguration und regelmäßi- 
ger Pflege ist eine gute Backup- 
Strategie immens wichtig. Wir 
zeigen Ihnen, wie eine solche 
Strategie aussehen kann und 
wie Sie sich effektiv vor Daten- 
verlusten schützen können. 


Weitere Themen dieses Specials: 
Wir erklären Ihnen, auf welche 


Punkte Sie beim Kauf einer Fest- 
platte achten müssen. Welche 


mnca 


: Performance verbessern kann 


: Native Command Queuing, Festplattenfunk- 
: tion, die durch Befehlsumsortierungen die 


Features sind Pflicht? Welche 
Modelle liefern die beste Leis- 
tung, welche Festplatten bie- 
ten das beste Preis-Leistungs- 
Verhältnis? Zudem stellen wir 
Ihnen mit dem Festplatten-In- 
spektor ein hilfreiches Fest- 
plattentool vor. Die Vollversion 
dieser Software finden Käufer 
der DVD-Ausgabe kostenlos auf 
unserem Heft-Datenträger. 


SATA oder IDE? 
Die erste wichtige Frage beim 
Kauf einer Festplatte: Zu wel- 
cher Schnittstelle soll man 
greifen, SATA oder IDE? Mitt- 
lerweile lässt sich diese Frage 
relativ einfach beantworten: 
SATA-Laufwerke sind IDE-Plat- 
ten in allen Bereichen überlegen. 
IDE-Platten sind im direkten 


: E Perpendicular Recording 

: Speichertechnik für Festplatten. Die Infor- 

: mationseinheiten werden bei dieser Technik 
; senkrecht angeordnet. 


Vergleich mit baugleichen SA- 
TA-Festplatten aus der gleichen 
Serie geringfügig langsamer. 
Der Grund: Die IDE-Schnittstel- 
le unterstützt keine Zusatzfunk- 
tionen wie NCQ. Weiterer Vor- 
teil: Das Kabelsystem der SATA- 
Platten ist deutlich schlanker. 
Die dünnen Kabel verursachen 
im Gegensatz zu Flachbandka- 
beln keine Wärmestaus. Kleiner 
Nachteil von SATA-Platten: Die 
aktuelle Revision der Stecker ist 
sehr empfindlich. Die Stecker 
lösen sich relativ leicht oder 
brechen seitlich aus. Bei späte- 
ren SATA-Standards soll dieses 
Problem aber behoben werden. 
Auch beim Preis kann IDE nicht 
punkten. Schaut man sich den 
Preis pro Gigabyte an, findet 
man unter den SATA-Festplat- 


.AAM 

: Automatic Acoustics Management; Funk- 
tion, mit der Festplatten zugunsten der 

: Lautstärke gedrosselt werden 
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ten bessere Angebote als bei den 
IDE-Geräten. Der Grund: Die 
Hersteller legen immer weni- 
ger Festplatten-Serien als IDE- 
Varianten auf. IDE-Festplatten 
werden seltener und somit 
teurer. Das Angebot an SATA- 
Festplatten ist hingegen in letz- 
ter Zeit deutlich angewachsen. 
Diese Verbreiterung des Ange- 
bots bringt auch entsprechende 
Schnäppchen mit sich. 


Bleibt als abschließende Emp- 
fehlung nur eines zu sagen: Wer 
sich eine neue Festplatte zu- 
legt und einen entsprechenden 
Controller auf dem Mainboard 
hat, sollte bei einem Neukauf 
grundsätzlich zu einer SATA- 
Festplatte greifen. 


>> Das IDE-Problem beim 

Core 2 Duo 

Wer auf einen Core 2 Duo um- 
steigen will, hat bei Festplatten 
ein großes Problem: Viele ak- 
tuelle Core-2-Duo-Mainboards 
bieten nur einen IDE-Anschluss. 
Bei Mainboards mit dem Chip- 
satz 975X wird dank der ICH7- 
Southbridge ein IDE-Kanal 
unterstützt. Die 965-Serie mit 
ICHS-Southbridge unterstützt 
gar kein IDE mehr, hier wird 
in der Regel ein Kanal über ei- 
nen zusätzlichen Controller rea- 
lisiert. Da optische Laufwerke 
mit SATA-Schnittstelle aktuell 
immer noch die Ausnahme sind, 
wird dieser eine Kanal vom 
DVD-Brenner und vom DVD- 
Laufwerk blockiert. 


Abhilfe könnte ein externer IDE- 
Controller bringen. Unsere Pra- 
xis-Tests mit aktuellen Core-2- 
Duo-Systemenzeigenallerdings, 
dass solche Controller nicht un- 
problematisch sind. Bei der Be- 
triebssystem-Installation muss 
der Treiber für den Controller 
über eine Diskette eingebunden 
werden - ein Diskettenlaufwerk 
ist also Pflicht. Problematisch: 
Die meisten der Controller sind 
eigentlich RAID-Controller. Bei 
einigen Modellen werden Ein- 
zellaufwerke, die sich nicht in 
einem RAID-Verbund befinden, 
nicht erkannt. Auch bei der 
Festlegung der Bootreihenfolge 
im BIOS droht hier Ungemach. 
Unter Umständen lässt sich eine 
Platte am Controller nicht als 
primäre Boot-Festplatte festle- 
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gen. Grundsätzlich sollte der ex- 
terne Controller also die letzte 
Wahl sein. 


Deutlich einfacher handhaben 
lassen sich IDE-SATA-Adapter. 
Diese werden auf die IDE-Fest- 
platte gesteckt und ermögli- 
chen dann den Anschluss an 
den SATA-Controller. Nachteil: 
Die Adapter benötigen eine 
zusätzliche Stromversorgung. 
Die Geräte müssen an einen 
4pol-Floppy-Stromstecker ange- 
schlossen werden. Zum Leis- 
tungscheck: Die Adapter beein- 
flussen die Geschwindigkeit der 
Platten kaum, einzig die relativ 
unwichtige Burstspeed verlang- 
samt sich um vernachlässigbare 
drei bis vier Prozent. Auf die 
Zugriffsgeschwindigkeit und 
die Transferleistungen hat der 
Adapter keinen negativen Ein- 
fluss. Inkompatibilitäten kann 
es allerdings auch hier geben: 
In den einschlägigen Foren 
wird vereinzelt von Problemen 
beim Booten von einer solchen 
Adapter-Platte berichtet. Un- 
ter Umständen wird die Platte 
nicht als Bootplatte erkannt. Bei 
unserem Test mit zwei unter- 
schiedlichen Adapter-Modellen 
konnten wir diese Probleme al- 
lerdings nicht nachvollziehen. 
Die Adapter kosten je nach Aus- 
führung zwischen 10 und 12 Eu- 
ro. Beim Mainboard Elitegroup 
PX1 Extreme gehört ein ent- 
sprechender Adapter sogar zur 
Ausstattung. In Anbetracht der 
möglichen Probleme mit Adap- 
tern und Zusatzcontrollern ist 
die beste Alternative für Core- 
2-Duo-Umsteiger die Anschaf- 
fung einer SATA-Festplatte. Ge- 
duldige Umsteiger können auch 
auf die Core-2-Duo-Mainboards 
mit dem Chipsatz Nforce 570 
SLI Intel Edition warten. Ent- 
sprechende Mainboards werden 
zwei IDE-Kanäle (für maximal 
vier Geräte) besitzen. Wichtig: 
Der Nforce 590 SLI Intel Edition 
wird ebenfalls nur einen IDE- 
Kanal unterstützen. Mittelfris- 
tig sollte man also den Umstieg 
von IDE auf SATA in Angriff 
nehmen. 


Noch ein Hinweis zu den Ver- 
kabelungen: Wer an seinem 
einzelnen IDE-Port eine Fest- 
platte und ein optisches Lauf- 
werk betreiben will, wird > 


Mangelware: Viele Core-2-Duo-Mainboards verfügen nur noch über einen IDE- 


Anschluss-Kanal - das reicht nur für zwei IDE-Geräte. 


DROMISE” 
PROMISE: 


vn 
neennarot 


2 
IS ma 2 
m 


Nachrüsten: Mit einer solchen Controller-Karte können Sie IDE-Anschlüsse 
nachrüsten. Die Controller-Installation und Konfiguration ist aber aufwendig. 


Die schnelle Lösung: Ein solcher Adapter verwandelt eine IDE-Platte mit weni- 


gen Handgriffen in eine SATA-Platte. 


(ELLIEEETITIEN 


Adapter-Leistung: Unsere Testfestplatte ist mit Adapter (rechts) praktisch 


genauso schnell wie ohne Adapter (links). 


HITIFERTENIEN 


- EEE me) nn) mm; 
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++ FESTPLATTEN ++ FESTPLATTEN ++ FESTPLATTEN ++ 


Gefährlich: Bei einer Festplatte mit zwei Stromanschlüssen dürfen Sie niemals 
beide Anschlüsse gleichzeitig verwenden. 


Netzteil aufrüsten: Hat Ihr Netzteil keine SATA-Anschlüsse, können Sie mit 
einem solchen Adapter für einen Euro nachrüsten. 


Eigenschaften von NVIDIA nForce4 Serial ATA Controller [2 ||X] 


Treiber Details Ressourcen 
‚Allgemein Primary Channel | Secondary Channel 
Master drive 
„a WDC WD15004DFD-OONLRO 


Transfer mode: 
v Sera 

€ 

Enable read caching 

Enable write caching 


Enable command queuing 


Speed test... 


NCQ: In den Eigenschaften des SATA-Controllers können Sie prüfen, ob NCQ bei 
Ihrer Festplatte aktiv ist. 


Neuartiger 
Schreib- 
Lese-Kopf 


Zusätzliche nm 


Magnetschicht 


Perpendicular: Die Magnetisierungen verlaufen senkrecht zur Rotationsebene 
- dadurch steigt die Datendichte auf dem Datenträger. 
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Probleme mit den Kabellängen 
der Standard-Flachbandkabel 
bekommen. Selbst bei kleinen 
Gehäusen ist der Abstand zwi- 
schen Festplatte und optischem 
Laufwerk zu groß, um sie pro- 
blemlos mit einem normalen 
IDE-Kabel zu überbrücken. Je 
nach Bauart des Gehäuses kann 
ein längeres IDE-Kabel die Lö- 
sung sein. Eine große Auswahl 
an langen IDE-Kabeln finden 
Sie auf www.kabelmeister.de. 


>> Stromversorgung 

Wer von IDE auf SATA wech- 
selt, muss auch bei der Strom- 
versorgung der Festplatten auf- 
passen. Einige SATA-Modelle 
besitzen zwei Stromanschlüsse: 
SATA und den Standard-4pol- 
Anschluss. Wichtig: Sie dürfen 
immer nur einen der beiden An- 
schlüsse nutzen — andernfalls 
wird die Festplatte beschädigt. 


Wer eine reinrassige SATA-Plat- 
te und ein älteres Netzteil ohne 
SATA-Stromanschluss besitzt, 
kann dieses Manko mit einem 
einfachen Adapter beheben. 
Entsprechende SATA-Adapter 
kosten nur ein bis zwei Euro 
und haben gegenüber einem 
echten SATA-Anschluss keiner- 
lei Nachteile. 


>> SATA I, SATA Il, NCQ, AAM 
Immer wieder erreichen uns Fra- 
gen zu den Schnittstellen und 
Funktionen von SATA-Festplat- 
ten. Wir wollen die wichtigsten 
an dieser Stelle beantworten. 


Kann man eine SATA- 
I-Festplatte an einem SATA-II- 
Anschluss betreiben und um- 
gekehrt? 

Das ist problem- 
los möglich. Die Unterschiede 
zwischen SATA I und SATA I 
sind marginal, die Standards 
sind voll kompatibel zueinan- 
der. Einzig beim Anschluss ei- 
ner SATA-II-Festplatte an einen 
SATA-I-Controller kann es zu 
Einschränkungen bei Funktio- 
nen wie NCQ kommen. Auf die 
Rohleistung der Festplatte (Da- 
tentransferraten, Zugriffszeiten) 
hat das allerdings keinen nega- 
tiven Einfluss. Wie unwichtig 
der Unterschied zwischen SATA 
I und SATA Il ist, sieht man an 
der aktuell schnellsten Festplat- 
te am Markt. Die Western Digi- 


tal WD1500ADFD (Raptor) ist 
eine SATA-I-Festplatte. Bei den 
Übertragungsraten und dem 
Anwendungsindex kann keine 
SATA-II-Festplatte mit diesem 
Gerät mithalten. 


Benötigt man für eine 
Betriebssystem-Installation auf 
eine SATA-Festplatte zwangs- 
läufig eine Treiberdiskette? 
Mittlerweile nicht 
mehr. Auf aktuellen Mainboards 
sind die SATA-Controller voll 
integriert.  Angeschlossene 
SATA-Platten werden als IDE- 
kompatible Geräte erkannt und 
können entsprechend genutzt 
werden. Eine SATA-Treiber- 
einbindung bei der Betriebssys- 
tem-Installation ist somit nicht 
mehr nötig. 


Kostet der Einsatz des 
Automatic Acoustics Manage- 
ment (AAM) Leistung? 
Silent-Fans sollten 
AAM auf jeden Fall aktivieren, 
das Feature kann die Lautstärke 
deutlich senken. Die Leistung 
wird dabei kaum beeinflusst, 
nur die Zugriffszeiten erhöhen 
sich etwas. Ausführliche Infor- 
mationen zum Thema AAM fin- 
den Sie in der Ausgabe 10/2006. 
Käufer der DVD-Version finden 
den Artikel als PDF auf unserem 
Datenträger unter „Arbeitsma- 
terial”. 


Brauche ich eine Festplat- 
te mit Perpendicular Recording? 
Im Augenblick sicher 
nicht. Die neue Technik ermög- 
licht zwar höhere Datendichten, 
für den Anwender sind die Un- 
terschiede zur herkömmlichen 
Speichertechnik aber nicht er- 
kennbar. 


Wie wichtig ist NCQ? 
Wie kann ich es aktivieren? 

NCO ist dann aktiv, 
wenn es die Festplatte, der Con- 
troller und der Treiber unterstüt- 
zen. Separat aktivieren müssen 
Sie es nicht. NCQ kann bei län- 
geren Befehlsschlangen durch 
Optimierung der Abarbeitungs- 
reihenfolge Vorteile bringen. 
Diese Vorteile sind aber gering 
und stark von der jeweiligen 
Anwendung abhängig, da es für 
Normalanwender schwierig ist, 
entsprechende Befehlsschlangen 
aufzubauen. > 
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Haupt- 
Festplatte 

Imagetool 

Norten Ghost, Personal 

Arconis True 
Backup- 
Festplatte 
(z. B. USB) 


Strategie: Durch die Trennung von „Persönliche Daten“ und „System“ 
verringert sich der Aufwand für die Datensicherung deutlich. 


| Morton sunst Backup 
Backup 
Yndorharsioßung 


Backup letzt Aschfübren 
matss & Schert den Computer sofort durch Erstellen eines nauen 
m: | Vincehurstükungspurkts, 


Buckum Fllinn bisarboaition 
Beabatet von mir odar automatisch erstellte Backup-Plane, 


atus und Larstung anıerzen 
& Zexjt den Status enes lsufenden Bschuns arı und asst die 
BF Bickup-Geschwindigkeit an 


Kopkert beim Aufilisten oder Hinzufügen einer zweiten Festplatte | 
ae vorhandenen Diteien, Programme und Eirstelungen direkt 


al ches run Löndwürk 


Image: Mit Tools wie Norton Ghost können Sie ganze Laufwerke spiegeln. Für 
ein schnelles, regelmäßiges Backup ist das aber zu zeitaufwendig. 


Personal Backup: Das Freewaretool sichert Ihre persönlichen Daten auf Knopf- 
druck. Es werden nur Änderungen übernommen, der Zeitaufwand ist gering. 


ET ine Pumgaten Setmten Algemen lem Derayrgen 
Span | Mechtichmäung | Schmitt 
Machchten auf men 
Tllirsren "oekauchte Dahn“ bean Bnerıdenı erer) 
( Gieksschte Hachnchten bamn Verkanen der MP Oxdnen armen 
Lamgemumen vor Hachnuttum 
U] Tuekennene Nuschwchdem in Negemgpougn Iechee 
Fltiemtehigeruch 3 5 Ingenikischen 


fi Da De Disaen 
D  osmiem ie are Vndngtung nem 


EN ‚hl Dia arı van und vorn ram Serven körırem zum Zumck Ser 
Pokientatardung n une en 


Mad BL Dim Dur 
[TI Ge 
Datentrennung: Damit Sie Ihre persönlichen Daten von der Systempartition 
trennen können, müssen Sie die Speicherorte Ihrer Daten ändern. 


58 PC Games Hardware | 11/2006 


BACKUP: So schützen Sie 
effektiv Ihre wichtigen Daten 


F otos, Videos, MP3s, 

E-Mails und Spielstände 

- täglich wächst die Menge an 

wichtigen Daten, deren Verlust 
einem Desaster gleichkommt. 


»> Die Strategie 

Die simpelste Backup-Strate- 
gie: Sichern Sie einfach alles, 
was sich auf Ihren Festplatten 
befindet, auf andere Datenträ- 
ger wie DVDs oder USB-Fest- 
platten. Ein solcher Ansatz hat 
mehrere Nachteile: Er ist sehr 
zeitaufwendig und benötigt pro 
Backup extrem viel Speicher- 
platz. Wir empfehlen deswegen 
einen cleveren Ansatz. Teilen Sie 
Ihre Daten strikt in System- und 
Anwenderdaten. Eine gute Stra- 
tegie könnte folgendermaßen 
aussehen: Installieren Sie Win- 
dows mit allen Updates, aktuel- 
len Treibern und allen wichtigen 
Anwendungen, die Sie dauer- 
haft verwenden (keine Spiele 
oder zeitweise genutzte Anwen- 
dungen). Eine solche Installation 
umfasst erfahrungsgemäß nur 
wenige Gigabyte. Es empfiehlt 
sich dann, diese saubere Grund- 
Installation mit einem Backup- 
Tool wie Northon Ghost oder 
Arconis True Image auf eine 
zweite Festplatte oder eine USB- 
Festplatte zu sichern. Bei Proble- 
men mit der Installation können 
Sie dieses Image zurückspielen 
und haben innerhalb weniger 
Minuten wieder ein lauffähiges 
Betriebssystem. 


Damit beim Zurückspielen des 
Images keine Anwenderdaten 
verloren gehen, müssen Sie Ihre 
persönlichen Daten komplett 
von der System-Installation ab- 
koppeln. Wir empfehlen dafür 
eine separate Partition. Legen 
Sie sich einen Ordner „Persön- 
liche Daten” an und platzieren 
Sie dort alle wichtigen Daten. 
Wichtig: Ihr Windows-Ordner 
„Eigene Dateien” muss auch auf 
dieses Verzeichnis umkonfigu- 
riert werden. Klicken Sie dafür 
mit der rechten Maustaste auf 
das Desktop-Symbol „Eigene 
Dateien“ und wählen Sie dann 


„Eigenschaften“. Unter „Ziel“ 
können Sie den Speicherort än- 
dern. Prüfen Sie zudem, ob Sie 
bei Ihren Anwendungen den 
Speicherort ändern können. Bei 
Outlook Express beispielsweise 
finden Sie die Einstellung unter 
„Extras“ — „Optionen“ — „War- 
tung“ - „Speicherordner“. Wenn 
Sie damit fertig sind, haben Sie 
nur eine wichtige Partition mit 
allen persönlichen Daten, die 
unbedingt gesichert werden 
müssen. Für ein Backup müs- 
sen Sie jetzt nicht jedes Mal alle 
System- und Windows-Dateien 
kopieren. 


>> Das richtige Medium 

Die nächste wichtige Frage: Auf 
welchem Medium speichert 
man die Daten? CDs und DVDs 
reichen mittlerweile nur noch 
für Teil-Backups - für große Mu- 
sik-, Foto- oder E-Mail-Archi- 
ve sind die Medien schlicht zu 
klein. Weitere Nachteile: Ein 
Backup dauert durch die Brenn- 
zeiten relativ lang und selbst 
gebrannte, optische Datenträ- 
ger haben bei falscher Lage- 
rung (Sonne, Wärme) nur eine 
relativ kurze Lebensdauer. Wir 
empfehlen deswegen als Back- 
up-System einfach eine zweite 
Festplatte (intern oder USB) - 
in Anbetracht der ständig sin- 
kenden Festplattenpreise ist das 
mittlerweile die beste Lösung. 


>> Die richtige Software 

Damit Sie Ihre wichtigen Daten 
nicht von Hand von Festplatte 
zu Festplatte kopieren müssen, 
empfehlen wir die Freeware 
„Personal Backup“ (WEBCODE 
246Y). Mit wenigen Klicks kön- 
nen Sie einen Backup-Auftrag 
(Ziel- und Quellordner) erstel- 
len. Sehr gut: Beim Kopieren 
werden die Daten auch kompri- 
miert. Wollen Sie Ihr Backup ak- 
tualisieren (am besten wöchent- 
lich), führen Sie den Auftrag 
erneut aus. Die Software über- 
spielt dann nur die Veränderun- 
gen - es muss nicht jedes Mal 
ein komplett neuer Datensatz 
angelegt werden. >» 
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Brachiale Kraft in der Barebone Rüstung. 
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Wielander „Eisenfaust“ Z 2925N 
Mit brachialer Kraft aus dem Höllenfeuer! 


Mit der Eisenfaust kannst Du nun die spektakuläre Wielan- 
der-Power unter den Arm klemmen. So sparsam, wie er mit 
dem Platz umgeht, so viel Energie, gnadenlose Leistung und 
höchste Grafik-Erlebnisse weiß er zu präsentieren. 


© 2006 BUG Computer Components AG - Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten - BUG-Design 06 


Die Eisenfaust ist der Wielander für die LAN-Party - oder 
das Wohnzimmer! Aufsehenerregend, beeindruckend, 
bedeutunsvoll. Wielanders Eisenfaust - brachiale Kraft in der 
Barebone-Rüstung. 


Technische Daten: 

Shuttle XPC-SD37P2 

Intel Core2 Duo E6600 2x 2.40GHz 

XFX 1024MB GeForce 7950 GX2 M520 XTREME 
2048MB DDR2RAM Corsair Twin2X 6400C4 PRO 
2x 400GB Western Digital WD4000YR Raid-O0 
DVD Brenner LG GSA-H2OL 

Microsoft Windows XP Professional 


Art. 110033301 - Preis: 2299,- €URO* 


(inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten) 


WIELAND 
Werkzeuge der Macht 


BUG Computer Components AG, An der Bundesstr. 1, 31061 Alfeld (Leine) / Godenau - www.e-bug.de - Bestell-Hotline: 0180-5310-616* - sales@e-bug.de 
*12,4 ct/min. aus dem Festnetz der Deutschen Telekom. 
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INFO | IDE-Festplatten 


Mittlerweile werden immer weniger 
neue Festplattenserien als IDE-Model- 
le aufgelegt. Die Modelle, die aktuell 
angeboten werden, sind in der Regel 
schon längere Zeit verfügbar. Zu den 
Eigenschaften der IDE-Modelle: Die 
veraltete Schnittstellentechnik er- 
möglicht grundsätzlich etwas gerin- 


gere Performance-Werte als bei den 


vergleichbaren SATA-Mode 
MByte/s und einen Anwend 


Regel genauso laut oder lei 
bekommt IDE-Platten auch 


en. Gute IDE-Platten erreichen Durchsatzraten von 60 
ungsindex von ungefähr 25 bis 26. Bei der Lautstärke 
haben IDE-Festplatten keine Nachteile: Da bei vergleichbaren Serien die gleichen 
Motoren und die gleiche Mechanik verbaut werden, sind die IDE-Varianten in der 
se wie die SATA-Varianten. Kleiner Vorteil für IDE: Man 
noch als 40-GByte-Varianten, die kleinsten SATA-Platten 


fassen 80 GByte. Die 40-GByte-Varianten sind allerdings unverhältnismäßig teuer: 
Ein Gigbyte kostet etwa 1 Euro. 


Die besten Platten: Die SP2504C (links) ist die aktuell leiseste Platte. Die Rap- 


tor-WD1500-Serie (rechts) ist momentan die schnellste Festplattenserie. 


Die leisesten Platten 


u-- 


Die SP2504C ist aktuell die mit Abstand leiseste Festplatte. Zugriff 
B6ute Alternativen sind die aktuellen Laufwerke von Seagate. 
I Alle Modelle sind im verbauten Zustand kaum hörbar. 
LAUTHEIT 
BESSER «| Sone |p 0,5 10 15 20 2,5 |peis 
Samsung SP25040° | EEE 06 6- 
(250 GByte) 19 R 
Seagate ST31608121s | HEHE 08 - 
(160 GByte) 2 " 
Samsung HDAOOL) | EEE 0,8 1: 
(400 GByte) 24 ' 
Seagate ST3750640As | HEN 09 4: 
(750 GByte) 20 ü 
Samsung SPı60ac | EEE | w- 
(160 GByte) 23 ö 


Settings: Athlon 64 3500+, Gigabyte GA-KBNXP-9, 1 GByte DDR400-Speicher, WinXP SP2 


Die schnellsten Platten 


B Gute Performance zu 


Die Raptor-Festplatten mit 10.000 Umdrehungen sind unschlagbar. 
Die großen Platten können dank hoher Datendichte punkten. 
m fairen Preis bietet die ST3160812AS. 


H2BENCHW - ANWENDUNGSINDEX 


Anwendungsindex 


BESSER» 05 a 5 4 (PREIS 
1 Raptor WOTOOADFD 160 Ge) 1 En 399 | 210,- 
[MD Raptor X WDISODAHFD (50 GByte)] 33,3 230, 
Hit. HDS725050KLA36O (500 GByte) | | Mn 9,5 210,- 


Seagate ST3750640A$ (750 GByte) 


U di 


Seagate ST3IOBIZAS (160 GByte) 


 ?;,) 


Samsung HD400LJ (400 GByte) 


fi 


Settings. Athlon 64 3500+, Gigabyte GA-KBNXP-9, 1 GByte DDR400-Speicher, WinXP SP2 
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KAUFBERATUNG: Welche Fest- 
platte ist die richtige? 


B leibt eine letzte wichtige 

Frage zu klären: Welche 
Festplatte ist für Ihre Zwecke 
die richtige? 


>> Die schnellsten Platten 


dungsindex von 29,5 und ist 
somit aktuell die schnellste Fest- 
platte mit 7.200 Umdrehungen 
pro Minute. 


>> Die leisesten Festplatten 


Wer die aktuell schnellste Fest- 
platte kaufen will, muss zu einer 
Western-Digital-Platte greifen. 
Die Raptor-Serie arbeitet mit 
10.000 Umdrehungen pro Mi- 
nute und ist leistungstechnisch 
den restlichen Festplatten weit 
überlegen. Die WD1500ADFD 
erreicht beim Anwendungsin- 
dex (einer Benchmarksuite aus 
verschiedenen Anwendungs- 
programmen) einen Wert von 
39,9. Im Vergleich dazu: Die 
besten 7.200-Festplatten von 
Hitachi und Samsung bleiben 
bei diesem Test unter einem 
Wert von 30. Die große Domi- 
nanz spiegelt sich auch in den 
restlichen Testergebnissen wi- 
der: Die Zugriffszeit liegt bei 8,2 
Millisekunden, das sind im 
Schnitt 5 bis 7 Millisekunden 
weniger als eine 7.200er-Platte. 


Wer gute Performance für unter 
100 Euro will, greift zur Seagate 
ST3160812AS. Die 160-GByte- 
Platte kostet nur 55 Euro und 
bietet in diesem Preissegment 
die beste Leistung (Anwen- 
dungsindex: 25,9) 


>> Die größten Platten 

Zwischen Größe und Geschwin- 
digkeit einer Festplatte gibt es 
einen wichtigen Zusammen- 
hang: Je höher die Datendichte 
auf einer Festplatte, umso bes- 
ser sind die Transferraten und 
umso größer ist die Kapazität. 
Moderne Festplatten mit 500 
und mehr GByte sind somit 
deutlich schneller als kleinere 
Varianten. Bestes Beispiel ist die 
neue Seagate ST3750640AS mit 
750 GByte. Das Datenmonster 
erreichte in unseren Tests einen 
Anwendungsindex von sehr 
guten 27,2. Noch bessere Wer- 
te erzielte die 500-GByte-Platte 
Hitachi HDS725050KLA360: 
Sie erreicht aufgrund ihrer ho- 
hen Datendichte einen Anwen- 


Silent-Fans sind am besten bei 
Samsung aufgehoben. Prak- 
tisch alle Festplatten aus der 
aktuellen Serie sind sehr leise. 
Das normale Laufgeräusch der 
Platten bleibt im Schnitt unter 1 
Sone, bei Zugriffen werden die 
Platten nicht lauter als 2,5 Sone. 
Die mit Abstand beste Platte für 
ein Silent-System ist aktuell die 
Samsung SP2504C. Die günstige 
250-GByte-Platte erzeugt Lauf- 
geräusche von nur 0,6 Sone, bei 
Zugriffen steigt die Lautheit auf 
1,9 Sone - aktuell gibt es keine 
leisere Festplatte am Markt. 


Wer sein Geld nicht in ein 
Samsung-Modell investieren 
möchte, findet gute Alternati- 
ven beim Hersteller Seagate. Die 
neue Barracuda-7200.10-Serie ist 
ebenfalls sehr leise. Die bereits 
erwähnte 750-GByte-Variante 
erzeugt ein Betriebsgeräusch 
von kaum hörbaren 0,9 Sone. Bei 
Zugriffen steigt die Lautheit auf 
2,0 Sone. 


>> Die günstigsten Festplatten 
Wer eine Festplatte kauft, darf 
nicht nur auf den absoluten 
Preis schauen. Viel wichtiger 
ist der Preis pro Gigabyte. Der 
kann je nach Modell zwischen 
0,26 Euro und 1,53 Euro pro 
Gigabyte schwanken. Die teu- 
ersten Festplatten sind aktuell 
die aus der Raptor-Serie von 
Western Digital. Für die Hoch- 
leistungsplatten verlangt WD 
je nach Ausführung 210 bis 230 
Euro. Umgerechnet auf die Ka- 
pazität entspricht das einem 
Gigabyte-Preis von 1,40 Euro bis 
1,53 Euro. 


Relativ kleine Festplatten (80 
GByte) kommen bei der Preisbe- 
trachtung ebenfalls sehr schlecht 
weg: Alle Hersteller verlangen 
bei den 80-GByte-Modellen et- 
wa 50 Eurocent für ein GByte 
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Speicher. Das ist deutlich mehr 
als beispielsweise bei einem 250- 
GByte-Modell. Gleiches gilt für 
Modelle mit sehr hoher Kapazi- 
tät. Diese Festplatten präsentie- 
ren in der Regel die Spitze der 
Festplattentechnologie und sind 
daher relativ teuer. So verlangt 
Hitachi für sein aktuelles Top- 
modell HDS725050KLA360 (500 
GByte) ungefähr 45 Eurocent pro 
Gigabyte. Seagate nimmt für 
seine ST3750640AS (750 GByte) 
sogar 49 Eurocent pro Gigabyte. 


Das beste Euro-pro-Gigabyte- 
Verhältnis haben aktuell 250- 
GByte-Modelle. Hier zahlen Sie 
bei allen Herstellern nur etwa 
30 Eurocent/Gigabyte. Die Sam- 
sung SP2504C erreicht sogar ei- 
nen Wert von nur 26 Eurocent 
pro Gigabyte - entsprechend 
führt die Platte seit Monaten die 
Verkaufscharts an. 


>> Ein Blick in die Zukunft 

Am Ende unseres Specials wer- 
fen wir noch einen Blick auf die 
Zukunft der Festplattentechnik. 
Aktuell setzt sich Perpendicular 


Recording als neues Speicher- 
verfahren nach und nach durch. 
Die Informationseinheiten wer- 
den bei dieser Speichertechnik 
senkrecht angeordnet. Das Er- 
gebnis ist eine deutlich höhere 
Datendichte auf den Magnet- 
scheiben. 


Samsung präsentiert aktuell 
erste Serien-Festplatten, die mit 
speziellem Flash-Speicher ar- 
beiten. Diese sogenannten Solid 
State Disks arbeiten mit NAND- 
Flash, über spezielle Ladungs- 
fallen können Daten im Speicher 
gesichert werden, auch wenn 
die Stromversorgung des Flash- 
Speichers abgeschaltet wird. Der 
große Vorteil: Die Festplatten 
sind sehr robust (keine Mecha- 
nik) und arbeiten absolut laut- 
los. Zudem ist Flash-Speicher 
deutlich schneller als die her- 
kömmliche Magnet-Speicher- 
Technik. Interessant könnten 
diese Platten für Windows Vis- 
ta werden - das Betriebssystem 
kann Flash-Medien als schnellen 
Zwischenspeicher nutzen. | 
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NAND: In den SSD-Platten kommt sogenannter NAND-Speicher zum Einsatz. 
Dieser kann Informationen durch Ladungsfallen speichern. 


Begrenzt: Aktuell sind mit dieser Technik nur Festplatten mit 32 GByte möglich 
- in naher Zukunft sollen 64-GByte-Modelle folgen. 


VOLLVERSION: Der Festplat- 
ten-Inspektor 1.5 


P assend zu unserem großen 
Festplattenspecial bieten 
wir Käufern der DVD-Ausgabe 
noch ein Extra. Auf unserem 
Datenträger finden Sie die Voll- 
version des Festplattenanaly- 
se-Tools „Festplatten-Inspektor 
Version 1.5“. 


>> Installation 

Die Installation ist schnell erle- 
digt. Führen Sie das Setup aus 
und folgen Sie den Anweisun- 
gen. Nach der Installation ist ein 
Neustart nötig. Den Lizenzcode 
für die Freischaltung der Version 
erhalten Sie auf der Hersteller- 
Webseite. Besuchen Sie dafür 
die spezielle Freischaltwebseite, 
die URL finden Sie in der Read- 
me auf der DVD. Klicken Sie 
NICHT auf „Kaufen“ im Start- 
menü der Software. Wählen Sie 
stattdessen „Fortfahren”. Unter 
„Hilfe“ können Sie dann nach- 
träglich den Lizenzschlüssel 
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eingeben und die Software frei- 
schalten. 


>> Funktionsüberblick 

Das Tool kann bei Festplatten 
mit S.M.A.R.T.-Unterstützung 
(alle halbwegs aktuellen Model- 
le) verschiedene Statussignale 
auslesen. Der Inspektor errech- 
net dann aufgrund dieser Daten 
eine Ausfallwahrscheinlichkeit 
der Festplatte. Konfigurieren 
können Sie nur wenig: Unter 
„Prognosen“ müssen Sie an- 
geben, seit wann die Platte im 
Einsatz ist. Unter „Optionen“ 
— „Temperatur“ können Sie noch 
festlegen, bei welcher Festplat- 
tentemperatur eine Warnung 
ausgegeben werden soll. Unter 
„Allgemeine Informationen” 
und „Erweiterte Informationen” 
zeigt die Software technische 
Details der Festplatte (beispiels- 
weise Anzahl der Sektoren und 
Zylinder) an. 


Trend: Das Tool kann aufgrund der Nutzungszeit und ausgelesener $.M.A.R.T.- 
Informationen Ausfall-Prognosen erstellen. 


Einstellungen: In den Optionen können Sie beispielsweise die Grenztemperatur 
für Ihre Festplatte festlegen. Bei Überschreitung wird Alarm ausgelöst. 
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Controller: Um ESATA nutzen zu können, müssen Sie im BIOS den externen SATA- 
Controller Ihres Mainboards aktivieren. 


KNTZJ Esata-spezifikation im Überblick 


Die ESATA-Spezifikationen wurden bereits im Früh- 
jahr 2005 verabschiedet. Allerdings hat sich der 
neue Standard bis jetzt nur zögerlich durchgesetzt. 
Gegenüber SATA gibt es einige Unterschiede: Der 
ESATA-Stecker ist deutlich robuster und besitzt 
eine Federmechanik, die den Stecker fest in der Buchse arretiert - eine Verbesse- 
rung, die für SATA längst überfällig ist. Die Anschlusskabel dürfen laut Spezifika- 
tion bis zu zwei Meter lang sein. Internes SATA erlaubt nur 45 Zentimeter - in der 
Praxis funktionieren allerdings auch hier deutlich längere Kabel ohne Probleme. 
Die theoretische Datenübertragungsrate von ESATA beträgt 1.500 MBit/s - bei 
USB 2.0 können maximal 480 MBit/s erreicht werden. Weiterer Vorteil von ESATA 
gegenüber USB: USB-Transfers belasten in der Regel stark die CPU, ESATA-/SATA- 
Transfers über den entsprechenden Controller sind ressourcenschonender. 
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ESATA: Was leistet der neue 


Standard für externe Platten? 


D er ESATA-Standard soll 

über kurz oder lang die 
USB-Schnittstelle bei den exter- 
nen Laufwerken verdrängen. 
Wir haben eine erste ESATA- 
Platte von Seagate auf Herz und 
Nieren getestet. 


>> ESATA im Überblick 

ESATA ist technisch gesehen 
nichts anderes als ein normaler 
SATA-Anschluss, der über eine 
leicht modifizierte Schnittstelle 
nach „draußen“ geführt wird. 
Viele aktuelle Mainboards ver- 
fügen mittlerweile über einen 
ESATA-Anschluss. Im Handel 
sind zudem ESATA-Controller- 
Karten für die PCI-Schnittstelle 
verfügbar. 


Bei unserem Seagate-Iest- 
gerät (externe Festplatte mit 
500 GByte, Modellnummer: 
ST3500601XS-RK) wird eine 
passende Controller-Karte mit- 
geliefert. Für unsere Tests ver- 
wendeten wir das Mainboard 
Asus A8N32-SLI - es besitzt ei- 
nen ESATA-Anschluss. 


>> ESATA aktivieren 

Die meisten Mainboard-Her- 
steller verwenden zur Realisie- 
rung des ESATA-Anschlusses 
einen zusätzlichen Controller. 
Um ESATA nutzen zu können, 
müssen Sie entsprechend den 
Controller im BIOS aktivieren. 
Drücken Sie beim Bootvorgang 
„Entf“ und wählen Sie dann im 
BIOS den Punkt „Advanced“. 
Wählen Sie dann „Onboard 
Devices Configuration”. Setzen 
Sie anschließend „Silicon Image 
Mode“ auf „SATA2 Mode“. Je 
nach Mainboard können die Be- 
zeichnungen etwas von unserer 
Beschreibung abweichen. 


Nach einem Neustart will Win- 
dows die passenden Treiber in- 
stallieren — diese befinden sich 
auf der Mainboard-CD, alterna- 
tiv können Sie diese auch über 
die Webseite des Mainboard- 
herstellers herunterladen. Nach 
der Installation des Treibers ist 
ein weiterer Neustart nötig. Der 
ESATA-Port ist jetzt aktiv. 


>> Anschluss 

ESATA ist „Hot Plug & Play”- 
fähig. Sie können die Festplatte 
also während des Rechnerbe- 
triebes einfach anstecken oder 
abziehen. Überraschend: Bei 
ESATA wird im Gegensatz zu 
USB bei Anschluss der Plat- 
te keine Erkennungsmeldung 
unter Windows XP angezeigt. 
Die Platte ist praktisch sofort 
nach dem Anschluss im „Ar- 
beitsplatz” verfügbar. Zur 
Stromversorgung: Unser Test- 
gerät arbeitet mit einer externen 


Stromversorgung. Kompakte 
Lösungen, die keine zusätzliche 
Stromversorgung benötigen, 


gibt es nicht. Der Standard ist 
dafür auch nicht ausgelegt. Über 
die ESATA-Schnittstelle können 
externe Laufwerke keine Ener- 
gie für den Betrieb beziehen. 
In diesem Punkt ist USB dem 
ESATA-Standard überlegen. 


>> Leistungscheck 

Mit dem bekannten Tool HD 
Tach messen wir Durchsatz- 
raten, Burstrate und Zugriffs- 
zeiten. Die relativ unwichtige 
Burstspeed liegt bei sehr guten 
125 MByte/s - das entspricht 
der Leistung einer normalen 
SATA-Festplatte. Auch bei 
den Transferraten gibt es gute 
Werte: Daten können mit 51,3 
MByte/s gelesen werden, Schrei- 
ben ist mit 46,0 MByte/s mög- 
lich. Das sind beeindruckende 
Werte für eine externe Festplat- 
te: Normale SATA-Festplatten 
schaffen 50 bis 65 MByte/s. 
Die besten USB-2.0-Festplatten 
schaffen in der Spitze nur 32 
MByte/s. In der reinen Transfer- 
leistung ist ESATA USB 2.0 also 
deutlich überlegen. Nicht so 
gute Ergebnisse brachte die Mes- 
sung der mittleren Zugriffszeit. 
26,5 Millisekunden vergehen im 
Schnitt für einen Festplattenzu- 
griff. Das ist ähnlich schnell wie 
bei einer USB-Festplatte. Interne 
SATA-Festplatten unterbieten 
diesen Wert aber deutlich. Der 
Grund: Die zusätzliche Control- 
ler-Einheit in der externen Fest- 
platte verlangsamt die Zugriffe. 
Welchen Einfluss das auf die 
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Gesamtperformance hat, erklä- 
ren wir später im Artikel. 


>> Anwendungsindex 

Der Benchmark H2benchw er- 
möglicht mit verschiedenen An- 
wendungsprofilen (Installieren, 
Word, Photoshop, Kopieren, 
Virenscanner) praxisnahe Per- 
formancetests für Festplatten. 
Das Ergebnis der Tests ist der 
sogenannte Anwendungsindex: 
ein abstrakter Zahlenwert ohne 
Einheit, berechnet aus den ver- 
schiedenen Teilergebnissen. 
Die besten SATA-Festplatten 
(WD-Raptor-Serie) erreichen 
einen Anwendungsindex von 
39. Normale SATA-Festplatten 
mit 7.200 Umdrehungen pro Mi- 
nute erreichen Werte zwischen 
25 und 29. Unser Test mit der 
Seagate-ESATA-Platte brachte 
beeindruckende Ergebnisse: Die 
externe ESATA-Platte erreich- 
te einen Wert von 25,1. Dieses 
Ergebnis entspricht dem einer 
normalen, internen SATA-Fest- 
platte. Oder besser gesagt: Bei 
einer Anwendung, die auf der 
ESATA-Platte arbeitet, würden 
Sie hinsichtlich der Performance 
keinen Unterschied im Vergleich 
zu einer internen SATA-Fest- 
platte bemerken. 


>> Weitere Tests 

Wir haben verschiedene Spiele 
installiert und diese direkt von 
der externen Platte gestartet 
— bei einer USB-Festplatte ei- 
gentlich undenkbar. Das Ergeb- 
nis: Die Ladezeit beim neuen 
Echtzeit-Kracher Company of 
Heroes betrug von der ESATA- 
Platte circa 29 Sekunden. Für 
den Gegentest haben wir das 
Spiel auf einer WD740 (Raptor- 
Serie, 10.000 Umdrehungen pro 
Minute) von Western Digital in- 
stalliert und gestartet. Die Lade- 
zeit von der internen Festplatte 
betrug ebenfalls 29 Sekunden. 
Zudem haben wir einige Pra- 
xistests mit unterschiedlichen 
Anwendungen durchgeführt: 
Die externe Platte lieferte bei ei- 
nem Dekomprimierungstest mit 
7-Zip eine konstante Datenrate 
von 40 MByte/s. Die beliebte 
Samsung SP2504C brachte es 
auf 42 MByte/s. Die aktuell 
schnellste _USB-2.0-Festplatte 
(Seagate ST3500641CB-RK) er- 
reichte nur einen Wert von 22 
MByte/s. 
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>> Fazit: ESATA 

Mit ESATA haben Sie das erste 
Mal die Möglichkeit, live auf 
einer externen Festplatte zu 
arbeiten. Die Performance ist 
vergleichbar mit einer internen 
Festplatte, somit können Sie 
problemlos Anwendungen und 
Spiele auf einer ESATA-Fest- 
platte installieren und von dort 
starten. Auch beim festplatten- 
intensiven Bearbeiten von Bil- 
dern, Videos und Musik steht 
ESATA einer SATA-Platte in 
nichts nach. Ein Manko gibt es 
allerdings noch: Aufgrund der 
hohen Zugriffszeiten empfiehlt 


es sich nicht, ein komplettes Be- 
triebssystem auf einer ESATA- 
Festplatte zu installieren. Hier 
können sich die unzähligen 
Festplattenzugriffe aufaddieren, 
das Ergebnis wäre eine unter- 
durchschnittliche Performance. 
Trotzdem: ESATA ist USB 2.0 in 
allen Bereichen überlegen. Wer 
jetzt über den Kauf einer exter- 
nen Speicherlösung nachdenkt, 
sollte zu ESATA greifen. Seagate 
verlangt für eine 500-GByte- 
ESATA-Platte 270 Euro und die 
300-GByte-Variante gibt es für 
180 Euro. E 
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Stecker: Der ESATA-Stecker ist mit einem Federmechanismus ausgestattet und 
rastet deutlich spürbar ein - das System ist besser als bei SATA-Steckern. 


ia tinanbenultorderung 


Anwendungsindex: Die ESATA-Platte erreicht bei allen Tests gute Werte, die mit 
normalen SATA-Platten vergleichbar sind. 


MByte/s: Transferraten 


Lesen 


USB 2.0 ist deutlich langsamer als ESATA. 


Die ESATA-Platte kann mit den normalen SATA-Platten mithalten. 


Schreiben 


Die USB-Variante der Seagate ist nur 10 Euro billiger als die ESATA-Version. 


HD TACH RW, LONG-BENCH 


BESSER» | MByte/s [0 10 20 4 50 60 70 80 PREIS 
En 15, 
WD WDISOOADFD (SATA) m Bm; 
Seagate ST375064015 | ME 655 340- 
(SATA) 516 ä 
Samsung SP2504C | 606 6: 
(SATA) 58,2 5 
Seagate ST3500601x5- | 513 m- 
RK (ESATA) 8,0 ! 
Seagate ST3500641CB- | EN 32.6 %- 
RK (USB) 22 ! 
Philips SPDStocc | MM 315 - 
(USB) 318 j 


Settings: Athlon 64 3500+, Gigabyte GA-KBNXP-9, 1 GByte DDRA00-Speicher, WinXP SP2 


IB Spielebretter 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


- 615/G11-Schablonen 


Zehn Spiele- 
Tastaturen im Test 


Spätestens seit dem 
Erfolg der G15 von Lo- 
gitech ist klar: Spezielle 
Spiele-Tastaturen liegen 
voll im Trend. Neben 
der Gil von Logitech 
stellen wir daher im Test 
unter anderem auch die 
Neuheiten von Ideazon, 
Raptor-Gaming und 
Revoltec vor. 


as für den jeweiligen 

Spieler die richtige Tas- 

tatur ist, setzt man eine 
gute Verarbeitung und Quali- 
tät aller Komponenten voraus, 
hängt von subjektiven Faktoren 
ab: dem einen kann der Tas- 
tenanschlag nicht hart genug 
sein, der andere vertippt sich 
im Office-Betrieb ständig, weil 
das Layout nicht dem Standard- 
design entspricht. Um Ihnen 
dennoch einen objektiven Test 
zu bieten, hat die gesamte Re- 
daktion einen Blick auf die Test- 
muster geworfen, um so persön- 
liche Vorlieben besser gewichten 
zu können. Im Praxis-Bereich 
finden Sie darüber hinaus eine 
„Meinungs“-Matrix, in der die 
subjektiven Bewertungen eini- 
ger Redakteure aufgeführt sind. 


Die Bewertung der Keyboards 
setzt sich aus 240 Einzelpunk- 
ten zusammen. Die wichtigsten 
Wertungspunkte finden Sie auf 
Seite 68 und 69 zusammenge- 


EB Anschlag und Druckpunkt 
WAS Je direkter der Druckpunkt und genauer der 
Anschlag, desto besser die Eingabeumset- 
zung und das Feedback. 


IST? 
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fasst in der Testtabelle. Ebenfalls 
auf diesen Seiten finden Sie die 
beiden Testsieger. Alle anderen 
Kandidaten hier in der Über- 
sicht: 


Logitech G11: Großes Makro- 
Brett ohne LCD I Die G1l ist 
vom Aufbau mit der G15 iden- 
tisch, besitzt allerdings kein 
LCD. Auf der linken Seite befin- 
den sich 18 G-Keys, diese sind 
in drei Ebenen anwählbar. Sie 
können also bis zu 54 Makros 
auf die Extratasten legen. Diese 
können Sie wahlweise im Spiel 
oder über die Software aufneh- 
men - eine Nachbearbeitung 
der Verzögerungen ist genau- 
so möglich wie verschiedene 
Spieleprofile. Über den F-Tasten 
hat Logitech die Tasten zur Au- 
diosteuerung untergebracht, da- 
neben ist ein Schalter zur Deak- 
tivierung der Windows-Taste. 
Der Tastenanschlag der G11 ist 
optimal. Die Tasten bieten einen 
genau definierten Gegendruck 


: I Ergonomie 


; Im Handgelenk. 


. Tastaturen mit einer schlechten Ergonomie 
: führen schnell zu Ermüdungserscheinungen 


und der Anschlag ist genau und 
nicht zu hart. Einzig die Space- 
Taste mutet etwas wackelig an. 
Gewöhnungsbedürftig ist die 
Position der G-Keys. Spieler, 
die zur Orientierung die letz- 
ten Tasten auf der linken Seite 
verwenden, müssen sich um- 
gewöhnen. Ein weiteres Manko 
der G11 sind die verkleinerten 
F-Tasten und der enorme Platz- 
bedarf der Tastatur. Mit einer 
Breite von 54 Zentimetern findet 
die G11 nicht auf jedem Schreib- 
tisch Platz. Positiv: Hinten am 
Keyboard befinden sich zwei 
USB-1.1-Anschlüsse, Soundan- 
schlüsse fehlen allerdings. Fazit: 
Die G11 ist mit etwa 55 Euro re- 
lativ teuer, begeistert aber nicht 
zuletzt mit der genialen Tasten- 
beleuchtung. 


Raptor-Gaming K2: Schlicht 
und kompakt I Auf den ersten 
Blick gleichen sich die Cherry 
Cymotion Expert und die Rap- 
tor-Gaming K2 wie ein Ei dem 


: 8 Full-Size-Tastenlayout 
: So bezeichnet man ein Standard-Tastenlay- 


- out mit etwa 105 Tasten und getrenntem 
: Mittel- und Nummernblock. 


anderen — beide Hersteller ha- 
ben bei dieser Gaming-Tastatur 
zusammengearbeitet.  Erfreu- 
lich: Die K2 verfügt über ein 
Standardlayout, lediglich die 
doppelt belegten F-Tasten sind 
etwas verkleinert gegenüber 
normalen Tastaturen. Die Tas- 
tengröße wurde ebenfalls geän- 
dert, laut Raptor-Gaming ist sie 
etwa 20 Prozent größer als bei 
vergleichbaren Modellen. Der 
Tastenanschlag ist gewöhnungs- 
bedürftig, fühlt sich aber sehr 
wertig an. In den ersten Minuten 
hat man immer wieder das Ge- 
fühl, die Tasten geben am maxi- 
malen Druckpunkt etwas nach 
und man versucht sich zu ver- 
gewissern, dass der Befehl auch 
ausgeführt wird. Dazu kommt 
die Umgewöhnung auf die neu- 
en Tasten, sodass man zu An- 
fang mehrere Tasten gleichzeitig 
betätigt. Nach der Eingewöh- 
nung legt sich dies allerdings. 
Versenkte Audiotasten vor der 
Space-Taste ermöglichen eine 


| EB Handballenablage 


: Begünstigt die Ergonomie einer Tastatur, 
da die Handgelenke entlastet werden. Eine 
modulare Bauweise ist hier optimal. 
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TASTATUREN 


schnelle Bedienung - hier waren 
wir in der Redaktion geteilter 
Meinung, ob diese Position bes- 
ser als jene über den F-Tasten ist. 
Zur Keyman-Software von Cher- 
ry lesen Sie mehr bei dem Test 
der Cymotion; Raptor-Gaming 
legt der K2 nämlich noch eine 
erweiterte Software bei, mit der 
man Tasten sperren, umbelegen 
oder mit Makros programmie- 
ren kann. Fast jede Taste lässt 
sich so verändern und selbst 
die Windows-Iaste können Sie 
so deaktivieren. Eine zeitver- 
zögerte Makro-Aufnahme ist 
allerdings nicht möglich. Fazit: 
Die Tastatur ist spieletauglich, 
der Preisaufschlag im Vergleich 
zur Cymotion ist allerdings nur 
vertretbar, wenn Sie die Makro- 
Funktionen nutzen wollen. 


Enermax Aurora: Genialer Note- 
book-Tastenanschlag, High-End- 
Verarbeitung I Schon beim Aus- 
packen wird deutlich, warum die 
Aurora mit ca. 55 Euro zu Buche 
schlägt - der gesamte Rahmen ist 
aus Aluminium gefertigt. Aber 
auch der Tastenanschlag der fla- 
chen Notebooktasten kann sich 
sehen lassen; er ist ultragenau, 
die Tasten lassen sich sehr schnell 
auslösen. Als weitere Pluspunkte 
fallen zwei USB-1.1-Ports und 
Audioanschlüsse für ein Head- 
set ins Gewicht. Einziges Manko 
der Tastatur im Standarddesign 
ist der relativ weite Abstand vor 
der Space-Taste. Da hier keine 
modulare Handballenablage zur 
Verfügung steht, sollten Sie vor 
dem Kauf auf jeden Fall Probe 
schreiben. Fazit: Wer nicht nur 
zocken will, sondern auch etwas 
Repräsentatives für das Office 
sucht, ist mit der Aurora bestens 
bedient. Leider stehen keine Ma- 
krofunktionen zur Verfügung. 


Cherry Cymotion Expert: 
Günstige Einsteigertastatur 
ohne Extras I Tastenanschlag 
und Layout der Tastatur sind 
mit der K2 von Raptor-Gaming 
identisch. Wie bei der K2 besitzt 
die Cymotion Expert zwischen 
der linken Strg- und Windows- 
Taste eine „Keyman”-Taste, mit 
der Sie die Doppelbelegung der 
F-Tasten auswählen. Der so ent- 
standene ungewohnte Abstand 
zwischen der Strg- und der Win- 
dows-Taste führt am Anfang 
zu einigen Fehleingaben. Die 
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Keyman-Software von Cherry 
ermöglicht neben Sonderfunk- 
tionen auch das Ausführen von 
Makros - dies allerdings nur 
über die F- und Sondertasten. 
Im Gegensatz zu großen Key- 
boards wie dem G11/G15 von 
Logitech ist sie mit einer Breite 
von rund 45 Zentimetern we- 
sentlich kompakter. Auch das 
Gewicht von 820 Gramm ist gut. 
Die Cherry Cymotion Expert 
eignet sich dennoch nur be- 
dingt für den Einsatz auf Netz- 
werkpartys, da die Tasten bei 
schlechter Beleuchtung kaum zu 
lesen sind. Fazit: Für ca. 15 Euro 
bekommen Sie bei Cherry eine 
voll spieletaugliche Tastatur. Al- 
lerdings ist der Tastenanschlag 
sehr gewöhnungsbedürftig. 


Saitek Eclipse II: Netzwerk- 
party-Purist I Die Eclipse II 
ist dank Standardlayout sehr 
übersichtlich, mit 50 cm Breite 
aber nicht sehr kompakt. Der 
Tastenanschlag ist genau, die 
Gegenkräfte sind fast schon als 
weich zu bezeichnen. Im Spiel- 
und Office-Betrieb ermöglicht 
diese Kombination sehr schnel- 
le Eingaben. Die Space-Taste ist 
allerdings etwas wackelig, die 
Stirnseite ist etwas höher als 
bei anderen Tastaturen. Ohne 
ausgeklappte Höhenverstel- 
lung ist die Rutschfestigkeit nur 
befriedigend. Ein echter Plus- 
punkt der Eclipse ist die Tas- 
tenbeleuchtung, hier können Sie 
zwischen den Farben Blau, Rot 
und Pink wählen. Allerdings 
ist die Ausleuchtung der Tasten 
nicht optimal und nur bei voller 
Stärke sinnvoll. Dimmt man die 
Leuchtkraft, ist das Licht nur 
ein Modding-Effekt. Durch das 
glänzende Finish der Tasten ist 
der Kontrast aus einem flachen 
Winkel kaum zur sicheren Ein- 
gabe ausreichend — die Spiege- 
lungen sind zu stark. Fazit: Mit 
ca. 45 Euro und ohne Extras ist 
der Preis der Eclipse II relativ 
hoch angesetzt. Design, Tasten- 
anschlag und Beleuchtung sind 
gut. 


Ideazon MERC: Tastatur-Game- 
pad-Einheit I Auf der linken 
Seite der MERC befindet sich 
eine separate Spielesteuerung. 
Um sechs Bewegungstasten sind 
28 weitere Tasten angeordnet. 
Diese sind beispielsweise »> 


ma Tastatur-Makros in Spielen 


Fünf Tastaturen im Testfeld können 
Makros - automatisierte Abfolgen 
von Eingaben - aufnehmen und 
wiedergeben. Dabei unterscheidet 
man zwischen „Instant“- und zeitver- 
zögerten Makros. In Battlefield 2 gibt 
es vielfältige Einsatzmöglichkeiten. 
Beim Solo-Helikopterflug ist es bei- 
spielsweise mit einem Tastendruck 
möglich, auf den Kopilotensitz zu wechseln und eine steuerbare Rakete abzu- 
feuern. Auch die Aufnahme eines Sanitäter-Packs, der Abwurf eines Medikits und 
das Zurückwechseln auf die originale Ausrüstung kann so in Sekundenschnelle 
durchgeführt werden. In World of Warcraft benötigen Sie dagegen zeitverzögerte 
Makros, da das Spiel keine weitere Tasteneingabe verarbeitet, während Sie meh- 
rere Sekunden lang einen Zauber vorbereiten. Mit dem Fightboard kann sogar 
ein gezielter Mausklick auf dem Bildschirm automatisiert werden. 


EZ] Duckum - Eingabeprobleme 


Nicht jede Tastatur kann beliebig viele 
Eingaben gleichzeitig umsetzen. So 
kann es passieren, dass statt eines 
Duckjump (z. B. W+D+Strg+Space) in 
Counter-Strike die Spielfigur die letzte 
Eingabe (Sprung) nicht mehr ausführt. 
Bei manchen kabellosen Modellen kann 
darüber hinaus ein Tastenbefehl nur für 
einige Sekunden ausgeführt werden. Die Tastatur „denkt“ danach in so einem 
Fall, dass eventuell ein Objekt auf einer Taste liegt und schaltet ab, um Energie 
zu sparen - in Online-Spielen tödlich. Aufgrund der Probleme haben wir alle Tas- 
taturen in Spielen und mit dem Passmark Keyboardtest überprüft. Das Resultat: 
Keine der Spiele-Tastaturen in unserem Test hat Probleme in gängigen Spielen 
oder mit komplexen Befehlen. Damit Sie nicht die Katze im Sack kaufen, sollten 
Sie bei neuen Modellen testen, ob die Tastatur komplexe Eingaben umsetzt. 


Groß: 
54cm 


Mittel: 
45 cm 


Klein: 
39 cm 


Größenordnung: Hier sehen Sie drei Tastaturgrößen. Kleine, kompakte Modelle 
sind nur bedingt für Spiele geeignet. Große Modelle brauchen viel Platz. 
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EMPFEHLUNG DER REDAKTION: 


Logitech 
G15 


Neben Zusatzknöpfen und Makro- 
Funktionen bietet die Logitech 
615 als einzige Tastatur ein LCD. 
Das reicht zum erneuten Testsieg. 


D er Tastenanschlag der 615 

ist sehr gut und alle Tasten 
sind intuitiv zu bedienen. Allerdings 
sollten Sie vor dem Kauf prüfen, 
welche Länderversion Ihr Händler 
anbietet. Bei einigen Modellen ist 
nämlich die „Enter“-Taste nur sehr 
schmal und hat ähnliche Abmes- 
sungen wie eine „Shift“-Taste. Nach 
wie vor punktet die G15 mit den 
G-Keys, die mit Makro-Funktionen 
(inklusive Zeitverzögerung) belegt 
werden können. Ein Highlight der 615 
ist das aufklappbare LCD. Dies wird 
beispielsweise von Battlefield 2 oder 
World of Warcraft nativ unterstützt 
und zeigt erweiterte Spieleinforma- 
tionen an. Mittlerweile ist aber auch 
die Community sehr aktiv geworden 


Einige Spiele wie WoW unterstützen das 


615-LCD mittlerweile nativ. 


und es gibt viele unabhängige LCD- 
Anwendungen im Netz (WEBCODE 
2465). Die enorme Breite der G15 von 
54 Zentimetern ist ein Problem, da 
das Keyboard nicht ohne weiteres 
auf jeden Schreibtisch passt. Fazit: 
Fast ein Jahr nach Erscheinen ist die 
615 immer noch Spitzenklasse, dafür 


aber relativ teuer. (Ic) 


GESAMTNOTE: 1,72 
Preis: ca. € 70,- Preis-Leistg.: Ausr. 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 66 


mit „Hocken“, „Springen“, „La- 
den“ und „Laufen“ beschriftet. 
Der Anschlag der „normalen“ 
Tasten ist beim MERC noch gut, 
die Spieletasten geben allerdings 
wenig bis gar kein Feedback, da 
ein definierter Anschlag fehlt. 
Darüber hinaus muss man zur 
Betätigung der hinteren Tasten 
die Finger so recken, dass man 
schon nach kurzer Zeit Krämpfe 
im Handgelenk spürt. Ein Plus- 
punkt ist die sehr umfangreiche 
Makroprogrammierung, über 
die Software können Zeitver- 
zögerungen in verschiedenen 
Spieleprofilen abgelegt werden. 
Fazit: Jahrelange WASD- und 
Pfeiltasten-Spieler werden sich 
auf der MERC nur schwer zu- 
rechtfinden - vor allem, da aus 
Platzgründen Pfeiltasten und 
Nummernblock zusammenge- 
fasst wurden. Wer ab und zu 
mal Shooter spielt, wird die kla- 
re Struktur der MERC mögen, 
der Preis von ca. 40 Euro ist al- 
lerdings etwas hoch angesetzt. 


Revoltec Lightboard XL 2: Mod- 
ding-Tastatur I Der Tastenan- 
schlag des Revoltec Lightboard 
XL 2 ist nur befriedigend - zu 
ungenau ist das Feedback bei 


der Tastenbetätigung. Darüber 
hinaus fühlt sich die Tastenla- 
gerung klapprig an. Wer aller- 
dings wenig mit dem Keyboard 
schreibt, sondern nur spielt, 
sollte sich die Tastatur näher 
anschauen. Auf Netzwerkpar- 
tys durchaus brauchbar: die 
Beleuchtung der halbdurchsich- 
tigen Tasten. So können auch bei 
schummriger Beleuchtung alle 
Tasten sicher gefunden werden. 
Unterstützt wird dies durch das 
Standardlayout. Gewöhnungs- 
bedürftig ist allerdings der 
Abstand der Space-Taste zum 
vorderen Rand der kompakten 
Tastatur, da dieser relativ weit 
ist. Fazit: Der Preis von ca. 20 
Euro ist nicht ganz gerechtfer- 
tigt, dennoch gibt es in dieser 
Preisregion keine andere Tas- 
tatur mit Standardlayout und 
brauchbarer Beleuchtung. Wer 
eine günstige Netzwerkparty- 
Tastatur sucht, sollte einen Blick 
auf das Lightboard XL 2 werfen. 


Everglide t-1000 pro: Schwä- 
chen beim Anschlag I Mit einer 
Breite von rund 46 Zentimetern 
gehört das t-1000 zu den klei- 
neren Modellen in der Markt- 
übersicht. Die Tastatur besitzt 


611 Fightboard K2 Aurora 

TASTATUREN 
Hersteller (Webseite) ogitech (www.logitech.de) ogitech (www.logitech.de) Revoltec (www.revoltec.com) Raptor-Gaming (www.raptor-gaming.de) | Enermax (www.enermax.de) 
Preis/Preis-Leistung ca. € 70,-/Ausreichend az ca. € 55,-/Befriedigend ca. € 45,-/Gut EB ca. € 50,-/Befriedigend ca. € 55,-/Befriedigend 
Anschluss N} Aal; N} ee AN: N 
AUSSTATTUNG 2,12] 2,35 2,82 | 2,83] 3,30 
Kabellänge 75cm 75 cm 50. cm 250 cm 0 cm 
Handballenablage ja (modular) ja (modular) Ja (modular) ja (modular) Nein 
Beleuchtung a (Tasten) ja (Tasten) Nein Nein Nein 
Tastenanzahl 138 Tasten 32 Tasten 25 Tasten 114 Tasten 5 Tasten 
USB-Ports/Soundanschlüsse 2x USB 1.1/Nein 2x USB 1.1/Nein Nein/Nein Nein/Nein 2x USB 11/Ja 
Extras/USB-PS2-Adapter CD, Makro-Tasten/- Makro-Tasten/- Makro-Tasten, Wechseltasten/- Keine/- Aluminium, Sound/- 
Höhenverstellung a a a a a 
EIGENSCHAFTEN 2,24] 1,82 1,91 2,26 1,60 
Tastaturlayout/übersichtlichkeit | Full-Size/Sehr gut Full-Size/Sehr gut Full-Size/Sehr gut ull-Size/6ut Full-Size/Sehr gut Fi 
Tastenhöhe (Haupttasten) Normal Normal Normal Mittel Flach (Notebookdesign) 3 
Ergonomie Gut Gu Sehr gut ut Sehr gut = 
Rutschfestigkeit Gut 6u Gu ut Sehr gut u 
Gewicht 1.300 Gramm 1.250 Gramm 830 Gramm 820 Gramm 1.200 Gramm 3 
Windows-Tasten Deaktivierbar (Schalter) Deaktivierbar (Schalter) leaktivierbar (Schalter) eaktivierbar (Software) Nicht deaktivierbar = 
‚Abmessungen (BxTxH) 540x220x30 mm 540x220x30 mm 500x200x30 mm 455x170x40 mm 455x173x23 mm 5 
Anschlaghärte Mittel Mittel ering Mittel Mittel E 
LEISTUNG | 1,20 | 1,20 | | 1,55 | 1,75 1,95 = 
Tastenanschlag/Druckpunkt Sehr gut Sehr gut U u Sehr gut = 
„W+D+Strg+Space“-Kompatibilität | Ja Ja Ja a Ja s 
Spielekompatibilität 6u sut u 6u sut S 
Programmierbare Makros Ja (Zeitverzögerung) Ja (Zeitverzögerung) Ja (Zeitverzögerung) a (bedingte Zeitverzögerung) Nein 2 
Office-/Spiele-Tauglichkeit Gut/Sehr gut Gut/Sehr gut ut/Sehr gut Gut/6ut Gut/6ut Z 

F A Z I T aa LCD 5a Makro-Tasten 2 Makro-Tasten 52 Tastenanschlag oa Verarbeitung 3 

en m | 1,28 Bnme 2,00 BR 2,15 |: 
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neben einem durchgeschleiften 
USB-2.0-Port Anschlüsse für 
ein Headset. Ebenfalls für Plus- 
punkte sorgen fünf Sondertasten 
zur Audiosteuerung. Allerdings 
ist der Tastenanschlag der t-1000 
sehr hart, vermittelt gleichzeitig 
aber kein verlässliches Feed- 
back. Zum Spielen mag dieser 
Anschlag noch ausreichen, im 
Office/Schreib-Betrieb vertippt 
man sich so aber häufig und die 
Ergonomie leidet darunter. Das 
Layout ist fast Standard, aller- 
dings ist der Tastenblock über 
den Pfeiltasten direkt an die 
Pfeiltasten angelehnt. Fazit: Das 
t-1000 hat deutliche Schwächen 
beim Tastenanschlag und da- 
durch auch bei der Ergonomie. 
Vielschreiber sollten eine andere 
Tastatur wählen. Der Preis von 
ca. 40 Euro ist in Anbetracht der 
Schwächen zu hoch angesetzt. 


Fazit: Noch gibt es das optima- 
le Spieler-Keyboard nicht I Die 
Tastaturenhersteller haben offen- 
bar die Spieler entdeckt. Anders 
lässt sich nicht erklären, warum 
plötzlich Features zum Standard 
werden, die man als Spieler jahre- 
lang vermisst hat. Doch wo Licht 
ist, ist auch Schatten. Wer als PC- 


Anwender seit Jahren an ein Tas- 
tatur-Standardlayout gewöhnt 
ist, wird sich so schnell nicht mit 
einer anderen Anordnung an- 
freunden. So bleibt beispielswei- 
se das MERC eine Tastatur für 
Gelegenheitsspieler. Auch die 
Puristen-Modelle im Test haben 
Mankos. So fehlen oft sinnvolle 
Erweiterungen wie Buchstaben- 
Beleuchtung, Headset-Anschlüs- 
se oder Makro-Tasten für eigene 
Belegungen. Bei den günstigen 
Modellen ist es darüber hinaus 
um die Ergonomie und den 
Tastenanschlag nicht immer gut 
bestellt. Krämpfe in den Fingern 
und im Handgelenk sowie unge- 
naue Eingaben sind bei diesen 
keine Seltenheit. 


Den besten Ansatz für ein Spie- 
ler-Keyboard bietet nach wie 
vor Logitech mit der G15 oder 
G1l, auch wenn Anbieter wie 
Revoltec mit der G11 fast auf 
Augenhöhe sind. Wenn Sie kein 
LCD benötigen, sollten Sie sich 
die G11 und das Fightboard ge- 
nauer anschauen. Unschön: Alle 
Hersteller lassen sich die Spiele- 
tauglichkeit samt Zusatzfeatures 
gut bezahlen. 2 

LARS CRAEMER 


EMPFEHLUNG DER REDA 


Revoltec 
Fightboard 


Mit dem Fightboard hat jetzt 
auch Revoltec ein interessantes 
Gamer-Keyboard mit Makro-Funk- 
tion im Angebot. 


A uch der Tastenanschlag des 

Fightboard ist sehr gut, zu- 
mindest bei den Standardtasten. Die 
zehn Makrotasten rechts und links 
am Keyboardrand sind etwas „wab- 
belig“, aber sehr gut positioniert. 
Über diese lassen sich verschiedene 
Makros und sogar eine Maussteu- 
erung aufnehmen und abspielen. 
Es ist sogar möglich, über Koordi- 
nateneingabe einen Mausklick auf 
Knopfdruck an einer bestimmten 
Bildschirmstelle auszuführen. Ein 
Manko des Fightboard sind die leicht 
versetzten Pfeiltasten - diese liegen 
etwas zu nah am Haupttastenblock. 
Die modulare Handballenauflage 
und die Seitenteile der Tastatur sind 
gummiert. Die restliche Oberfläche 


Dem Set liegen spezielle WASD-Tasten bei, 
die man einfach umbauen kann. 


sieht dank Carbon-Look ebenfalls 
gut aus. Weitere Zusatztasten, mit 
denen man beispielsweise die Win- 
dows-Taste deaktivieren kann, sind 
gut über den F-Tasten positioniert. 
Fazit: Bis auf die Pfeiltasten ist das 
Fightboard empfehlenswert. Dem 
Keyboard liegen Ersatztasten für die 
„WASD"-Steuerung bei. (Ic) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 66 


GESAMTNOTE: 1,86 
Preis: € 45,- Preis-Leistg.: Gut 


Cymotion Expert Eclipse Il MERC Lightboard XL 2 t-1000 pro 
z—n en 
TASTATUREN 
ce — 

Hersteller (Webseite) herry (www.cherry.de) Saitek (www.saitek.de) deazon (mww.ideazon.com) Revoltec (www.revoltec.com) verglide (mww.indiweb.de) 
Preis/Preis-Leistung ca. € 15,-/Sehr gut ca. € 45,-/Befriedigend ca. € 40,-/Befriedigend ca. € 20,-/6ut ca. € 40,-JBefriedigend 
Anschluss N N N N} N} 
AUSSTATTUNG 3,00 3,45 | 3,35 | 3,13] 3,25 
Kabellänge 75 cm 175 cm 80 cm 65 cm 55cm 
Handballenablage Nein a (modular) Nein Nein Nein 
Beleuchtung Nein a (Tasten) Nein ja (Tastenfeld) Nein 
Tastenanzahl 14 Tasten 113 Tasten 45 Tasten 2 Tasten 14 Tasten 
USB-Ports/Soundanschlüsse Nein/Nein Nein/Nein Nein/Nein Nein/Nein x USB 2.0/Ja 
Extras Keine/Ja reifarb-Beleuchtung, Dimmer/- Spieletasten Keine/Ja Sound/- 
Höhenverstellung a ja (zweistufig) a a Ja 
EIGENSCHAFTEN 2,06 1,78 2,21 2,06 
Tastaturlayout/übersichtlichkeit | Full-Size/6ut Full-Size/Sehr gut ull-Size/Befriedigend Full-Size/6ut ull-Size/Gut 
Tastenhöhe (Haupttasten) Mittel Norma Normal Flach (Notebookdesign) lach (Notebookdesign) 
Ergonomie Gut Gut ut Befriedigend efriedigend 
Rutschfestigkeit Gut Sehr gut ut Gut efriedigend 
Gewicht 820 Gramm 1.200 Gramm 00 Gramm 800 Gramm 620 Gramm 
Windows-Tasten Nicht deaktivierbar Nicht deaktivierbar eaktivierbar Nicht deaktivierbar Nicht deaktivierbar 
Abmessungen (BxTxH) 455x170x40 mm 500x180x25 mm 550x200x26 mm 455x180x15 mm 460x180x25 mm 
Anschlaghärte Mittel Mittel ering Mittel ar 
LEISTUNG | 1,95 | | 1,95 | | 1,90 | [2,15 | 
Tastenanschlag/Druckpunkt Gut Gut ut Befriedigend efriedigend 
„N+D+Strg+Space“-Kompatibilität | Ja Ja F Ja Ja 
Spielekompatibilität Gut Gut Sehr gut Gut ut 
Programmierbare Makros Ja (bedingte Zeitverzögerung) Nein a (Zeitverzögerung) Nein Nein 
Office-/Spiele-Tauglichkeit Gut/6ut Gut/6ut efriedigend/6ut Gut/but efriedigend/Befriedigend 

© Tastenanschlag 5a Layout © Einsteigerfreundlich 5 Kompakt u Sound/USB 

F A Z l T en 2,18 a 2,21 a) 2,285 hen 2,33 aa 2,56 
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IB Tastaturen 
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Software: Bei der G11/615-Software (oben) lassen sich die Makros komfortabel 
bearbeiten, bei der K2 (unten) ist die Software einfacher gehalten. 


ca Sonderfall „kabellose Tastaturen” 


Neben der 
erfolgreichen 
Verarbeitung von 
Tasteneingaben ist 
auch die permanen- 
te Wiedergabe der 
Eingaben besonders 
bei Shootern sehr wichtig. Ein spezielles „Problem“ von kabellosen Tastaturen 
haben uns Leser mit dem Microsoft Optical Desktop 3.0 Comfort Edition genannt. 
Die Steuerung des Keybords unterbricht beim Halten von Tasten (beispielsweise 
wenn man im Spiel nach vorne rennt) nach einigen Sekunden die Eingabever- 
arbeitung - vermutlich eine Maßnahme zur Stromersparnis. Leider macht diese 
Funktion den Spielebetrieb mit so einer Tastatur nahezu unmöglich. Daher soll- 
ten Sie beim Kauf einer neuen Tastatur ebenfalls mit der Keyboardtest-Software 
die Verarbeitung der Tasteneingabe über 20 Sekunden und mehr testen. 
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Im Praxisteil erklären wir unter anderem, wie man selbst in 
Sekundenschnelle testen kann, ob eine Tastatur komplizier- 
te Eingaben ohne Probleme verarbeitet. 


in Blick in die letzte 

Marktübersicht Tasta- 

turen (PCGH 01/206) 
zeigt deutlich, dass immer mehr 
Hersteller den Spieler als poten- 
ziellen Käufer erkannt haben. 
Damit Sie die speziellen Spiele- 
Features auch sinnvoll nutzen 
und die wichtigsten Tastenkom- 
binationen schon im Laden selbst 
testen können, haben wir einige 
hilfreiche Tipps für Sie zusam- 
mengestellt. 


>> Tastaturen selbst getestet 
Unter WEBCODE 246H finden 
Sie eine 30-Tage-Testversion der 
Software Passmark Keyboard- 
test. Diese lässt sich nach der 
Installation aus dem Zielordner 
beispielsweise auf einen USB- 
Stick kopieren - so haben Sie 
die Software schon beim Tasta- 
turkauf griffbereit. Nach dem 
Start erscheint auf dem Bild- 
schirm eine stilisierte Tastatur. 
Eine gedrückte Taste wird rot 
dargestellt, eine abgeschlossene 
Verarbeitung der Eingabe grün. 
Zum Test der Duckjump-Kom- 
patibilität müssen Sie nun ledig- 
lich die beiden Richtungstasten 
„W“ und „D“ und anschließend 
die „STRG”- und „SPACE”-Tas- 
te drücken. Werden alle vier 
Tasten rot dargestellt, funktio- 
niert die Tastenkombination auf 
diesem Keyboard. 


Ein weiterer sinnvoller Test ist 
die Überprüfung der Eingabe- 
verarbeitung. Dazu drücken 
Sie beispielsweise wieder die 
beiden Richtungstasten und tes- 
ten anschließend jede Taste auf 
dem Keyboard. Funktioniert die 
Eingabe, so wird die Taste grün. 
Info: Fast alle Tastaturen kön- 
nen bei gedrücken „W“- und 
„D“-Tasten keine Eingabe der 
Tasten „E“ und „S“ verarbeiten, 
da diese auf der gleichen inter- 
nen Verschaltung liegen. Da die 
Blockierungen auf dem ganzen 
Keyboard vorkommen können, 
sollten Sie komplexe Eingaben 


und Befehle vor der Tastenkon- 
figuration im Spiel auf diese 
Weise überprüfen. 


>> Wo sind Makros sinnvoll? 

Die automatische Befehlsabfolge 
im Spiel ist nur bei komplexen 
oder zeitsensitiven Vorgängen 
sinnvoll. Wie bereits im Extra- 
kasten auf Seite 65 erwähnt, gibt 
es in Battlefield 2 beim Helikop- 
terflug oder beim Aufnehmen 
von Ausrüstung solche Situatio- 
nen. Bei der Logitech G11 oder 
G15 können Sie vor der Auf- 
nahme die Zeitverzögerungsop- 
tion der Software deaktivieren. 
Anschließend starten Sie ein 
Singleplayer-Spiel und starten 
mit einem Kampfhubschrauber. 
In sicherer Höhe aktivieren Sie 
nun die Aufnahmefunktion der 
G11/G15, wechseln den Sitz- 
platz, schießen die ferngelenkte 
Rakete ab, wechseln wieder den 
Sitzplatz und beenden die Auf- 
nahme. Bei Tastaturen, die kei- 
ne direkte Programmierung im 
Spiel anbieten, müssen Sie die 
entsprechenden Tasten in der 
Software eintragen. Das Ergeb- 
nis ist identisch, nur der Auf- 
wand ist etwas höher. 


In World of Warcraft ist eine 
zeitverzögerte Aufnahme unbe- 
dingt nötig, da erst nach dem 
Ablauf eines Befehls der nächste 
aktiviert werden kann. Je kom- 
plexer das Makro, desto höher 
ist die Gefahr, dass es im Spiel 
durch unvorhergesehene Ereig- 
nisse unterbrochen wird. Eine 
Funktion, die sich aber durch- 
aus bewährt hat, ist die des 
„Panik“-Buttons. Hier nehmen 
Sie beispielsweise ein Makro 
für Eismagier auf. Denkbar ist 
das Trinken eines Heiltranks, 
ein Wegblinzeln, das Casten der 
beiden Schutzschilder und zu 
guter Letzt die Aktivierung des 
Eisblocks. Welche Aktionen Sie 
wählen, hängt natürlich von Ih- 
rem Spielstil ab. u 
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SIE HABEN 10.000 MANN AUF EINEN KREUZZUG INS HEILIGE LAND BEFOHLEN 


wre Eee ng nn A 
Dr [E72 > - / ze - Due un a 
. =) ne AR 


DIE SCHLACHTEN SIND NUR DER ANFANG 


ED —. ; 
QNIEDIEN. ED 

LOLAMNN: 

: E RR 1 

Wenn sich der Rauch über den Schlachtfeldern gelegt hat, ist es an der Zeit, ein neues Ä we 
Reich zu erschaffen. Verwalten Sie die Wirtschaft, unterdrücken, dulden oder unterstüt- 4 ig 
zen Sie die verschiedenen Religionen. Schließen Sie Ehen, um Ländereien zu bekommen 7 te 
“ . Y 

oder erklären Sie Ihren Feinden den Krieg. In den Jahren 1080 - 1530 hängt es von Ihrer h 3  % 
e 5 1 N >) 
Strategie ab, ob Sie zum mächtigsten Herrscher der mittelalterlichen Welt werden. 7 VEN 
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FANATEC HEADSHOT: Die erste 
Maus mit Tastatur-Makros 


F anatec präsentiert mit der 
Headshot eine reinrassi- 
ge Maus-Pad-Kombination für 
Spieler. Technisch gesehen ist 
die Headshot über jeden Zweifel 
erhaben - dank eines Agilent- 
Sensors, der auch in der Lo- 
gitech G5 verwendet wird, setzt 
die Maus alle Eingaben ohne 
Verzögerung um. Die Headshot 
bietet eine maximale Auflösung 
von 2.000 Dpi, interpoliert sind 
bis zu 4.000 Dpi möglich. Über 
zwei der sieben Maustasten 
kann die Auflösung im Spiel 
umgestellt werden. Darüber hi- 
naus überzeugt die Ausstattung 
in Form eines USB-2.0-Hubs 
samt Netzteil im Mauspad, ei- 
ner Gleitflüssigkeit fürs Pad und 
Ersatzfüßchen für die Maus. 


Die umfangreiche Maussoft- 
ware erlaubt eine Makroauf- 
zeichnung mit Tastenbelegung 
auf die Tastatur — so können Sie 
mit jeder Tastatur zeitverzöger- 
te Makros aufnehmen und wie- 
dergeben. Durch einen Shortcut 
wird die Aufnahme gestartet 


Fanatec Headshot 


Hersteller: Fanatec 
www: www.fanatec.com 
Preis: ca. € 100,- 


und gestoppt. Fast alle Tasten 
des Keyboards lassen sich so 
nutzen. Ideal für Battlefield: Mit 
der Maus ist eine Joystick-Emu- 
lation möglich - ständiges Rum- 
geschiebe über den Tisch entfällt 
also. Die Bewegung wird so lan- 
ge beibehalten, bis die Maus in 
eine andere Richtung geschoben 
wird. Durch kurzes Anheben 
der Maus bringen Sie den Joy- 
stick ebenfalls wieder in „Null- 
stellung”. 


Fazit: Die umfangreiche Soft- 
ware mit Makrofunktion und 
Joystick-Emulation ist ein deut- 
licher Pluspunkt des Sets. Ein 
nettes Gimmick ist die Kabel- 
halterung — das Kabel hängt von 
oben herab und behindert Sie 
nicht bei der Mausbewegung. 
Modder erfreuen sich darüber 
hinaus an der Beleuchtung des 
Bogens. Nicht ganz so gut ist die 
Einschränkung bei der Padwahl 
- ohne das originale Pad müssen 
Sie auf die Beleuchtung und die 
Kabelhalterung verzichten. M 

LARS CRAEMER 


Ausstattung: 1,60 
Eigenschaften: 1,95 


INFO, Testmethoden 


Neben den technischen 
Features entscheiden auch 
die Ergonomie, der Tasten- 
anschlag und das Layout 
über die Qualität einer Tas- 
tatur. Da diese teilweise nur 
subjektiv bewertet werden 
können, fließt die Meinung 
aller PCGH-Redakteure zu 
den Tastaturen in die Wertung ein. Viele technische Aspekte ermitteln wir durch 
zahllose Spielesessions und mit der Keyboardsoftware von Passmark (im Bild). 
Funktionieren wichtige Tasteneingeben nicht, so gibt es Abzüge. Alle Tastaturen 
in der Marktübersicht haben keine Probleme mit der Duckjump-Belegung oder 
dem permanenten Ausführen einer Eingabe. Abzüge gibt es für einen ungenauen 
Tastenanschlag und ein ungewohntes Tastatur-Layout. Dies führt in hektischen 
Situationen oft zu Fehleingaben und beeinträchtigt die Leistung im Spiel. Plus- 
punkte gibt es für Multimediatasten und Spielefeatures wie Makro-Funktionen 
und frei belegbare Sondertasten. 


Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,95 

2 Sehr genau ı Makro-Funktion h 

SEE BEDESBE lu eiren Headshot: Neben einem 2.0-Hub bietet das Bundle auch coole Beleuchtung und 
WERTUNG | 1,88 per Schrauben die Möglichkeit, die Maus-Grifffläche zu vergrößern. 


| INFO | PCGH-Redakteure bewerten subjektiv alle Tastaturen 


Logitech Logitech Ideazon Enermax Revoltec Everglide Cherry Raptor Revoltec Saitek 
615 {Hl MERC Aurora Fightboard t-1000 Cymotion Expert | Gaming K2 Lightboard Eclipse Il 
WOW-Spieler 
Tastenanschag | mmm BEN um ID BEN u un nu _ BEN 
Layout LIE LLII u un LIT Bu Ban Bun Eu BEN 
Ergonomie LI LI LIE Ban LI Bu LIE LLET LL Ban 
BF-2-Spieler 
TastenanschıO | Immun |HHNEE mm LIE LIT u LIE LLIT _ LIT 
Layout LIE ILL un LIE LI Ban LIE LLIT BEN BEN 
Ergonomie HEEE LEI LIT LITT LITT BEN LITT LITT BEN BEN 
Office-Anwender 
Tastenanschag | mmmm LLII un un Dj LL 2 u Ban LIE 
Layout III BEEE un BEN LITT LIE HEBEN HEBEN HEN BEN 
Ergonomie LIE LIE un HEEEE HEN BEN un nu Bun BEN 
Mit Ergonomie ist gemeint, wie ermüdungsfrei es sich mit den Tastaturen arbeiten lässt. Das Layout beinhaltet die intuitive Tastenfindung - Abweichungen vom normalen Layout empfinden 
fast alle PCGH-Kollegen als störend. Ein schlechter Tastenanschlag gibt kaum Feedback und verzögert die Eingabe, hier werden „Billigheimer“ entlarvt. 
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Core 2 Duo (E6600)2.4GHz 4MB L2 
1024 MB DDR-2 Kingston 

ASUS Mainboard P5N SLI 

250GB Samsung SATA HD 

2x 1024 MB GeForce 7950GX2 

16x Lightscribe Samsung 

700W Thermaltake Low Noise 

a Thermaltake Armor Tower 


1024 MB DDR-2 Kingston 
MSI K9N NEO-F 
300GB Samsung SATA HD 

7 1024 MB EVGA GF 7950GX2 


700W Thermaltake Netzteil 
Thermaltake Tower Shark 


Athlon 64 X2 Dualcore 4600+ AM2 


1024 MB DDR-2 Kingston 
MSI K9N NEO-F 
250GB Samsung SATA HD 
—= 256 MB EVGA GeForce 7900GT KO 
wahlweise schwarz 16x Lightscribe Samsung 
Beil 300W Fortron Low Noise Netzteil 
Thermaltake Soprano 


GREY COMPUTER COLOGNE GmbH 
| Vorgebirgsstraße 3 | D-50389 Wesseling 


E 6700 2x 2.667GHz 4MB L2 

1024 MB DDR-2 Kingston 

ASUS Mainboard 

250GB Samsung SATA HD 

1024 MB EVGA GeForce 7950GX2 

16x Lightscribe Samsung 

700W Thermaltake Low Noise 
Thermaltake Tsunami 


E 6600 2x 2.4 GHz 4MB L2 
1024 MB DDR-2 Kingston 
ASUS Mainboard 
 250GB Samsung SATA HD 
512 MB EVGA GeForce 7900GTX 
16x Lightscribe Samsung 
700W Thermaltake Low Noise 
Thermaltake Eureka 


Athlon 64 3800+ 
1024 MB DDR Speicher 
8 IVISI Mainboard 
250GB Samsung SATA 
256 MB nVIDIA GeForce 7900GS 
16x Lightscribe Samsung 
300W Fortron Low Noise Netzteil 


Thermaltake Soprano 


ahlweise schwarz oder silber 


ab 27. September 2006 


E 6600 2 x2.400GHz 4MB L2 

1024 MB DDR-2 Kingston 
SUS Mainboard 

250GB Samsung SATA HD 


18x Double Layer Samsung 
Angebot ist limitiert. Sie 60QW Thermaltake Low Noise 


werden keinen Rechner 

in dieser Preisklasse mit Thermaltake Sopr ano 
einer anderen 3D Karte finden, der 

diese 3D Performance liefert. Die 

verfügbare Menge der Grafikkarte ist 

begrenzt. Nutzen Sie diese einmalige 

Gelegenheit! 60 Monate Garantie, etc. 


Core 2 Duo 1.870GHz 2MB L2 
21024 MB DDR-2 Kingston 

ASUS 0. MSI Mainboard 

250GB Samsung SATA HD 

256 MB EVGA GeForce 7300 passiv 

18x DVD +/- R(W) Samsung 

300W Fortron Low Noise Netzteil 

Turtle Midi Tower Chenbro 


Intel Pentium M735 1700MHz 
256 MB nVIDIA Geforce 6600 
1024 MB DDR Speicher 
120 GB Festplatte 5.400U 
DVD Brenner DL 
Intel WLAN 54 Mbit 
integrierter Nummernblock 
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www.hardware-rogge.com 


HardwareRogge GmbH » Schönhauser Str. 28-34 « 13127 Berlin 
Alle Preise inkl. 16% MwSt. zzgl. Versandkosten und ggf. Nachnahmegebühren. 
Dem Verbraucher i.S.d. 8 13 BGB steht ein Widerrufsrecht von 14 Tagen zu. Irrtümer, Preisänderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 16.9.2006 


Frank 
Stöwer 


Betreut den 
Bereich Spiele 


Produktwerbung kennen wir ja schon 
seit Jahren aus Film, Funk und Fern- 
sehen. Dass ihre Präsenz in massiver 
Form auf Webseiten zu beobachten 
ist, daran hat man sich mittlerweile 
schon gewöhnt. Nun soll die subtile 
Kaufaufforderung zum Leidwesen 
der Zocker auch noch verstärkt in 
PC- und Videospielen zum Einsatz 
kommen. Aus diesem Grund schlos- ! 
sen der Branchenriese Electronic Arts 
und die Microsoft-Tochter Massive 
sowie deren Konkurrent IGA World- 
wide am 31. August dieses Jahres ein 
Abkommen. EAs Vertragspartner sind 
auf Ingame-Werbung spezialisiert und 
können dank dieses Deals nun die 
Werbung ihrer Kunden in Titeln des 
Spieleherstellers platzieren. Mit einer 
speziellen Technik geht das dyna- 
misch und in Echtzeit angesteuert 
vonstatten. Den Anfang macht Mas- 
sive mit Need for Speed: Carbon. IGA 
Worldwide hingegen darf Werbung in 
! Battlefield 2142 verkaufen. 


Da frage ich mich, ob das wirklich 
sein muss? Bis dato war ich jedenfalls 
froh, dass Spiele noch als werbefreie 
Zone galten. Außerdem kann ich sehr 
gut darauf verzichten, mich mit mei- 
nem Gl oder meiner Polygonkarosse 
durch Spielwelten zu bewegen, in i 
| denen gezielt Werbung für Softdrinks, { 
| Pizza, Hardware oder andere spiele 
affine Produkte gemacht wird. 


I Verkaufs-charts* 

PLATZ 1 Die Siedler 2: Die nächste Gen. .......Ubisoft | 
PLATZ 2 Die Sims 2: Glamour Life Stuff............. EA 
; PLATZ 3 Geheimakte Tunguska ............... Deep Silver 
| PLATZ 4 Counter-Strike Source ........ Valve Software 
H PLATZ 5 Guild Wars: Factions.............. Flashpoint AG 
: PLATZ 6 Die Gilde 2... Jowood 
| PLATZT Die Sims Bann Electronic Arts } 
PLATZ 8 Call of Juarez.....unnsesesn Ubisoft 


! PLATZ9 Battlefield Zaun Electronic Arts ! 


www.pcgameshardware.de 


jele 


Aktuell in den Spieleregalen: 
Baphomets Fluch 4 


Der vierte Teil des Point&Click-Adventures hat nicht die Klasse seiner Vorgänger. Während 
die Geschichte nicht zuletzt wegen der unerwarteten Wendungen spannend ist, trüben die 
Wegfindung, die schlechte Steuerung und die suboptimale Kameraführung den Spielspaß. 


Webseite: www.broken-sword.com Wertung: 2,50 


Company of Heroes 


Trotz des angestaubten Weltkriegs-Szenarios schafft Relic das, was die Konkurrenz nicht hin- 
bekommt. Das RTS-Spiel kombiniert taktischen Tiefgang mit einer guten Kl und einer stim- 
mungsvollen Hintergrundgeschichte. Dazu kommt die grandiose Grafik und der tolle Sound. 


Webseite: www.companyofheroes.de Wertung: 1,55 


Die Gilde 2 


Eigentlich ist die Mischung aus mittelalterlicher Lebens- und Wirtschaftssimulation mit 
einem Schuss Rollenspiel äußerst unterhaltsam. Leider ist die Verkaufsversion noch so un- 
fertig, dass technische Mängel das Spielvergnügen vermiesen und zu Totalausfällen führen. 


Webseite: www.diegilde.de Wertung: 2,75 


Faces of War 


Der taktische Anspruch ist hoch, die Schlachten und das abwechslungsreiche Missionsdesign 
sind gelungen. Trotz genialer Animationen und vieler Details erreicht der Titel aber nicht die 
Klasse eines Company of Heroes. Die umständliche Steuerung und Menüführung nerven. 


Webseite: www.facesofwargame.com Wertung: 2,10 


FIFA 07 


In puncto Ballphysik, Taktikoptionen, Steuerung und Atmosphäre bewegt sich die aktuelle 
FIFA-Version noch auf Augenhöhe mit dem ewigen Konkurrenten PES. Beim Verhalten der 
Abwehr gerät EAs Fußball-Sim mit dem lobenswerten Manager-Modus aber ins Hintertreffen. 


Webseite: www.electronic-arts.de Wertung: 1,95 


Gothic 3 


Die mit Liebe zum Detail geschaffene Spielwelt, die dank modernster Technik sehr gut aus- 
sieht, sowie der pompöse Sound verleihen dem Rollenspiel ein glaubhaftes, intensives Spiel- 
erlebnis. Die Kl ist noch fehlerhaft. Sind alle Bugs bereinigt, winkt eine noch höhere Note! 


Webseite: www.gothic3.de Wertung: 1,65 


Joint Task Force 


Eigentlich macht das Taktik-Spiel nichts falsch. Missionsdesign und Beförderungssystem 
sind gelungen und auch Optik und Akustik sprechen an. Demgegenüber stehen Patzer bei 
der Wegfindung sowie die mangelnde Übersicht, zum Beispiel in den Dschungelszenarien. 


Webseite: www.jointtaskforce.com Wertung: 2,00 


Just Cause 


Obwohl der San Andreas-Konkurrent viele eigenständige Ideen, sehr viel Action und eine in- 
teressante sowie optisch ansprechende Spielwelt bietet, unterliegt er im Vergleich aufgrund 
vieler kleinerer Schnitzer - dazu gehören Steuerungsprobleme und eine miese Gegner-Kl. 


Webseite: www.justcausegame.com Wertung: 2,10 
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in Blockbuster-News 


Countdown 


für Spiele-Blockbuster 


19.10.2006 


> Battlefield 2142 
> BiA: Hell’s Highway .............. 01 2007 
SS een 02 2007 


> (8 3: Tiberium Wars .... 


> Enemy Territory: 

Quake Wars....eenneeeenneeeennseeenne 2007 
> FEA.R.: Extraction Point...... 04 2006 
I 13.10.2006 


> Half-Life 2: Episode 2... Frühjahr 2007 
> Halo 2 


> Hellgate: London 
> HdR: Schlacht um Mittelerde 2 - Der 
Aufstieg des Hexenkönigs* 30.11.2006 
> MoH: Airborne.............. Anfang 2007 
> Medieval 2: Total War........ Nov. 2006 
> Need for Speed Carbon*.....2.12.2006 
> Neverwinter Nights 2*.......19.10.2006 


> Operation Flashpoint 2............. 2007 
> Parabel 2007 
> Sacred 2: Fallen Angel“ ............ 2007 
> Splinter Cell 4* ............... 27.10.2006 
> STALKER 01 2007 
> Stranglehold.... Dezember 2006 
ST ee 2007 


> WoW: The Burning Crusade....04 2006 
* Veröffentlichungsdatum geändert 


BATTLEFIELD 2: 


HdR: SuM 2 - Der Aufstieg des Hexenkönig 
! hl A = 


Neverwinter Nights 2 
we 


Sacred 2: Fallen Angel 


V 


di 


EA veröffentlicht 


Patch 1.4 nach Beta-Testphase 


D a es in der Vergangenheit 
oft Probleme mit Battlefield 
2-Updates gab, haben EA und 
Dice den am 6.9.2006 veröffent- 
lichten Patch 1.4 vorher in zwei 
öffentlichen Beta-Versionen von 
den Spielern selbst testen las- 
sen. Das ursprünglich für Mitte 
August geplante Update behebt 
nicht nur Fehler, sondern spen- 
diert den Fans des Online-Shoo- 
ters auch die Spielkarte „Road to 
Jalalabad“. Zu den spielerischen 
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Änderungen gehören Anpassun- 
gen beim Balancing sowie die 
Korrektur des Red/Blue-Name- 
tag-Fehlers, bei dem Teamkame- 
raden in der Feindfarbe angezeigt 
wurden. Das einfache Update 
auf die Version 1.4 (WEBCODE 
245F) setzt die Version 1.3 voraus 
und ist nur 130 MByte groß. Die 
Vollversion (WEBCODE 245G) 
bringt es auf 530 MByte. (fs) 


Webseite: www.ea.com 


C&C 3: TIBERIUM WARS: Top-Optik 
dank verbesserter SAGE-Engine 


(6) bwohl die ursprünglich 

von den Westwood Stu- 
dios entwickelte 3D-Engine ihr 
Können in den beiden Schlacht 
um Mittelerde-Teilen eindrucks- 
voll unter Beweis stellt, haben 
die EA-Techniker sie für C&C 3 
erneut überarbeitet. Auf der GC 
fragten wir den Produktionslei- 
ter Mike Verdu nach Details. 


PCGH: Welche Teile der SAGE- 
Engine habt ihr verbessert? 


Mike Verdu: Einerseits mussten 
wir für C&C 3: Tiberium Wars das 
Wegfindungssystem der SAGE- 
Engine komplett überarbeiten, 
um Verzögerungen und Ruckler 
zu eliminieren. Andererseits ha- 
ben wir die Engine um in Echt- 
zeit berechnete Post-Effekte und 
ein neues Partikel-System erwei- 
tert, mit dem wir zehnmal so viel 
Partikel darstellen können. 


PCGH: Was sind die technischen 
Highlights eures Spiels? 


Mike Verdu: Da wäre zuerst ein- 
mal die detaillierte Grafik. Ein- 
heiten sowie Spielwelt sind mit 
Normal- und Reflection-Maps 
verziert. Besonders stolz sind wir 
auf unsere sehr anspruchsvolle 
Wasserdarstellung. Die Wellen- 
bewegung wirkt sehr natürlich, 
die Wasseroberfläche reflektiert 


© unmemstusene 


Bonuskarte: Mit dem Battlefield-2-Patch 1.4 liefern EA/Dice die Karte „Road to 


[USA / Mike Verdu 


>> Wir mussten das 
Wegfindungssystem 
der SAGE-Engine über- 
arbeiten, um Ruckler zu 
eliminieren. << 


Mike Verdu 
EA Los Angeles, Produktionsleiter 


Sehenswert: Der neue Partikel-Genera- 
tor sorgt für spektakuläre Explosionen. 


Objekte und bricht Licht realis- 
tisch in verschiedene Facetten. 
Dazu kommen Post-Effekte, mit 
denen wir die Beleuchtung nahe- 
zu jedes einzelnen Pixels verän- 
dern können, um so fast filmreife 
Effekte zu realisieren. 


PCGH: Ist für C&C 3 eine realis- 
tische Physiksimulation wichtig? 


Mike Verdu: Die Physik-Engine 
ist zwar eine Eigenentwicklung. 
Trotzdem legen wir nicht viel 
Wert auf eine realistische Physik. 
Wir bieten eher eine Art Spaß- 
Physik, bei der Dinge auf über- 
zogene Weise in die Luft fliegen. 


Webseite: www.ea.com 


ans 


Jalalabad‘', auf der US- und MEC-Streitkräfte gegeneinander antreten können. 


www.pcgameshardware.de 


ENTWICKLER-INTERVIEWS 


COMPANY OF HEROES: Grafik wie im Ego-Shooter 


Dank der modernen 3D-Engine 
bietet Relics Echtzeit-Stra- 
tegie-Epos neben taktischem 
Tiefgang auch eine Menge fürs 
Auge. Selten war ein Titel des 
Genres so detailverliebt. 


bwohl Company of He- 
OÖ roes ein reinrassiges 
Echtzeit-Strategiespiel 
ist, liest sich das technische Da- 
tenblatt wie das eines Ego-Shoo- 
ters. Zu den Höhepunkten der 
Essence-Engine gehören eine 
Shader-Modell-3-Unterstützung, 
FP16-HDR, ein leistungsstarkes 
Partikelsystem, eine globale Be- 
leuchtung inklusive Schatten- 
technik für ambientes Licht so- 
wie die Havok-3-Physik-Engine. 
Warum entschied sich Entwick- 
ler Relic für eine so fortschritt- 
liche Technik? Wir sprachen mit 
dem Leitenden Programmierer 
Drew Dunlop. 


PCGH: Obwohl Company of He- 
roes ein RTS-Spiel ist, habt ihr 
eine sehr leistungsstarke 3D-En- 
gine entwickelt. Folgt ihr einem 
neuen Trend im Strategie-Genre? 


Drew Dunlop: Als wir vor drei- 
einhalb Jahren damit anfingen, 
Company of Heroes zu entwickeln, 
haben wir uns das Ziel gesetzt, 
eines der am besten aussehenden 
Strategiespiele zu kreieren. Dazu 
benötigten wir eine ganz neue 
3D-Engine, um eine Spielgrafik 
der allerhöchsten Qualität zu er- 
reichen. Ich glaube, eine sehr an- 
spruchsvolle Optik ist der gene- 
relle Trend bei allen Spielen, egal 
welches Genres. Jedes Entwick- 
lerteam will für seinen Titel eine 
optimale Optik, um ein intensives 
Spielerlebnis zu liefern. 


PCGH: Die Engine profitiert ja 
von Dual-Core-CPUs. Kann die 
Performance durch Prozessoren 
mit Quad-Core-Technologie noch 
weiter verbessert werden? 


Drew Dunlop: AMD und Intel 
haben uns bis dato noch nicht 
mit Quad-Core-Prozessoren ver- 
sorgt. Trotzdem ist die in die 
Engine implementierte Threa- 
ding-Technologie bereits jetzt für 
Prozessoren mit mehr als zwei 
Kernen ausgelegt. Bei Multicore- 
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Mitreißend: Mit seiner detailverliebten Edel-Optik und komplett zerlegbaren 
Spielwelt bietet der spielbare Anti-Kriegsfilm deutlich mehr als die Konkurrenz. 


CPUs verringert sich jedoch die 
mögliche Leistungssteigerung. 
Der Wechsel von zwei auf drei 
oder vier Prozessorkerne be- 
deutet zwar immer noch eine 
Verbesserung. Der Performance- 
gewinn fällt allerdings deutlich 
höher aus, wenn anstatt einer 
Single- eine Dual-Core-CPU zum 
Einsatz kommt. 


PCGH: Mit Windows Vista wird 
ja die neue Direct3D-10-API ver- 
fügbar sein. Habt ihr bereits eine 
Shader-Modell-4-Unterstützung 
in die Engine integriert? 


Drew Dunlop: Die Verkaufs- 
version von Company of Heroes 
unterstützt zwar bereits Vis- 
tas Game-Explorer. Allerdings 
starten wir erst jetzt damit, ei- 
ne Unterstützung für das Sha- 
der-Modell 4 in die 3D-Engine 
zu integrieren. Die wird dann 
um einige Features der neuen 
Direct3D-10-API von Windows 
Vista erweitert. Wir werden spä- 
testens mit Erscheinen des neuen 
Betriebssystems auf jeden Fall 
einen Vista-Patch nachreichen. 


Ein genaues Datum steht jedoch 
noch nicht fest. 


PCGH: Viele Echtzeit-Strategie- 
spiele verzichten auf eine auf- 
wendige Physik-Simulation. 
Warum habt ihr euch trotzdem 
für die Havok-3-Physik-Engine 
entschieden? 


Drew Dunlop: Bei der Entwick- 
lung von Company of Heroes war 
es unser Ziel, nicht nur eine sehr 
detailreiche, sondern auch kom- 
plett zerstörbare Spielwelt zu 
erschaffen. Dabei sollten nicht 
nur Bäume und Zäune umkhni- 
cken und dann verschwinden, 
wir wollten mehr. Alle Objekte 
im Spiel sollten physikalische Ei- 
genschaften haben, um eine visu- 
elle Unterhaltung auf höchstem 
Niveau zu bieten. Genau das er- 
möglichte uns die Havok-3-Phy- 
sik. Mit dieser leistungsstarken 
Engine konnten wir die Umge- 
bung so realistisch gestalten, wie 
das bisher noch kein anderes 
RTS-Spiel geschafft hat. 


Web: http://companyofheroesgame.com 


10337138 Drew Dunlop 


>> Die in die Essence-Engine 

integrierte Threading-Tech- 
nologie ist bereits für Prozes- 
soren mit mehr als zwei Kernen 


ausgelegt. << 


Drew Dunlop 
Relic, Leitender Programmierer 
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TEUFEL CONCEPT C 2.1 USB 


Komplettpreis nur 


«1l9,- 


für perfekten Stereosound 
) 2 ultrakompakte 2-Wege-Satelliten 
) 3-Kanal-Aktivsubwoofer mit 200 
mm-Tieftöner und 100 Watt Gesamt- 
Ausgangsleistung 
) USB-Anschluss für direkte Verbin- 
dung mit PC und Laptop-ohne 
Soundkarte! 
} Zusätzlicher Stereo-Analog-Eingang 
) Inklusive Infrarot-Fernbedienung, 
USB-, Cinch- und Lautsprecher- 
kabeln 


„Das beste 2.1-System, 
das Sie für den PC kaufen 


können!“ 


GameStar, 09/2006 


) PC Games Hardware, 09/2006: 
Referenz! 

) ComputerBild, 14/2006: 
Neu auf Platz ı der ComputerBild- 
Bestenliste 

) PC PowerPlay, 07/2006: 
Testsieg und Referenz. Platz 1 von 15 
getesteten Stereo-Boxensets. 

) Games Aktuell, 06/2006: 
Praxistest: 5 von 5 Sternen, 
Note: sehr gut 


Jeupel 


Die Kompetenz für Heimkino 


>www.teufel.de 


pi: Two Worlds 


Vorsprung durch 
Top-Technik? 


Die Poleposition im 
Rollenspiel-Genre ist 
hart umkämpft. Mit Two 
Worlds entwickelt Rea- 
lity Pump aktuell einen 
weiteren Anwärter, der 
technisch so manches 
Register zieht, um im 
Vergleich mit Konkur- 
renztiteln wie Oblivion 
oder Gothic 3 die Nase 
vorne zu haben. 


it dem Echtzeit-Strate- 

gie-Hit Earth 2160 haben 

die Entwickler bei Re- 
ality Pump eines eindrucksvoll 
bewiesen: Mit ihnen ist zu rech- 
nen, wenn es darum geht, Spiele 
zu erschaffen, die sich technisch 
auf höchstem Niveau bewegen. 
Mithilfe dieser Strategie will 
man sich jetzt auch mit Two 
Worlds gegen die sehr starke Rol- 
lenspiel-Konkurrenz behaupten. 
Dabei setzt das Team vor allem 
auf eine moderne Optik, bei der 
Licht und Schatten physikalisch 
korrekt berechnet werden. Au- 
ßerdem soll die Anzahl der dar- 
stellbaren Objekte noch größer 


FP16-HDR 


sein als bei den Mitbewerbern, 
erfahren wir zu Anfang unseres 
Gesprächs mit dem Chef-Techni- 
ker Miroslaw Dymek. 


>> Glaubhafte Grafik 

Um Two Worlds mit einer glaub- 
haften, stimmigen und detail- 
lierten Optik auszustatten, 
spendierten Miroslaw Dymek 
und sein Team der in Eigenregie 
entwickelten neuen Engine ei- 
nen sehr leistungsstarken Ren- 
derer. Zu dessen Vorzügen ge- 
hören nicht nur Techniken wie 
Parallax-Mapping, FP16-HDR, 
ein dynamischer Tiefenunschär- 
fe-Effekt und volumetrischer 


j: Ein visueller Höhepunkt von Two Worlds ist die FPI6-HDR-Beleuchtung. 
Spieler ohne Shader-3-Karte müssen sich mit einem Bloom-Effekt zufriedengeben. 
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Nebel. Als eigentliches High- 
light bewertet unser Gesprächs- 
partner das Licht-und-Schat- 
ten-System. „Bei allen Objekten 
sind Eigenschatten aktiviert und 
jedes Objekt in der Szene wirft 
einen physikalisch korrekten, 
bewegten Schatten auf alle an- 
deren Objekte”, erfahren wir. 
„Und das nicht nur von der 
Hauptlichtquelle, sondern auch 
von weiteren Lichtquellen“, er- 
gänzt Dymek und gibt folgen- 
des Beispiel: Läuft der Spieler 
im Mondlicht mit einer Fackel 
in der Hand durch den Wald an 
einem Lagerfeuer vorbei, vermi- 
schen sich die Schatten der Bäu- 


Hohe Detailstufe 
iR 


me mit dem der Fackel, des Feu- 
ers sowie dem vom Mondlicht 
erzeugten Charakterschatten. 


>> Shader-Modell 3 genutzt 

Um das Potenzial moderner 3D- 
Chips auszunutzen, unterstützt 
die Grafik-Engine des Rollen- 
spiels auch das Shader-Modell 
3: „Im Vergleich zum Shader- 
Modell 2 bietet das Shader-Mo- 
dell 3 einige neue Ressourcen“, 
erklärt Miroslaw Dymek. „Zum 
einen fallen die möglichen 
Shader-Programme länger aus. 
Zum anderen nutzen wir das 
gleitkommagenaue Blending, 
um eine echte HDR-Beleuch- 


Niedrige Detailstufe 


Deta 1: Bei niedrigen Grafik-Einstellungen verringert sich der Detailgrad 
der Vegetation, die Sichtweite schwindet und der Glanz-/Leuchteffekt fehlt. 


www.pcgameshardware.de 


TWO WORLDS 


SPIELE EEE 
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Kampfchoreografie: Damit die Kampfanimationen Ihres gestählten Söldners so realistisch wie möglich aussehen, wird er per Motion-Capture-Verfahren animiert. 


tung zu realisieren.“ Mit einer 
Shader-Modell-2-Karte (Min- 
destanforderung) müsse der 
Spieler dagegen auf die hoch- 
wertige Beleuchtung verzichten 
und mit einem nachträglich be- 
rechneten Bloom-Effekt vorlieb 


»»> Bei allen Objekten sind 
Eigenschatten aktiviert und 
jedes Objekt wirft einen 
physikalisch korrekten, 
bewegten Schatten. << 


nehmen. Zusätzlich nutzen die 
Techniker die dynamischen Pro- 
grammverzweigungen des SM 
3, um bereits schattierte Regi- 
onen schneller zu verwerfen. 


>> Mehr Leistung dank Dual-Core 
Wie es sich für eine fortschritt- 
liche Engine gehört, nutzt die 
Leistungszentrle von Two 
Worlds die Kraft der zwei Ker- 
ne. Dabei werden laut Dymek 
die Physik, Wellen-Transforma- 
tion, Sichtweite und Schatten 
in einem separaten Thread be- 
rechnet und anschließend mit 
dem Haupt-Thread des Spiels 
synchronisiert. Das bringt eine 
spürbare Performance-Verbes- 


serung, die allerdings auch stark 
von der Prozessorleistung und 
der Speichergeschwindigkeit ab- 
hängt. „Hauptziel bei der Dual- 
Core-Optimierung war es, die 
Berechnungen gleichmäßig auf 
die beiden Kerne zu verteilen“, 
erläutert der technische Leiter. 
„So entstehen auf Rechnern mit 
Zwei- oder Mehrkern-Prozes- 
soren keine Ladezeiten, da alle 
Daten im Hintergrund im Vo- 
raus geladen werden.“ 


>> Die Physik: zweigleisig 
Für die Physiksimulation stehen 
zwei Engines bereit. Bei Sys- 
temen mit Physikbeschleuni- 
gerkarte kommt Ageias PhysX- 
Engine zum Einsatz. Fehlt der 
PhysX-Chip, berechnet die 
Open-Dynamic-Engine (ODE) 
die physikalischen Parameter al- 
ler Spielcharaktere, die Ragdoll- 
Physik sowie die physikalischen 
Eigenschaften von Steinen und 
Lawinen. Das sorgt nicht nur 
für sehenswerte Effekte, son- 
dern beeinflusst auch das Game- 
play. Insgesamt liest sich das 
technische Datenblatt von Two 
Worlds vielversprechend, sodass 
Oblivion und Gothic 3 Ende des 
Jahres ernst zu nehmende Kon- 
kurrenz bekommen werden. I 
FRANK STÖWER 


ala) Miroslaw Dymek 


Funktion: Technischer Direktor 
Firma: Reality Pump Studios 


EI Unterstützt der Renderer 
mehrere Monitore oder eine 
Breitbildauflösung? 

Es wird jedes Auflösungsver- 
hältnis unterstützt, das die 
Kombination aus Grafikkarte, 


TWO WORLDS Hz: 11] 


BEntwickler/Publisher: 
Reality Pump Studios/Zuxxez 


H Genre: 
Rollenspie 


Binhalt 
Als Söldner gerät der Spieler zwi- 
schen die Fronten eines epischen 
Konflikts, der sich um Götterkriege, 
machtbesessene Orks und einen per- 
sönlichen Rachefeldzug dreht. 


Monitor und Treiber darstellen 
kann. Zum Beispiel auch eine 
Auflösung von 3.200x1.200 auf 
zwei Monitoren (8:3). Das Sicht- 
feld wird dadurch erweitert. 


EM Ist der Render-Prozess für 
SLI- oder Crossfire-Systeme 
optimiert? Wird es eine 64- 
Bit-Version geben? 

Wir sind gerade dabei, die 
entsprechenden Optimierung 
vorzunehmen. Wir unterstützen 
sowohl SLI- als auch Crossfire- 
Systeme. Er wird einen ordent- 
lichen Leistungsschub geben. 
Zusätzlich arbeiten wir aktuell 
auch an einer 64-Bit-Version. 


I Geplante Veröffentlichung: 
Viertes Quartal 2006 


1 3D-Engine und Highlights: 
Eigenentwicklung: Schatten- und 
Beleuchtungssystem mit FPI6-HDR, 
Parallax-Occlusion-Mapping, volume- 
trischem Nebel, Tiefenunschärfe 


I Empfohlene Hardware für 
1.024x768 (kein FSAA/AF): 
Steht aktuell noch nicht fest 


Sa Jl3E le In drei Grundschritten vom 3D-Modell zum fertig gerenderten Reittier: 


Bone-System (Animation) 


| zahlreiche Bones im Drahtgittermodell platziert. 


www.pcgameshardware.de 


Um das statische Modell animieren zu können, werden Hat man die aufwendige Geometrie durch Normal- 
Maps ersetzt, beginnt die Texturierung des Modells. 


Drahtgittermodell (Rendering) 


Texturierung (Rendering) 


Ihr realistisches Aussehen verdankt die fertig geren- 
derte Spielfigur mehreren Texturschichten. 


11/2006 | PC Games Hardware 79 


em MM SFT TG wu mil 8 


WWW.WAZAP.de Die Spielesuchmaschine 


EINES TESTS TIPPS " TUNING 
Hardıare 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Ruckelfrei durch Myrtana: 
I Erste Hilfe bei 
Stu Sp jen 
H Bis zu 50 % IT /FpS 
I Tipps für jeden] techn ar 
E'Bessere Grafi zul: 


0} Exklusiv: PCGH-Tuning-Tool 


P % 
Fr 
a®#: 


LıJ 
[m 
= 
oO 
I 
oO 
= 
= 
= 
TE 
” 
o 
-- 
> 
oO 
oO 


GOTHIC-3-TUNING-GUIDE 


D ie Vorgänger von Gothic 3 

gelten bis heute als Perlen 

des Genres der Action-Rollen- 

spiele. Diese Tradition versucht 

Piranha Bytes mit Publisher 

Jowood im neuen Teil fortzu- 
führen. 


Dazu gehören heute nicht nur 
das passende Gameplay und 
eine gute Story, sondern auch 
auf technischer Seite will der an- 
spruchsvolle Gamer mit Lecker- 
bissen, vor allem im optischen 
Bereich, verwöhnt werden. 


>> PCGH-Testversion: Beta 

Neben bekannter und bewähr- 
ter Technik in Form der No- 
vodex-Physik-Engine und der 
Speed-Tree-Engine zur Darstel- 
lung großer Wälder vertraut 
man bei Piranha Bytes nur auf 
Selbstgemachtes: die Genome- 
Engine. Diese liegt unserem Test 
in Version 1.2.25313.0 zugrun- 
de. Für die finale Version sind 
noch einige Performance-Opti- 
mierungen und Bug-Fixes nötig 


wait Speed-Tree 


Die umfangreichen Waldareale 


stellt Gothic 3 mithilfe der 
Speed-Tree-Engine dar. 


Schatten 

Objekt- und Personen- 
schatten werden über 
LSPSMs nur auf SM3- 
Karten erzeugt. 


und auch geplant. Der avisierte 
Termin für die Gold-Master- 
Version war der 20. September, 
sodass sich die PCGH-Ergebnis- 
se schon in der Verkaufsversion 
verbessert haben könnten. 


>> Systemanforderungen 

Gothic 3 setzt laut Empfehlung 
des Herstellers mindestens ei- 
nen Prozessor der 2-GHz-Klasse 
(Pentium 4, Athlon XP 2000+) 
und ein Gigabyte Arbeitsspei- 
cher voraus. Das minimal unter- 
stützte Shader-Modell ist zwar 
1.4 - womit Gothic 3 auch auf 
einer Radeon ab der 8500-Klasse 
laufen sollte -, die Empfehlung 
von Jowood und Piranha Bytes 
lautet jedoch trotzdem auf eine 
Geforce FX 5900 oder Radeon 
9600. Angesichts der PCGH-Test- 
ergebnisse ist das auch durch- 
aus sinnvoll. 


>> Seamless World 

Eines der Features, auf wel- 
ches die Entwickler zu Recht 
stolz sind, nennt sich „Seamless 


C 3: Der große PCGH-Technik-Check 


World“ (nahtlose Welt). Dadurch 
kommt Gothic 3 komplett ohne 
erkennbare Levelgrenzen und 
Nachladebildschirme aus - und 
das bei einer Größe der Spiel- 
welt, die in einer Liga mit der 
von Oblivion spielt. Bei Letzterem 
werden Städte und Dungeons, 
die komplexesten Strukturen im 
Spiel, als komplett eigenständi- 
ge Levels gehandhabt - inklu- 
sive Wartezeiten beim Betreten 
und Verlassen derselben. Durch 
das Streaming-System entfällt 
dies bei Gothic 3 und die Glaub- 
würdigkeit der Spielwelt steigt. 
Allerdings entstehen daraus an- 
dere Probleme, wie das beinahe 
konstante Nachladen im Hinter- 
grund. Die Genome-Engine ver- 
fügt daher über einen separaten 
Engine-Thread, welcher nur für 
das Prefetching zuständig ist. 
Dieser wird bei PCs mit Dual- 
Core-Prozessoren auf den zwei- 
ten Kern ausgelagert, um den 
Einfluss der Nachladeruckler 
auf die Fps-Rate zu minimie- 
ren. „Liegen Nachladeruckler 


Wasser 
Für Flüsse und Seen wer- 
den unterschiedliche Sha- & 


@ der-Techniken genutzt. 
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Inhalte auf der 


- PCGH Gothic-3-Config-Tool 


HEFT-DVD 


nicht an Festplatte und zu we- 
nig RAM?”, werden Sie sich 
jetzt fragen. Ja, denn für soge- 
nannte Ressourcen wie Textur-, 
Shader- oder Geometrie-Daten 
nutzt Gothic 3 komprimierte 
Archivdateien, in denen die ak- 
tuell benötigten Daten des Pre- 
fetch-Threads erst gesucht und 
dekomprimiert werden müssen 
— das ist ein Prozessor-Job. 


>> Shader-Modelle und HDR- 
Rendering 

Um die Performance nicht unnö- 
tig einzuschränken, verwendet 
Gothic 3 kein HDR-Rendering. 
Die Blend- und Überstrahl-Ef- 
fekte werden auf konventionelle 
Weise gelöst. Dem Einsatz von 
FSAA bei voller optischer Pracht 
sollte daher auch auf Nvidia- 
Karten nichts im Wege stehen 
(dazu später mehr). 


Stoffe 

Eine „Cloth-Simulation“ 
existiert bereits, wird 
aber erst per Patch auf 


5 PhysX-PPUs laufen. 


: Gothic 3 verwendet etliche topaktuelle Shader-Techniken zur Darstellung einer überzeugenden Spielwelt. 
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Die Engine unterstützt die Sha- 
der-Modelle 2 und 3. In den 
Genuss der vollen Detailstufe 
kommen Sie allerdings nur mit 
SM3-Karten, da mit Shader- 
Modell 2 die Darstellung von 
Objekt- und Personenschatten 
sowie der Tiefenunschärfe-Ef- 
fekt nicht verfügbar sind. Letz- 
teres ist umso erstaunlicher, als 
Gothic 3 im Vergleich zu Oblivion 
keine besonders langen Pixel- 
Shader-Programme benutzt und 
die meisten Effekte daher auch 
mit Pixel-Shader 2.a/b verfüg- 
bar sein sollten. In unserem Test 
fanden wir Shader mit maxi- 
mal 100 Instruktionen - zum 
Vergleich: Oblivion nutzt Sha- 
der mit über 400 Befehlen. Um 
wertvollen Registerspeicher ein- 
zusparen und Performance zu 
gewinnen, wird häufig auf das 
FP16-Format zurückgegriffen. 
Die längeren Shader haben im 
Durchschnitt ein Textur/Arith- 
metik-Verhältnis von etwa 1:10 
und sind damit deutlich tex- 
turlastiger als die von Oblivion 
(-1:50). Auch dynamische Pro- 
grammverzweigungen kommen 
in der uns vorliegenden Version 
nicht zum Einsatz. Beides liegt 


Ta 


Kampfszene: Charaktere in unmittelbarer Nähe werden per Ragdoll-Physik simuliert 


Nivida-Karten, also sollten die 
Voraussetzungen für eine gute 
Performance von Geforce-Kar- 
ten eigentlich gegeben sein. 


>> Glaubwürdige Welt 

Ein großer Teil des Gothic 3-Leis- 
tungshungers wird für die Dar- 
stellung der Welt benötigt. Im 
Gegensatz zu Oblivion sind hier 
die Charakter-Animationen, wie 
Sie sie beispielsweise in Kämp- 
fen zu sehen bekommen, deut- 
lich detaillierter und wirken ech- 
ter. Zudem sind die Städte und 
Dörfer dichter bevölkert. All die- 
se Charaktere gehen ihrem Tage- 
werk nach und wandern nicht 
nur ziellos umher. Während der 
Kämpfe kommt die integrierte 
Novodex-Physik-Engine zum 
Einsatz, um Fall-Animationen 
getroffener Charaktere per Rag- 
doll-Physik darzustellen. Die- 
se wird aktuell noch komplett 
von der CPU berechnet und ist 
außerdem auf einen engen Um- 
kreis um den Spieler beschränkt, 
um die Fps-Rate nicht allzu sehr 
zu drücken. In weiter entfernten 
Duellen wird lediglich eine nor- 
male Keyframe-Interpolation für 
die Modelle genutzt. > 


Men Fl 


(1). Der Steinboden wird durch Parallax-Mapping plastischer dargestellt (2). 


Tiefenwirkung: Mit einem Modell-3-Shader wird „Depth of Field“ realisiert. Dadurch 


wirken Objekte in räumlicher Tiefe unschärfer und die Szene realistischer. 
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INTERVIEW MIT JOWOOD 


Gothic 3 will der neue Meilenstein im Bereich der Offline-Rollenspiele 
werden. Wir sprachen mit Produzent Michael Paeck über die Technik. 


PCGH: Welche Besonderheiten hat das Beleuchtungssystem von Gothic 3? 


Michael Paeck: Das Beleuchtungssystem besteht aus zwei Teilen: dynami- 
schem und statischem Licht. Das statische Licht wird durch eine Lightmap 
oder durch maximal vier statische Punktlichter pro Objekt erzeugt, wobei 
zusätzliche Richtungsinformationen Bump- und Specular-Mapping ermög- 
lichen. Das dynamische Licht besteht aus einer direktionalen Lichtquelle, 
beliebig vielen Punktlichtern und einer sphärischen Ambient-Beleuchtung. 
Das direktionale Licht wird für die Sonne und den Mond verwendet und 
kann Schatten auf fast alle Objekte werfen. Hierfür werden große Objekte 
abhängig von ihrer Distanz zur Kamera in mehrere grobe Schattentexturen 
zusammengefasst. Kleine Objekte und Charaktere werfen zusätzlich mit 
einer „Light Space Perspective Shadow Map“, kurz LSPSM, scharfen Detail- 
schatten. Bäume werfen nur einen groben Schatten, der im dichten Wald 
für atmosphärische Beleuchtung sorgt. 


PCGH: Ihr nutzt ja die Novodex-Engine. Wie schaut es da mit Unterstützung 
für Ageias PhysX-Chips aus. Ist die Unterstützung dafür bereits in der 
Engine integriert oder plant ihr, sie noch nachzuliefern? 


Michael Paeck: Die Unterstützung wird per Patch nachgeliefert. Es gibt 
zwei APIs - entweder für die Soft- oder für die Hardware-Lösung. Wir 
haben bisher nur die Software-Lösung implementiert. [...] Was wir aber 
sehr wahrscheinlich machen werden, ist, die Ragdoll-Physik in sehr großen 
Gruppen stärker zum Einsatz zu bringen. Momentan nutzen wir Ragdoll 
nur für Charaktere, die sehr nah am Spieler sind. Wenn man dann einen 
PhysX-Chip hat, sterben alle Charaktere, auch solche im Hintergrund, mit 
einer Ragdoll-Animation. Zusätzlich existiert auch schon eine komplette 
Cloth-Simulation, die könnte man dann auf sämtliche Gewänder anwenden. 
[..] Das sind nur die ersten Gedanken. Nach dem Release schauen wir dann, 
wie wir das noch erweitern können. 


PCGH: Werden die Hakler der Testversion in der „Final“ noch beseitigt? 


Michael Paeck: Es gibt hier zwei Faktoren: zum einen die Fps aufgrund der 
reinen Polygonanzahl und zum anderen die Einbrüche aufgrund unseres 
Streaming-Systems („Seamless World“). Die durch das Streaming-System 
verursachten Ruckler wollen wir lösen, indem wir über ein Prefetch-System 
versuchen, alle Animationen im Speicher vorzuhalten. Es ist ja auch die ge- 
samte Welt, besonders die gesamte Al-Welt, ständig im Speicher. Und hier 
wollen wir einfach noch einmal versuchen, wenn zum Beispiel ein Monster 
neu hinzukommt, die gesamten Daten in einem Block zu laden. 


PCGH: Es gab ja im Vorfeld viele Diskussionen um den verwendeten Ko- 
pierschutz - und sogar eine Online-Petition gegen die Verwendung von 
Starforce. Welchen Schutz nutzt die endgültige Version von Gothic 3? 


Michael Paeck: Gothic 3 wird durch Securom geschützt sein. 


aa Jowood zur Gothic-Technik 


»> Die Unterstützung [für Ageias 
PhysX-Prozessoren, Anm. d. Red.] 
werden wir in einem Patch 
nachliefern. && 


Michael Paeck 


Jowood, Produzent von Gothic 3 
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Gothic 3: Effekt des L2-Cache 


1.024x768, 
kein AA/AF 


I Im ersten Durchlauf limitieren noch Nachladeruckler und der L2-Cache verpufft. 


Bis zu 12 Prozent Leistung bringt ein größerer L2-Cache im zweiten Durchgang. 
Die A64-Prozessoren profitieren von größerem Cache mit bis zu 11 Prozent. 


Minimum-Fps 


BESSER»I|Fps Ip 5 n Rn M sam 


PCGH-CPU-BENCH (1. DURCHLAUF), MAX. DETAILS, FRAPS 2.72 


» FLÜSSIG 
4 PREIS 


C2D (4 MByte, 1,87 GHz) 29 (0%) 


C2D (2 Möyte, 167 GHz) | En 93 


[AGAX2 (2x MByte, 2,4 CHz)] 21 (4%) 


364 X2 (2x0,5 Byte, 2,4 Cz)] En 2% 


A6A (1 MByte, 2,4 CHz) _ | 24 (+9%) 


A64 (612 kByte, 2,4 GHz) | En 2 


» BED. SPIELBAR 


PCGH-CPU-BENCH (2. DURCHLAUF), MAX. DETAILS, FRAPS 2.72 
BESSER» Fps_|o 5 0 15 20 25 30 35 


> FLÜSSIG 
0 


C2D (4 MByte, 1,87 GHz) 


HE | 32%) 20, 


C2D (2 MByte, 1,87 GHz) 


EEE a}; | 110; 


[A6@ X2 (2x1 MByte, 2.4 CHz)] 32 (43%) 


AGAX2 (2x0, Möyie, 2.4 CH: | En 3 | 220, 
AGACLNByte, 2,4 CH) | EEE 30 (11%) | 10. 
AGA (512 köyte, 2.4 CH) | En 27 | W: 


Settings: Div. CPUS, 2x 1.024 MByte DDR2-800/DDR40O, X1900 XTX (Cat. 6.8, A.l. Std.); WinXP SP2; DirectX 9.0c (August 2006) 


Gothic 3: RAM-Performance 


Zweiter Durchlauf 


Mit 1,5 GByte verschwi 


B Ein Gigabyte RAM ist die Mindestmenge - Mikro-Ruckler nerven jedoch sehr. 
den die Mikro-Ruckler, der erste Durchlauf ist weniger hakelig. 
2 GByte bringen besonders beim Betreten neuer Gebiete noch etwa 10 Prozent. 


BESSER»IFps |p 10 20 


Erster Durchlauf 


Minimum-Fps 


PCGH-RAM-BENCH (1. DURCHLAUF), 1.024X768, MAX. DETAILS 


> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
30 4 50 


60 PREIS 


2x1.024 + 2x512 MByte 


CE SEM) . 
= 400%) M 


2x1.024 MByte 


BEE EN 50 (3%) j 
I A4IOOH) 2; 


1.024 + 512 MByte 40 (82%) 


50 9%) 


2x512 MByte 22 (Basis) 


46 (Basis) 


25 (-46%) 


1x512 MByte 8 (64%) 


Settings: Core 2 Duo E6600, DDR2-800, X1900 XTX Cat. 6.8 (A.l. Std.); WinXP SP2; DirectX 9.0c (August 2006) 


LEISTUNGSCHECK: Mit dieser 
Hardware läuft Gothic 3 flüssig 


K eine Frage, Gothic 3 sieht 
klasse aus. Das liegt vor al- 
lem daran, dass es den Machern 
sehr wichtig war, ihrem Rollen- 
spiel eine liebevoll modellierte, 
detaillierte Spielwelt mit einer 
dichten Atmosphäre zu spendie- 
ren. Doch die opulente Optik hat 
definitiv ihren Preis. 


>> Benchmark-Besonderheiten 
Um sowohl die reale „Ingame“- 
Performance als auch die reine 
Leistungsfähigkeit der Kompo- 
nenten zu messen, haben wir 
teilweise zwei Durchläufe aus- 
geführt. Der erste repräsentiert 
die Spiele-Realität, in der die 
Performance häufig durch das 
„Streaming“ leidet. Beim zwei- 
ten Durchlauf werden die Daten 
dagegen bereits aus dem Cache 
gelesen und die Performance 
der einzelnen Komponenten 
tritt deutlicher zutage. 


>> Die Kraft der zwei Kerne 

Vor allem in Außengebieten mit 
vielen Objekten und maximaler 
Sichtweite sowie an Orten, an 
denen es von Pixel-Akteuren 
nur so wimmelt, verlangt Gothic 
3 nach sehr viel CPU-Rechenleis- 
tung. Wer in diesen Extremsitua- 


tionen auf eine Framerate von 35 
Fps oder höher nicht verzichten 
will, benötigt einen leistungs- 
starken Zweikern-Prozessor wie 
einen Core 2 Duo E6600 (ca. 290 
Euro) oder einen Athlon 64 X2 
4800+ (ca. 280 Euro). Können Sie 
allerdings den einen oder ande- 
ren Ruckler akzeptieren und 
mit einer Fps-Rate von 20 bis 25 
vorlieb nehmen, tut es auch ein 
flotter Prozessor mit einem Kern 
wie ein Athlon 64 3800+ oder ein 
P4 mit 3,4 GHz. Generell gilt: Je 
höher die MHz-Leistung, desto 
schneller läuft Gothic 3. Unsere 
Benchmarks zeigen aber vor al- 
lem, dass die Engine von Dual- 
Core-Prozessoren profitiert. Die- 
se sind zwischen 13 und 30 Pro- 
zent schneller als ihre Pendants 
mit nur einem Kern. Zusätzlich 
beeinflusst auch die Größe des 
L2-Cache die Performance. 


>> Grafikhardware gefordert 

In puncto Grafikkarte lautet 
das Motto ebenfalls „Klotzen 
statt kleckern” — da sprechen 
unsere Benchmarks eine ein- 
deutige Sprache. Für die volle 
Detailpracht mit durchschnitt- 
lich 30 Fps oder mehr in einer 
Auflösung von 1.024x768 (kein 


Gothic 3: Grafikleistung 


1.024x768, 
kein AA/AF 


I Die Radeon X1900 XTX ist die schnellste Karte im Testfeld. 
1512 MByte Videospeicher bringen keinen Leistungsgewinn. 
BEine 7600 GT ist noch zu leistungsschwach für alle Details. 


1.280x960, 
8:1 AF 


Minimum-Fps 


Gothic 3: CPU-Leistung 


1.024x768, 
kein AA/AF 


Der Core 2 Duo E660) 
Der Athlon 64 3000+ 
Der Core 2 Duo E660) 


ist schneller als der Athlon 64 FX-60. 
ist deutlich zu schwach für alle Details. 
ist die stärkste CPU im Testfeld. 


1.280x960, 


8:1 AF 


Minimum-Fps 


GOTHIC 3 VGA-BENCHMARK, FRAPS 2.72 


GOTHIC 3 CPU-BENCHMARK, FRAPS 2.72 


BESSER > | Fps N 5 Mi 15 2» r BED. a "1 FLÜSSIG PREIS BESSER > | Fps N 5 " 15 2 Br a "1 FLÜSSIG PREIS 
Radon KIM AT ai — 208%) 36.489%) 400, Intel Core 2 Duo 6600 N ya 0; 
Be AT —— np 22) Br) 20; Athlon 64 FX-60 ————— 580, 
Gelee zn Sra/et2 — — 21 (42%) m: Intel Core 2 Duo 6300 —————— 2 Se m- 
Zn grofzse Em; 3 (21%) m- Athlon 64 X2 4400+ —g as ; 
Ge EN) ale —— u Bm) 300, Athlon 64 X2 3800+ —— a A IT 
Geores 7900 0256 — 19 (Basis) MB Athlon 644000, N 21 BE 1n- 
Gern 00 a ——{ 3 .(32%) in. Intel Pa 6513 4cnz | EEE nn an - 
a a )— —— " 
engen) m — ig 19; Athlon 64 3000+ — En 50,- 
a a 100,- Athlon XP2500+ —— ar 

Settings: Athlon 64 FX-60, 2x 1.024 MByte DDR400-RAM, Forceware 91.47 (HO), Catalyst 6.8 (A.l. default) Settings: Geforce 7800 68 (AGP)/Radeon X1900 XTX, 2x 1.024 MByte DDR400-RAM, Forceware 91.47 (HO), Catalyst 6.8 (A.l. default) 
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FSAA/AF) muss 
eine Geforce 7900 GTX oder 


mindestens 


Radeon X1800 XT in Ihrem 
PC stecken. Reicht Ihnen je- 
doch ein Durchschnitt von 20 
Fps, sind Sie bereits mit einer 
Geforce 7900 GT oder der 180 
Euro günstigen Radeon X1800 
GTO gut gerüstet. Auf jeden 
Fall muss Ihr 3D-Beschleuniger 
über 256 MByte Videospeicher 
verfügen, damit die Texturdaten 
für die nahtlose Spielwelt nicht 
aus dem Hauptspeicher nach- 
geladen werden. Wer sich erst 
mit Auflösungen jenseits von 
1.280x1.024 zufrieden gibt oder 
auf eine Kantenglättung und 
anisotropen Texturfilter nicht 
verzichten möchte, kommt um 
eine High-End-Karte ä la Rade- 
on X1900 XTX oder Geforce 7950 
GT nicht herum. 


Alternativ können Sie auch zwei 
Nvidia-Karten im SLI einsetzen. 
Bei unseren Messungen stellen 
wir fest, dass sich die Perfor- 
mance bei zwei Geforce-7900- 
GT- bzw. -7900-GTX-Karten im 
SLI-Modus bei einer Auflösung 
von 1.280x1.024 (8:1 AF) um 47 
respektive 41 Prozent verbes- 
sert. Bei Atis Crossfire-Variante 
bringt dagegen der Verbund 


von zwei Radeon X1900 XT kei- 
nen Gewinn, da ein passendes 
Profil fehlt. 


>> Enormer Speicherhunger 

Bereits der Blick auf die Min- 
destanforderungen zeigt, dass 
Gothic 3 ein Spiel ist, bei dem die 
Menge an Arbeitsspeicher einen 
entscheidenden Einfluss auf die 
Spielbarkeit hat. Garantieren 
1.024 MByte RAM bei den meis- 
ten Titeln ein absolut ruckelfrei- 
es Spielvergnügen, sind sie hier 
das absolute Minimum. Damit 
ist Gothic 3 zwar spielbar, es 
kommt jedoch in der Außenwelt 
(sehr viele Geländedetails) und 
in Städten (haufenweise Gebäu- 
de und Figuren) sehr oft zu stö- 
renden Rucklern. 1.024 MByte 
Hauptspeicher reichen schlicht- 
weg nicht aus, die für die Dar- 
stellung der ladefreien Spielwelt 
nötigen Daten zu speichern. Zu- 
sätzlich fallen auch die Ladezei- 
ten mit drei Minuten für einen 
Spielstand viel zu lang aus. Zwei 
Gigabyte RAM machen den ner- 
vigen Rucklern größtenteils den 
Garaus, gänzlich verschwunden 
sind sie allerdings immer noch 
nicht. Dafür reduzieren sich die 
Ladezeiten der Spielstände auf 
eine erträgliche Minute. > 


 ino. So läuft Gothic 3 auf Ihrem PC 


: PC-Konfiguration 1 
: BAthlon XP 2500+ 
: Radeon 9800 Pro 
i 11.024 MByte RAM 
: BErreichte Fps: 29 


i „Einstellungen/Details bzw. Video“ 
EAUFÜÖSUN Gb 
: Entfern ng (hohe Detailstufe):. 
: Entfern 
:  Objektdetails: 
: Shaderqualitä 
: Texturqualität: 
: Texturfilterun 


Trotz minimaler Details läuft das Spiel we- 
: gen nur 1.024 MByte RAM nicht ruckelfrei. 
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PC-Konfiguration 2 
IPA 651 3,4 MHz 

I Geforce 7600 GT 
12.048 MByte RAM 
BErreichte Fps: 27 


„Einstellungen/Details bzw. Video“ 

Auflösung. .... e 1.024x768 
Entfernung (hohe Detailstufe) „Mittel 
Entfernung (niedrige Detailstufe)......Mittel 
„Mittel 


Texturqualität:... 
Texturfilterung:. 


In der mittleren Detailstufe und mit zwei 
GByte Speicher ist Gothic 3 gut spielbar. 


63: Single- vs. Dual-Core 


Ein Kern, 1.024 


x768, kein AA/AF 


Blntels Core 2 Extreme 


Der erste Durchlauf ist praxisnäher, der zweite zeigt das Potenzial der CPUs. 


Die Athlon-64-CPUs legen nicht ganz 20 Prozent mit zweitem Kern zu. 


Zwei Kerne, 1.024x 
768, kein AA/AF 


profitiert im zweiten Durchlauf am stärksten. 
Minimum-Fps 


PCGH-CPU-BENCH (1. DURCHLAUF), MAX. DETAILS, FRAPS 2.72 


BESSER >» | Fps 0 m 2 >» an “ FLÜSSIG an 60 PREIS 
CZE X6800 (4 MByte || 44 (+13%) 920: 
L2-Cache, 2,93 GHz) | 9 ' 

A64 FX-60 (2x1 MByte || MEMEEEE 30 (+15%) 50. 
L2-Cache, 2,6 CHz) | mm 1% | . 
A64 X2 4200+ (2x512 | En 420%) W- 
kByte L2-Cache, 2,2 GHz) | EEE 2 z 
PCGH-CPU-BENCH (2. DURCHLAUF), MAX. DETAILS, FRAPS 2.72 

BESSER >» | Fps 0 Mi mM >» BER DPELBAR w FLÜSSIG a 60 PREIS 
C2E X6800 (4 MByte — 54 (25%) 9M- 
L2-Cache, 2,93 GHz) 4 2 

A64 FX-60 (2x1 MByte || MEMEEEEEEI E32 (+19%) si0- 
L2-Cache, 2,6GHz) | Rn 21 ; 
A64 X2 4200+ (2x512 — 3 («IT%) W- 
kByte L2-Cache, 2,2 GHz)| um 2 i 
Settings: Div. CPUs, 2x1.024 MByte DDR2-800/DDR400, X1900 XTX (Cat. 6.8, A. Std.); WinXP SP2; DirectX 9.0c (August 2006) 


Gothic 3: SLI und Crossfire 


SLI/Crossfire 


I SLI-Gespanne zeigen 
B Für Crossfire fehlt off 
B Auch das Umbenenne! 


enbar noch ein Profil für Gothic 3 im Treiber. 


is zu 50 Prozent höhere Fps-Raten als eine Einzelkarte. Einzelkarte 


der Gothic3.exe brachte außer Bildfehlern keinen Erfolg. Minimum-Fps 


BESSER »| Fps 


PCGH-VGA-BENCH (2. DURCHLAUF), 1.024X768, MAX. DETAILS 
> BED. SPIELBAR > FLüssıe 
0 10 15 20 IH 30 a 


X1900 XT (625/ 
725 MHz, 512 MByte) 


—,m 2 ze 0: 


GF 7900 GTX (650/ 
800 MHz, 512 MByte) 


— 38 (+41%) a 
7 800, 


GF 7900 GT (450/ 


28 (+41%) 


660 MHz, 256 MByte) 


HERE pi 


Settings: A64 FX-60, 2x 1.024 MByte DDR400, FW91.47 (HO), Cat. 6.8 (A.l. Std.); WinXP SPZ; DirectX 9.0c (August 2006) 


PC-Konfiguration 3 
I Athlon 64 3800+ 
I Geforce 7900 GT 
12.048 MByte RAM 
BErreichte Fps: 26 


„Einstellungen/Details bzw. Video” 


Auflösung: 


Entfernung (hohe Detailstufe 
Entfernung (niedrige Detailstufe): 


Texturqualität:. 
Texturfilterung: 
Vegetationsqualität:.. 
Schattenqualität: 
Post-Processing.... 


Die Kombi aus 7900 G 
3800+ ist noch zu sch 


PC-Konfiguration 4 
Core 2 Duo E6600 
B Radeon X1900 XTX 
12.048 MByte RAM 
BErreichte Fps: 40 


„Einstellungen/Details bzw. Video“ 

..1.280x960 
... HOCH 

Hoch 


Auflösung..... 
Entfernung (hohe Detailstufe a 
Entfernung (niedrige Detailstufe)....... 
Objektdetails:.. 
Shaderqualität 
Texturqualität: 


.1.024x768 


Schattenqualität:. 
Post-Processing:.. 


Lediglich der High-End-PC ermöglicht flüs- 
siges Spielen mit allen Details und 8:1 AF. 


T und Athlon 64 
wach für alle Details. 
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edle Tuning-Tipps” 


Bd Anisotropen Filter richtig einstellen 


8:1 AF im Spiel eingestellt 


8:1 AF im Treiber eingestellt 


8:1 AF im Treiber + High-Quality-AF 


Die Qualität des anisotropen Texturfilters steigt, wenn dieser im Treiber und nicht 
im Spiel eingestellt wird. Die höchste Bildqualität erzielen Sie mit High-Quality-AF. 


Benchmark: Fps-Verlauf bei Gothic 3 


80 


Schalter und Einstellungen Max. Tuningpotenzial | Gewinn in Frames pro Sekunde | : = 
Auflösung 800x600 statt 1.024x768 29 Prozent 6 Fps (22T Fps 8 
Entfernung (Hohe Detailstufe): Niedrig | 14 Prozent 3 Fps (21-24 Fps : 8 
Entfernung (Niedrige Detailstufe): Aus | 71 Prozent 5 Fps (21-36 Fps) i 3 
Resource-Cache: Niedrig 0 Prozent Kein Leistungsgewinn messbar ı& 
Objektdetails: Niedrig 24 Prozent 5 Fps (21-26 Fps is 
Shaderqualität: 1.4 statt 3. TI Prozent 5 Fps (21-36 Fps) ES 
Texturqualität: Niedrig 24 Prozent ps (21-26 Fps) i & 
Vegetationsqualität: Niedrig 29 Prozent s (21-27 Fps = 
Schattenqualität: Aus 9 Prozent 2 Fps (21-23 Fps = 
Post-Processing: Nur Tiefenunschärfe aus | 9 Prozent 2 Fps (21-23 Fps : E 
Post-Processing: Komplett aus 52 Prozent 1 Fps (21-32 Fps | = 
AF im Treiber: Kein 4x 5 Prozent ps (20-21 Fps & 


PRAXISTIPPS: So verbessern 
Sie Optik und Performance 


B eim Gothic 3-Praxis-Test 
sind uns viele Dinge auf- 
gefallen. So fanden wir heraus, 
wie Sie die Optik veredeln und 
noch den einen oder anderen 
Frame gutmachen können. 


TIPP 1: Festplatte defragmen- 
tieren 


das Bild sichtbar beruhigen, da 
die Geometriekanten nicht mehr 
so stark flimmern. Dem Flimmer- 
effekt an den Blättern der Bäu- 
me oder an Zäunen können Sie 
dagegen nur mit Transparenz- 
AA zu Leibe rücken. 


TIPP 4: Perspektivenwechsel 


Da Gothic 3 während des Spie- 
lens kontinuierlich Daten nach- 
lädt, sollten Sie die Festplatte, 
auf der Sie das Rollenspiel in- 
stallieren wollen, vorher auf 
jeden Fall defragmentieren. 
Zusätzlich empfehlen wir, die 
Defragmentierung auch für die 
Festplattenpartition auszufüh- 
ren, auf der sich die Windows- 
Auslagerungsdatei befindet. 


TIPP 2: AF im Treiber einstellen 
Spieler, die sich für eine edlere 
Optik mit einem anisotropen 
Texturfilter entscheiden, sollten 
diese auf jeden Fall im Treiber 
und nicht im Spiel einstellen. 
Die Filterqualiät der Treiber- 
Variante fällt nämlich hochwer- 
tiger aus als die des Spiels (siehe 
Bildvergleich links). 


TIPP 3: Kantenglättung ein- 
schalten 

Wenn Sie eine leistungsstarke 
Grafikkarte besitzen, schalten 
Sie die Kantenglättung ein. 
Obwohl FSAA in der uns vor- 
liegenden Testversion aus trei- 
bertechnischen Gründen noch 
nicht funktionierte, wird sich 


Müssen Sie um jeden Frame 
kämpfen, empfehlen wir Ihnen, 
von der Third-Person-Ansicht 
in die Ego-Perspektive zu wech- 
seln. In unseren Tests mit einem 
System aus Athlon 64 3500+, Ge- 
force 7600 GT und 2 GByte RAM 
steigerten wir so die Fps-Rate 
von 13 auf 14 Fps (8 Prozent). 


TIPP 5: Auf Post-Processing 
verzichten 

Der nachträglich berechnete 
Leucht- und Tiefenunschärfe- 
effekt fordert einiges an Gra- 
fikleistung. Schalten Sie also 
zuerst die Post-Effekte ab, bevor 
Sie andere Details wie die Sicht- 
weite verringern. Der Leistungs- 
gewinn liegt bei 52 Prozent. 


TIPP 6: Shaderqualität 
reduzieren 

Steckt eine schwache Shader-3- 
Grafikkarte in Ihrem PC, lohnt 
es sich, zugunsten der Leistung 
die Shader-Qualität auf „1.4” zu 
reduzieren. Auf diese Weise ver- 
schwinden zwar viele Details, 
das Leistungsplus fällt mit 71 
Prozent (siehe Tabelle Tuning- 
Tipps) jedoch beträchtlich aus. 


70 ___ 72.048 MByte 11.536 MByte 11.024 MByte 


60 


50 


40 


30 


Frames per Second 


Settings: Core 2 Duo E6600, zwei DDR2-800- 
Module, Radeon X1900 XTX, Catalyst 6.8 


0 
Sekunden: 0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 30 32 34 36 38 40 42 MM Ab AB 50 52 54 56 58 60 62 64 66 68 70 12 MM 6 78 80 82 84 86 88 90 92 94 96 98 100 102 104 106 108 110 IIZ TIA 16 18 120 122 124 126 128 130 132 134 136 138 140 142 


Verlauf: Für den Verlaufsgraphen sind wir rund 142 Sekunden lang eine Wegstrecke im Außenlevel mit 1.024, 1.536 und 2.048 MByte abgelaufen. Jeweils zwei Sekunden 
haben wir gemittelt und abgebildet. Mit nur einem Gigabyte RAM kommt es sehr oft zu Einbrüchen der Fps-Rate. 1,5 GByte schaffen hier bereits deutlich Linderung. 
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INI-TUNING: Wertvolle Tipps 
zur Gothic-3-Ini-Datei 


B ei den Ini-Tuning-Tipps 
geben wir den Einstellun- 
gen den Vorzug, die Sie so im 
Grafikmenü nicht finden. Die 
Auswirkungen der Schalter im 
Spiel auf die Performance fin- 
den Sie im Tuning-Tipps-Kas- 
ten. Zusätzlich haben wir für Sie 
auch ein spezielles Programm, 
das PCGH Gothic 3 Config Tool, 
erstellt, welches Sie auch auf 
der Heft-DVD finden. Dieses 
Hilfsprogramm ist jedoch noch 
nicht final, daher liefern wir Ih- 
nen eine deutlich erweiterte Ver- 
sion mit dem nächsten Heft. 


TIPP 7: Ini-Tuning leicht gemacht 
Das Gothic 3 Config Tool ist die 
ideale Hilfe, wenn Sie die Ände- 
rungen in der Ini-Datei nicht sel- 
ber durchführen möchten. Hier 
können Sie wichtige Variablen 
per Mausklick verändern, um 
so die Performance deutlich zu 
verbessern. Wenn Sie die Werte 
und Schalter wie im Extrakasten 
unten gezeigt einstellen, steigt 
die Framerate um 60 Prozent 
(von 10 auf 16 Fps bei einem 


Athlon 64 3800+, Geforce 7600 
GT und zwei GByte RAM). 


TIPP 8: Auflösung einstellen 

Da in der finalen Gothic 3- 
Version eine Auflösung von 
1.280x1.024 höchstwahrschein- 
lich nicht angeboten wird, müs- 
sen Sie diese manuell festlegen. 
Öffnen Sie dazu die UserOption. 
ini-Datei unter „Eigene Dateien 
- Gothic 3“ und tragen Sie unter 
„Resolution.Width” 1.280 sowie 
unter „Resolution.Height” den 
Wert 1.024 ein. Für Spieler mit 
sehr schwachen Grafikkarten 
lohnt es sich zur Leistungsver- 
besserung, hier eine sehr nied- 
rige Auflösung von 640x480 ein- 
zustellen. Die ist nämlich sonst 
ebenfalls nicht verfügbar. 


TIPP 9: Intro-Videos anschalten 

In der logo.ini-Datei im Ini- 
Ordner finden Sie vier Einträge, 
die für das Abspielen der Intro- 
Videos verantwortlich sind. 
Schreiben Sie vor jede Zeile ein 
Semikolon, so werden die Filme 
nicht mehr abgespielt. > 


ld 28 Eine Frage der Perspektive 


Ego-Perspektive 


Verfolgerperspektive 


Bei Leistungsengpässen lohnt sich ein Wechsel von der Verfolger- zur Ego-Ansicht. 
Je nach Spielszene steigt die Framerate dadurch um bis zu acht Prozent. 


ld 238 Post-Processing im optischen Vergleich 


Post-Processing aus 


Überstrahleffekt (Bloom) 
m 


Bloom/Tiefenunschärfe 


Wer auf den nachträglich berechneten Leucht- und Tiefenunschärfe-Effekt verzich- 
ten kann, wird mit einem beträchtlichen Leistungsgewinn von 51 Prozent belohnt. 


de Keen dc] Tale ieloli Die einzelnen Optionen des Tuning-Hilfsprogramms im Detail 


ONEEENTETETT x 
Gothic 3 


CONFIG-TOOL 


1lE | 


Härdiuäre 


‚Shader-Einstellungen 
Shader-Version: 


T" Statische-Schatten aktivieren 


[7 Detail-Schatten für Shader 3,0 


" Vegetations-Einstellungen 
IV Vegetation deaktivieren 


Sichtweite für Vegetation: | ss00,0 KK} 
Qualität für Vegetation: | High Y ] 


- FPS-Einstellungen 


| 


EI Shader-Version 

Je nachdem, welche Shader-Version Sie 
auswählen, werden bestimmte Schatten- 
Varianten (siehe Punkt 2) freigeschaltet. 


EI Schatten 

Detail-Schatten stehen nur bei einer 
Shader-Modell-3-Karte zur Verfügung. 
Haben Sie diese nicht aktiviert, fehlen alle 
Figurenschatten. 


EJ Vegetation 

Aktivieren Sie den ersten Menüpunkt, 
verschwindet die komplette dekorative 
Vegetation, jedoch nicht die Bäume. Je 
niedriger der Wert für die Sichtweite, 
desto später wird das Grünzeug am Boden 
aufgebaut. Mit dem dritten Schalter be- 
stimmen Sie den Detailgrad der Flora. 


E] Framerate-Vorgabe 

Legen Sie hier die durchschnittliche und 
maximale Fps-Rate fest. Geben Sie hier nur 
sehr hohe Werte ein, wenn Sie mit einem 
sehr leistungsstarken PC spielen. Wir emp- 
fehlen die Standardeinstellungen. 


EI Objektqualität 

Mit „Ultra“ erhöhen Sie die Zahl der 
Polygone, mit denen die Objekte im Spiel 
gerendert werden. 


G Bildqualität 


Wählen Sie für die höchstmögliche Render- 


Qualität die Einstellung „Ultra“ aus. 


Animationsqualität 
Je höher die Qualität der Animationen, 
desto mehr Bones besitzen die Figuren. 


EJ Physik-Sichtweite 

Dieser Schalter fungiert sozusagen als 
Physik-LOD. Erhöhen Sie hier den Wert, 
werden auch weit entfernte Objekte noch 
mit physikalischen Parametern versehen. 


EJ LoD-Faktor 

Die Level-of-Detail-Funktion sorgt dafür, 
dass weiter entfernte Objekte sowie die 
Hintergrundlandschaft zugusten der 


Performance mit einem niedrigeren Detail- 


grad gerendert werden. 


I] Anzahl der Sterbeanimationen 

Mit diesem Schalter bestimmen Sie, wie 
viele Ragdoll-Effekte gleichzeitig physika- 
lisch berechnet werden. Verringern Sie die 
Zahl bei einer schwachen CPU. 


FPS-Einstellungen 


45 


Durchschrittliche FPS: 


Maximale FPS: 120 


-Allgemeine-Einstellungen 
Objektqualität: | Normal r] I 


Bildqualität; | Normal | 
Animationsqualität: | Normal * | 
Sichtweite für Physik: [0 E 


Level of Detail Faktor: 


jo! El 
| 999 id 
Blickfeld der Kamera: | 60 


IV geringe Horizont-Polygone [TI] 
Speichern | Beenden | 


[I] Horizont-Darstellung 

Ist diese Option aktiviert, wird der Hori- 
zont mit nur sehr wenigen Polygonen ge- 
rendert. Der Leistungsgewinn fällt jedoch 
nur gering aus. 


Maximale Ragbolls: 


Registrieren 
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GOTHIC-3-TUNING-GUIDE 


GOTHIC-3-TUNING-GUIDE 


Für unsere ausführlichen Gothic 3-Tests stellte uns Jowood die Version 1.2.25313 
zur Verfügung, die jedoch noch nicht final war. Neben Kl-Fehlern stellten wir auch 
viele technische Probleme fest, welche die Entwickler bis zum Verkaufsstart - not- 
falls mit einem Patch - noch in den Griff bekommen wollen. Hier ein paar Beispiele: 


I Weder bei Ati- noch bei Nvidia-Karten kann die Kantenglättung aktiviert werden. 
Hier müssen die Grafikkartenhersteller laut Jowood noch ihre Treiber optimieren. 


I Die Hardware-Beschleunigung für den Mauszeiger ist noch fehlerhaft, sodass er 
oft unkontrollierbar hin und her springt. Dieses Problem soll behoben werden. 


I Einige Tasteneinstellungen wie die Invertierung der X/Y-Achse werden nicht 
dauerhaft gespeichert. 


B Trotz ausreichend Arbeitspeicher, einer High-End-Grafikkarte und einer leistungs- 
starken Dual-Core-CPU kommt es immer noch zu nachladebedingten Rucklern. 


I Ein Memory-Leak sorgt beim Speichern für Abstürze, besonders wenn schnell 
hintereinander gespeichert wird. Dieses Problem soll ebenfalls behoben werden. 


adkalgıE Shader-Modell 2 gegen -Modell 3 


Für alle Details benötigen Gothic 3-Spieler zwingend eine Shader-3-Grafikkarte. 
Spielen Sie mit einer Karte, die nur über das Shader-Modell 2 verfügt, so müssen 
Sie auf die Figurenschatten sowie den Tiefenunschärfe-Effekt verzichten. 
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TIPP 10: Sichtweite des hohen 
Detailsgrads erhöhen 

Sind Sie mit dem standard- 
mäßigen Detailgrad weit ent- 
fernter Objekte unzufrieden, 
können Sie diesen durch eine 
Änderung nach oben schrau- 
ben. Suche Sie unter „[Option. 
Sliders]” die beiden Einträge 
„DistanceHigh.fFarClipping- 
Plane_High=10000.0” und „Dis- 
tanceLow.fFarClippingPlane- 
LowPolyMesh_High=100000.0” 
und erhöhen Sie den Zahlenwert 
um den Faktor 3 auf 30000.0 bzw. 
300000.0. Dafür benötigen Sie al- 
lerdings ein High-End-System, 
da dieses optische Tuning der 
Hardware eine Menge an Extra- 
Rechenleistung abverlangt. 


TIPP 11: Konsole freischalten 
Mit ein paar Handgriffen lässt 
sich auch die Konsole in der 
ge3-ini freischalten. Ändern 
Sie zuerst unter „[game]” 
die Zeile Testmode=false in 
Testmodestrue. Anschlie- 
ßen fügen Sie am Ende des 
Abschnitts noch den Eintrag 
„Console=true” ein. Jetzt kön- 
nen Sie im Spiel die Konsole mit 
„"“ öffnen. Eine Aufstellung 
von nützlichen Konsolen-Befeh- 
len und den damit verbundenen 
Tasten finden Sie in der Textda- 
tei „keyboard_and_konsole“”. 
Es kann jedoch sein, dass diese 
Datei, genauso wie die Möglich- 
keit, die Konsole freizuschalten, 
in der Verkaufsversion nicht 
mehr zur Verfügung steht. 


TIPP 12: Vegetation: Manuelle 
Einstellungen 

Wer die Sichtweite sowie die 
Qualität der Vegetation manu- 


ell verändern will, findet hier- 
für zwei Schalter. Mit „Vegeta- 
tionAdmin.ViewRange=" 
bestimmen Sie, ob auch weit ent- 
ferntes Grünzeug am Bodennoch 
zu sehen ist. „VegetationAdmin. 
Quality=" legt deren Detailgrad 
fest. Als wir den festgelegten 
Wert bei der ersten Option von 
3500.0 auf 1000.0 reduzierten, 
stieg die Framerate um gut 10 
Prozent. Der Wechsel von einem 
hohen (High) auf einen geringen 
(Low) Detailgrad der Vegetation 
wurde mit einem Leistungsplus 
von neun Prozent belohnt. 


TIPP 13: Auf Sterbeanimationen 
verzichten 

Die Ragdoll-Physik, die dafür 
sorgt, dass Ihre Kontrahenten 
realistisch ableben, wird von der 
CPU berechnet. Ist diese sehr 
leistungsschwach, sollten Sie in 
Gefechten mit vielen Kombatan- 
ten darauf verzichten. Reduzie- 
ren Sie in der Zeile „Animation. 
MaxRagDolls=999“ den Zahlen- 
wert auf 000 und schon sind die 
Sterbeanimationen für alle Cha- 
raktere inklusive Ihres Protago- 
nisten ausgeschaltet. 


TIPP 14: Physik-Sichtweite 
reduzieren 
Einen schwächelnden Prozessor 
können Sie zusätzlich entlasten, 
indem Sie mit dem ini-Eintrag 
„AnimationBlending.Physic- 
ControllerDistance=500.0° das 
Physik-LoD deutlich nach unten 
schrauben. Die CPU muss dann 
lediglich die Physik-Parameter 
für Figuren und Objekte berech- 
nen, die sich in der näheren Um- 
gebung des Spielers befinden. MI 
CaARSTEN SPILLE/FRANK STÖWER 


Tipp 10 Sichtweite des hohen Detailgrads erhöhen 


Per Ini-Entrag können Sie den Detailgrad von Objekten in der 


Distanz erhöhen. Das kostet allerdings viel CPU- und Grafik-Rechenleistung. 
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"Dark messıaH Hat MICH VERZAUBERTL. DIE schwertkämpfe SIND SO 
was voN spektakulär INSZeNIERt, Dass sıe seLBSt NACH DER X-tEN 
WIEDERHOLUNG NICHTS AN faszınation eınBüfsen. WAaHnsıNnN!“ 

pc games 08/06 


"Das Neueste werk Der franzosen fällt so geil. aus, wıe Das 


faHrgestell von angelına Jolie.“ 
pc actıoN 08/06 


entfacHe 
DEINEN ZORN 


PC ovo-na 


A mit Dem SCHWeRt 


a grausame kämpfe mıt UNBARMHERZIGEN UND GNADeNLOSeN GEGNERN. 
N 7 WW von valves. Half Life 2 source-engine. 


es BAHNBRECHENDe multıpLayer SCHLACHEEN mıt Bis zu 32 Spielern. 


MiI6HT ann Macıc° 


UBISOFT' 


Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


Die Nutzerzahlen des Internets 
steigen dank DSL und der großen 
Informationsvielfalt stetig an, was 
sich teilweise nachteilig auf den 
Zeitschriftenmarkt auswirkt. Das 
haben auch schon viele Computer- 
zeitschriften bemerkt. Sicherlich 
ein Grund, warum sich die Themen 
auf den Titeln vieler deutscher 
Fachmagazine in den letzten fünf 
Jahren recht häufig um illegale 
Praktiken drehen. Nach der Ände- 
rung des Urhebergesetzes vor etwa 
zwei Jahren hat es sich zwar ge- 
bessert, aber ich finde, dass solche 
Themen wieder zunehmen. 


Offenbar wollen viele Menschen 
in Deutschland wissen, wie man 
ein Spiel kopiert oder kostenlos 
: die neuesten Kinofilme auf den 


heimischen Rechner lädt. Bisher tat 


: man so etwas als Kavaliersdelikt ab 
und ich wage zu behaupten, dass 
fast jeder Anwender schon mal 
solch einen Verstoß begangen hat. 
Inzwischen gehen die Rechteinha- 
ber gegen diese „Verbrechen" vor 
| und so mancher Bittorent-Nutzer 
hat Post vom Staatsanwalt bekom- 
men. Deshalb sollte die Verführung 
am Zeitungskiosk aufhören. Es 
gibt genug andere Themen und die 
Leser laufen trotzdem nicht davon. 
Der Beweis dafür liegt übrigens 
gerade vor Ihnen - die PC Games 
Hardware. 
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Praxis 


KIOSK-MODUS: Windows XP wird mit 
jedem Neustart zurückgesetzt. 


Der Kiosk-Modus wird auf öffentlichen Rech- 
nern in Internetcafes oder anderen Plätzen 
eingesetzt. Nach jedem Neustart wird Win- 
dows dabei zurückgesetzt. Änderungen 
durch einen Anwender bleiben nicht erhal- 
ten und alle Benutzerdaten werden gelöscht. 
Zudem hat der Anwender kaum Rechte 
und kann mitunter nicht mal Programme be- 
enden. Mithilfe des Microsoft-Iools „Shared 
Computer Toolkit” (WEBCODE 245X) kön- 
nen Sie den Kiosk-Modus ebenfalls nutzen. 


Zuvor müssen Sie aber das System vorberei- 
ten: Die Systempartition muss mit dem NTFS- 
Dateisystem arbeiten und hinter diesem Teil 
des Festplatte benötigen Sie einen unzuge- 
ordneten Bereich. Dieser Bereich muss min- 
destens 1 GByte groß sein. Zum Verändern 
der Partition ohne Datenverlust benötigen 
Sie ein Programm wie den Paragon Partiti- 
on Manager oder die Acronis Disk Director 


— On 


Microsoft-Webseite: Das Shared Computer Toolkit hilft 
Ihnen bei der Einrichtung des Kiosk-Modus. 


Suite. Durch die Konfiguration des Microsoft 
Shared Computer Toolkit begleitet Sie ein As- 
sistent. Eine Anleitung zu dem Microsoft-Tool 
finden Sie unter WEBCODE 245Y. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 


MANAGEMENT CONSOLE: Eigenes Sys- 
temkonfigurationswerkzeug erstellen 


Die Management Console von Microsoft 
ist ein mächtiges Verwaltungsprogramm 
für Windows. Darin können Sie fast alle 
Einstellungen für Windows vornehmen. 
Zudem lassen sich die verschiedenen Ka- 
tegorien wie Dienstverwaltung, Geräte- 
Manager oder Datenträgerverwaltung zu 
einer persönlichen Management Console 
zusammenstellen. Dadurch erhalten Sie ein 
persönliches Konfigurationsprogramm und 
haben beispielsweise gleichzeitig Zugriff 
auf das Ereignisprotokoll und auf Netz- 
werkfreigaben. Die aktuelle Version der 
Management Console bekommen Sie unter 
WEBCODE 245W. Geben Sie unter „Start“ 
— „Ausführen” das Kommando „mmc“ ein, 
um die Management Console zu starten. 


Im Programm klicken Sie nun auf „Datei” — 
„Snap-in hinzufügen/ entfernen”. Im nächs- 
ten Dialog wählen Sie „Hinzufügen“ aus, 
anschließend erscheint ein Fenster mit allen 


Management Console: Mit wenigen Klicks schaffen 
Sie Ihre eigene Windows-Schaltzentrale. 


Kategorien zur Verwaltung des Systems. 
Wählen Sie das gewünschte „Snap-in” aus 
und klicken Sie auf „Hinzufügen“ - „Fertig 
stellen”. Wiederholen Sie den Vorgang und 
speichern Sie am Ende ab. (ma) 


Webseite: - 
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TIPPS & TOOLS 


PRAXIS 


CENTRINO-WLAN: Neuer Trei- 
ber belegt viel zu viel RAM. 


FREEWARE: Sicherheits- 


Intel hat vor kurzem einen neu- 
en WLAN-Treiber für Centri- 
no-Notebooks bereitgestellt. 
Dieser schließt eine kritische 
Sicherheitslücke, durch welche 
Schadcode auf ein Notebook 
eingeschleust werden konnte. 
Dazu musste nicht einmal ei- 
ne Netzwerkverbindung beste- 
hen. Die Sicherheitslücke wird 
zwar durch den neuen Treiber 


neun # NI.ZUER hat Camp A Hate. 
Days 


ee) en) a) 
ah an en 1 | 


Pr (| 


geschlossen, aber die zusätzliche 
WLAN-Software hat teilweise 
mehrere hundert MByte Arbeits- 
speicher blockiert. Erst durch die 
Version 10.5.0.1 wird auch dieses 
Problem behoben. Intel emp- 
fiehlt, Treiber und Software zu 
aktualisieren. Sie finden das Pa- 
ket unter WEBCODE 245P. (ma) 


Webseite: www.intel.de 


Intel WLAN-Treiber: Nutzen Sie nur noch den Treiber mit der Versionsnummer 
10.5.0.1, ansonsten verbraucht das WLAN-Tool zu viel Arbeitsspeicher. 


FREEDOS 1.0: Finale Version 
zum Download freigegeben 


Nach gut zwölf Jahren Entwick- 
lungszeit tritt das Open Source- 
Projekt FreeDOS in seine finale 
Phase. Die DOS-Alternative 
bietet im Gegensatz zum Ori- 
ginal von Microsoft unter an- 
derem FAT32-Support, eigene 
CD-ROM- und UDMA-Treiber 


sowie Audiowiedergabe und ei- 
nen HTML-Betrachter. FreeDOS 
soll hundertprozentig kompa- 
tibel zu MSDOS sein, daher ist 
das Open-Source-Projekt gerade 
für alte Spiele interessant. (ma) 


Webseite: www.freedos.org 


MICROSOFT: Kritische Sicher- 
heitslücke in Word 2000 


Symantec berichtet von einem 
trojanischen Pferd namens 
Mdropper.Q, das sich in Word- 
2000-Dokumenten versteckt. 
Öffnen Sie ein verseuchtes Do- 
kument mit Word 2000, wird 
das Hintertürprogramm Back- 
door.Femo nachgeladen. Damit 
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wird Ihr PC für Unbefugte zu 
einer Drohne und kann fernge- 
steuert werden. Microsoft arbei- 
tet an einem Patch. Alternativ 
sollten Sie auf eine neuere Ver- 
sion von Word wechseln. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 


lücken von XP schließen 
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Security & Privacy Complete 2: Dank des Programms können Sie mit wenigen 
Klicks Windows nach eigenen Bedürfnissen konfigurieren. 


Die Freeware „Security & Pri- 
vacy Complete 2” bietet Ihnen 
Einstelloptionen für Win- 
dows, den Internet Explorer, 
den Media Player, für Sicher- 
heitsoptionen und -dienste 
sowie für Firefox. Fahren Sie 
mit der Maus über eine Op- 
tion, wird Ihnen ein kleiner 
Hilfetext angezeigt. Zur Si- 
cherheit können Sie von den 


aktuellen Einstellungen auch 
ein Backup anlegen. Beson- 
ders interessant ist der Bereich 
„Arbeitsspuren entfernen“, 
hier können Sie temporäre 
Dateien des Systems oder der 
Internet-Browser löschen. Die 
kostenlose Software erfordert 
keine Installation. (ma) 


Webseite: sourceforge.net/projects/cmia 


FREEWARE: Probleme mit 
Videos analysieren 


||$ GSpot v2.21: LEUCHTEN 


Ehe. Edit Yiew Options Help 


Path [D-\DDR-Werbetilme\LEUCHTEN —...| 
Ste [11.6 MB (01 11.97 KB or 12.182. [Dar] 


Stat |_Fie Length Dowect (cAck for more indo, 


“ SCH iny. 
UNK [ASCH ini 
JUNK |ASCHinj 


sxswonowoHLo\/kVo: 
wögsgTkögdgskäk 
zoßgUNIP) E21 


Acc [v2 Name |Indeo 3.2 


Runtime[ 00 01:44. (1.245 I] vy[272x204 (1 331)[-4 


Bürate [345 kb: rs [11 33 08 fi 275 bits/pixel 


tat | Codes ie Installed [click for more into... 


Name |PCM Audio 
Stat PCM: No Codec Required 


Gspot: Ein Video lässt sich meist wegen des fehlenden Codecs nicht abspie- 
len. Das Tool Gspot sagt Ihnen, welchen Codec Sie benötigen. 


Sie können ein Video nicht 
abspielen oder wissen nicht, 
welcher Codec dazu notwen- 
dig wäre? Dann kann Ihnen 
die Freeware Gspot helfen. La- 
den Sie das betreffende Video 
mit Gspot und die Software 
zeigt den verwendeten Video- 


sowie Audio-Codec und sogar 
den Directshow-Filter an. Zu- 
dem sehen Sie unter „View“ 
— „Installed Codecs”, welche 
Video-Codecs auf dem System 
installiert sind. (ma) 


Webseite: www.headbands.com/gspot 
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Bruns: nEFT-DVD 


[Kurzübersicht DVD 


Eu Sonderveröffentlichung: 
Video zum Spiel Joint Task Force 
(Zum Abspielen ist ein Software- 
DVD-Player notwendig.) 


E18 Videos: 

Video-Blog: Voodoo5 6000 

PCGH besucht Voodoo-Fan (von 2003) 
Umbau Chipsatzkühler 

Umbau Grafikkartenkühler 

Video zu Gothic 3 


GC-Trockeneisexperiment 

Bill Jukes (Microsoft) zeigt neue 
Eingabegeräte 

Interview zu Spore 

Interview zu C&C 3 Tiberium Wars 
Interview zu Company of Heroes 
Interview zu Elveon 

Interview zu Enemy Territory 
Interview zu Parabellum 
Interview zu UT 2007 mit Mark Rein 
Interview zu World in Conflict 
Vorstellung Particle Gen 
Vorstellung Supreme Comander 
Vorstellung Tree Gen 


Eu 1 Spiele-Demo: 
FIFA 2007 (dt.) 


Ei 4 Spiele-Patches: 
Anstoß 2007 v.7.1.0.1, Prey v.1.1, 
Rise & Fall: Civilization at War 
v.1.51 Beta, Warhammer 40000: 
Dawn of War v.1.51 
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Die Highlights auf dem Datenträger 


Auf der aktuellen Heft-DVD von PC Games Hardware finden 


Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. Zudem gibt es 


jeden Monat Specials und Vollversionen. 


Komplettes Betriebssystem 


Games Knoppix 5.1 


Games Knoppix ist ein komplettes Be- 
riebssystem inklusive 3D-Beschleuni- 
gung für Ati- sowie Nvidia-Grafikkar- 
en. Die Software wird direkt von der 


stimmung keine Änderungen an Ihrem 
bestehenden System vor. Nach dem 
Start des Betriebssystems haben Sie 
Zugriff auf rund 40 Spiele, zudem un- 
erstützt Games Knoppix sehr viele 
Spielecontroller. Neu in dieser Version 
ist MAME (Multiple Arcade Machine 


Die Spiele werden per ROMs eingebun- 
den und sind entweder kostenlos oder 
gebührenpflichtig. Diese ROMs müssen 
Sie zusätzlich aus dem Netz herunter- 
jaden. Weitere Informationen dazu fin- 
den Sie auf Seite 96. Ebenfalls neu ist 
der NTFS-Support: Sie können jetzt 
auch auf NTFS-Partitionen schreiben. 


Tuningsoftware 


Game Accelerator Pro 


= GAME ACCELERATOR 
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Der Game Accelerator Professional 
optimiert Ihren PC völlig automa- 
tisch für Spiele. Vor allem ältere 
Rechner können von der Software 
profitieren. Für den vollen Funk- 
tionsumfang müssen Sie eine 
Seriennummer eingeben. Diese 
Zeichenfolge bekommen Sie kos- 
tenlos unter 


www.blitzbox.de/ 
GameAcceleratorPro 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
B Sprache: Deutsch # Registrierung: 
WEBCODE 245A I Version: 4.5.5 


DVD gebootet und nimmt ohne Ihre Zu- 


Emulator), dabei handelt es sich um ei- 
nen Emulator für Videospielautomaten. 


Möchten Sie Games Knoppix starten, 
müssen Sie unsere DVD mit der Be- 
schriftung nach unten ins Laufwerk le- 
gen und im BIOS die Bootreihenfolge 
anpassen. Nach der BIOS-Meldung er- 
scheint das Knoppix-Startmenü, hier 
drücken Sie einfach „Enter“. Je nach 
System benötigt der Bootvorgang drei 
bis fünf Minuten. Jetzt können Sie 
direkt ein Spiel starten. 


Betriebssystem: Nicht notwendig 
A Sprache: Deutsch I Registrierung: 
Unnötig I Version: 5.1.0-0.4 


| DVD Videos 
Gothic 3 PCGH-Tuner 


u Pu Lothie 4 Dani Kal 


Hartware Sethle 3 


Um Ihrem Rechner auch die maxi- 
malen Fps abzuringen, haben wir 
für Sie den Gothic 3 Tuner entwi- 
ckelt. Mit diesem Tool passen Sie 
Gothic 3 an die Leistungsfähigkeit 
Ihres Systems an. Beispielsweise 
können die maximalen Fps sowie 
die Sichtweite für die Vegetation 
kalibriert werden. Die Software 
wurde anhand der Review-Version 
entwickelt und wird mit der Ver- 
kaufsversion erneut aufgelegt. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
B Sprache: Deutsch # Registrierung: 
Unnötig I Version: 1.0 


Festplattenschutz. 
; Festplatten- Inspektor 


Der Festplatten-Inspektor überwacht 
Ihre Laufwerke und erstellt eine 
Prognose, wie lange diese noch 
fehlerfrei arbeiten. Zudem meldet die 
Software Schreib-/Lesefehler frühzei- 
tig. Das Programm muss per Internet 
freigeschaltet werden: Geben Sie 
dazu unter 


www.blitzbox.de/ 
festplatten-inspektor 


eine E-Mail-Adresse an und folgen Sie 
den Anweisungen. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
I Sprache: Deutsch H Registrierung: 
WEBCODE 2459 I Version: 1.5 


| DA Virenscanner 


Anti-Virus Personal 


Kaspersky Anti-Virus Personal ge- 
hört zu den besten Virenscannern 
am Markt. Nach der Installation 
von der Heft-DVD benötigen Sie 
zusätzlich die Key-Datei. Diese be- 
kommen Sie unter www.pcghw.de 
nach einer kostenlosen Registrie- 
rung zugeschickt. Nach 30 Tagen 
müssen Sie erneut eine Schlüssel- 
datei von unserer Webseite herun- 
terladen. Die Aktion läuft noch vier 
Monate. 


Betriebssystem: - 
B Sprache: Deutsch I Registrierung: 
www.pcghw.de B Version: 5.0.527 


www.pcgameshardware.de 
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www.jowood.com 
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© 2006 by Pluto 13 GmbH. Published by JoWooD Productions Software AG, Pyhrnstraße 40, A-8940 Liezen, Austria. (p) 2006 by Deep Silver, a division of Koch Media GmbH, Gewerbegebiet 1, 6600 Höfen, Austria. Developed with the support of the 
MEDIA Programme of the European Commission. Intel, the Intel logo, Intel Core and Core Inside are trademarks or registered trademarks of Intel Corporation or its subsidiaries in the United States and other countries. 
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0Go: Dieses unglaublich komplexe Brettspiel aus Fernost können Sie sowohl 
gegen den Computer als auch gegen menschliche Gegner spielen. 
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Tremulous: In dem Ego-Shooter spielen Sie entweder aufseiten der Menschen 
oder arachnoider Aliens. 
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Sie möchten ein Betriebssys- 
tem nur zum Zocken? Dann 
sind Sie mit Games Knoppix 
5.1 von unserer Heft-DVD 
perfekt bedient. 


rneut ermöglicht es 

uns Knopper.net, eine 

Spezialversion des Li- 
nux-Betriebssystems Knoppix 
auf unserer Heft-DVD zu veröf- 
fentlichen. Was für Neuerungen 
die Version 5.1 bringt und welche 
Spiele auf der DVD sind, erfahren 
Sie im folgenden Artikel. 


TIPP 1: DVD rein und los geht's 

Da es sich bei Games Knoppix 
um eine sogenannte Live-DVD 
handelt, ist eine Installation des 
Betriebssystems unnötig. Zum 
Starten muss sich nur die Heft- 
DVD im Laufwerk befinden. 
Außerdem müssen Sie unter 
Umständen im BIOS die Bootrei- 
henfolge der Laufwerke zuguns- 
ten des DVD-Laufwerks verän- 
dern. Beim nächsten Neustart 
wird nun anstelle von Windows 
das System mit Games Knoppix 
hochgefahren. Wundern Sie sich 
aber nicht, wenn dieser Vorgang 
länger dauert als erwartet. Dies 
liegt vornehmlich daran, dass 
die Hardware-Erkennung große 
Sorgfalt auf die fehlerfreie Er- 
kennung Ihrer Grafikkarte legt. 
Sollten nach dem Starten größere 
Schwierigkeiten auftreten, versu- 
chen Sie Knoppix mit dem Prefix 
„knoppix nohwaccel” zu starten. 


TIPP 2: Der will doch nur spielen 
Wie schon die letzten Male konn- 
ten wir auch diesmal wieder ein 
beeindruckendes Spielepaket in 
Knoppix integrieren. Über 140 
Titel finden Sie auf der DVD, 
aufgeteilt in die Kategorien Ad- 
venture, Arcade, Brett- und Kar- 
tenspiele, Simulationen sowie 
Strategie. Neben Suchtspielen 
wie Enigma, GLTron und dem 
kostenlosen Civilization-Klon 
Freeciv befinden sich dort auch 
Titel, die bisher ein Schattenda- 
sein geführt haben. Zwei davon 
möchten wir Ihnen im Folgen- 
den näher vorstellen. 


Wenn Sie Liebhaber actionrei- 
cher Multiplayer-Shooter sind, 
werden Sie sich in Tremulous 


Inhalte auf der 


HEFT-DVD 


- Games Knoppix 5.1 


sofort wie zu Hause fühlen. Der 
reine Multiplayer-Titel ist im Stil 
der Alien versus Predator-Reihe 
gehalten. Das Ziel beider Teams, 
eines humanoider, das andere 
außerirdischer Natur, ist es, das 
gegnerische Team auszuschal- 
ten und dessen Wiederbele- 
bungspunkte zu zerstören. Um 
sich von der Masse der simplen 
Shooter etwas hervorzuheben, 
wurde eine Art Basisbau in 
das Spiel implementiert. Insge- 
samt können 16 verschiedene 
Strukturen mit verschiedenen 
Funktionen errichtet werden. So 
kann zum Beispiel die Alienras- 
se einen sogenannten Hive, zu 
Deutsch etwa „Bienenstock“, 
errichten. Kommt ein Mensch 
diesem Verteidigungsbollwerk 
zu nahe, wird er sofort von 
unzähligen Mini-Arachnoiden 
attackiert. Zusätzlich existiert 
auch ein Belohnungssystem, 
durch das Sie zum Beispiel als 
Spieler auf humanoider Seite 
neue Waffen, Upgrades oder 
Rüstungen erwerben können. 
Die dazu benötigten Credits er- 
halten Sie durch das Töten der 
spinnenähnlichen Aliens. Diese 
wiederum können ihre Beloh- 
nungen dafür verwenden, sich 
neue Klassen freizuschalten, um 
dadurch neue Boni und Angrif- 
fe zu erhalten. Das ausgefeilte 
Spielprinzip macht Tremulous zu 
einer echten Alternative zu UT 
2004 (dt.). 


Wer Spielspaß eher mit takti- 
scher Überlegenheit gleichsetzt, 
sollte sich QGo nicht entgehen 
lassen. Wie der Name schon er- 
ahnen lässt, basiert dieses auf 
dem asiatischen Brettspiel Go. 
Für alle, die Go nicht kennen, 
hier ein paar Informationen: 
Es handelt sich dabei um eines 
der ältesten und schwierigsten 
Brettspiele aller Zeiten. Seine 
Komplexität übersteigt die von 
Schach bei weitem. Ziel des Spie- 
les ist es, mit seinen Spielsteinen 
einen oder mehrere möglichst 
große Bereiche des Spielfeldes 
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abzugrenzen, ohne dass der 
Gegner die Möglichkeit erhält, 
sich seinerseits in Ihrem Terri- 
torium auszubreiten. QGo er- 
möglicht es Ihnen, Probespiele 
gegen den Computer oder In- 
ternet-Partien gegen mensch- 
liche Mitstreiter auszufechten. 
Gespielt wird auf dem traditio- 
nellen 19x19-Spielbrett, kleinere 
Varianten können aber eben- 
falls erstellt werden. Sie sollten 
sich allerdings auf eine längere 
Spielzeit einstellen, wenn Sie 
eine Partie beginnen: Ein 19x19- 
Spiel kann gut und gerne einen 
bis mehrere Tage in Anspruch 
nehmen. Dank einer Speicher- 
funktion stellt eine zwischen- 
zeitliche Spielpause aber auch 
kein größeres Problem dar. Wer 
Spiele wie Schach oder Tactixx 
liebt, kommt um QGo nicht he- 
rum. Eine ausführliche Spielan- 
leitung zum Klassiker Go finden 
Sie unter www.wikipedia.de. 


TIPP 3: Für Nostalgiker 

Wenn Sie der Meinung sind, 
dass neue Adventures einfach 
nicht an den Charme der alten 
Lucas-Arts-Titel herankommen, 
haben wir auf Games Knoppix 
noch ein ganz besonderes Bon- 
bon für Sie. Um die alten „Point 
and Click“-Adventures auch auf 
aktuellen Rechnern zum Laufen 
zu bringen, wurde der Emu- 
lator ScummVM in Knoppix 
integriert. Dieser ermöglicht es 
Ihnen, Ihre alten Disketten mit 
Monkey Island oder Indiana Jones 
wieder vom Dachboden zu ho- 
len und ihnen neues virtuelles 
Leben einzuhauchen. Installie- 
ren Sie diese einfach auf einem 
USB-Stick und schon können die 
Klassiker zu ScummVM hinzu- 
gefügt werden. Eine Liste aller 
kompatiblen Spiele finden Sie 
auf www.scummvm.org. Wenn 
Sie nun Lust bekommen haben, 
die alten Titel aber nicht mehr 
besitzen oder nie besessen ha- 
ben, können Sie diese häufig in 
Spielesammlungen finden oder 
einige sogar kostenfrei als soge- 
nannte Abandonware aus dem 
Internet herunterladen. 


Sollten Sie mehr Freude aus 
alten Automatenspielen wie 
R-Type ziehen, kann Ihnen 
Games Knoppix ebenfalls den 
Tag versüßen. Dank des Emula- 
tors XMame können annähernd 
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alle Automatenklassiker auf Ih- 
rem PC auferstehen. Wie auch 
schon bei ScummVM stellt sich 
auch hier die Frage, wie man an 
die Spiele herankommen soll. 
Auch hier verweisen wir wiede- 
rum auf diverse Spielesammlun- 
gen zu diesem Thema. Häufig 
findet man solche Spiele, soge- 
nannte ROMs, aber auch kos- 
tenlos im Internet. Eine Suche 
nach „mame roms“” unter www. 
google.de liefert dementspre- 
chende Downloadseiten. Bitte 
beachten Sie aber, dass nicht alle 
angebotenen ROM-Downloads 
legal sind! Dank der USB-Unter- 
stützung können Sie diese Klas- 
siker sogar mit dem Joystick 
oder dem Gamepad spielen. Um 
weitere Spiele zu XMame hinzu- 
zufügen, sollten Sie die ROMs, 
in der Regel Zip-Dateien, auf 
einen USB-Stick speichern und 
in der Oberfläche von XMame 
den ROM-Pfad dementspre- 
chend anpassen. Da es sich 
bei den meisten der Spiele um 
Automatenadaptionen handelt, 
dürfen Sie nicht vergessen, eine 
virtuelle Münze durch Drücken 
der Taste 5 beziehungsweise 
Taste 6 für den zweiten Spieler 
einzuwerfen. Gestartet wird das 
Spiel dann durch die Taste 1 
für den ersten oder Taste 2 für 
den zweiten Spieler. 


TIPP 4: Großes Kino 
Als besonderer Leckerbissen für 
alle Filmfreunde befindet sich 
auf der Heft-DVD zusätzlich 
noch der Kurzfilm Elephants 
Dream. Bei der niederländi- 
schen Produktion handelt es 
sich um den ersten in Europa 
erhältlichen High-Density-Film, 
kurz HD-Film. Elephants Dream 
gewährt uns einen zehnminüti- 
gen Ausblick auf die exzellente 
Qualität des kommenden DVD- 
Nachfolgers HD-DVD. Die hohe 
Auflösung von 1.920x1.080 Bild- 
punkten und der damit verbun- 
dene Detailgrad hat aber auch 
eine Schattenseite: Zum Abspie- 
len des Film benötigt Ihr Rech- 
ner mindestens eine 2-GHz-CPU 
sowie eine flotte Grafikkarte mit 
etwa 128 MByte Speicher. Wer- 
den diese Mindestanforderun- 
gen unterschritten, verkommt 
der erstklassige Streifen leider 
zu einer (immer noch schön an- 
zusehenden) Dia-Show. | 
ANDREAS ZUBER 


' Tipp 3 | XMame-Benutzeroberfläche 
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XMame: Neue Spiele im ROM-Pfad werden durch Klicken auf den Rescan-Button 
der Liste im rechten Fensterabschnitt hinzugefügt. 


Tipp 3 | Monkey Island II mit ScummVM 


Monkey Island 2: LeChuck's Revenge (German/DOS) 


ScummVM: Der Emulator ermöglicht es Ihnen, die beliebten Lucas-Arts-Adven- 
tures auf aktuellen Rechnern zu spielen - hier beispielsweise Monkey Island Il. 


Elephants Dream: Bei dem Kurzfilm handelt es sich um den ersten in Europa 
erhältlichen HD-DVD-Film. Unbedingt ansehen! 
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ARBEITSMATERIAL | 


: B Eingabeaufforderung http://www.microsoft.com/downloads/ 
„Start“ - „Ausführen“ - „cemd“ details.aspx?FamilyID=9d467a69-57ff- 

| " Regedit 4ae7-96ee-b18c4790cffd&DisplayLang=en 
„Start“ - „Ausführen“ - „regedit" EB „Product Key''-Tool 


_ I Windows Server 2003 WEBCODE 244U 
Resource Kit http://go.microsoft.com/fwlink/ 


WEBCODE 2445 ALinkld=503468clcid=0x407 


Tipp 5 | Tastenanordnung der Tastatur ändern 
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Remapkey: Ändern Sie einfach mit der Maus die Tastenbelegung der Tastatur 
nach Ihren eigenen Vorstellungen. 


Tipp 6\Fehler in der Netzwerkkommunikation aufspüren 


Aktivität 
Gesendet — =. —— Empfangen 
Od 
Pakete: 2.403 2.366 
Fehler: 0 0 


‚ Deaktivieren | 


Netzwerkeigenschaften: Durch den Eingriff in die Windows-Registrierung 
werden jetzt Fehler bei der Netzwerkkommunikation angezeigt. 
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Bei Praxistests im Labor 
fallen uns immer wieder 
Probleme mit Windows oder 
Windows-Anwendungen auf. 
Die Lösungen präsentieren 
wir Ihnen hier. 


n dieser Ausgabe er- 

läutern wir Ihnen unter 

anderem, wie Sie die 
Tastenanordnung der Tastatur 
per Software ändern und Fehler 
in der Netzwerkkommunika- 
tion aufspüren. Zudem erfah- 
ren Sie, wie man einen PC im 
Netzwerk versteckt. Falls Sie 
selbst mit Windows-Problemen 
kämpfen und eine Lösung parat 
haben, dann schicken Sie uns 
Ihre Erfahrungen an redaktion@ 
pcgameshardware.de. Für jeden 
abgedruckten Tipp gibt es eine 
Belohnung. 


TIPP 1: Internet Explorer: Pop-up 
für HTTPS-Seiten erlauben 
Online-Banken und E-Mail- 
Dienste führen den jeweiligen 
Service in einem zusätzlichen 
Browserfenster (Pop-up) aus. 
Seit Service Pack 2 für Windows 
XP verhindert der Internet Ex- 
plorer 6 Pop-ups automatisch. 
Es erscheint ein Hinweis unter 
der Menüleiste, hier können Sie 
mit einem Rechtsklick das Öff- 
nen von Pop-ups erlauben. Nut- 
zen Sie allerdings die Filterstufe 
„Hoch“ des Pop-up-Blockers, 
wird die HTTPS-Seite trotzdem 
nicht geöffnet. Das Problem 
können Sie allerdings recht ein- 
fach in der Windows-Registrier- 
datenbank lösen. Klicken Sie auf 
„Start“ — „Ausführen“ und ge- 
ben Sie „regedit” ein. Folgen Sie 
nun dem Schlüssel: 


HKEY_CURRENT_USER \ 
Software\Microsoft\Internet 
Explorer\New Windows 


Klicken Sie den Eintrag mit der 
Bezeichnung „AllowHTTPS“ 
doppelt an und ändern Sie den 
Wert von „0“ auf „1“. Bei eini- 
gen Systemen müssen Sie per 
„Neu“ - „DWORD“ den Eintrag 
„AllowHTTPS” erst anlegen. 
Nach einem Neustart von Win- 
dows werden die Pop-ups des 
Onlinebanking-Service wieder 
geöffnet. 


TIPP 2: Aktualisierungstool für 
den CD-Schlüssel 

Wenn Sie Dateien von der Micro- 
soft-Homepage herunterladen 
möchten, müssen Sie zuvor 
die Windows-Gültigkeitsprü- 
fung ausführen. Dabei wird 
geprüft, ob Sie ein legales Win- 
dows einsetzen. Haben Sie ein 
Windows ohne gültigen CD- 
Schlüssel im Einsatz, müssen 
Sie das Betriebssystem nicht neu 
installieren - ein neuer gültiger 
CD-Schlüssel reicht aus. La- 
den Sie das „Windows Product 
Key“-Aktualisierungstool unter 
WEBCODE 244U herunter und 
ändern Sie damit den Schlüssel. 


TIPP 3: Rechner im Netzwerk 
verstecken 

Möchten Sie, dass Ihr Rechner 
in einem LAN nicht von ande- 
ren PCs gesehen wird? Dann 
haben wir den perfekten Trick 
für Sie. Geben Sie unter „Start“ 
— „Ausführen“ das Komman- 
do „regedit” ein und folgen Sie 
dem Schlüssel: 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
System \CurrentControlSet\ 
Services\lanmanserver\ 
parameters 


Erstellen Sie nun im rechten Teil- 
fenster einen neuen DWORD- 
Eintrag („Neu“ - „DWORD“) 
und geben Sie ihm die Bezeich- 
nung „Hidden“. Klicken Sie den 
Eintrag anschließend doppelt 
an und geben Sie als Wert „1“ 
ein. Nach einem Neustart ist 
der Rechner im LAN nicht mehr 
sichtbar. Wenn Sie den Wert wie- 
der auf „0“ ändern, erscheint der 
PC erneut im Netzwerk. 


TIPP 4: Speicherplatz für 
Benutzer einschränken 

Arbeiten mehrere Anwender mit 
verschiedenen Benutzerkonten 
an Ihrem PC, können Sie den 
nutzbaren Speicherplatz ein- 
schränken. Die Voraussetzung 
dafür ist Windows XP Professio- 
nal und NTFS als Dateiformat. 
Öffnen Sie den Arbeitsplatz und 
klicken Sie die gewünschte Fest- 
platte mit der rechten Maustaste 
an. Wählen Sie im Kontextmenü 
„Eigenschaften“ aus und klicken 
Sie dann auf den Reiter „Kontin- 
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gent”. Setzen Sie nun einen Ha- 
ken bei „Kontingentverwaltung 
aktivieren” sowie „Speicherplatz 
bei _Kontingentüberschreitung 
verweigern” und bestätigen Sie 
mit „Übernehmen“. Möchten 
Sie eine Beschränkung für alle 
Anwender festlegen, klicken Sie 
auf „Speicherplatz beschränken” 
und geben die Größe ein. 


Soll nur ein bestimmter Benut- 
zer eingeschränkt werden, kli- 
cken Sie auf die Schaltfläche 
„Kontingenteinträge” und dann 
auf „Neuer Kontingenteintrag” 
(„Leeres Blatt“-Symbol). Tippen 
Sie im nächsten Dialog den Be- 
nutzernamen ein und betätigen 
Sie die Schaltfläche „Namen 
überprüfen”. Nachdem Sie auf 
„OK“ geklickt haben, wählen Sie 
„Speicherplatz beschränken auf” 
und geben die gewünschte Größe 
ein. Ein Klick auf „OK“ aktiviert 
die Beschränkung. Anschließend 
erscheint ein neuer Eintrag in 
der Liste, mit einem Doppelklick 
darauf können Sie Änderungen 
am Kontingent vornehmen oder 
die Beschränkung löschen. 


TIPP 5: Tastenanordnung der 
Tastatur ändern 

Die Tastenanordnung auf der 
Tastatur ist nicht für jede An- 
wendung optimal. Beispiels- 
weise arbeiten einige Benutzer 
lieber mit aufsteigenden Zahlen 
auf dem Ziffernblock. Mit einem 
Tool aus dem Resource Kit für 
Windows Server 2003 ändern 
Sie die Tastenbelegung auch 
unter Windows XP. Laden Sie 
sich unter WEBCODE 2445 das 
Windows Server 2003 Resource 
Kit herunter und installieren Sie 
es. Im Ordner „C:\Programme\ 
Windows Resource Kits\Tools“ 
starten Sie die Datei remapkey. 
exe durch einen Doppelklick. 
Nun sehen Sie ein Fenster mit 
den Originalbelegung der Tas- 
tatur (oben) und der geänder- 
ten Tastenanordnung (unten). 
Ziehen Sie nun im oberen Teil 
des Programms die gewünschte 
Tastenbelegung mit der Maus an 
den neuen Ort auf der Tastatur. 
Das erste Symbol in der Menü- 
leiste speichert die Änderungen 
und beendet das Programm. 
Rückgängig machen Sie alle 
Modifikationen über „Edit“ 
— „Delete All”. (Tipp von Sven 
Fuchs aus Köln) 
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TIPP 6: Fehler in der Netzwerk- 
kommunikation aufspüren 

Wenn Sie unter „Start“ — „Ein- 
stellungen“ — „Netzwerkverbin- 
dungen“ Ihre Netzwerkkarte 
anklicken, sehen Sie unter „Ak- 
tivität”, wie viele Pakete gesen- 
det und empfangen wurden. 
Allerdings wird nicht angezeigt, 
ob es Fehler bei der Kommuni- 
kation im Netzwerk gibt. Mit 
einem Trick können Sie die An- 
zeige erweitern. Geben Sie unter 
„Start“ — „Ausführen” den Be- 
fehl „regedit” ein und folgen Sie 
dem Schlüssel: 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SYSTEM \CurrentControlSet\ 
Control\Network\Connections 


Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste im linken Teilfenster 
auf „Connections” und wählen 
Sie „Neu“ - „Schlüssel“. Geben 
Sie dem Schlüssel den Namen 
„StatMon“ (ohne Anführungs- 
zeichen) und klicken Sie dann ins 
rechte Teilfenster. Erstellen Sie 
hier über „Bearbeiten“ -— „Neu“ 
— „DWORD-Wert” einen neuen 
Eintrag und nennen Sie diesen 
„ShowLanErrors“. Klicken Sie 
anschließend den DWORD- 
Wert doppelt an und geben Sie 
als Wert „1” ein. Wenn Sie jetzt 
wie am Anfang beschrieben den 
„Status der LAN-Verbindung” 
öffnen, können Sie unter „Ak- 
tivität“ eventuelle Fehler wäh- 
rend der LAN-Kommunikation 
ablesen. 


TIPP 7: Passwort nach Stand-by 
oder Ruhezustand 
Erwacht Ihr Rechner aus dem 
Ruhezustand oder Stand-by, 
müssen Sie meist das Benut- 
zerkennwort eingeben. Aus Si- 
cherheitsgründen hat Microsoft 
diese Funktion in die Standard- 
konfiguration integriert. Wenn 
Sie den Rechner allein nutzen, 
können Sie die Passwortabfrage 
deaktivieren. Klicken Sie dazu 
auf „Start“ - „Einstellungen“ 
- „Systemsteuerung“ — „Ener- 
gieoptionen”. Im Reiter „Erwei- 
tert” entfernen Sie den Haken 
bei „Kennwort beim Reaktivie- 
ren aus dem ...” und bestätigen 
anschließend mit „OK“. Die 
Änderung ist sofort aktiv, ein 
Neustart des Systems ist nicht 
erforderlich. | 
MARco ALBERT 


PRAXIS Fehlende Anzeigeeinstellungen 


Ein unsauber programmierter Grafikkartentreiber, ein Virus oder ein Sys- 
temfehler und schon werden die Registerkarten in den Anzeigeeigenschaf- 
ten nicht mehr angezeigt. Mit einem Eingriff in die Windows-Registrierung 
holen Sie die fehlenden Reiter wieder zurück. 


1 |Keine Anzeigeeinstellungen 
Eigenschaften von Anzeige 


Einstellungen 


Ordnen Sie die Monitörsymbole so an, dass sie der physikalischen | 
Anordnung Ihrer Monitore entsprechen. 


Eigenschaften von Anzeige: Die Registerkarten für weitere Einstellmög- 
lichkeiten fehlen komplett in dem Dialog. 


'2 |Regedit starten 


Ausführen 


Geben Sie den Namen eines Programms, Ordners, 
Dokuments oder einer Internetressource an. 


öffnen: | regedit| v 


Dialog Ausführen: Per „Start‘' - „Ausführen“ - „regedit‘' starten Sie den 
Registry-Editor für Windows. 


Symbolanordnung wiederherstellen 


Regedit: In „HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Microsoft\Windows\ 
CurrentVersion\Policies\System‘ löschen Sie alle „NoDisp-Einträge. 


Ein Design ist ein Hintergrund, sowie ein Satz von Sounds, Symbolen 
und anderen Elementen, mit dem Sie den Computer mit einem Mausklick 
individuell gestalten können. 


Design: 


Eigenschaften von Anzeige: Nach dem Neustart des Systems sind alle 
Optionen wieder in den Anzeigeeigenschaften verfügbar. 
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Bruns: XP schnell beenden 


ARBEITSMATERIAL 


E User Profile Hive Cleanup ® Regedit 
WEBCODE 245M „Start“ - „Ausführen“ - „regedit" 
http://www.microsoft.com/downloads/ 
details.aspx?familyid=1B286E6D-8912-4E18- 


B570-42470E2F3582&displaylang=en 


® Dienste-Manager 
„start“ - „Einstellungen“ - „Systemsteue- 
rung“ - „Verwaltung“ - „Dienste“ 


„Tipp! Störende Anwendungen schneller beenden 
= . = „nix 


Windows-Registrierung: Ändern Sie den Eintrag „WaitToKillAppTimeout”, damit 
Windows störende Anwendungen schneller beendet. 


„Tipp 2 Störende Dienste schneller beenden 
< . „nix 
Demenz Te 


Registry: Mit einem Registryhack können Sie das Beenden der Dienste be- 
schleunigen. Die Zeit wird dabei üblicherweise in Millisekunden angegeben. 
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Nervt es Sie auch, wenn Win- 
dows XP zum Herunterfahren 
fast eine Minute braucht? 
Dann haben wir die passenden 
Tipps für Sie. 


indows XP lässt sich 

per „Start“ - „Been- 

den” - „Ausschalten“ 
recht einfach herunterfahren. 
Doch oft hängt das System und 
minutenlang passiert gar nichts. 
Ein Dienst oder ein Programm 
kann von Windows nicht be- 
endet werden und der gesamte 
Herunterfahr-Vorgang bleibt 
stehen. Im besten Fall dauert der 
Shutdown einfach nur sehr lang. 
Wir haben die wichtigsten Tipps 
zusammengestellt, mit denen Sie 
das Herunterfahren beschleuni- 
gen und Aussetzer abstellen. 


TIPP 1: Störende Anwendungen 
schneller beenden 

Die häufigste Ursache für lan- 
ge Wartezeiten beim Herun- 
terfahren von Windows XP ist 
ein störrisches Programm. Das 
Betriebssystem wartet, bis sich 
die Software selbst beendet hat, 
und das kann dauern. In der 
Windows-Registrierung legen 
Sie fest, dass solch eine Anwen- 
dung schon nach einer Sekunde 
Wartezeit geschlossen wird. 
Klicken Sie auf „Start“ — „Aus- 
führen” und geben Sie „regedit” 
ein. Nachdem Sie auf „OK“ ge- 
klickt haben, wird der Registrie- 
rungs-Editor gestartet. Folgen 
Sie nun dem Schlüssel: 


HKEY_CURRENT_USER\ 
Control Panel\Desktop\ 


Klicken Sie im rechten Teilfens- 
ter den Eintrag „WaitToKill- 
AppTimeout” doppelt an und 
ändern Sie den Wert auf „1000“. 
Wiederholen Sie den Schritt mit 
„HungAppTimeout” im glei- 
chen Fenster. Möchten Sie die 
Regelung für alle Benutzer des 
Rechners festlegen, müssen Sie 
in der Registrierung den folgen- 
den Schlüssel aufrufen: 


HKEY_USERS\.DEFAULT\ 
Control Panel\Desktop 


Ändern Sie nun die Werte der 
Einträge „WaitToKillAppTime- 


out” und „HungAppTimeout” 
auf „1000“. 


TIPP 2: Störende Dienste 
schneller beenden 

Nicht nur Programme, son- 
dern auch Dienste lassen sich 
mitunter zu viel Zeit, wenn 
Windows herunterfahren soll. 
Damit XP nicht brav wartet, bis 
der Dienst sich endlich beendet, 
können Sie ihn mit einem Trick 
sofort stoppen. Öffnen Sie den 
Registrierungs-Editor (,„Start“ 
— „Ausführen“ - „regedit”) und 
folgen Sie dem Schlüssel 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
System \CurrentControlSet\ 
Control 


Klicken Sie im rechten Teilfens- 
ter den Eintrag „WaitToKillSer- 
viceTimeout“ doppelt an und 
ändern Sie den Wert auf „1000“. 


TIPP 3: Abgestürzte Software 
automatisch beenden 

Reagiert eine Anwendung nicht 
mehr und Sie möchten Win- 
dows beenden, passiert erst mal 
gar nichts mehr. XP gibt der Soft- 
ware viel zu lange Zeit, bis dem 
Anwender gemeldet wird, dass 
etwas nicht stimmt. Nun kön- 
nen Sie per „Jetzt beenden” das 
Programm „abschießen“. Der 
Vorgang lässt sich beschleuni- 
gen und vor allem automatisie- 
ren. Im Registrierungs-Editor 
(„Start“ — „Ausführen” — „reg- 
edit”) rufen Sie den Schlüssel 


HKEY_CURRENT_USER\ 
Control Panel\Desktop 


auf und klicken den Eintrag 
„AutoEndTasks” im rechten 
Fenster doppelt an. Ändern Sie 
nun den Wert auf „1“. 


TIPP 4: Nvidia Display Driver 
Service 

Auf einigen Systemen behin- 
dert der „Nvidia Display Driver 
Service“ oft das schnelle Herun- 
terfahren des Rechners. Dieser 
Dienst ist in der Regel nicht not- 
wendig und kann bedenkenlos 
abgeschaltet werden. Klicken 
Sie auf „Start“ - „Einstellungen“ 
— „Systemsteuerung“ — „Verwal- 
tung“ — „Dienste“ und suchen 
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WINDOWS XP RICHTIG HERUNTERFAHREN 


PRAXIS 


Zeit: Windows XP beenden 


Zeit in Sekunden 


BESSER@Is 5 10 


B Je älter die Windows-Installation, desto höher der Zeitgewinn durch die Tipps. 
Das Microsoft-Tool sorgt noch mal für einen kleinen Schub. 
I Mit allen Maßnahmen fährt Windows XP in nur 11 Sekunden herunter. 


WINDOWS XP HERUNTERFAHREN 


15 20 25 


‚Anwendung Microsoft-Too| | EEE 11 (-44%) 


Anwendung Tipp 2 


| (10%) 


Anwendung Tipp 1 


(16%) 


Standard-Windows 


5 (31S\S) 


Settings: Intel Pentium 4 550, Geforce 7900 GT, Nforce4 Intel-Edtion, 2x 512 MByte RAM, Forceware 84.21, WinXP SP2 


Sie den Eintrag „Nvidia Display 
Driver Service“. Klicken Sie den 
Dienst anschließend doppelt an 
und wählen Sie unter „Starttyp“ 
die Option „Manuell“ aus. Da- 
durch wird der Nvidia Display 
Driver Service beim nächsten 
Start des Rechners nicht mehr 
automatisch gestartet. Damit 
der Dienst noch während der 
aktiven Sitzung beendet wird, 
müssen Sie auf die Schaltfläche 
„Beenden“ klicken. 


TIPP 5: Microsoft-Tool beendet 
Windows XP schneller 

Das Dienstprogramm „User 
Profile Hive Cleanup Service“ 
von Microsoft beschleunigt 
zusätzlich das Herunterfah- 
ren von Windows XP. Es wird 
die Zeit verkürzt, während die 
Meldung „Einstellungen wer- 
den gespeichert ...“ auf dem 
Bildschirm erscheint. Ob Sie die 
Software benötigen, können Sie 
in der Ereignisanzeige prüfen. 
Geben Sie dazu unter „Start“ 
— „Ausführen“ das Kommando 
„eventvwr” ein und klicken Sie 
auf „Anwendung“. Finden Sie 
in der Liste eine „Warnung“, 
die mit der Zeit des letzten He- 
runterfahrens übereinstimmt, 
klicken Sie den Eintrag doppelt 
an. Wenn Sie in der Beschrei- 
bung den Text „.. obwohl eine 
Anwendung oder ein Dienst auf 
die Registrierung während der 
Abmeldung ...” lesen, installie- 
ren Sie den neuen Dienst. 


Laden Sie sich unter WEBCODE 
245M den Microsoft-Dienst he- 
runter und installieren Sie ihn. 
Öffnen Sie anschließend über 
„Start“ - „Einstellungen“ - „Sys- 
temsteuerung” — „Verwaltung“ 
- „Dienste“ die Dienstverwal- 
tung. Klicken Sie hier den neuen 
Eintrag „User Profile...” doppelt 
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an und ändern Sie den Starttyp 
auf „Automatisch“. Durch den 
Microsoft-Dienst werden die 
Anwendungen oder Dienste ge- 
zwungen, Ressourcen schneller 
freizugeben. 


TIPP 6: Windows XP per Tasten- 
kombination beenden 

Nicht nur die Arbeit der Maschi- 
ne lässt sich beschleunigen, auch 
der Anwender selbst kann sein 
Vorgehen optimieren. Sparen Sie 
sich die drei Klicks auf „Start” — 
„Beenden” — „Ausschalten“ mit 
einer Desktop-Verknüpfung, die 
Sie mit einer Tastenkombination 
erweitern. Klicken Sie dazu mit 
der rechten Maustaste auf eine 
freie Stelle des Desktops und 
wählen Sie „Neu“ -— „Verknüp- 
fung” aus. Geben Sie dann den 
folgenden Aufruf ein: 


shutdown.exe -s -f -t 01 


Die Option „-s“ steht für He- 
runterfahren, „-f“ beendet alle 
Programme und „-t” gibt die 
Zeit der Warnmeldung bis zum 
Shutdown an. Klicken Sie das 
neue Symbol mit der rechten 
Maustaste an und wählen Sie 
„Eigenschaften“. Unter „Tasten- 
kombination“ geben Sie die ge- 
wünschte Kombination an. 


TIPP 7: Fazit: Nur noch 11 Sekun- 
den und der PC ist aus. 
Die Maßnahmen zeigen tatsäch- 
lich Wirkung: Nach Anwendung 
aller Tipps benötigt unser Test- 
system nur noch 11 Sekunden 
statt 25 Sekunden zum Herun- 
terfahren. Bei einem neu aufge- 
setzten System sind die Tipps 
wenig sinnvoll, erst wenn viele 
Anwendungen installiert sind, 
können die sechs Tipps Win- 
dows schnell beenden. | 
MARco ALBERT 


Tipp 3 | Abgestürzte Software automatisch beenden 
„laixi 


Asa nsarer . 


Windows-Registrierung: Reagiert ein Programm nicht mehr, kann Windows nicht 
herunterfahren. Ändern Sie dies im Eintrag „AutoEndTasks“. 


Tipp 5 


Microsoft-Tool für Windows XP 


Eigenschaften von User Profile Hive Cleanup (Lokaler Comp 


Allgemein | Anmelden | Wiederherstellen | Abhängigkeiten | 


Dienstname: UPHClean 
Anzeigename: User Profile Hive Cleanup 

. Cleans up handles to allow unloading of user profile 4 
bs Sad hive. This can help speed up logging off, | 
Pfad zur EXE-Dater. 


C:\Programme\UPHLlean\uphclean.ese 


Starttyp: 


[automatisch v ] 


Dienst: Durch den neuen Dienst wird das Herunterfahren beschleunigt, der 
„Starttyp‘ muss allerdings auf „Automatisch“ stehen. 


' Tipp 6 | Windows per Tastenkombination beenden 


ng erstellen 


Mit diesem Assistenten können Sie Yerknüpfungen mit 
lokalen oder vernetzten Programmen, Dateien, Ordnern, 
Computern oder Internetadressen erstellen, 


Geben Sie den Speicherort des Elements ein: 
| shutdown.exe -5 -F-t 01] Durchsuchen... 


klicken Sie auf "Weiter", um den Installationsvorgang 
fortzusetzen, 


Eigenschaften von Windows beenden 2|x 
Layout | Farben | Kompatibilität 
‚Allgemein Verknüpfung | Optionen | Schriftart 

E} windows beenden 

Zieltyp: änwendung 

Zielort: system32 

Ziel: [#windirz\system32\shutdown.exe 
Busführen in: [#windirz 


Tastenkombination: [s TRG +ALT+& 


Ausführen: | Normales Fenster Y] 
Kommentar: [ 


Ziel suchen... | Anderes Symbol... | Erweitert... | 


Neue Verknüpfung: Nachdem Sie die neue Verknüpfung erstellt haben, legen Sie 
die Tastenkombination zum Herunterfahren fest. 
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Bruns: V6A-Tipps 


ARBEITSMATERIAL 


: B Forceware 91.47 
:  Heft-DVD, 


de.html 


B Everest Ultimate Trial v3.01 


Heft-DVD, WEBCODE 2455 


wwn.nvidia.de/object/winxp_2k_91.47_ 


: lavalys.com/products/download. 
; php?pid=3%E2%8C%A9=en 


E CyberLink BD/HD Advisor 
WEBCODE 246U 
cyberlink.com/english/support/ 
bdhd_support/diagnosis.jsp 

E Prey-Patch auf Version 1.1 

Heft-DVD, 

WEBCODE 246W 

www.prey.com 


HDCP-Check 
CyberLink BD/HD Advisor (Beta) 


—Büchepgebolsse.. 


‚Aktualisierung ; y 
® Empfohlen @ Nein 


Objekt prüfen 


Prozessor : AMD) Athlondtm) 64 Processor 4000+ 

Systemspeicher : 2048 MB 

Betriebssystem : Windows XP Servo Pack 2 
|sraikkare ı nvidia Geforce 7000 61x 

Grafikkarten-Treiber : 9.1.4.7 


HD DVD-Laufwerk : Nicht gefunden 
Software-Player : Powe:DVD 4.00.2417 


HDOP-kontormes Display: Nen 


@ Unbekannt 


Übersicht: Das Tool prüft alle wichtigen Komponenten auf HDCP-Tauglichkeit. 
Die Info-Buttons führen zu weiteren Informationen auf der Seite von Cyberlink. 


3 | GPU-Diode auslesen 


@® EVEREST v3.01.652 «#Sensor Eigenschaften 
a Y Computer «#Sensortyp ITE ITS712F 
E} Übersicht 2 GPU Sensortyp Analog Dewi 
7 Computername = Motherboard Name Asus ABN3Z 
[} DMI Ö Gehäusezutritt gefunden Nein 
DB Overclock 
“%, Energieoptionen JE Temperaturen 
«# Tragbarer Computer > Motherboard 45°C (113 
® Sensoren BcrU 45°C (113 
# Motherboard 9 Grafikprozessor (GPU) 42°C (108 
ig I [2 ruDicd — — — —  srec dı2d 
n 3 en ® GPU Umgebung 40°C (104 
= SAMSUNG SPOSZZN [TRIAL VER 


#-®, Multimedia 


Everest: Das kostenlose Tool liest neuerdings die GPU-Temperatur direkt per 
interner Diode aus. Klicken Sie links auf „Computer“, dann auf „Sensoren“. 
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Bessere Bildqualität auf Ge- 
force-6-Karten dank Trans- 
parenz-FSAA und präzise 
Anzeige der GPU-Temperatur 
- wir zeigen, wie das geht. 
Außerdem: So benchen Sie 
den Grusel-Shooter Prey. 


ransparenz-Kantenglät- 

tung war bisher nur mit 

Grafikkarten der Ge- 
force7-Reihe möglich. Die neue 
Forceware-Version 91.47 schal- 
tet diese Funktion nun auch für 
alle GF6-Karten frei. 


TIPP 1: Transparenz-FSAA mit 
Geforce6 

Nvidias Transparenz-Kantenglät- 
tung wirkt auf Objekte, die per 
Alpha-Test entstehen. Das sind 
beispielsweise Zäune in Half-Life 
2 und CS: Source oder Gräser in 
Serious Sam 2. Gewöhnlich flim- 
mern diese in Bewegung stark. 
Transparenz-FSAA sorgt also für 
ein deutlich ruhigeres Bild. Einen 
ähnlichen Effekt erzielt übrigens 
Atis Adaptive-AA, das auch mit 
älteren Radeon-Karten funktio- 
niert. Um Transparenz-FSAA zu 
aktivieren, installieren Sie die ak- 
tuelle Forceware 91.47 (auf Heft- 
DVD). Im neuen Control-Panel 
klicken Sie dafür zunächst auf 
den Button „3D-Einstellungen” 
und anschließend in der Leis- 
te ganz oben auf „Standardan- 
sicht“. Nun erscheint der Eintrag 
„3D-Einstellungen verwalten”. 
Darunter verbirgt sich die Op- 
tion „Tranzparenz-Antialiasing”. 
„Supersampling” (TSSAA) sorgt 
für ein besseres Bild als „Multi- 
sampling“ (TMSAA). Wer lieber 
das alte Nvidia-Control-Panel 
verwendet, findet den Eintrag 
unter „Leistungs- & Qualitätsein- 
stellungen“. Dafür muss jedoch 
bei „Anzeige” „Erweiterte Ein- 
stellungen” ausgewählt sein. 


In einer HL2-Szene mit be- 
sonders vielen Zäunen fiel die 
Framerate einer Geforce 6800 GT 
mit 4x TSSAA nur um 16 Prozent 
(1.280x1.024). Eine 6600 GT wurde 
in 1.024x768 hingegen 24 Prozent 
langsamer. Die Minimum-Fps 
wurden sogar halbiert. Bei Half- 
Life 2 sind also nur 6800er-Karten 
schnell genug für Transparenz- 
Kantenglättung. 


TIPP 2: Ist Ihr PC HDCP-fähig? 
Diese Frage beantwortet das 
kostenlose Tool BD/HD Advisor 
von Cyberlink. Der Verschlüsse- 
lungsstandard HDCP soll künf- 
tig für HD-DVDs und Blu-ray- 
Medien verwendet werden und 
stellt besondere Anforderungen 
an Hard- und Software. Sobald 
Sie das ein MByte kleine Pro- 
gramm gestartet haben, zeigt 
ein Übersichtsfenster, welche 
Komponenten bereits für HDCP 
geeignet sind und was noch ge- 
tauscht oder aktualisiert werden 
muss. Den BD/HD Advisor gibt 
es derzeit nur als Beta-Version. 
Daher sind die Angaben noch 
nicht hundertprozentig gesichert 
und manche Komponenten wer- 
den nicht korrekt erkannt. 


TIPP 3: Präzise GPU-Temperatur 
Wenn Ihr Grafikchip über eine 
Temperaturdiode verfügt, kön- 
nen Sie diese neuerdings mit 
dem Tool Everest Ultimate aus- 
lesen. So erfahren Sie die interne 
und damit aussagekräftige Tem- 
peratur. Installieren Sie das Pro- 
gramm von unserer Heft-DVD, 
klicken Sie in der Auswahlleiste 
links auf „Computer“ und dann 
auf „Sensoren“. Hier werden 
auch weitere nützliche Informa- 
tionen wie CPU-Spannung oder 
Lüfterdrehzahl angezeigt. 


TIPP 4: Prey-Benchmark 
Der Doom 3-Engine-Shooter ist 
ein sehr guter, aber etwas um- 
ständlicher Grafikkarten-Bench- 
mark: Laden Sie eine beliebige 
Stelle im Singleplayer-Modus 
und speichern diese zunächst 
unter dem Namen „Benchmark“ 
ab. Öffnen Sie dann mit der Tas- 
tenkombination „Alt“, „Strg“ so- 
wie „X“ die Konsole und starten 
Sie mit dem Befehl „recorddemo 
benchmark“ die Aufnahme. Per 
„stoprecording” wird die Auf- 
zeichnung abgeschlossen. Been- 
den Sie das Spiel und legen Sie 
eine zusätzliche Verknüpfung 
mit der Prey.exe an. Unter „Ziel“ 
fügen Sie folgende Parameter 
ein: +com_fixedTic 1 +loadgame 
Benchmark +timedemo Bench- 
mark. Mit dieser Verknüpfung 
können Sie nun direkt den Prey- 
Benchmark starten. | 
DanıeL MÖLLENDORF 
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runs Infra-Tipps 


Alles für den Core 2 Duo: So 
nutzen Sie SLI, behalten die 
Kerntemperaturen im Blick 
und vermeiden Probleme mit 
Speedstep (EIST). Unsere 
Praxistipps erklären, was Sie 
dafür brauchen. 


ffiziell unterstützt Intels 

Core-2-Chipsatz 975X 

lediglich Crossfire. Die 
SLI-Technik hat Nvidia für die 
eigenen Nforce4- und Nforce5- 
Chips vorgesehen. Wer bereits 
eine 975X-Platine gekauft hat, 
kann trotzdem SLI nutzen: Im 
Internet macht eine entspre- 
chend modifizierte Forceware- 
Version die Runde - suchen Sie 
mit Google einfach nach „Intel 
SLI 85.96“. Auf dem P5W DH 
Deluxe von Asus lief die inof- 
fizielle Forceware problemlos. 
Eine Funktionsgarantie gibt 
es jedoch nicht. SLI auf 975X- 
Boards sollten daher nur experi- 
mentierfreudige Bastler wagen. 


TIPP 1: Mehr Leistung ohne 
Speedstep 

Alle Core-2-Prozessoren nutzen 
den Stromsparmodus Speedstep: 
Genau wie bei AMDs Cool’n’quiet 
senkt die CPU bei geringer Last 
selbstständig Takt und Spannung 
— Wärmeentwicklung und Strom- 
verbrauch sinken. In der Praxis 
kann Speedstep allerdings für 
Probleme sorgen. So taktet die 
CPU auch bei Spielen in weniger 
anspruchsvollen Situationen he- 
runter. Wird der Takt nicht recht- 
zeitig angehoben, kommt es zu 
kurzen Rucklern. Bei einem Test- 
lauf mit NfS: Most Wanted waren 
gerade die wichtigen Minium- 
Fps mit aktiviertem Speedstep 
deutlich niedriger. 


Zum Spielen sollten Sie Speedstep 
daher abschalten. Bei manchen 
Boards genügt es, in der System- 
steuerung unter „Energieoptio- 
nen“ das Profil „Desktop“ zu la- 
den. Sobald Sie das Spiel beendet 
haben, wählen Sie hier einfach 
„Tragbar/Laptop“, um die Vortei- 
le von Speedstep zu nutzen. Noch 
einfacher geht es mit dem Cng- 
Switcher von unserer Heft-DVD. 
Mehrere Core-2-Platinen laufen 
jedoch auch beim Profil „Desk- 
top“ mit reduziertem Takt. In 
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diesem Fall müssen Sie Speedstep 
im BIOS ausschalten. Die entspre- 
chende Option wird oft als „EIST” 
(Enhanced Intel Speedstep Tech- 
nology) bezeichnet. 


TIPP 2: Speedstep deaktivieren 
Damit Sie für Speedstep nicht je- 
des Mal den PC neu starten müs- 
sen, bietet sich das Tool Crystal 
CPUID an: Auf der offiziellen 
Webseite (siehe Arbeitsmaterial) 
klicken Sie auf „Download“ 
und dann auf den Screenshot 
ganz links. Starten Sie die Crys- 
talcpuid.exe, klicken Sie auf 
„Function“ und dann auf „MSR 
Editor“. Im oberen weißen Feld 
tragen Sie „Ox000001a0” ein (sie- 
he Screenshot). Betätigen Sie den 
Button „RDMSR“ und kopieren 
Sie die Zeichenfolgen aus den 
beiden grau hinterlegten Flä- 
chen jeweils in die weißen Felder 
darunter. Im rechten Feld (EAX) 
ziehen Sie nun vom vierten Zei- 
chen zwei Zähler ab - beim Core 
2 Duo müssen Sie gewöhnlich 
eine 2 durch eine 0 oder eine 3 
durch eine 1 ersetzen. Klicken 
Sie abschließend auf „WRMSR“. 
Nun sollte sofort der volle Takt 
geladen werden, was Sie einfach 
mit CPU-Z überprüfen können. 
Bei manchen Platinen fehlt eine 
BIOS-Einstellung für Speedstep. 
In diesem Fall bleibt nur noch 
die Crystal-CPUID-Methode, um 
den Stromsparmodus abzuschal- 
ten. Wenn Sie Speedstep wieder 
aktivieren wollen, gehen Sie ge- 
nauso vor wie oben beschrieben, 
allerdings addieren Sie unter 
„EAX“ beim vierten Zeichen den 
Wert 2. Weitere Tipps zu Crystal 
CPUID finden Sie im Artikel 
„Besseres Cool’n’quiet” (PDF 
auf Heft-DVD). 


TIPP 3: Kerntemperatur 


ARBEITSMATERIAL 


; 8 Mod-Forceware 85.96 


http://crystalmark.info/software/ 


www.google.de CrystalCPUID/index-e.htm! 
Suchanfrage: „Intel SLI 85.96“ = Cng-Switcher 
: B Artikel: Besseres Cool'n'quiet Heft-DVD 
PCGH 05/2006, PDF auf Heft-DVD = Core Temp 
(Seite 1, Begleitmaterial\Silent-Special) WEBCODE 246X 


www.thecoolest.zerobrains.com/forums/ | 
viewtopic.php?t=137 | 


; 8 Crystal CPUID 
WEBCODE 24MY 


2 Speedstep sicher abschalten 
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Crystal CPUID: Geben Sie die MSR-Nummer ein und ändern Sie den EAX-Wert 
wie im roten Kasten dargestellt. CPU-Z sollte sofort den richtigen Takt zeigen. 


3 | Temperatur der CPU-Kerne auslesen 


Mit den Tools Everest Ultimate 
(Begleitmaterial linke Seite) und 
Core Temp können Sie die tat- 
sächliche Temperatur der beiden 
CPU-Kerne auslesen. Das funk- 
tioniert mit Core-2-Duo- und 
AMD-CPUs. Core Temp hinter- 
legt zudem die Werte in einer 
Log-Datei - auch beim System- 
absturz. So finden Sie schnell 
heraus, ob die CPU-Temperatur 
schuld am Absturz war. | 
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Core Temp: Das Tool zeigt die Kern-Temperaturen und den passenden Maximal- 
wert. Die Ergebnisse aus der „Temp Log.log‘ können Sie für Excel verwenden. 
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Clever finanzieren mit Pandaro: 


Billig kann jeder... 


„top Qualität zu günstigen Preisen 
gibts nur Dei Pandaro! 


(@ Intel Pentium D 805 Dual Core 22,660": 


@ 512 MB DDR2-533 Arbeitsspeicher 
@ 160 GB S-ATA II Festplatte Samsung 
(& ATI Radeon X300 256 MB 


@ 18x DVD-Brenner Samsung 


- Intel Celeron 346 3,06 GHz 
- Intel Xtrame Graphics 125 MB 
- 512 MB DDR400 
- 80 68 Festplatte Samsung 

k - 18«DVD-Brenner Samsung | 
- 400 Watt Delux DL 425 
- 5,1 Digital Surround 


ft - Intel Colaron 326 2,53 GHz 
- Intel Xtrame Graphics 125 MB 
- 256 MB DDR400 
- 80 GB Festplatte Samsung 

k - 16x DVD-ROM Laufwerk 
- 400 Walt Delux DL 425 
- 5,1 Digital Surround 


| )se telefon iische Bestellannahme: 


0800 - 072 632 76 


AME 


GeForce 


ess - AMD Athland4 3800+ AM2 | 
Grafik - mWıdia Geforce 6 Grafik 256 MEI 
Speicher - 1024 MB DUR2-533 
- 3068 SATA Samsung 
- 18x DVD-Bronner Samsung 
- 400 Watt Delux DL 425 
- 5.1 Digital Suraund 


ua 
7900GS 


- Intel Panitium 0008 Dank Com Dchouang 
- nVidia Geforce 790065 256 ME 
- 1024 MB DDR2-667 

) = 200 GB S-ATA II Samsung | 
Laufwerk - 18x DVD-Brenner Samsung | 


Gehäuse - 550 Watt Raldmax Ninja 
- 7,1 Digital Surround 


ww\ 


KREDITKARTEN 


komfortable und einfache 
Bezahlung per Kreditkarte 


h) ver Me wi 


Ehre IDuafuo6oo 2x2\AGHz 
1024 MB DDR2-667 

250 GB S-ATA II Samsung 

18x DVD-Brenner Samsung 


630 Watt Coolermaster ‚Mystique 


— ng - ia ISH GH 
„oreZz Duo Fb3UU 


256MB 


- Intel Core2.Duo E6300 zuı.senme] | 
Grafik - Wide GeForce 760065 256 MB 
Speicher - 512 MB DDR2-677 
- 20068 S-ATA Il Samsung 
erk - 18x DVD-Brenner Samsung 
- 420 Watt Mercury Advanced 
- 7,1 Digital Surround 


HEN 


ag | 


mviDia,] 


- Intel Core 2 Duo 6400 an .au0Hr 
- All Radeon X1900GT 256 MB 
- 1024 MB DOR2-667 | 
e - 200 GB S-ATA II Samsung 
Laufwerk - 18x DVD-Brenner Samsung 
Gehäuse - 550 Watt Raldımax Ninja 
- 7,1 Digital Surround 
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SILENT-SPECIAL 


silent-Specia 


PRAXIS: Tipps für den leisen PC 


Lauten PC-Kompo- 
nenten auf der Spur 


In unserem Silent-Special 
fahnden wir nach allen 
PC-Komponenten, die 
Krach machen. Was tun, 
wenn die Grafikkarte 
oder die Festplatte zu 
laut ist? Unsere Tipps 
helfen weiter. Außerdem 
bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit, Silent-Kom- 
ponenten vergünstigt zu 
bestellen. 


ARBEITSMATERIAL | 


: Video: VGA-Kühler-Umbau/ 

:  Chipsatzkühler umbauen 
Heft-DVD: Begleitmaterial\PRAXIS_ 
Silentspecial 


: Artikel: VGA-Lüftersteue- 
rungen 
PDF auf Heft-DVD; siehe PCGH 08/2006 


| E Artikel: Besseres Cool'n’quiet 
; PDF auf Heft-DVD; siehe PCGH 05/2006 
: 8 Bauanleitung: Chipsatz- 
: Lufttunnel 
PDF auf Heft-DVD; siehe PCGH 09/2006 | 
; E Bauanleitung: CPU-Lufttunnel | 
: PDF auf Heft-DVD; siehe PCGH 08/2006 : 


"= Bauanleitung: VGA-Lufttunnel 

: PDF auf Heft-DVD; siehe PCGH 06/2006 

. BCPU-Z 

:  Heft-DVD, WEBCODE 23DS 

.. ww.cpuid.com/cpuz.php 

; 8 Crystal CPUID 

: WEBCODE 24MY 
http://crystalmark.info/software/ 
CrystalCPUID/index-e.html 


: u Everest Ultimate 
Heft-DVD, WEBCODE 2455 


: I Hitachi Feature Tool 

: WEBCODE 244L 
www.hgst.com/hdd/support/download. 
htm 


| E Riva Tuner 
Heft-DVD, WEBCODE 2454 


: 8 Silentdrive 
WEBCODE 244M 
www.rt-sw.de 
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och getaktete 
End-Komponenten im 
PC erfordern eine im- 


High- 


mer aufwendigere Kühlung. 
Auch wenn Intel mit dem Core 
2 Duo eine kleine Trendwende 
eingeleitet hat: Spätestens mit 
dem Erscheinen von Quad-Core- 
CPUs dürfte diese Grundregel 
wieder gültig sein. Außerdem 
sind die Zeiten längst vorbei, in 
denen der CPU-Lüfter der einzi- 
ge Störenfried im PC war. Gra- 
fikkarten, Netzteile, Chipsätze: 
VieleKomponenten werdenmitt- 
lerweile aktiv gekühlt und ver- 
ursachen dadurch Lärm. PCGH 
gibt konkrete Tipps, was zu tun 
ist, wenn PC-Komponenten zu 
laut sind. Um den Lärmpegel zu 
reduzieren, sind zum Teil Silent- 
Komponenten notwendig, die 
wir im Folgenden vorstellen. 


TIPP 1: Krachmacher outen 

Bevor Sie den Lärmpegel eines 
PCs reduzieren, müssen Sie 
die Krachmacher identifizieren. 
Um festzustellen, wie laut der 
CPU-Lüfter ist, sollten Sie den 
Chipsatz- und den VGA-Lüfter 
kurz mit der Hand anhalten. 
Entpuppt sich der CPU-Lüfter 
nicht als Störenfried, halten Sie 


den Chipsatz- und CPU-Lüfter 
kurzzeitig an. Sie müssen dabei 
nicht befürchten, dass die Kom- 
ponenten überhitzen, da ein 
kurzzeitiges Anhalten des Lüf- 
ters ungefährlich ist. Wie laut 
das Netzteil ist, erfahren Sie, 
wenn Sie CPU-Lüfter und Co. 
anhalten. Erzeugt die Festplatte 
während Lese- und Schreibzu- 
griffen störende Geräusche, ist 
auch die Festplatte schnell als 
Krachmacher entlarvt. 


TIPP 2: Was tun, wenn die Grafik- 
karte zu laut ist? 

Bereits mit einfachen Mitteln 
lässt sich die Temperatur Ihrer 
Grafikkarte reduzieren, sodass 
eine eventuell vorhandene Lüf- 
tersteuerung nicht voll aufdreht. 
Das Entfernen des Slotblechs am 
Gehäuse bewirkt wahre Wun- 
der. Entfernen Sie diese kleinen 
Bleche, sofern sich in den PCI- 
Slots keine Steckkarten befin- 
den. Im Test mit unserer Geforce 
7800 GTX/ 256 reduziert sich die 
GPU-Temperatur ohne Slotblech 
von 91 auf 80 Grad Celsius. 


Zu einer noch besseren Kühlung 
der Grafikkarte führt der VGA- 
Lufttunnel. Frischluft wird da- 


bei nur von außerhalb des PCs 
angesaugt. Wie Sie den VGA- 
Lufttunnel nachbauen, erfahren 
Sie in einem älteren Artikel (sie- 
he Kasten „Arbeitsmaterial“). 
Wenn Sie mit diesen Methoden 
die Temperatur gesenkt haben 
oder die von Ihnen gemessene 
GPU-Temperatur bei unter 80 
Grad Celsius liegt, empfehlen 
wir, die Lüftergeschwindig- 
keit zu drosseln. Hierzu gibt 
es verschiedene Möglichkeiten, 
die Drehzahl des Lüfters zu re- 
duzieren. Sehr komfortabel ist 
eine Software-Lüftersteuerung. 
Der Riva Tuner funktioniert 
mit den meisten Ati- und Nvi- 
dia-Grafikkarten. Über „Driver 
settings” — „Customize” — „Sys- 
tem settings” — „Fan“ gelangen 
Sie zum benötigten Menü. Als 
weitere Möglichkeit dient eine 
Lüftersteuerung wie die Zalman 
Fan Mate2 aus unserem PCGH- 
Silent-Kit (siehe Kasten rechts). 
Als dritte Möglichkeit können 
Sie die Lüftersteuerung im BIOS 
modifizieren. Für Ati-Karten be- 
nötigen Sie dafür den Radeon 
BIOS Editor, während Nvidia- 
Besitzer zum Nvidia BIOS Edi- 
tor greifen. Ausführliche Details 
zum Vorgang finden Sie im Ar- 
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tikel „Leise Grafikkarte“ (Aus- 
gabe 08/2006; PDF auf Heft- 
DVD). Auf diese Weise ist es uns 
gelungen, den Lärmpegel einer 
7900 GT von 3,1 auf 1,5 Sone 
zu reduzieren, wobei sich die 
Temperatur um lediglich vier 
Grad Celsius erhöht hat. 


TIPP 3: VGA-Kühler zu schwach? 
Ist die Kühlleistung Ihres Gra- 
fikkartenkühlers nicht gut ge- 
nug, um den Lärmpegel per 
Lüftersteuerung zu reduzieren, 
hilft nur noch ein neuer VGA- 
Kühler weiter. Die aktuelle 
Künhler-Referenz ist der Zalman 
VF900-Cu. Dank vieler Bohrun- 
gen lässt sich das Modell auf 
fast allen Ati- und Nvidia-Kar- 
ten montieren. Außerdem wird 
eine variable Lüftersteuerung 
mitgeliefert. Mit dem Zalman 
VF900-Cu können wir bei einer 
7900 GT mit Standardkühler den 
Lärmpegel von 3,1 auf 0,5 Sone 
reduzieren. Gleichzeitig ist die 
GPU-Temperatur von 62 auf 47 
Grad Celsius gesunken. Eben- 
falls sehr gute Kühlleistungen 
bietet der günstige Vorgänger 
VF700-AlCu (Umbau-Video auf 
DVD!). Im Vergleich zum Stan- 
dardkühler lässt sich damit die 
Temperatur einer 7900 GT mit 
Referenzkühlung um zehn bzw. 


| ANZEIGE (ad Silent-Kit 


PCGH Silent-Kit kaufen 


Bei der Produktbeschreibung klicken Sie oben rechts auf die 
Schaltfläche „In den Warenkorb legen“ und dann auf „zum 


Warenkorb". 


Bestellung abschließen 


Per Klick auf „zur Kasse“ gelangen Sie zu den Lieferoptionen. 
„Vorkasse“ und „Kreditkartenzahlung“ sind kostenlos, bei „Bar- 
Nachnahme" fallen Postgebühren an. 


Die Aktion läuft vom 1.10.2006 bis zum 1.11.2006 


ALTERNATE 


HARDWARE = SOFTWARE ®# ENTERTAINMENT 


Rabatt nutzen, Versandkosten sparen 

Um den exklusiven Rabatt für PCGH-Leser einzulösen, besuchen 
Sie www.alternate.de und geben im Suchfeld oben links die 
folgende Artikelnummer ein: TZSZ99 


15 Grad Celsius senken (5/12 
Volt). Die Lautstärke liegt bei 0,5 
bzw. 2,4 Sone (5/12 Volt). 


TIPP 4A: PCGH-Silent-Kit 
In Zusammenarbeit mit dem 
Shop Alternate erhalten Sie ein 
von PC Games Hardware aus- 
gewähltes Silent-Kit zum halben 
Preis. Es umfasst den Grafikkar- 
ten-Kühler Zalman VF700-AlCu, 
der dank einer intelligenten Be- 
festigungsmethode auf fast allen 
Ati- und Nvidia-Grafikkarten 
montiert werden kann. Einen 
lauten Chipsatzkühler auf Ihrem 
Mainboard können Sie durch 
den passiven Zalman ZM-NB47]J 
Chipsatzkühler ersetzen. Mit 
dem Sharkoon HDD Vibe-Fixer 2 
können Sie zudem Ihre Festplatte 
entkoppeln und so Vibrationen 
verhindern. Außerdem erhal- 
ten Sie das Sharkoon Silencer 
Kit. Hier handelt es sich um ein 
Zubehör-Set mit verschiedenen 
Utensilien zur Geräusch- und 
Vibrationsdämpfung (für Lüf- 
ter, DVD-Laufwerk, Gehäuse 
etc.). Um den CPU-Lüfter bzw. 
Gehäuselüfter flexibel steuern 
zu können, runden die Zalman- 
Fan-Mate2-Lüftersteuerung so- 
wie zwei Adapterkabel (12 auf 7 
Volt) das Silent-Kit ab. > 
DanıeL WAADT 


Zalman ZM-NB47J 
Chipsatzkühler passiv 


PCGH Silent-Kit 
Das Silent-Kit hat einen Wert von rund 70 Euro und beinhaltet alle Komponenten, die nötig sind, um den 
Geräuschpegel von Grafikkarte, Mainboard, CPU, Netzteil, Festplatte und Lüfter drastisch zu reduzieren. 


Luftzufuhr: Entfernen Sie das Slotblech oder bauen Sie einen VGA-Lufttunnel, 
um die Kühlleistung Ihrer Grafikkarte zu verbessern. 


Wärmebild: Standardkühler 90,5 


Wärmebild: Zalman VF-700 AlCu 


49,0 


24,1 


Geforce 7900 GT: Mit dem Standardkühler wird die Karte in allen Bereichen 
deutlich wärmer als mit dem Zalman VF-700 AlCu (Umbau als Video auf DVD). 


statt € 69,29 
NUR 


inklusive 
Versandkosten 


Sharkoon 
Silencer Kit 


% Sharkoon Adapter- 
kabel 12V > 7V 


Sharkoon Anti Vibe 
für Netzteile 
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SPECIAL ++ SILENT-SPECIAL ++ 


++ SILENT-SPECIAL ++ SILEN 


++ SILENT-SPECIAL ++ SILENT-SPECIAL ++ SILENT-SPECIAL ++ 


t-Special 


Produktname Katana Freezer 64 Pro |Freezer7 Pro |Ninja Plus 
- “ £ = 
TEEW 
Sockel A, 939, AM2, 775 1939, AM2 75 939, AM2, 775 
Hersteller Scythe Arctic Cooling | Arctic Cooli Scythe 
Preis a.€20- ae ae; ae} 
Lüftergröße 92 mm 2 2 mm 120. mm 
Maße (BxTxH) 98x75x130 m Hx110xll5 110x100x02ı 110x100x130 mm 
Werkstoff Hybrid Hybrid Hybrid Hybri 
Haltemechanismus |Verschraubung | Klammer Intel-Halterung | Klammer 
Prozessor (12 Volt) !516rad Celsius [57 Grad Celsius [50 Grad Celsiss [55 Grad Celsius 
Prozessor (7 Volt) 66 Grad Celsius 78 Grad Celsius |6l Grad Celsius |62 Grad Celsius 
Lautheit (12 Volt) 1,0 Sone, 29 dB(A) |19 Sone, 36 dB(A) |19 Sone, 36 dB(A) | 0,7 Sone, 27 dB(A) 
Lautheit (7 Volt) 0,4 Sone, 19 dB(A) | 0,5 Sone, 25 dB(A) 10,5 Sone, 25 dB(A) | 0,3 Sone, 22 dB(A) 
Wertung 1,65 (PCGH 01/06) | 2,07 (PCGH 10/06) 1,86 (PCGH 10/06) |1,89 (PCGH 10/06) 
Settings: Katana: Athlon 64 FX-57, Freezer 64 Pro/Ninja Plus: Athlon 64 FX-55, Freezer 7 Pro: Core 2 Duo E6700 
TIPP 2 |Cool’n‘quiet 
55,3 
RE 
51,2 
47,1 
43,0 
38,9 
34,8 
30,7 
et 
47,1 
43,0 
38,9 
34,8 
30,7 
26,6 


Identisch: Mit Cnq und Lüftersteuerung wird die CPU unter dem Kühler genauso 


warm wie mit Standardeinstellungen, das System ist jedoch deutlich leiser. 


INFO | Das bringen die Kühlmaßnahmen 


Lautstärke 

Windows-Idle HD-Video abspielen | Prime95-Volllast 
AMD-Referenzkühler, Lüfterst,/Ong aus) 19 Sone 19 Sone 19 Sone 
AMD-Referenzkühler, 7 Volt, Cng an | 05 Sone 05 Sone 05 Sone 
AMD-Referenzkühler, Lüfterst./Cnq an | 0,6 Sone 0,6 Sone 1,5 Sone 
Temperatur 

Windows-Idle HD-Video abspielen | Prime95-Volllast 
AMD-Referenzkühler, Lüfterst./Cng aus| 41 °C 3% 2° 
AMD-Referenzkühler, 7 Volt, (ng an | 47°C 50°C 62°C 
AMD-Referenzkühler, Lüfterst./Cng an | 43 °C 46°C set 
Settings: Gemessen mit Everest Ultimate v3.01, Athlon 64 3500+ (Newcastle), Asus ABN-SLI Premium, 
Grafikkarte und Netzteil mit Passivkühlung 
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PRAXIS: So senken Sie die 
Lautstärke des CPU-Kühlers 


D er CPU-Kühler ist meist 
die größte Lärmquelle im 
PC. Dabei lassen sich mit we- 
nigen einfachen Schritten die 
Lautstärke des CPU-Propellers 
und die Temperaturentwicklung 
senken. Die vier besten Tipps 
haben wir zusammengefasst. 


TIPP 1: CPU-Kühler tauschen 

Die einfachste Möglichkeit ist 
natürlich, den lärmenden CPU- 
Kühler durch ein anderes Mo- 
dell zu ersetzen. Besonders leise 
Kaltmacher für AMD- und Intel- 
Prozessoren finden Sie in der Ta- 
belle oben links. Grundsätzlich 
gilt: Je größer der verwendete 
Lüfter, desto höher ist der Luft- 
durchsatz. Ein Lüfter mit 92 Mil- 
limetern Durchmesser muss für 
die gleiche Leistung mit deut- 
lich weniger Umdrehungen pro 
Minute laufen als ein 60-Milli- 
meter-Rotor. Ein Lüftertrichter 
(Adapter, der es ermöglicht gro- 
ße Lüfter auf kleinere Kühler zu 
setzen) bringt übrigens wenig: 
Die Luft wird stark verwirbelt, 
die Lautstärke steigt. 


TIPP 2: Temperatur senken 

Wer die Geräuschentwicklung 
bekämpfen will, sollte zunächst 
für eine möglichst geringe 
Temperaturenwicklung sorgen. 
Die erste und wichtigste Maß- 
nahme: Cool’n’quiet und EIST/ 
Speedstep aktivieren. AMDs 
Stromspartechnik wird von je- 
dem Athlon 64 unterstützt. Die 
Funktionsweise: Hat der Pro- 
zessor nur wenig Arbeit, taktet 
er selbstständig herunter und 
die Spannung (VCore) wird he- 
rabgesetzt. Gerade der zweite 
Schritt sorgt für deutlich weni- 
ger Wärmeentwicklung. Damit 
die Technik funktioniert, sind 
drei Schritte nötig: Aktivieren 
Sie Cool’n’quiet im BIOS, instal- 
lieren Sie die CPU-Treiber von 
AMD und wählen Sie das Ener- 
gieprofil „Jragbar/Laptop”. 
Die Intel-Techniken EIST oder 
Speedstep für Pentium-D- und 
Core-2-Prozessoren sind bisher 
eher unbekannt, funktionieren 
aber genauso wie Cool’n’quiet. 
Für alle, die einen Opteron 


ohne Cool’n’quiet besitzen oder 
die Einstellungen für Takt und 
VCore lieber manuell vorneh- 
men wollen, bietet sich Crys- 
tal-CPUID (WEBCODE 24MY) 
an. Eine genaue Beschreibung 
finden Sie im Artikel „Besseres 
Cool’n’quiet” (PDF auf Heft- 
DVD). Wer jetzt aufrüstet, sollte 
zudem gleich auf den richtigen 
CPU-Kern achten: Kaufen Sie 
für den Sockel 939 keine alten 
130-Nanometer-Modelle und 
greifen Sie für AM2 zu einem 
EE-Prozessor. Beim Core 2 Duo 
ist es hingegen relativ egal, wel- 
ches Modell Sie wählen. 


TIPP 3: Lüfter herunterregeln 

Verursacht die CPU weniger 
Abwärme, können Sie die Dreh- 
zahl des Prozessorlüfters herab- 
setzen. Hierfür eignet sich die 
Lüftersteuerung des Mainboards 
optimal - fast alle aktuellen Pla- 
tinen bieten eine entsprechende 
Option im BIOS, gegebenenfalls 
ist ein Update nötig. Wichtig: 
Sofern Sie die Steuerung kon- 
figurieren können, sollten Sie 
die Grenzwerte nicht zu niedrig 
setzen. Ansonsten neigen einfa- 
che Steuerungen dazu, bei einer 
bestimmten Schwelle den Lüfter 
zu beschleunigen und (sobald 
die CPU unter den entsprechen- 
den Wert abgekühlt hat) wieder 
zu drosseln. Eine konstant hö- 
here Lüfterdrehzahl ist deutlich 
angenehmer als der permanente 
Wechsel. Hat Ihr Mainboard kei- 
ne Steuerung oder wollen Sie die 
Regelung manuell vornehmen, 
bieten sich ein 7-Volt-Adapter 
oder externe Steuerungen wie 
der Fanmate an (beides im PCGH 
Silent-Kit). Welche Methode die 
besten Ergebnisse liefert, erfah- 
ren Sie in der Tabelle unten links. 


TIPP 4: Lufttunnel 

Eine weitere Möglichkeit ist der 
effiziente CPU-Lufttunnel (Bas- 
telanleitung als PDF auf Heft- 
DVD). Dieser leitet kalte Luft 
von außen direkt zum CPU- 
Kühler weiter. Dadurch kann 
die Temperatur teils deutlich 
gesenkt werden. Allerdings geht 
das nicht mit allen Kühlern. 
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PRAXIS: So ersetzen Sie 
nervende Chipsatzlüfter 


C hipsatzkühler mit Lüfter 
stören empfindliche Oh- 
ren. Wer Ruhe will, muss den 
Krachmacher austauschen. Wir 
stellen für jeden Anwender die 
richtige Variante vor - egal ob 
Sparfuchs, Bastler, Übertakter 
oder Modder. Alle Kühler haben 
wir auf dem Sockel-939-Board 
DFI Lanparty UT NF4 Ultra-D 
getestet - eine der wenigen Plati- 
nen, bei denen die Chipsatztem- 
peratur direkt ausgelesen wird. 


TIPP 1: Sparfuchs-Variante 
Kompakt, billig, lautlos: Nur 
5 Euro kostet der ZM-NB47] von 
Zalman. Einziger Nachteil: Der 
Passivkühler lässt sich nur auf 
Mainboards mit entsprechenden 
Bohrungen anbringen. Eine Be- 
festigung für Halteklammern, 
die bei manchen Intel-Platinen 
Verwendung finden, gibt es 
nicht. Unter Windows bleibt der 
Nforce4-Ultra-Chip mit 39 Grad 
Celsisus sehr kühl. Sobald wir 
eine Demoszene von Far Cry (dt.) 
im Loop laufen ließen, wurde 
der Chip bis zu 51 Grad Celsisus 
heiß. Offenbar kann der Alublock 
die entstehende Wärme nicht 
schnell genug abführen. Das ist 
noch nicht bedenklich, kann im 
Sommer aber in schlecht belüf- 
teten Gehäusen zu Problemen 
führen. Anders als Far Cry (dt.) 
hat Prime95 nur wenig Einfluss 
auf die Chipsatztemperatur. 


TIPP 2: Lüfter nachrüsten 

Wenn Sie den Kühlblock mit 
einem 40-Millimeter-Lüfter aus- 
statten, können Sie die Tempe- 
ratur unter Last um neun Grad 
Celsius senken. Der verwendete 
Lüfter von Sunon war dabei mit 
0,1Sone praktisch unhörbar - der 
Kühler eignet sich immer noch 
perfekt für Silent-Systeme. Leise 
40-Millimeter-Lüfter bekommen 
Sie bei praktisch allen Kühlungs- 
Shops ab 5 Euro. Wie Sie den 
Kühler für ein SLI-Gespann mit 
zwei 7900 GTX präparieren, er- 
fahren Sie im Kasten rechts. 


TIPP 3 High-End-Kühler 
Ganz ohne Bastelaufwand er- 
reicht der Blue-Ice-Kühler von 


www.pcgameshardware.de 


Cooler Master sehr gute Er- 
gebnisse. Zwischen den Alu- 
lamellen und den beiden kur- 
zen Heatpipes sitzt ein kleiner 
Lüfter, der mit 0,5 Sone bei 
12 Voltangenehm leise und dank 
blauer LED für Case-Modder in- 
teressant ist. 44 Grad bei Far Cry 
(dt.) lassen noch Spielraum, um 
beim Übertakten die Chipsatz- 
spannung anheben zu können. 
Für 20 Euro ist die gute Leistung 
jedoch teuer erkauft. Dafür ist 
die Montage etwas einfacher als 
beim Zalman-Kühler. Außerdem 
passt der Blue Ice auch auf Intel- 
Mainboards mit Haltegriffen. 


TIPP 4: Eigenbaukühler 
Lautlos, SLI-kompatibel 
absolut einzigartig: Die Idee 
für eine besonders ausgefallene 
Chipsatzkühlung stammt aus 
dem offiziellen Forum von DFI. 
Hierfür benötigen Sie jedoch et- 
was Bastelerfahrung: Schrauben 
Sie bei Zalmans VF700-AlCu 
den Lüfter ab und entfernen Sie 
mit einer Eisensäge die kurzen 
Kühlrippen. So lässt sich das 
ehemals für Grafikkarten vor- 
gesehene Modell als passiver 
Chipsatzkühler verwenden. Alle 
dafür nötigen Arbeitsschritte er- 
klären wir in dem Kasten rechts 
und in dem ausführlichen Video 
auf der Heft-DVD (Seite 1, Ord- 
ner: Begleitmaterial). Im Test 
stieg die Chipsatztemperatur 
der DFI-Platine zunächst kon- 
stant an, die 52-Grad-Grenze 
wurde jedoch auch nach mehr- 
stündiger Belastung nicht über- 
schritten. Das ist derzeit absolut 
unbedenklich. Für heiße Som- 
mermonate sollten Sie jedoch 
über eine gute Gehäuselüftung 
verfügen. Mit zusätzlichen Mo- 
difikationen können Sie den 
Grafikkartenkühler auch auf 
andere Mainboards setzen. Bei 
der A8N-SLI-Reihe müssen Sie 
dafür beispielsweise mit einer 
guten Eisensäge ein Stück von 
der Halteklammer entfernen 
— Kreativität und Risikobereit- 
schaft sind gefragt. 


und 


Die Zalman-Kühler bekommen 
Sie im PCGH-Silent-Kit. >» 


* Getestet auf ABN-SLI-Serie von Asus 


| INFO | Chipsatzkühler im Vergleich 


Lanparty- |ZM- ZM-NB47J Blue Ice RT- VF7OO-AlCu 

Kühler |NB47J \mit Lüfter |UCL-LAUN modifiziert 
Hersteller DFI Zalman | Zalman ooler Master Zalman 
Preis = ae5-|aell- Ice 20; ca€ 20- 
Befestigung Bohrung |Bohrung | Bohrung Bohrung, Klammern| Bohrung 
Montageaufwand Mittel | Mittel ering Hoch 


SLI mit Single-Slot-Karten* 


Möglich Möglich | Möglich Nicht möglich Möglich 


SLI mit Geforce 7900 6TX* |Möglich |Per Mod | Nicht möglich | Nicht möglich Nicht möglich 
Maximale Lautstärke 13Sone |lautlos | 0,1Sone 5 Sone Lautlos 
Temperatur: Windows-Idle |43 °C 9% [9° 34°C 41° 
Temperatur: Far-Cry-Loop | 45 °C 51° 2° 44°C 2°C 


Settings: Gemessen mit ITE Smart Guardian, DFI Lanpart 


T NF4 Ultra-D, Athlon 64 3500+ (Newcastle), 


— 


2.048 MByte DDR400-Speicher, MSI NX68006T-T2D256E (Geforce 6800 GT), Forceware 91.47 


Zalman mit Lüfter/Cooler Master 


Gute Leistung: Mit Kabelbindern können Sie einen 40-Millimeter-Lüfter am ZM- 
NB47J anbringen. Beim breiten Kühler von Cooler Master ist kein SLI möglich. 


TIPP 2 


Heimwerker: 


ZM-NBATJ: SLI mit zwei 7900 GTX 


Messen Sie den nötigen Abstand aus und sägen Sie die Lamellen 


ab. Dadurch sinkt natürlich die Kühlleistung - Gehäuselüfter sind Pflicht. 


uldJ2& Grafikkartenkühler für Chipsatz 


Mod: Entfernen Sie den Lüfter und sägen Sie die kurzen Lamellen ab. Die 


Papierstü 


cke sorgen für Isolierung, die Klammer für den Anpressdruck. 
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Tipp 1 |Festplatte entkoppeln 


Festplatte ohne Entkoppelung 


’ 


48,1 
< 
44,9 
41,7 


38,6 


Festplatte in Innovatek-Dämmbox verbaut 35,4 
32,2 
29,1 


25,9 


22,8 


Wärmebildkamera: Die Aufnahme unten zeigt die Temperatur in der Innovatek- 
Dämmbox. Die Festplatte läuft mit Dämmbox um etwa 5 Grad Celsius kälter. 


Tipp 1 | Festplatte entkoppeln 


Innovatek/Sharkoon: Die Dämmbox von Innovatek (Bild links) wird wie die 
Entkoppelung von Sharkoon in einem freien 5,25-Zoll-Schacht verbaut. 


Tipp 3 |Leises Netzteil 


MR-Box | Beispielbild (aufgenommen mit Wärmekamera 


27.8 
Netzteil: Die MR-Box funktioniert wie ein Schalldämpfer und wird am Luftaus- 
lass befestigt. Rechts ist das Antec-Netzteil Phantom 500W abgebildet. 


Tipp 5 | Scrollgeräusch beim Surfen mit dem Internet Explorer 
Internetoptionen 
| Allgemein | Sicherheit | Datenschutz | __Inhalte 
Verbindungen L Programme | Erweitert 
Einstellungen: 
© Beim darauf zeigen Bl 
® Immer | 
© Niemals 
[[] Menü für persönliche Favoriten aktivieren 
VLNi A dr auf und in Favoriten schließer, 
08 L 


1 Passives FTP verwenden ffir Firewall und DS -Madem-Kamn: 
Internetoptionen: Das nervige Scrollgeräusch lässt sich oft beheben, wenn Sie 
den optimierten Bildlauf abschalten. 
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PRAXIS: Sind Festplatte, Lauf- 
werk oder Netzteil zu laut? 


| hre Festplatte und Ihr 

Netzteil sind zu laut? 

Kein Problem, PCGH informiert 

Sie über Dämm- und Entkoppe- 

lungsmethoden, die den Lärm- 
pegel drastisch reduzieren. 


TIPP 1: Festplatte entkoppeln 


kunden. Sofern Ihre Festplatte 
S.M.A.R.T. unterstützt, können 
Sie zumindest bei IDE-Platten 
den AAM-Level auch direkt un- 
ter Windows ändern. Wir emp- 
fehlen die Freeware Silentdrive. 


TIPP 3: Leises Netzteil 


Das subjektive Empfinden des 
Ratterns der Festplatte reduzie- 
ren Entkoppler, die zwischen 
Gehäuse und Festplatte montiert 
werden. Besonders empfehlens- 
wert ist die HDM-Festplatten- 
kühlung und Entkoppelung von 
Innovatek. Neben der Reduzie- 
rung des Geräuschpegels haben 
wir auch eine um fünf Grad Cel- 
sius niedrigere Temperatur unse- 
rer Samsung-Festplatte SP2504C 
gemessen. 


TIPP 2: AAM bei Festplatten 
Bereits in Ausgabe 10/2006 sind 
wir näher auf die Vorzüge von 
Automatic Acoustic Manage- 
ment (AAM) eingegangen. Fest- 
platten von Hitachi, Maxtor und 
Samsung unterstützen AAM. 
Damit lässt sich das Rattern bei 
Zugriffen reduzieren. Zunächst 
benötigen Sie das Hitachi-Fea- 
ture-Iool (auch für andere Fa- 
brikate geeignet). Legen Sie 
nun eine leere Diskette in Ihr 
Laufwerk und führen Sie das 
Tool aus. Das Setup-Programm 
erstellt nun eine Startdiskette 
mit dem Feature-Tool. Star- 
ten Sie nun den PC von dieser 
Diskette und wählen Sie in der 
„Drive list“ die entsprechende 
Festplatte aus. Über „Features“ 
— „Change Acoustic Level“ - 
„Enable (Recommended value)“ 
aktivieren Sie AAM. Manuelle 
Einstellungen nehmen Sie auf 
Wunsch über „Enable (User 
defined)” vor, wobei 128 für 
die leiseste Einstellung steht. 
Bei unserer weit verbreiteten 
Samsung-Festplatte SP2504C 
sinkt nun die Lautheit bei 
Zugriffen von 1,9 auf 1,4 Sone. 


Mit Tools wie HDTach können 
Sie die Zugriffszeit überprüfen. 
Mit einem AAM-Level von 170 
liegt die mittlere Zugriffszeit 
bei 15,2 anstatt bei 14,2 Millise- 


Der Kauf eines Netzteils sollte 
gut überlegt sein, da es schwer 
ist, den Geräuschpegel eines 
lauten Netzteils in den Griff zu 
bekommen. Von Arbeiten am 
Innenleben eines Netzteils raten 
wir ab (Lebensgefahr!), da Sie 
im Falle eines Feuers auch Ihre 
Versicherungsansprüche verlie- 
ren. Für leise PCs empfehlen wir 
das Be-quiet!-Netzteil BOT P6- 
430-W Pro oder das von www. 
pc-world.de modifizierte Ener- 
max-Netzteil Liberty ELT400 
AWT. Interessant ist auch das 
passive Antec-Netzteil Phantom 
500W. Ein Lüfter springt nur im 
Notfall an. Vibrationen mit dem 
Gehäuse lassen sich mithilfe des 
Sharkoon Anti Vibe für Netz- 
teile minimieren. Des Weiteren 
bietet www.ichbinleise.de mit 
der MR-Box ein Schalldämm- 
system für Netzteile an. Die Box 
wird einfach am Luftauslass des 
Netzteils montiert. Der Lärmpe- 
gel unseres Silverstone-Netzteils 
(ST56ZF) sinkt mit der MR-Box 
von 1,4 auf 0,7 Sone. Da durch 
die MR-Box der Luftstrom ver- 
ringert wird, erwärmt sich das 
Netzteil aber auch stärker. 


TIPP 4: Laufwerke entkoppeln 

Mit Anti-Vibrations-Schrauben 
(im Silencer Kit von Sharkoon 
enthalten) ist es möglich, Lauf- 
werke und auch Festplatten vom 
Gehäuse zu entkoppeln. Vibra- 
tionen werden so abgedämpft 
und der Lärmpegel reduziert. 


TIPP 5: Scrollgeräusch 
Sie scrollen mit der Maus und 
der Internet Explorer gibt ko- 
mische Geräusche von sich? 
Oft hilft das Deaktivieren des 
optimierten Bildlaufs weiter. Sie 
finden die entsprechende Ein- 
stellung unter „Extras“ — „Inter- 
netoptionen“ — „Erweitert“. » 
DanıeL WAADT 
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Silent-Special 


DER LEISE PC: Allgemeine 


Tipps und Fazit 


A uch Lüfter, die ursprüng- 

lich leise waren, können 
mit der Zeit immer lauter ro- 
tieren, klappern oder dröhnen. 
Regelmäßige Wartung und Rei- 
nigung stehen daher im Silent- 
Pflichtenheft. 


TIPP 1: Lüfterpflege 

So weit wie auf dem Bild oben 
rechts sollten Sie es gar nicht 
erst kommen lassen: Staub und 
Schmutz verhindern eine ein- 
wandfreie Lüfterbewegung, die 
Geräuschentwicklung nimmt zu, 
die Kühlleistung sinkt. Reinigen 
Sie die Propeller regelmäßig mit 
einem Tuch und Druckluft-Spray 
aus dem Baumarkt. 


Mit günstigen Gumminoppen 
(gibt es in jedem Kühlungs- und 
Modding-Shop) können Sie die 
Lüfterlautstärke weiter senken. 
Verschrauben Sie einen Lüfter 
beispielsweise mit dem Gehäu- 
se, werden die Schwingungen 
übertragen, was für ein lauteres 
Laufgeräusch sorgt. Dank Gum- 
minoppen (siehe Bilder) wird 
der Lüfter vom Gehäuse entkop- 
pelt und die Vibrationen werden 
abgefangen. Das funktioniert ge- 
nauso mit CPU-Lüftern. Im Pra- 
xistest fiel die Lüfterlautstärke 
zwar nur von 0,9 auf 0,8 Sone 
(nahe der Messungenauigkeit), 
das Laufgeräusch war jedoch 
subjektiv angenehmer. 


TIPP 2: Adapter verwenden 
Ohne Steuerung werden Lüf- 
ter mit 12 Volt angesteuert. Mit 
einem 7- oder 5-Volt-Adapter 
senken Sie die Drehzahl und so- 
mit die Lautheit. Einen entspre- 
chenden Umstecker können Sie 
kaufen oder auch einfach selbst 
basteln. Dazu brauchen Sie nur 
einen gewöhnlichen 3-zu-4-Pin 
Adapter. Entfernen Sie mit ei- 
nem kleinen Schraubendreher 
die Anschlüsse und ordnen Sie 
diese wie auf dem Bild oben 
rechts an. 


TIPP 3: Spannungswandler mit 
passiven Kühlelementen kühlen 
Wasser- oder passive Kühlung 
eignet sich zwar gut für CPUs, 
Leidtragende sind jedoch die 
umliegenden Spannungswand- 
ler. Die meisten gewöhnlichen 
Luftkühler sind so konstruiert, 
dass der Luftstrom auch die 
Spannungswandler erfasst. Oh- 
ne Kühler können diese 70 Grad 
Celsius und mehr erreichen. 
Die Lösung sind passive Kühl- 
elemente — Alu reicht aus. 


TIPP 4: CD-Bremse 
Letzte Lärmquelle im PC: Das 
DVD-Laufwerk. Mit der CD- 
Bremse (cd-bremse.de) senken 
Sie die DVD-Geschwindigkeit 
- 1x reicht für DVD-Filme. | 
DanıeL Wanot/ 
DanıeL MÖLLENDORF 


Z.vAl Die 15 besten Silent-Tipps 


Komponente | Tipp 


Erfolg 


Grafikkarte | Lüftersteuerung per BIOS modifizieren 15 statt 3,1 Sone (Geforce 7900 GT) 
Grafikkarte |Kühler gegen Zalman VF900-Cu tauschen | 0,5 statt 31 Sone (Geforce 7900 GT) 
Prozessor !Mainboard-Lüftersteuerung verwenden | Leiseres System beim Arbeiten 
Prozessor | Cool’n‘quiet (AMDJ/EIST (Intel) aktivieren | Weniger Abwärme bei geringer CPU-Last 
Prozessor | 7-Volt-Adapter einsetzen ‚3 statt 11 Sone (AMD-Referenzkühler) 
‚3 statt 44 Sone (Intel-Referenzkühler) 
Prozessor | Freezer 64 Pro/freezer 7 Pro verwenden ! CPU-Kühler mit 1,9/0,5 Sone (t2V/7V 
Mainb.-Chip | Kühler gegen Zalman ZM-NB47J tauschen | Lautlose Kühlung, ordentliche Leistung 
Mainb.-Chip | Zalman ZM-NB47J mit Lüfter versehen ‚I statt 1,3 Sone (DFI-Board), bessere Leistung 
Mainb.-Chip | Zalman VF70O-AlCu als Chipsatzkühler Lautlose Kühlung und einzigartige Optik 
Festplatte | Entkoppelung verwende Rattern beim Datenzugriff wird minimiert. 


DVD-Laufwerk | CD-Bri 


p 
Festplatte !AAM aktivieren (Hitachi, Samsung, Maxtor) 
e 


‚4 statt 19 Sone (Samsung SP2504 
a 


Netzteil Netzteil gegen leise Variante tauschen 


E9 


0 

N 

Lautstärke beim Zugriff auf CD oder DVD sinkt. 
‚5 bis 0,9 Sone (Be Quiet BOT P6-430-W Pro) 


Netzteil MR-Box verwen 


‚7 statt 1,4 Sone (Silverstone ST562 


Allgemein | Anti-Vibrationsschrauben nutzen 


rundsätzlich geringere Lautstärke des Systems 
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TIPP 1 + 2 |Lüfterpflege und Adapter 


12 Volt 7 Volt 


Leisere Lüfter: Reinigen Sie Lüfter mit einem Tuch und Druckluft. Um aus einem 
3-zu-4-Pin-Kabel einen Volt-Adapter zu machen, stecken Sie die Leitungen um. 


TIPP 1 Lüfter entkoppeln 


Laufruhig: Schieben Sie den langen Gummistift durch die Bohrungen im Gehäu- 
se und den Lüfter. Die überstehenden Pins können Sie einfach abschneiden. 


ulJ&3 Spannungswandler kühlen 


Spannungswandler ohne und mit Kühlung 


Wärmebild: Oben werden die Spannungswandler über 50 Grad heiß. Unten 
sorgt ein passiver Kühlblock (blauer Streifen) für niedrige Temperaturen. 


2 | Kühler nachrüsten 
ÜARÄENENN\ "/cumuhläih Fi 
slBRO) aan) Aa, 


’ 


Effektiv: Kleine Alublöcke, etwa von Zalmans Grafikkartenkühlern VF700 
oder VF900, eignen sich hervorragend für die Spannungswandler. 
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ZREKERKRTIRKEENN 


GX-01SL 
GIGA Serie 


- 1x 3.5% Fronteinschub 

- 4x 5.25 Fronteinschübe 

-'abschließbares Seitenteil 

- 5x 3.5Jinterne Einschübe 

—mMATXDATX Gamergehäuse 

blauer 80mm LED Lüfter (Vorderseite) & 
120mm Lüfter ((Rückseite) im Lieferumfang 

- 2x 92mm Lüfterjim rechten Seitenteil (optional) 


- CD/DVD Halter für 13 Medien im’ oberen Frontblendenteil 


p ” 


- 
empfehlen: EFT-560A712C 
-/Kabelmanagement 
ZEBS12V/& ATX12V/2.2 kompatibel 
=JunterstütztSLI’//Crossfire Grafiklösungen 


120mm silentJLED. Lüfter, temperaturgeregelt 
Gibtjes/direktibei: 
Tel30,180/52790550f40£-70"12/€/Min 


Bruns: Windows Vista RCI 


Das neue Vista im 
Spiele-Check 


Windows Vista hat das 
Beta-Stadium verlassen 
und läuft nun deutlich 
flüssiger. Wir testen den 
Release Candidate I von 
Vista mit vielen aktuellen 
Spielen und verraten, ob 
das neue Betriebssystem 
schneller ist als Windows 
XP. Zudem beleuchten wir 
die neuen Features von 
Windows Vista näher. 


ARBEITSMATERIAL 


: # Windows Vista RC1 

: WEBCODE 245C 
http://download.windowsvista.com/ 
preview/rcl/de/download.htm 


: E Produktschlüssel für RC1 
: WEBCODE 245B, www.microsoft.de 


WAS IST? 


:BUSK 

:  Unterhaltungssoftware Selbstkontrolle; 
ist in Deutschland verantwortlich für 
die Alterskennzeichnung von Computer- 

: und Videospielen. 

: HE RAM 

: Random Access Memory. Flüchtiger 
Speicher in Computern. 

: BE OpenGL 

: Open Graphics Library. Ein plattform- 
und programmiersprachenunabhän- 
giges API (Application Programming 
Interface) 
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n einem Release Can- 

didate sind alle Funk- 

tionen der endgültigen 
Software enthalten. Werden 
keine groben Fehler in der RC- 
Version gefunden, kann sie so- 
gar zum finalen Produkt wer- 
den. Daher ist mit dem Release 
Candidate 1 von Windows Vista 
der erste zuverlässige Blick auf 
das neue Betriebssystem mög- 
lich. Microsoft bietet seit Anfang 
September die Ultimate-Ver- 
sion von Vista zum Testen an. 
Wir haben den XP-Nachfolger 
einem harten Test unterzogen 
und unter anderem die Spiele- 
Performance überprüft, denn 
Vista ist mehr als eine verspielte 
Oberfläche. 


>> Treiber-Debakel 

Wie damals zum Launch von 
Windows XP existieren auch 
jetzt für Windows Vista erst 
wenige Gerätetreiber; viele da- 
von sind im Beta-Status. Grund 
genug für uns, die verfügbaren 
Treiber auf Kompatibilität zu 
überprüfen. Enttäuscht werden 
wir von Ati: Zwar gibt es eine 
Vorabversion des Catalyst-Trei- 
bers, dieser versagt uns aber 
wegen fehlender kompatibler 
Hardware die Installation. Über 
„Ireiber aktualisieren” im Gerä- 
te-Manager kann der Treiber al- 


lerdings installiert werden. Auf 
Nachfrage bei Ati sagte uns Lars 
Weinand (Technical PR Mana- 
ger), dass der Bug behoben wird. 
Auch Benutzer der beliebten 
Audigy-2-ZS-Soundkarte sehen 
erst einmal alt aus. Zwar bietet 
Creative einen Beta-Treiber an, 
doch wie bei Ati scheitert die 
Installation am inkompatiblen 
Installer. Einzig Nvidia gelingt 
es, Treiber und Kontrollzentrum 
ohne jegliche Schwierigkeiten in 
Windows Vista zu integrieren. 
Ein kleiner Trost für Ati-Kun- 
den: Die vorinstallierten Treiber 
von Vista machen den Catalyst 
zumindest momentan nicht 
zwingend notwendig, solange 
Sie keine OpenGL-Spiele wie 
Doom 3 installieren möchten. Da 
Windows Vista von sich aus kei- 
ne Unterstützung für die freie 
OpenGL-Schnittstelle bietet, ist 
für solche Spiele ein entspre- 
chender Grafikkartentreiber un- 
bedingt erforderlich. 


>> Spiele-Kompatibilität und der 
neue Spieleexplorer 

Neu an Windows Vista ist der 
Spieleexplorer. Darin werden 
alle installierten Spiele gesam- 
melt. Zudem finden Sie im 
Spieleexplorer Informationen zu 
Ihrem Spiel, dazu gehören He- 
rausgeber, Entwickler, Version 


und _ Veröffentlichungsdatum 
sowie Genre. Vista lädt aus dem 
Internet auch das aktuelle Bild 
der Verpackung nach und zeigt 
dieses an. Bei den vorinstallier- 
ten Spielen und bei für Vista 
entwickelten Games werden zu- 
sätzlich ein Leistungsindex und 
die Alterseinstufung der USK 
angegeben. Die Alterseinstu- 
fung sorgt dafür, dass bestimm- 
te Anwender nur altersgerechte 
Spiele starten dürfen. 


Während der Installation er- 
mittelt Vista aus der CPU, dem 
Arbeitsspeicher, der Grafikkarte 
und der Festplatte einen Leis- 
tungsindex. Je höher die Zahl, 
desto schneller ist der Rechner. 
Spiele werde zukünftig eben- 
falls solch eine Zahl bekommen, 
damit Sie auf einen Blick sehen, 
ob das Game auf dem PC läuft. 


Wir haben zehn aktuelle und 
beliebte Spiele (siehe auch Ex- 
trakasten) auf dem Vista-System 
installiert. Probleme macht unter 
anderem das Microsoft-Spiel Age 
of Empires 3: Während des Starts 
wird gemeldet, dass der „Fraun- 
hofer IS MPEG Layer-3 Codec” 
fehlt und daher keine Audio- 
wiedergabe möglich ist. Nach 
der Installation (WEBCODE 
2456) des Codecs von Windows- 
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WINDOWS VISTA RC1 


PRAXIS 


XP-CD (l3codec.ax) funktioniert 
das Spiel. Schwerwiegendere 
Probleme gibt es mit Call of Duty 
2 und Prey. Call of Duty 2 bleibt 
während des Starts hängen und 
lässt sich nur per Task-Manager 
beenden. Prey hingegen meldet 
den Fehler „DLL extraction to 
fs_savepath failed“, allerdings 
lässt sich dies durch den Patch 
1.1 beheben und Prey startet un- 
ter Windows Vista. 


>> Allgemeine Systemperfor- 
mance des neuen Windows 

Der RC1 fühlt sich deutlich 
schneller an als die Beta 3 von 
Vista, Menü öffnen sich flotter 
und Programme laden recht fix. 
In puncto Ladezeiten ist Win- 
dows Vista RC1 kaum langsamer 
als Windows XP, vorausgesetzt, 
im Rechner arbeiten 2 GByte 
RAM. Mit 1 GByte Arbeitsspei- 
cher bootet Vista zwar nicht 
langsamer, aber Spiele wie Age of 
Empires 3 oder Half-Life 2: Episo- 
de 1 laden bis zu zehn Sekunden 
länger. Obwohl die Spiele Need 
for Speed: Most Wanted, Age of 
Empires 3 und Half-Life 2: Episode 
1 für Windows XP entwickelt 
wurden, haben wir sie unter Vis- 
ta getestet. Die Fps-Zahlen sind 
auf einem Pentium-4-System (P4 
550, Geforce 7900 GT) mit Vista 
bis zu 41 Prozent geringer. Die 
Werte in Age of Empires 3 sinken 
sogar unter die Spielbarkeits- 
grenze. Microsoft wird die Kom- 
patibilität in der finalen Version 
sicher noch verbessern, sodass 
der Leistungsunterschied zwi- 
schen XP und Vista schmilzt. 


>> Mehrkern-Unterstützung 

Mehrkern-Prozessoren haben 
bisher unter Windows XP nur 
selten einen erkennbaren Leis- 
tungszuwachs. Windows Vista 
soll Mehrkern-Prozessoren bes- 
ser nutzen können. Für unseren 
Test vergleichen wir die Perfor- 
mance eines Athlon 64 X2 4600+ 
mit der des Single-Core-Pen- 
dants Athlon 64 4000+. Wie von 
Microsoft prophezeit, scheint 
Vista tatsächlich sehr stark von 
Mehrkern-CPUs zu profitieren. 
Durch den Athlon 64 X2 verrin- 
gert sich der Zeitbedarf für das 
Hochfahren des Systems um 
etwa 25 Prozent, für das Herun- 
terfahren halbiert sich die Zeit 
sogar. Überraschungen zeigten 
sich auch im laufenden Betrieb. 
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Die Startzeit unseres Referenz- 
spiels Battlefield 2 wurde eben- 
falls halbiert, ähnlich verhielt es 
sich beim Internet Explorer 7.0. 


Auch bei unserer Ausreizung 
des Systems mit zwei Instanzen 
von Prime95 zeigte der Dual- 
Core, welches Potenzial in ihm 
steckt. Doppelt so viele rechen- 
intensive Lucas-Lehmer-Iterati- 
onen konnten innerhalb unseres 
Testfensters ermittelt werden. 
Lediglich bei unseren 7-Zip- 
Benchmarks lagen die Test-er- 
gebnisse sehr eng zusammen. 
Allerdings war dabei der Athlon 
64 X2 lediglich mit 55 Prozent 
ausgelastet, die Single-Core- 
Variante musste ihre gesamte 
Rechenkraft aufwenden. Auch 
bei einem Blick in die Leistungs- 
ermittlung von Windows Vista 
wurde uns die offensichtliche 
Überlegenheit der Mehrkern- 
Prozessoren vor Augen geführt. 
Der Leistungsindex des Pro- 
zessors wurde von 4,2 auf 4,9 
erhöht - in Anbetracht unserer 
Testergebnisse eine durchaus 
angemessene Erhöhung. 


>> Aero, Basic, Standard - 

die schöne neue Welt 

So schön die neue Oberfläche 
Aero von Windows Vista auch 
anzusehen sein mag, drängt 
sich uns doch eine Frage förm- 
lich auf: Wie wirkt sich der 
Bonbon-Grafikmodus auf die 
Gesamtleistung des Systems 
aus? Wenn schon als minimale 
Systemvoraussetzung eine Di- 
rectX-9-Grafikkarte verfügbar 
sein muss, gehen wir davon aus, 
dass die Performance bei einge- 
schaltetem Aero leiden müsste. 
Zu unserer Verwunderung ist 
dies nicht der Fall. 


Die Ladezeiten von Anwendun- 
gen und Spielen leiden kaum 
unter der aufwendigeren Ober- 
fläche. Auch der Bootvorgang 
und das Herunterfahren nimmt 
nur unmerklich mehr Zeit in 
Anspruch. Die Überraschung 
war perfekt, als wir zuletzt auch 
noch mit Aero das beste Ergeb- 
nis im 7-Zip-Benchmark er- 
zeugten. Stolze 200 MIPS mehr 
erzielte unser Testsystem mit 
eingeschaltetem Aero im Ver- 
gleich zur Vista-Basis- und der 
Windows-Standard-Oberfläche. 
Da unter Aero der Grafikpro- 


INTZJ Direct30 10 in windows vista 


Tate. < 


Unter Windows Vis 
exklusiv die neue Direct3D-10-API 
zum Einsatz; für XP-Anwender ist 
Direct3D 9 die maximale Ausbau- 
stufe. Mit der neuen API sollen un- 
ter anderem spektakuläre Effekte 


Direct3D 9.0 


ta kommt 


möglich werden. Irene Nadler, 


Pressesprecherin von Microsoft, 
sagte uns dazu, dass die ersten 
Spiele mit Direct3D-10-Unterstüt- 


zung aus den Microsoft Game 


Direct3D 10 (Konzeptzeichnung) 


Fu Bun N 


Studios Halo 2 und Shadowrun 
sein werden. Zudem wird für Flight 
Simulator X zum Vista-Launch eine 
Erweiterung zum Download be- 
reitgestellt werden, die Direct3D- 
10-Effekte. Voraussetzung ist 
natürlich eine entsprechende Gra- 
fikkarte. Im rechten Bild sehen Sie 
eine Konzeptzeichnung, wie der 
Flight Simulator X mit Direct3D 10 
aussehen könnte. 


Ladezeiten: Aero, Basis und Standard 


Ladezeit in Sekunden 


PC hochfahren 


BF2 


MAero 
MM Basis 
= Standard 


IETO PC runterfahren 


Fazit: Die neue und beeindruckende Oberfläche Aero verlangsamt die Boot-, Lade- 
und Shutdown-Zeiten nur unwesentlich. 


Leistung: Vista gegen XP 


1.024x768, 
kein AA/AF 


Die drei getesteten Spiele laufen auf Vista deutlich langsamer. 
I Age of Empires 3 wird unter Windows Vista sogar unspielbar. 
Bei NfS: Most Wanted ist auch eine großer Leistungsunterschied sichtbar. 
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AGE OF EMPIRES 3 V.1.08, FRAPS 2.72 
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NFS: MOST WANTED V.1.3, FRAPS 2.72 
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Vista (Forceware 96.33) CE 2 (38%) 
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Settings: Intel Pentium 4 550, Geforce 7900 GT, Nforce4 Intel-Edtion, 2x 1.024 MByte RAM, Forceware 84.21, WinXP SP2 
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Leistung: Vista gegen XP Be 


B Anwendungen sind auf dem Vista-System nur geringfügig langsamer. Sekunden 
I Mit dem Packprogramm 7-Zip messen wir 3 Prozent Unterschied. 
BEinige Filter in Photoshop brauchen 10 Prozent länger als unter XP. 


7-ZIP V.4.42 (BENCHMARK) 
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Windows XP 1305 (8155) 
rn 185%) 


Windows Vista 
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138 (BISIS) 
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Windows XP 


Windows Vista 


Settings: Intel Pentium 4550, Geforce 7900 GT, Nforce4 Intel-Edition, 2x 1.024 MByte RAM, Forceware 84.21, WinXP SP2 


INFO | Welche Spiele laufen unter Vista? 


Spiel Kompatibilität zu Vista 
Age of Empires 3 äuft, aber MP3-Codec fehlt 
Battlefield 2 (inkl. Add-ons) äuft, keine Probleme 
Counter-Strike (alle Teile) äuft, keine Probleme 
Half-Life 2 (inkl. Episode One) äuft, keine Probleme 

Need for Speed: Most Wanted äuft, keine Probleme 
Paraworld äuft, keine Probleme 
World of Warcraft äuft, keine Probleme 

The Elder Scrolls IV: Oblivion äuft, keine Probleme 
Geheimakte Tunguska äuft, keine Probleme 

Call of Duty 2 Stürzt ab, Beenden nur per Task-Manager 
Prey äuft mit aktuellem Patch 
sothic 3 evien-Version läuft 
Company of Heroes äuft, keine Probleme 


| PRAXIS | Kompatibilität und Leistungsindex 


1 |Kleinere Inkompatibilitäten 


Das Fraunhofer IIS MPEG Layer-3 Codec (\3codecx.ax) wurde auf diesem Computer nicht 
gefunden, Es ist eine erforderliche Komponente für Microsoft DircectShow und Voraussetzung für 
eine korrekte Audiowiedergabe in Age of Empires III. Beenden Sie das Spiel, und installieren Sie das 
Codec erneut. Wenn Sie fortfahren, wird ein alternatives Audiocodec verwendet, das zu 
abgehackter Audiowiedergabe, Tonausfällen bzw. -verzögerungen und möglicherweise zu 


Dieses Programm verfügt über beicannte Korngsantibilitätsproßlerne 


Buster Sue online. als Lötungen ad der Läxronelt-Nebeie veodugban sind Yharn erne Lörung gefunden wurde, med Sutematnch 
ame Viebian angeregt nd der de Surchndutrengen Sdritte nigefuhrn ums 


= Fragen hen iin 
MN Hesusgeber Arun 
Bean C‚Prageam füpr antlin Peranslkanien Case nrcarter ame 


Ay Antigen anaı indem Version inkcmpatidel. Waters Informationen erhalten Se von rn 


Fehler: Durch einen fehlenden Audiocodec ist die Soundwiedergabe unter 
Age of Empires 3 gestört. Zudem ist Antivir nicht zu Vista kompatibel. 


Vista verfügt über einen eigenen Benchmark 


| 
| 
| 
AM 


sAaBu - 
BE range me an 


Spieleexplorer: Windows Vista ermittelt die Leistung Ihres Systems 
(rechtes Bild). So sehen Sie, ob Spiele auf Ihrem PC flüssig laufen. 
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zessor die CPU entlastet, testen 
wir auch den Stromverbrauch. 
Bei allen drei Oberflächenvari- 
anten ist die Leistungsaufnah- 
me annähernd identisch. Unter 
Aero erhöhte sich der Strom- 
verbrauch allerdings sprunghaft 
um etwa 10 Prozent, sobald das 
Aero-Feature Flip-3D verwendet 
wurde. Im Allgemeinen können 
wir bis auf die gewöhnungsbe- 
dürftige Optik keinen stichhalti- 
gen Grund ermitteln, die Aero- 
Oberfläche auszuschalten. 


>> Software-Kompatibilität 

Dass neue Microsoft-Betriebs- 
systeme besonders in der An- 
fangsphase mit Anwendungen 
Probleme machen, ist spätestens 
seit Windows XP bekannt. Auch 
Vista stellt hier keine Ausnahme 
dar. Zwar funktionieren sehr 
viele Programme tadellos, da- 
runter auch die direkten Kon- 
kurrenzprodukte Firefox und 
Openoffice.org, andere Produkte 
verweigern jedoch die Zusam- 
menarbeit. So wird beispielswei- 
se die kostenlose Antiviren-Soft- 
ware Antivir ausgebremst. Zwar 
wird das Programm installiert, 
wir werden aber per Pop-up 
auf bestehende Kompatibilitäts- 
probleme hingewiesen. Worin 
diese begründet sind und ob 
der Schutz des Betriebssystems 
dennoch gewährleistet werden 
kann, wird uns allerdings nicht 
offeriert. Die kostenpflichtigen 
Alternativen Kaspersky Anti- 
Virus 6 und Bitdefender 10 
versagen bereits bei der Installa- 
tion. Im Allgemeinen hat es den 
Anschein, dass Programme, die 
tief in das Betriebssystem ein- 
greifen, aktuell Probleme verur- 
sachen. So werden auch Alcohol 
120% und HDTach erst einmal 
zur Untätigkeit verdammt. 


>> Sicherheit über alles 

Das bereits aus Windows XP be- 
kannte Sicherheitscenter beher- 
bergt nun in der Ultimate-Versi- 
on von Windows Vista neben der 
Windows-Firewall und der Vi- 
renscanner-Überwachung auch 
den sogenannten Windows De- 
fender. Dieses Programm durch- 
sucht auf Wunsch den Rechner 
nach Spy- und Adware und 
entfernt diese bei einem Treffer. 
Durch die Online-Community 
Microsoft Spynet können In- 
formationen über neue Schad- 


programme schnell zwischen 
Vista-Nutzern ausgetauscht 
werden. Findet der Defender 
ein bisher noch nicht klassifi- 
ziertes Programm, erfahren Sie 
durch Spynet, wie andere User 
damit umgehen. Im Gegenzug 
werden von Ihnen entschiedene 
Einstufungen ebenfalls an die 
Community übertragen. Zwar 
ist dieses Vorgehen kein Garant 
für eine eindeutige Spyware- 
Erkennung, bietet aber einen 
guten Schutz bis zum nächsten 
Signaturen-Update. 


Negativ fällt allerdings auf, dass 
die Prozessorauslastung wäh- 
rend der Überprüfung mit De- 
fender zwischenzeitlich auf bis 
zu 100 Prozent steigt. Dies ist 
zwar bei einer normalen Über- 
prüfungsdauer von gerade ein- 
mal einer Minute zu verkraften, 
bei einer vollständigen Prüfung 
mit etwa einer halben Stunde 
Laufzeit wird dies aber zu ei- 
nem Ärgernis. Auch der Internet 
Explorer wurde um Sicherheits- 
features erweitert. Die neue 
Version 7.0 verfügt auch über ei- 
nen Pop-up-Blocker, neu ist der 
Phishingfilter. Letzterer über- 
prüft jede neu betretene Web- 
seite, ob Sie mit dieser eventuell 
dazu verleitet werden, sensible 
Informationen wie Ihre Bankda- 
ten herauszugeben. Um solche 
Seiten identifizieren zu können, 
werden die Adressen von Web- 
seiten direkt mit einer Daten- 
bank bei Microsoft abgeglichen. 
Leider sind einige der Sicher- 
heitsfeatures auch im aktuellen 
Windows Vista RC1 noch nicht 
komplett fehlerfrei. Beispiels- 
weise erfragt zwar die Windows 
Firewall, ob wir dem Blizzard 
Updater den Zugriff auf das 
Internet erlauben möchten, im 
Hintergrund wird aber bereits 
der aktuelle Patch des beliebten 
Spiels World of Warcraft geladen. 


>> Fazit: Windows Vista 
Windows Vista ist auf einem gu- 
ten Weg: Es sind deutliche Ver- 
besserungen zwischen RC1 und 
Beta 3 spürbar. Allerdings hin- 
terlassen Treiberprobleme und 
Software-Inkompatibilität einen 
faden Beigeschmack. Zudem 
muss die Spiele-Performance 
mit der nächsten Version gestei- 
gert werden. | 
ANDREAS ZUBER/MARCO ALBERT 
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Sicherheitsfilter vor dem Seitenlüfter Seitenansicht mit beleuchtetem 25 cm 
Lüfter - Gehäuse in silber 


(OÖNRAD &sckinEck (8 PC-cooLinG 


IWIN ENGINE 


Neuartiges spezielles Kühlsystem mit 
zwei blau beleuchteten 250 mm Lüf- 
terne Großer regelbarer 25 cm Lüfter 
in der Seite, um alle Komponenten 
perfekt zu kühlen » Riesiger regelba- 
rer 25 cm Lüfter in der Front, um den 
Luftstrom zu lenken « Großes Acryl- 
fenster mit Blick auf das Innenleben 
« Bis zu 13 Laufwerke können einge- 
baut werden » Für extended ATX Main- 
boards (12“ x 13°) geeignet » Einfache 
Installation durch ein schraubenloses 
Schienensystem « PCI Karten können 
einfach mit Clipsystem installiert wer- 
den » Auch in schwarz erhältlich 


Frontansicht im ausgeschalteten 
Zustand 
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Maxpoint Handelsgesellschaft mbH » Kurt-Fischer-Strasse 50 + 22926 Ahrensburg » Fon: (+49) 4102 - 468 800 » Fax: (+49) 4102 - 468 801 » Email: info@maxpoint.de + www.maxpoint.de 


PRAXIS: Neue Netzteile 


: = 3DMark2006 
Zur gleichmäßigen Belastung des PCs 
www.futuremark.com 


ARBEITSMATERIAL 


EB Verbrauchsmesser 
2. B. Voltcraft Energy Check 3000 
im Fachhandel erhältlich 


Tipp 1 |Größenvergleich 


Übergröße: Das Galaxy (oben) ist fast doppelt so groß wie ein gewöhnliches 
Netzteil. Bei vielen Gehäusen führt das zu Problemen. 


Tipp 5 | Verbrauch messen 


Messgerät: Mit einem solchen günstigen Verbrauchsmesser können Sie die 
Leistungsaufnahme Ihres Netzteils selber überprüfen. 
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Wie sinnvoll sind 1.000-Watt- 
oder Grafikkarten-Netzteile? 
Antworten auf diese oft ge- 
stellte Leserfrage finden Sie 
in diesem Artikel. 


it neuen Netzteilkon- 

zepten wollen die Her- 

steller Käufer mobili- 
sieren. High-End-Freaks sollen 
zu 1.000-Watt-Netzteilen grei- 
fen, Aufrüster sollen mit spezi- 
ellen Grafikkarten-Netzteilen 
gelockt werden. Doch welche 
Vor- und Nachteile haben diese 
Lösungen gegenüber einem nor- 
malen Netzteil? Wir haben Ener- 
gieverbrauch, Lautstärke und 
Wärmeentwicklung der Spezial- 
Netzteile überprüft. 


TIPP 1: Einbau-Test 

Für unseren Praxis-Check haben 
wir uns zwei High-End-Netzteile 
genauer angeschaut: das Ener- 
max Galaxy mit 1.000 Watt und 
das Silverstone SST-ST85ZF mit 
850 Watt. Erste Probleme gab es 
bereits beim Einbau: Das Silver- 
stone-Netzteil ist 180 mm lang, 
das Galaxy bringt es sogar auf 
220 Millimeter - normale Netztei- 
le haben eine Einbautiefe von 140 
oder 150 Millimetern. Dadurch 
sind beide Netzteile für den Ein- 
bau in einem normalen Midi-To- 
wer nicht geeignet. 


TIPP 2: Der Wärmetest 

Das Silverstone-Gerät verfügt 
nur über einen einzelnen 80- 
Millimeter-Lüfter. Dieser dreht 
bei voller Last sehr hoch und 
erzeugt eine Lautheit von bis zu 
3,8 Sone. Ein großer Nachteil: 
Der Unterboden des Netzteils 
ist komplett geschlossen. Über 
das Netzteil kann deshalb kei- 
ne Wärme aus dem Inneren des 
PCs abgeführt werden. Grund- 
sätzlich ist die Kühlung des 
Netzteils aber vollkommen aus- 
reichend. Im Dauertest wurde 
das Gerät nicht wärmer als 46,5 
Grad Celsius. 


Das Galaxy-Netzteil besitzt ein 
deutlich besseres Kühlungs- 
system: Im Boden des Netzteils 
wurde ein 140-mm-Lüfter ver- 
baut, der Luft aus dem Rechner- 
inneren ins Netzteil saugt. Ein 
zusätzlicher 80-mm-Lüfter bläst 


die warme Luft aus dem Netz- 
teil-Gehäuse. Dieser „Durchzug- 
Effekt” sorgt für eine sehr gute 
Kühlung, das Netzteil wird un- 
ter Volllast nicht wärmer als 43,5 
Grad Celsius. Die Lautstärke ist 
allerdings mit 2,9 Sone ebenfalls 
recht hoch. 


TIPP 3: Leistungs-Check 

Für unsere Tests haben wir die 
Netzteile mit verschiedenen 
High-End-Systemen belastet. Es 
kamen unterschiedliche Prozes- 
soren mit hoher Leistungsauf- 
nahme (Athlon-FX- und Penti- 
um-4-EE-Serie) zum Einsatz. Bei 
der Grafik wurden diverse SLI- 
und Crossfire-Systeme durchge- 
testet. Unser Haupttestsystem 
bestand aus einem stromhung- 
rigen Athlon 64 FX-55 mit San- 
Diego-Kern und einem Crossfi- 
re-Verbund aus X1900 XTX plus 
entsprechender X1900-Master- 
karte. Dieser Rechner erreichte 
bei größtmöglicher Belastung 
(Spielebenchmark mit hohen 
Qualitätseinstellungen, mehre- 
ren Hintergrundanwendungen) 
eine Leistungsaufnahme von 
maximal 480 Watt. Mit verschie- 
denen anderen Konfigurationen 
(Dual-Core-Prozessoren) konn- 
ten wir diesen Wert kaum wei- 
ter steigern. Beeindruckend: Die 
Power-Netzteile hatten mit kei- 
nem unserer Systeme Probleme. 


Für einen Gegentest haben 
wir diesen Rechner mit einem 
Markennetzteil der 500-Watt- 
Klasse betrieben. Das Enermax 
EG565AX verfügt über eine ma- 
ximale Leistung von 535 Watt. 
Unseren Test-PC konnte das 
Netzteil ebenfalls problemlos 
und dauerhaft mit Energie ver- 
sorgen. Zwischenfazit: Netzteile 
mit 850 oder gar 1.000 Watt sind 
für aktuelle Systeme mit Kom- 
ponenten von der Stange deut- 
lich übermotorisiert. 


Wer sollte also zu einem 900- 
oder1.000-Watt-Netzteilgreifen? 
Eine Antwort auf diese Frage 
kann unser OC-Spezialist Mi- 
chael Schnetzer geben. Für seine 
Weltrekord-Versuche verwendet 
er zwei spezielle Geforce 7900 
GTX mit Spannungsmodifika- 
tion. Die Karten laufen dadurch 
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mit deutlich mehr Spannung 
(1,71 Volt) und höherem Takt. 
Zudem übertaktet er seinen 
Core 2 Duo zeitweise bis auf 4,4 
GHz - dafür muss er ebenfalls 
die Betriebsspannungen anhe- 
ben (1,7 Volt). In dem System 
kommt zusätzlich OC-RAM 
(DDR2 1.000 auf 2,4 Volt) zum 
Einsatz, der ebenfalls bis an die 
Leistungsgrenzen getaktet wird. 
Der Computer hat in der Spitze 
eine Leistungsaufnahme von 
634 Watt. Für diesen PC reicht 
ein  Marken-600-Watt-Netzteil 
nicht mehr aus. Entsprechende 
Tests zeigten: Nur ein 1.000- 
Watt-Netzteil verfügt über die 
Reserven, um einen solchen PC 
mit Energie zu versorgen. 


TIPP 4: Grafikkarten-Netzteile 

Die Firma FSP bietet mit dem 
Booster X3 ein spezielles Netzteil 
für Aufrüster an. Es leistet 300 
Watt, wird in einem 5,25-Zoll- 
Laufwerksschacht verbaut und 
kann zwei Grafikkarten über 
die entsprechenden 6-poligen 
PCI-E-Anschlüsse mit Energie 
versorgen — andere Geräte kön- 
nen nicht angeschlossen werden. 
Für unseren Test haben wir das 
Zusatz-Netzteil in Verbindung 
mit einem Sharkoon Mutech be- 
trieben. Das Netzteil leistet 300 
Watt und ist eines der leistungs- 
schwächsten Netzteile am Markt, 
welche gleichzeitig noch die An- 
schlussvorgaben aktueller PCs 
erfüllen. Im Test konnten diese 
beiden Netzteile zusammen 
ohne Probleme unseren High- 
End-PC mit Energie versorgen. 
Grundsätzlich funktioniert die 
Aufrüstidee also. Kritisch wird 
es allerdings bei Betrachtung 
des Preises: Das Zusatz-Netzteil 
kostet etwa 120 Euro. Für das 
gleiche Geld können Sie sich 
auch ein Markennetzteil mit bis 
zu 700 Watt kaufen — die An- 
schaffung dieses Zusatz-Netz- 
teils lohnt sich somit eigentlich 
nicht. Auch für Overclocker mit 
erhöhtem Leistungsbedarf lohnt 
sich das Gerät nicht: Ein Mittel- 
klasse-Markennetzteil mit 600 
Watt plus das Booster X3 kosten 
zusammen genauso viel wie ein 
gutes High-End-Netzteil mit 800 
bis 900 Watt. Ein weiteres Pro- 
blem: Das Booster X3 wird mit 
zwei kleinen 35-Millimeter-Lüf- 
tern an der Vorderseite gekühlt. 
Diese erzeugen bei geringer Last 
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schon 2,1 Sone direkt vorne am 
Gehäuse. Bei höheren Belastun- 
gen steigt die Lärmbelästigung 
deutlich an. 


TIPP 5: Verbrauchstest 

Verbrauchen starke Netzteile 
bei identischer Belastung mehr 
Strom als kleinere Netzteile? 
Unsere Tests zeigen: Überdimen- 
sionierte Netzteile arbeiten bei 
geringer Belastung in einem 
schlechteren Wirkungsgradbe- 
reich und verbrauchen somit 
mehr Leistung als wirklich nö- 
tig. Wir haben drei Netzteile für 
diesen Test mit unserem bereits 
erwähnten Testrechner und ei- 
nem identischen Lastszenario 
überprüft. Das Ergebnis: Das 
Enermax EG565AX verbraucht 
bei gleicher Last etwa 15 Watt 
weniger Energie als das über- 
dimensionierte Silverstone SST- 
ST85ZF. Rechnet man diese Dif- 
ferenz auf ein Jahr (vier Stunden 
pro Tag, Strompreis: 18 Cent pro 
Kilowattstunde) um, erzeugt 
das Silverstone im Lastbereich 
jährliche Zusatzkosten von 
überschaubaren 4 Euro. 


Dazu muss man allerdings 
auch den Stand-by-Verbrauch 
einrechnen. Die Watt-Monster 
verbrauchen im Schnitt 10 Watt 
mehr Leistung im Stand-by-Mo- 
dus als ein Mittelklasse-Netz- 
teil. Rechnet man das aufs Jahr 
(20 Stunden am Tag, Strompreis: 
18 Cent/Kilowattstunde) um, 
kommen noch mal rund 13 Euro 
Stromkosten pro Jahr 
Wird der Rechner länger als vier 
Stunden am Tag im hohen Last- 
bereich (Spiele, anspruchsvolle 
Anwendungen) genutzt, fallen 
weitere Kosten an. 


dazu. 


Interessant: Die Kombination 
aus kleinem Netzteil und Boos- 
ter X3 arbeitet im Lastbereich 
effektiver als die herkömmli- 
chen Netzteile. Da die beiden 
Netzteile einzeln für sich stark 
beansprucht werden, ist der 
Wirkungsgrad und somit die 
Effizienz relativ hoch. Leider 
wird dieser Vorteil durch eine 
hohe Stand-by-Aufnahme (zwei 
Geräte benötigen Stand-by- 
Energie) wieder zunichte ge- 
macht, sodass diese Lösung auch 
für Stromsparer keine brauch- 
bare Alternative ist. / 

Kav BEINROTH 


| INFO | Effizienz im Praxistest 


Szenario Enermax | Enermax Galaxy Silverstone SST- | Kombi aus Booster X3 und 
E6565AX 1.000 Watt ST85ZF 850 Watt | Sharkoon Mutech (je 300 Watt) 

Stand-by 142 Watt |22,3 Watt 28,5 Watt 34 Watt 

Windows-Betrieb !181 Watt !183 Watt 185 Watt 176 Watt 

Maximale 3D-Last | 412 Watt 1422 Watt 427 Watt 399 Watt 

Je nach Effizienz variieren die Leistungsaufnahmen. Je kleiner die Werte, umso 

besser ist die Effizienz (Wirkungsgrad) des Netzteils. 


ITS Booster X3 im Überblick 
| | 1 Einbau 


Bauform: Das Grafikkarten-Netzteil wird einfach in einen freien Lauf- 
werksschacht (5,25 Zoll) geschraubt. 


2 Belüftung 


Störend: Zwei Minilüfter sorgen für Frischluft. Problematisch: Die Lüfter 
befinden sich direkt in der Front und sind deutlich hörbar. 


3 |Anschlüsse 


Schnittstellen: Der 4-polige Anschluss (Mitte) dient nur zur Synchronisa- 
tion mit dem Hauptnetzteil. Links werden die Grafikkarten angeschlossen. 


4 |Stromversorgung 


Blende: Die Stromversorgung arbeitet mit einer Kaltgeräteschnur. 
Mithilfe dieser Blende kann das Kabel ordentlich verlegt werden. 
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Bruns: DDR2-Durchblick 


Mehr Leistung 
und Stabilität 


Mit Core-2-Duo- und AM2- 
Prozessoren wird der 
Wechsel zu DDR2-Spei- 
cher Pflicht. Viel hat sich 
gegenüber der Vorgänger- 
generation verändert: 
Alte Probleme wurden 
gelöst, neue kamen hinzu 
und die Bedeutung von 
Takt oder Latenzen hat 
sich stark gewandelt. 


ARBEITSMATERIAL | 


: EB PDF: Leistungshürde RAM 
Heft-DVD 

: EI PDF: DDR2-Vergleichstest 
Heft-DVD 
. ECPU-Z 
:  Heft-DVD, 
WEBCODE 23AE 
www.cpuid.com/cpu-z.php 


o 


; B Everest Ultimate trial 

:  Heft-DVD 
WEBCODE 245N 
www.lavalys.com/products/download. 
Php?pid=3%pE2%8C%A9=en 

: = Sisoft Sandra 

:  Heft-DVD 
WEBCODE 23AF 
www. sisoftware.co.uk/index. 
html?dir=dload&location=sware_di_ 
32648&langx=en&a= 


| E Memset 22 Beta 
: WEBCODE 243F 
rv.page.cegetel.net.perso.cegetel.net 


WAS IST? | 


: m BIOS 

: Basic Input Output System. Steuert die 
grundlegenden Funktionen des Main- 
boards ohne ein installiertes 
Betriebssystem. 

: U Speicherlatenzen 

: Diverse Wartezeiten, die beim Auslesen 
einer Speicherzelle entstehen. Niedrige 
Latenzen sorgen für mehr Leistung. 

: EI Command-Rate 

: Wird innerhalb eines Chips von einer 
Speicherbank auf eine andere gewech- 
selt, fällt eine Wartezeit (Latenz) an. i 

: Diese nennt man Command-Rate. 
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ehr Takt und weniger 

Spannung (1,8 statt 2,6 

Volt) - das klingt nach 
der optimalen DDR1-Ablösung. 
In der Praxis birgt jedoch auch 
DDR2-RAM zahlreiche Stolper- 
fallen und Kompatibilitätspro- 
bleme. Gerade der unflexible in- 
tegrierte Speichercontroller von 
AMDs AM2-Prozessoren wird 
häufig zum Spielverderber. Der 
erste große Schwerpunkt un- 
seres Praxisartikels sind daher 
Kompatibilität und Stabilität. 


Zweiter wichtiger Hauptaspekt: 
Welchen Einfluss haben Laten- 
zen oder Taktraten bei Core 2 
Duo und Athlon 64 für AM2? 
Lohnt sich High-End-Speicher 
überhaupt für aktuelle Spiele? 
In einer der nächsten Ausgaben 
testen wir dann, wie viel RAM 
sich derzeit wirklich lohnt, ob 
zwei Gigabyte bereits zwingend 
erforderlich sind oder 1.024 
MByte noch völlig ausreichen. 
Schließlich werden in den 
nächsten Monaten mit Windows 
Vista und Spielen wie Gothic 3 
die Anforderungsgrenzen neu 
gesetzt und die Diskussion um 
die benötigte Speichermenge 
neu entfacht. 


>> Wissen: DDR2-Takt 
Als Käufer wird man mit den 
Begriffen DDR2-800, 400 MHz 


Takt oder PC2-6400 konfrontiert. 
Dabei stehen alle drei Bezeich- 
nungen für den gleichen Spei- 
cher. Der Reihe nach: DDR2-800 
ist die offizielle Typenbezeich- 
nung, die wir auch in diesem 
und allen übrigen Speicher-Ar- 
tikeln verwenden. 400 MHz be- 
zeichnet bei DDR2-RAM dage- 
gen den I/O-Takt. Jedes Modul 
ist in den I/O-Bereich und den 
Kern unterteilt. Dieser soge- 
nannte Input-/Output-Bereich 
bereitet die Daten aus dem Kern 
auf und gibt sie weiter. Da bei 
DDR-Speicher zwei Datenpake- 
te pro Takt (genauer: pro Takt- 
periode) übertragen werden, 
verdoppelt man gewöhnlich 
diesen Takt und spricht daher 
von 800 MHz effektiv. So ist der 
Begriff DDR2-800 entstanden. 
Anders als bei DDR1-Speicher 
arbeiten auf einem DDR2-Mo- 
dul I/O-Bereich und Kern nicht 
mit demselben Takt. Bei unse- 
rem DDR2-800-Beispiel beträgt 
lediglich der I/O-Takt 400 MHz, 
der Kern arbeitet hingegen nur 
mit 200 MHz. Zusätzliche Ver- 
wirrung: In manchen Fällen ge- 
ben Hersteller oder Händler nur 
die theoretische Speicherband- 
breite anstelle der Taktraten an. 
Also: PC2-6400 statt DDR2-800. 
Dieser Wert lässt sich sehr ein- 
fach ausrechnen, indem man den 
effektiven Takt mal acht nimmt 


(DDR2-800 mal acht ergibt PC2- 
6400). Zusammengefasst bedeu- 
tet das für DDR2-800-RAM: 


I Offizielle Typenbezeichnung: 
DDR2-800 

I Theoretische Speicherbandbr.: 
6.400 MByte/s oder PC2-6400 

I 1/O-Takt: 400 MHz 

I Kerntakt: 200 MHz 


>> Leistungsanalyse: Hoher Takt, 
niedrige Latenzen 

Um wirklich aussagekräftige 
und praxisnahe Ergebnisse über 
den Einfluss von Taktraten und 
Latenzen zu liefern, haben wir 
möglichst viele aktuelle Spie- 
le berücksichtigt. Unsere Wahl 
fiel auf die beliebten Titel Prey, 
CS: Source, Battlefield 2, NfS: 
Most Wanted, Oblivion und den 
neuen Taktiküberflieger Com- 
pany of Heroes. Hierbei stand 
uns zum Testzeitpunkt nur die 
Review-Version zur Verfügung. 
Diese war jedoch fast fertig und 
lief bereits sehr stabil. Als Pro- 
zessoren haben wir die beiden 
preiswerten CPUs Athlon 64 X2 
4600+ und Core 2 Duo E6400 für 
jeweils rund 220 Euro verwen- 
det. Auffällig: Die AM2-Platt- 
form profitiert von hohem Takt 
und niedrigen Latenzen deut- 
lich stärker als der Intel-Prozes- 
sor. Was bedeutet das für Auf- 
rüster? Leistungsgierige Tuner 
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DDR2-DURCHBLICK 


PRAXIS U 


können bei der AMD-Plattform 
mit High-End-RAM noch et- 
was Performance herausholen. 
Wer einen Core 2 Duo kauft, hat 
zwar weniger Tuning-Potenzial, 
dafür reicht günstiger Speicher 
schon für sehr gute Leistung. 
Grundsätzlich profitieren beide 
Plattformen stärker vom hohen 
Speichertakt als von niedrigen 
Latenzen. 


Hier muss man jedoch beden- 
ken, dass wir den AM2-Pro- 
zessor um 100 MHz übertakten 
mussten, um den Speicher mit 
DDR2-1000 ansprechen zu kön- 
nen. Der Speichertakt hängt bei 
beiden Plattformen direkt mit 
dem Referenz- oder FSB-Takt zu- 
sammen. Dieser beträgt bei ak- 
tuellen Core-2-CPUs 266 MHz. 
Für DDR2-1066 (533 MHz) kann 
daher bei praktisch allen Main- 
boards einfach der Speichertei- 
ler 1:2 (FSB zu Speicher) gewählt 
werden. Die AM2-Plattform ver- 
wendet jedoch einen Referenz- 
takt von 200 MHz, der höchste 
Speicherteiler lässt nur DDR2- 
800 zu. Wer DDR2-1000 nutzen 
will, muss (wie in unserem Fall) 
den Referenztakt anheben und 
damit die CPU übertakten. 


Für wen lohnt sich also High- 
End-RAM wie DDR2-1000 oder 
gar DDR2-1200? Bei AM2 nur 
für Übertakter, die Prozessor- 
und Speichertakt gleichermaßen 
anheben wollen. Weniger am- 
bitionierte Übertakter wählen 
hingegen einen größeren Spei- 
cherteiler, damit nur die CPU 
übertaktet wird, der Speicher 
jedoch innerhalb der Spezifika- 
tionen arbeitet. Wer einen Core 
2 Duo kauft, bekommt auch 
mit günstigem DDR2-667-RAM 
und 5-5-5-15 sehr gute Leistung. 
Wenn Sie jedoch unabhängig 
vom Preis die beste Performance 
wollen, nehmen Sie DDR2-1066- 
RAM - Spiele laufen dann bis zu 
sieben Prozent schneller. 


>> Wissen: Warum so hohe La- 
tenzen? 

4-4-4-12 - für DDR1-Kenner, die 
2-2-2-5-Timings gewohnt sind, 
wirken die Latenzen von ver- 
meintlichen DDR2-High-End- 
Modulen enttäuschend hoch. 
Dabei sind sich 4-4-4-12 bei 
DDR2 und 2-2-2-5 bei DDRI tat- 
sächlich sehr ähnlich. Zum Ver- 
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ständnis: Eine Latenz ist nichts 
anderes als eine Wartezeit. Eine 
Latenz von vier bedeutet, dass 
eine Wartezeit von vier Takten 
vergeht, bis die gewünschte 
Aufgabe durchgeführt wurde. 
Was heißt das in der Praxis? 
Als Beispiel nehmen wir erneut 
DDR2-800-Speicher. Der Takt 
400 MHz entspricht 400 Millio- 
nen Hertz (400.000.000 Hz). Ein 
Hertz steht in der Physik für 
eine Schwingung pro Sekunde 
(1/Sekunde). Dazu muss man 
sich vor Augen führen, dass ein 
Taktsignal aus Schwingungen 
besteht. 400 Megahertz sind also 
400 Millionen Schwingungen 
pro Sekunde. Bei einer Latenz 
von vier müssen wir die An- 
zahl der Schwingungen durch 
vier teilen. Die Wartezeit beträgt 
also 400.000.000 durch vier - 
eine hundertmillionstel Sekun- 
de oder 100 Mikrosekunden. 


Die gleiche Rechnung mit 
DDR400 (200 MHz Takt) und ei- 
ner Latenz von zwei Takten pro 
Sekunde: 200.000.000 Schwin- 
gungen/s durch zwei sind eben- 
falls eine hundertmillionstel 
Sekunde oder 100 Mikrosekun- 
den. Ergo vergeht unter Ideal- 
bedingungen bei DDR2-800 und 
einer Latenz von vier die glei- 
che Wartezeit wie bei DDR400 
und der Latenz zwei. Wer mehr 
über die Bedeutung der einzel- 
nen Latenzen erfahren will, fin- 
det im Artikel „Leistungshürde 
RAM“ der Ausgabe 09/2006 die 
passenden Antworten (PDF auf 
Heft-DVD). 


>> Praxis: Latenzen 

Im BIOS stellen Sie die Laten- 
zen meist im Menü „Advanced 
Chipset Features” ein. Aktuelle 
Top-Platinen bieten hier bis zu 
30 Optionen an, die konfiguriert 
werden können. Wichtig sind 
jedoch nur die vier Hauptlaten- 
zen CAS (tel), RASto CAS (tred), 
RAS precharge time (trp) und 
Cycle time oder RAS active time 
(tras). Die übrigen Werte haben 
nur minimalen Einfluss auf die 
Performance. Übliche Latenzen 
sind 5-5-5-15, 4-4-4-12 oder 3- 
4-3-9. Je nach BIOS heißen die 
Timings anders, die Abkürzun- 
gen (in Klammern) sind jedoch 
meist einheitlich. Welche Laten- 
zen derzeit verwendet werden, 
erfahren Sie unter Windows mit 


N DDR2-1000 
AM2: Speichertakt rom 
I DDR2-667 lief durch den schlechten RAM-Teiler nur mit 300 MHz. Eier 


B Für DDR2-1000 mussten wir die CPU übertakten (250 MHz mal zehn). 
B Eine schnelle AM2-CPU sollten Sie nicht mit DDR2-667-Speicher kombinieren. 


BESSER» | Fps 


(CPU: 2.400 MHz) 


Minimum-Fps 


SECHS SPIELE, 1.024X768, KEIN AA/AF 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140 150 160 170 


( \6) (13%) 


Prey vi.l.itt” 164 (+15%) 
143 (BASIS) 
(En 131 (25%) 
Counter-Strike: Source | EEE 17 11%) 
105 (BASIS) 
923%) 
Battlefield 2 v1.1.2484.0 | EEE 82 (11%) 


U | 74 (BASIS) 


Company of Heroes 
Review-Code 


En 18 (+3%) 
[| 1 (3%) 
U | 72. (BASIS) 


NfS: Most Wanted vi.3 


En Ss (+1%) 
| 32 (+6%) 
149 (B1SIS) 


Oblivion v1.1.511, PCGH- 
Settings, HDR 


ER 35 (+13%) 
33 (+6%) 
131 (Bisis) 


Settings: 2.048 MByte Speicher, 5°5-5-15, 2T, Athlon 64 X2 4600+ EE (2,4 GHz), Asus MZN32-SLI Deluxe (Nforce 590 SLI), Geforce 7900 GTX, Forceware 91.47 


3-4-3-9 
AM2: Latenzen — 
I Niedrige Latenzen beschleunigen Spiele um bis zu sieben Prozent (BF2). 
I Mit 3-43-9 laufen Spiele durschnittlich 4 Prozent schneller als mit 5-5-5-15. wat 
B Hohe Taktraten haben mehr Einfluss auf die Leistung als niedrige Latenzen. Minimum-Fps 


BESSER» | Fps 


SECHS SPIELE, 1.024X768, KEIN AA/AF 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 10 120 130 140 150 160 170 


 \66 (+19) 


die Minimum-Fps-Werte von Prey. 


* Aussetzer bei der CD-Abfrage v 


Battlefield 2 v1.1.2484.0 


Prey vL..INT" 164 (0%) 
164 (BASIS) 
114 (46%) 
Counter-Strike: Source | EEE 122 (+4%) 
117 (BASIS) 
88 (41%) 


(] 8 (4%) 
82(Bsis) 


Company of Heroes 
Review-Code 


En 11 (+4) 
[| 6 (+3%) 
U | 14 (BASIS) 


NfS: Most Wanted vi.3 


N 54 (+%) 
EEE 53 (+2%) 
152 (81515) 


Oblivion v1.1.511, PCGH- 
Settings, HDR 


EEE 34 (+3%) 
EEE 1 34 (+3%) 
133 (BASIS) 


Settings: 2.048 MByte DDR2-800 


Speicher, 2T, Athlon 64 X2 4600+ EE (2,4 GHz), Asus MZN32-SLI Deluxe (Nforce 590 SLI), Geforce 7900 GTX, Forceware 91.47 


AM2: Command-Rate 


1T Command-Rate 


Mit IT Command-Rate laufen die getesteten Spiele maximal 2 Fps schneller. 
B Auch die Minimum-Fps unterscheiden sich nur minimal. 
BIT läuft bei manchen AM2-Mainboards nicht stabil. 


2T Command-Rate 


Minimum-Fps 


BESSER »| Fps 


SECHS SPIELE, 1.024X768, KEIN AA/AF 
h 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140 50 160 170 


Prey v11.11l" 


EEE 165 (*'%:) 
164 (BASIS) 


Counter-Strike: Source 


EEE En 123 (+1%) 


je Minimum-Fps-Werte von Prey. 


ei der CD-Abfrage ve 


122 (BASIS) 
R 86 (+1%) 
Battlefield 2 v1.1.2484.0 | 85 (BASIS) 
Company of Heroes || En 16 (0%) 
Review-Code [| 76 (BASIS) 
A N 54 (32%) 
NS: Most Wanted vi.3 m] 53 (BASIS) 
Oblivion v1.1.511, PCGH- | EIN 34 (0%) 
Settings, HDR BE 34 (BASIS) 


Settings: 2.048 MByte DDR2-800 


Speicher, 4-4-4-12, Athlon 64 X2 4600+ EE (2,4 GHz), Asus M2N32-SLI Deluxe (Nforce 590 SLI), Geforce 7900 GTX, Forc. 91.47 
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PRAXIS 


DDR2-DURCHBLICK 


Core 2 Duo: Speichertakt 


I Für sparsame Spiele 


BESSER» | Fps 


I DDR2-1066 lässt sich bei vielen Boards einstellen - ohne die CPU zu übertakten. 
MDie Taktrate spielt beim Core 2 Duo eine kleinere Rolle als bei AM2-CPUS. 
reicht daher günstiger DDR2-667-Speicher. 


SECHS SPIELE, 1.024X768, KEIN AA/AF 


0 20 40 60 


80 100 120 


140 160 


DDR2-1066 
(CPU: 2.133 MHz) 


DDR2-800 
(CPU: 2.133 MHz) 
DDR2-667 
(CPU: 2.133 MHz) 


Minimum-Fps 


180 


Prey vi.l.ilt“ 


11: (+1Y) 


114 (1%) 


173 (BASIS) 


Counter-Strike: Source 


(EEE En 1.1 (31%) 
DE Sa Gl 


135 (+2%) 
132 (BASIS) 


Battlefield 2 v1.1.2484.0 


EEE 97 (+1%) 


94 (+3%) 


GE  191(Basis) 


* Aussetzer bei der CD-Abfrage verfälschen die Minimum-Fps-Werte von Prey. 


Company of Heroes m 0 (0%) 
Nee En __|a0(ss) 
EEE 63 (+2%) 
NfS: Most Wanted vi.3 | EN | 63 (+2%) 
62 (B1Sis) 
Oblivion vi.1.511, GEBE a en 
PCGH-Settings, HDR 36 (BASIS) 


Settings: 2.048 MByte Speicher, 5-5-5-15, Core 2 


uo E6400 (2,13 GHz, 2 MByte), Gigabyte P965-DO6 (965P), Geforce 7900 GTX, Forceware 91.47 


Core 2 Duo: Latenzen 


I Im Durchschnitt brin 


I Core-2-Duo-CPUS profitieren kaum von niedrigen Latenzen. 
t 3-4-3-9 lediglich 1,5 Prozent mehr Leistung als 5-5-5-15. 
I Nur CS: Source und Oblivion laufen immerhin drei Prozent schneller. 


BESSER »| Fps 


SECHS SPIELE, 1.024X768, KEIN AA/AF 


0 20 40 60 


80 _ 100 120 


140 


160 


3-43-9 
44-412 
5-5-5-15 


Minimum- Fps 


180 


Prey vil.il“ 


BG m GG —ı mm) 


175 (+1%) 


174 (BASIS) 


(EEE 139 (+3%) 


Counter-Strike: Source | EEE 138 (2%) 
135 (BASIS) 
En 9% (2%) 
Battlefield 2 v1.1.2484.0 | EEE % (2%) 
94 (BASIS) 


Company of Heroes 


EEE EN 1 (+19) 


den Programmen CPU-Z oder 
Everest (beide auf Heft-DVD). 
Bei vielen Core-2-Mainboards 
mit Intel-Chipsatz können Sie 
sogar die Timings direkt unter 
Windows konfigurieren. Dazu 
brauchen Sie das Tool Memset 
(siehe Kasten „Arbeitsmate- 
rial“). Das ist sehr praktisch, 
wenn etwa das BIOS keine Ein- 
stellmöglichkeiten bietet. Außer- 
dem übernehmen manche Plati- 
nen die im BIOS ausgewählten 
Latenzen nicht korrekt (etwa: 
Gigabyte 965P-DO6, MSI P965 
Neo-F). Hier können Sie eben- 
falls mit Memset nachhelfen. 


>> Command-Rate 

Eine besonders wichtige Rolle 
bei Stabilität und Leistung spielt 
zudem die Command-Rate. Die- 
se kommt immer dann ins Spiel, 
wenn von einer Bank innerhalb 
eines Speicherchips auf eine an- 
dere Bank gewechselt werden 
muss. Im BIOS können Sie dabei 
zwischen 2T und IT (schneller) 
auswählen. Manchmal wird 
die Einstellung im BIOS auch 
mit „Command per Clock” be- 
zeichnet. „Enabled“ steht dann 
für 1T. Mit den aktuellen Ver- 
sionen von CPU-Z und Everest 
können Sie die Command-Rate 
anzeigen. Bei Mainboards mit 
Intel-Chipsatz lässt sich diese 
jedoch grundsätzlich nicht än- 
dern - das geht nur bei Core-2- 
Duo-Platinen mit Nforce4- oder 


* Aussetzer bei der CD-Abfrage verfälschen die Minimum-Fps-Werte von Prey. 


Settings: 2.048 MByte DDR2-8! 


0-Speicher, Core 2 Duo E6400 (2,13 GHz, 2 MByte), Gigabyte P965-D06 (965P), Geforce 7900 GTX, Forceware 91.47 


ule und Command-Rate 


Mainboard 


Ein Modul mit IT 

Zwei Module mit IT 
Zwei Module mit 2T 
Drei Module mit IT* 
Drei Module mit 2T* 
Vier Module mit IT 
Vier Module mit 2T 


| InFo | AM2: Mehrere Mod 


Asus M2N32-SLI 


Deluxe (BIOS 0603) 


(B10S 08/03/2006) 


DFI NF590 SLI-M2R/6 | Asrock AMZXLI- 
eSATA2 (BIOS 1.20) 


Wer drei oder vier Module verwendet, muss bei der AM2-Plattform grundsätzlich 2T 
Command-Rate einstellen. Manche Boards laufen schon mit zwei Modulen und IT instabil. 


Settings: 


Volt), Athlon 64 X2 4600+ EE, Geforce 7900 GTX 
W Stabil MM Nicht stabil 
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etestet mit Memtest 86+ v1.65, Corsair TWINZX2048-6400C4 (2.048 MByte DDR2-800-RAM, 5-5-5-15, 2, 


Review-Code [| : He 
Bun) Nforce5-Chipsatz. 
EEE 63 (0%) 
NfS: Most Wanted vi.3 | EN | 63 (0%) F 
163 (5i) >> AM2: Probleme mit IT 
Obtwionwins, _ EN 3 (3%) Besitzer eines Sockel-939-Sys- 
Settings hop  |EMEEEEEEEEN 37 (0%) R : 
PCGH-Settings, HDR un 37 (Basis) tems erinnern sich: Dank des 


störrischen AMD-Speichercon- 
trollers kam es mit einer Com- 
mand-Rate von 1T oft zu Pro- 
blemen. Manchmal musste man 
schon mit zwei Double-sided- 
Modulen auf 2T wechseln, um 
Abstürze zu vermeiden. Spätes- 
tens beim Einsatz von vier Mo- 
dulen war 2T Pflicht. Außerdem 
wurde dann die Speichertaktrate 
meist automatisch von DDR400 
auf DDR333 reduziert. Für die 
AM2-Plattform gibt es hier nur 
teilweise Entwarnung: Die Takt- 
rate muss beim Einsatz von vier 
Double-sided-Modulen nicht ge- 
senkt werden. Dafür sorgt 1T 
Command-Rate weiterhin für 
Probleme: Fünf von neun AM2- 
Boards, die wir bisher im Test- 
lab hatten, konnten zwei Mo- 


dule erst mit 2T stabil betreiben. 
Mit vier Modulen müssen Sie 
dann auch bei den übrigen 
Boards auf 1T verzichten. An- 
ders als beim Sockel 939 kom- 
men manche AM2-Mainboards 
auch mit drei Modulen und 
2T zurecht. Dann müssen Sie 
jedoch auf den Dual-Channel- 
Modus verzichten (siehe Kasten 
unten links). Unsere Empfeh- 
lung: 1T Command-Rate bringt 
beim AM2 grundsätzlich nur 
einen Leistungsvorteil von ma- 
ximal 3 Prozent. Manche Spiele 
laufen sogar überhaupt nicht 
schneller. Setzen Sie die Com- 
mand-Rate beim ersten Anzei- 
chen von Stabilitätsproblemen 
daher unbedingt auf 2T. 


>> AM2: Probleme mit 
Speicherteiler 

Das zweite große Sorgenkind 
ist bei AMD die Auswahl des 
Speicherteilers. Dieser legt den 
Speichertakt abhängig vom Pro- 
zessortakt fest. Beim Sockel 939 
und DDR400-Speicher war die 
Einteilung denkbar einfach: Der 
Referenztakt betrug stets 200 
MHz, daher musste der Spei- 
cherteiler einfach genauso groß 
wie der CPU-Multiplikator sein. 
Ein Beispiel: Der Athlon 64 3200+ 
arbeitet mit 2.000 MHz, also 
liegt der Multiplikator bei 10. 
Mit dem RAM-Teiler „CPU/10” 
ergibt sich ein Speichertakt 
von 200 MHz (DDR400). Für 
DDR2-800 und die AM2-Platt- 
form muss der Speicherteiler 
hingegen nicht genauso, son- 
dern nur halb so groß sein wie 
der CPU-Multiplikator. Bei 2.000 
MHz Prozessortakt und einem 
Multiplikator von 10 sorgt der 
Speicherteiler „CPU/5” für die 
korrekten 400 MHz RAM-Takt. 
Das funktioniert jedoch nicht 
bei einem ungeraden Multipli- 
kator. So hat beispielsweise der 
Athlon 64 3500+ 2.200 MHz 
und dementsprechend einen 
Multiplikator von 11. Der Spei- 
cherteiler müsste für 400 MHz 
also CPU/5,5 betragen. Es gibt 
jedoch nur ganzzahlige Spei- 
cherteiler. Daher wählt das Sys- 
tem automatisch CPU/6 und 
die Module werden nur mit 
367 MHz angesprochen — das 
sind rund acht Prozent zu we- 
nig. Noch komplizierter wird es 
bei DDR2-667, hier treffen nur 
wenige AM2-Prozessoren den 
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DDR2-DURCHBLIC 


K 


PRAXIS 


| INFO | DDR2-Speicher: Tatsächlicher Takt 


DR2-533 (266) 


richtigen Takt. Die Tabelle oben 
zeigt eine genaue Auflistung al- 
ler aktuellen AM2-CPUs und der 
jeweiligen Speichertaktraten. 


>> EPP im Praxistest 


Prozessoren Prozessortakt \DDR2-800 \DDR2-667 (333) | DI 
Sempron 3200+, Sempron 3400+ 1800 MHz |3t 4 
Sempron 3500+, Sempron 3600*, 2.000 MHz 

Athlon 64 3200+, Athlon 64 X2 3800+, 

Athlon 64 X2 4000+ 

Athlon 64 3500+, Athlon 64 X2 4200+, [2.200 MHz 

Athlon 64 X2 4400+ 

Athlon 64 3800+, Athlon 64 X2 4600+, | 2.400 MHz 

Athlon 64 X2 4800+ 

Athlon 64 X2.5000+/5200+ 2.600 NHz 

Athlon 64 FX-62 2.800 MHz SI MH 

I Optimaler RAM-Takt © Geringfügig untertaktet (bis 10 Prozent) MM Untertaktet (mehr als 10 Prozent) 


sprechende Core-2-Mainboards 
sind noch nicht verfügbar. Die 
ernüchternden Ergebnisse finden 
Sie in der Tabelle unten. 


>> Core 2 Duo: Dual-Channel 


Mainboards mit Nforce-590-SLI- 
Chipsatz für AM2 oder Core 2 
Duo unterstützen die neue EPP- 
Technik. Dabei handelt es sich 
um eine erweiterte Version des 
gewöhnlichen SPDs. Das SPD 
befindet sich auf jedem Speicher- 
modul und hält Informationen 
über mögliche Taktraten und die 
dafür geeigneten Latenzen be- 
reit und gibt diese an den Spei- 
chercontroller des Mainboards 
oder der CPU weiter. Beim EPP 
(Enhanced Performance Profile) 
werden zusätzlich Informatio- 
nen über Command-Rate und 
benötigte Spannung gespeichert. 
Außerdem werden mehrere 
Overclocking-Profile geboten. 
Diese können mit der aktuellen 
Version von Everest unter „Mo- 
therboard” — „SPD“ ausgelesen 
werden. Damit EPP funktioniert, 
brauchen Sie jedoch nicht nur 
eine Platine mit 590-SLI-Chip, 
sondern auch entsprechenden 
Speicher. Bisher bieten Corsair, 
Kingston und OCZ EPP-Module 
an. Wir haben die Technik mit 
zwei AM2-Platinen geprüft - ent- 


Eine besondere RAM-Funktion 
von aktuellen Intel-Chipsätzen 
wie dem 975X oder der 965-Rei- 
he ist Flexmem. Diese Technik 
erlaubt es, Speichermodule mit 
unterschiedlicher Kapazität 
im  Dual-Channel-Modus 
betreiben. Im Test mit einem 
1.024- und einem 512-MByte- 
Modul schwankte die Speicher- 
bandbreite (gemessen mit Si- 
soft Sandra) jedoch stark und 
erreichte nie das Niveau von 
zwei 5l2er- oder zwei 1.024er- 
DIMMs. Kaufen Sie besser zwei 
identische Module. 


zu 


>> Speicherhersteller befragt 
Ein Blick in die DDR2-Zukunft: 
Im Interview gaben die Presse- 
sprecher von G.Skill und MSC 
(High-End-RAM aus Deutsch- 
land) an, künftig DDR2-1200- 
Module zu fertigen. Laut Alex 
Rüdinger braucht das Feintu- 
ning jedoch noch Zeit. G.Skill 
will zudem als Einziger DDR2- 
667/800-Module mit niedrige- 
ren Latenzen anbieten. | 
DanıeL MÖLLENDORF 


Sa lad Corsair über DDR2-Taktraten 


>> DDR2-1200 ist aktuell die 
absolute Grenze für CPUs und Main- 
boards. Mehr Speed wird es in 2006 

nicht mehr geben können. «<< 


Andy Wett 


Corsair, Sales Manager 


SEU3LaNEN G.Skill über niedrige Latenzen 


>> Bei DDR2-667/800 haben wir 
bereits niedrige Latenzen. Wir arbeiten 
aber natürlich intensiv daran, noch bes- 
sere Latenzen anbieten zu können. «< 


Steffen Eisenstein 
Sirius Computer, CEO 


Sal lAlı8 MSC über High-End-RAM 


>> Der Conroe braucht nicht den 
schnellsten Speicher, um seine Power 
auszuspielen. Bei AM2 bringt schnelles 
RAM hingegen einen satten 
Performancegewinn. &< 


Alexander 


Rüdinger 


MSG, Produktspezialist 


Z.vAu Die wichtigsten RAM-Regeln 


AM2 


Core 2 Duo 


Taktrate |M Für schnelle CPUs mit geradem 
Multiplikator unbedingt DDR2- 
800-Speicher verwenden 

BDDR2-667-RAM läuft bei vielen 


CPUs nicht mit dem vollen Takt. 


Für weniger anspruchsvolle Spieler 
reicht günstiges DDR2-667-RAM aus. 

EDDR2-1066-RAM bringt bis zu sieben 
Prozent mehr Leistung, ist jedoch 
sehr teuer. 


Latenzen |9 3-4-3-9 sind bis zu sieben Pro- 


zent schneller als 5-5-5-15. 


I Latenzen haben kaum Einfluss auf 
die Spieleleistung. 


Command- | 1T Command-Rate sorgt oft für 
Rate Probleme; besser 2T auswählen. 


B Kann nur bei Mainboards mit 
Nforce-Chipsatz eingestellt werden 


Drei Kein Dual-Channel möglich, die 
Module | Command-Rate muss auf 2T 
gesetzt werden. 


I lntel-Chipsätze bieten Flexmem- 
Technik, die jedoch langsamer als 
Dual-Channel ist. 


| INFO | EPP: Speicher-Technik des Nforce 590 SLI in der Praxis 


Asus M2N32-SLI Deluxe (BIOS 0603) 


DFI NF590 SLI-M2R/G (BIOS 08/03/2006) 


Vorgabe laut Everest Ultimate v3.01 
RAM-Takt Timings Spannung CPU-Takt RAN-Takt 
SPD-Einstellung DDR2-800 55-518, 27 | 18 Volt 2.400 MHz 
EPP „High-Performance”/EPP an | DDR2-800 44-412, 27 | 20 Volt 2.400 MHz 
EPP „High-Frequency" DDR-1066  |5-5-5-15,27 | 22 Volt 2.400 MHz 
EPP „High-Frequency 10% CPU-0C“ | DDR2-1066 | 5-5-5-15, 27 | 2,2 Volt 2.640 MHz 
Settings: Corsair TWIN2X2048-6400C4 (2.048 MByte DDR2-800-RAM, 5-5-5-15, 2,1 Volt), Athlon 64 X2 4600+ EE, Geforce 7900 GTX 


Richtige Einstellung 
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® Falsche Einstellung wegen unflexibler Speicherteiler 


Timings 


CRU-Takt RAM-Takt 


Spannung 


nicht möglich 


Timings Spannung CPU-Takt 


nicht möglich nicht möglich 


nicht möglich 


I Mainboard übernimmt EPP-Vorgabe nicht 
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Bruns: FPU-Fehler im A64? 


'xecutlon halted. 


örture Test ran 0 minutes » 1 errors, 0 wernings. 


„Qi: 


ARBEITSMATERIAL | 


: E Prime95 
Heft-DVD, WEBCODE 2453 
www.mersenne.org/freesoft.htm 


B Everest 
Heft-DVD, WEBCODE 24TM 
www.lavalys.com 


SLLUaV LE AMD zu den FPU-Gerüchten 


>> Uns ist von einem solchen Fehler 


im Athlon 64 nichts bekannt. Ein 
System nach AMD-Spezifikationen 


steht den Prime95-Stresstest unbe- 
grenzt durch. Stabile Stromversor- 


gung, korrekte BIOS-Settings und 
ein von AMD empfohlener Lüfter 
sind allerdings Voraussetzung. << 


Stephan Schwolow 
AMD-Pressesprecher 


1:1: S[M TI A64-CPUs des PCGH-Testlabors 


DDR4A00: 2,5-3-3-6; 1T 


Sockel Name OPN Stepping | Fehler Ja/Nein 
Sockel 754 Athlon 64 3400+ ADA3AOOAEPSAR SHT-C6 Nein 
Sockel 754 Athlon 64 3700+ ADASTOOAEPSAR SHT-C6 Nein 
Sockel 754 Athlon 64 3200+ ADAZ2OOAEPAAX DHT-C6 Nein 
Sockel 754 Sempron 3000+ SDAZOOOAIOZBA DH8-D0 Nein 
Sockel 754 Sempron 3400+ SDA3AOOAIO3BX DH-E6 Nein 
Sockel 754 Sempron 3100+ SDASIOOAIPIAK DHT-C6 Nein 
Sockel 754 Athlon 64 3700+ ADAZTOOAEPSAR SHT-C6 Nein 
Sockel 754 Athlon 64 3400+ ADA3AODAEPSAP SHT-CO Nein 
Sockel 754 Athlon 64 3400+ ADA3AODAEPSAP $H7-C0 Nein 
Sockel 754 Athlon 64 3200+ ADAZ2OOAEPSAP SHT-C0 Nein 
Sockel 754 Athlon 64 3200+ ADASZODAEPAAX DHT-CG Nein 
Sockel 939 Athlon 64 FX-55 ADAFKSSDEISAS SHT-C6 Nein 
Sockel 939 Athlon 64 4000+ ADAAOOODEPSAS SHT-C6 Nein 
Sockel 939 Athlon 64 3500+ ADASSOODEPAAN DHT-CG Nein 
Sockel 939 Athlon4 FX-6 ADAFKGODAAGCD JH-E6 Nein 
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Nach dem Opteron-Fehler gibt 
es unbestätigte Meldungen, 
auch Athlon-64-Prozesso- 
ren würden sich verrechnen. 
PCGH prüft, ob sich diese 
Meldungen verifizieren lassen. 


ereits im April hatte 

AMD bekannt gegeben, 

einige Opteron-Prozes- 
soren würden unter extremen 
Bedingungen fehlerhafte Re- 
chenergebnisse liefern (WEB- 
CODE 2452). Ein ähnliches Sze- 
nario soll sich nach Berichten 
von Onlinemedien auch bei Ath- 
lon-64-CPUs abzeichnen. PCGH 
prüft, ob hier ein Serienfehler 
besteht. 


TIPP 1: Wie erkenne ich, ob 
meine CPU betroffen ist? 

Ein spezielles Tool, um die feh- 
lerhaften CPUs aufzuspüren, 
existiert aktuell nicht. Im Gegen- 
satz zum Opteron-OEM-Markt 
stellt AMD hier kein Programm 
zur Verfügung, mit dem Sie 
zweifelsfrei ermitteln können, 
ob Ihre CPU von dem Fehler 
betroffen ist oder nicht. Daher 
müssen Sie auf andere Metho- 
den zurückgreifen. Die falschen 
Rechenergebnisse treten angeb- 
lich zuerst bei erhöhten Tempe- 
raturen und bei ungewöhnlich 
starker Belastung des FPU-Teils 
der CPU (Floating-Point-Unit) 
auf. Ausgelesene CPU-Kerntem- 
peraturen von 60 bis 65 Grad 
Celsius sind nötig, damit Sie den 
Fehler in kurzer Zeit reproduzie- 
ren können. 


TIPP 2: Die richtigen Umstände 
herbeiführen 

Mit dem Tool Prime95 können 
Sie sowohl einen hohen FPU- 
Stress als auch eine starke 
Wärmeabgabe der CPU errei- 
chen. Installieren Sie das Pro- 
gramm (WEBCODE 2453) ein- 
fach, starten Sie es über die 
Desktop-Verknüpfung und wäh- 
len Sie unter „Options“ den „Tor- 
ture-Iest” aus. Für den größten 
FPU-Anspruch entscheiden Sie 
sich für den „Small FFTs“-Test. 


TIPP 3: Temperatur künstlich 
erhöhen 

Dieser Schritt birgt das größte 
Risiko — überwachen Sie also 


kontinuierlich die Temperatur 
Ihrer CPU zum Beispiel mit 
dem Systemprogramm „Eve- 
rest“ (WEBCODE 24TM). Um 
die CPU-Temperatur in den für 
das Auftreten der Rechenfehler 
kritischen Bereich zu bringen, 
haben Sie mehrere Optionen: 


B Schalten Sie Gehäuselüfter ab. 

I Drosseln Sie den CPU-Lüfter. 

I Erhöhen Sie die Spannung 
Ihrer CPU um 0,05 bis 0,1 Volt. 


Wenn Sie nicht gerade über ei- 
nen High-End-Luftkühler verfü- 
gen, sollte es bereits ausreichen, 
die Drehzahl des CPU-Lüfters 
per 5-Volt-Adapter oder Poten- 
ziometer auf das Minimum ab- 
zusenken. Im Test mit einem 
Athlon 64 3400+ (Sockel 754) mit 
Standardkühler führt das schon 
zu einer angezeigten Kerntem- 
peratur von 63 Grad Celsius 
- ein Bereich, in dem bei einer 
betroffenen CPU der Fehler 
bereits nach wenigen Minuten 
Prime95-Folter auftreten sollte. 
Besteht Ihr System den Stress- 
test im „Small FFT“-Modus ohne 
Beanstandung, können Sie eini- 
germaßen sicher sein, dass Ihre 
CPU nicht betroffen ist. 


TIPP 4: Fazit Athlon 64 

PCGH kann den Fehler mit kei- 
ner der im Testlabor vorhande- 
nen Athlon-64- und Sempron- 
CPUs reproduzieren - und das, 
obwohl wir zum größten Teil bei 
Kerntemperaturen jenseits der 
70 Grad arbeiten. Bei einem Pro- 
zessor, der zunächst verdächtig 
erscheint, erweist sich defekter 
Arbeitsspeicher als Auslöser. 
Auch erhalten wir aktuell keine 
größere Anzahl an Leserbriefen 
zum Thema vermeintlich fehler- 
hafter CPUs. 


So bleibt nur die Schlussfol- 
gerung, dass es sich bei dem 
Problem entweder um eine 
verschwindend geringe Men- 
ge A64-CPUs handelt oder gar 
nur individuelle Prozessoren 
defekt sein könnten. Dies kann 
natürlich niemals komplett aus- 
geschlossen werden und sollte 
über die Garantie abgewickelt 
werden. | 

CARSTEN SPILLE 
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Bruns: BIOS: Geräte nutzen 


Onboard-Geräte im 
BIOS konfigurieren 


PCGH zeigt, wie Sie die 
zusätzlichen Geräte 
moderner Mainboards per 
BIOS richtig verwalten 
und Fehler vermeiden. 
Darüber hinaus können 
Sie wertvolle Zeit beim 
Booten sparen. 


| ARBEITSMATERIAL | 


: 8 Treiber-Download 

: WEBCODE 2457 
www.computerbase.de/downloads/ 
treiber/ 

: E PCI-Geräteidentifizierung 

: WEBCODE 2458 
www.pcidatabase.com 


WAS IST? | 


u BIOS 

: Basic Input Output System. Steuert die 
Basis-Funktionen des Mainboards ohne 

: die Hilfe des Betriebssystems. 

: WACPI 

: Advanced Configuration and Power 
Interface. Steuert u. a. Stromspar- und 

:  Bereitschafts-Modi moderner PCs. 

: BE Plug & Play 

: Automatisierte Ressourcenverwaltung 
moderner PCs, die eine feste Zuweisung 
der Interrupt-Requests unnötig macht. 
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Disk Boot 


Hard 


First 


Second Boot 
Th i Boot De 


oderne Mainboards 
M bieten von zusätzlichen 

SATA-Controllern über 
HD-Audio bis hin zu Firewire- 
Anschlüssen oder zweitem Gi- 
gabit-LAN beinahe alle erdenk- 
lichen Features — ob Sie diese 
nutzen oder nicht. PCGH zeigt 
im folgenden Artikel, was Sie 
durch richtige Einstellung des 
BIOS gewinnen können. 


TIPP 1: Welche Geräte brauche 
ich überhaupt? 

Überlegen Sie sich am besten 
noch vor dem Mainboard-Kauf, 
welche Geräte Sie nutzen wollen 
und worauf Sie weniger Wert le- 
gen. Genügen Ihnen Basis-Funk- 
tionen wie 10/100-MBit-LAN, 
zwei SATA- und vier USB-Ports, 
können Sie durch den Kauf einer 
abgespeckten Mainboard-Vari- 
ante einige Euro sparen. 


Haben Sie allerdings ein über- 
durchschnittlich gut ausgestat- 
tetes Mainboard, sollten Sie die 
Komponenten, die gerade nicht 
in Benutzung sind, im BIOS 
deaktivieren. Ältere Platinen 
verfügen noch nicht durchge- 
hend über diese Option - hier 
müssen Sie eventuell Steckbrü- 
cken auf dem Mainboard setzen. 
Schauen Sie dazu in das Hand- 
buch der Hauptplatine. 


Priority 
Boot Device 
Device 


[Pres: 
[CDROM 
[Hard 


TIPP 2: Boot-Zeit und Ressour- 
cen Sparen 

Alle Zusatzgeräte, die Sie aktu- 
ell nicht benötigen, sollten Sie 
abschalten. Funktionen externer 
Controllerchips finden Sie meist 
unter dem BIOS-Menüpunkt „In- 
tegrated Peripherals“ oder „On- 
board Devices Configuration“. 
Diese finden Sie in der Regel un- 
ter „Advanced“. Anschlüsse wie 
serielle und parallele Ports (Seri- 
al/Parallel) können Sie ebenfalls 
auf „disabled“ setzen. Verwen- 
den Sie kein Floppy-Laufwerk, 
können Sie unter „Main” die 
Optionen „Legacy Diskette A” 
sowie „Floppy Disk Controller” 
(FDC) abschalten. Die Option 
„Onboard LAN Boot ROM“ oder 
„Boot from LAN” deaktivieren 
Sie ebenfalls, wenn Sie Ihren PC 
nicht über das Netzwerk mit ei- 
nem Betriebssystem versorgen. 
Das spart nicht nur Ressourcen, 
sondern auch Boot-Zeit. Auf 
einem A8N-SLI starten Sie da- 
durch rund sieben Sekunden 
schneller, ein MSI P4N bootet 
ganze 16 Sekunden schneller. 


TIPP 3: Onboard-Audio pro 

und contra 

Nutzen Sie eine PCI-Soundkarte, 
beispielsweise von Creative oder 
Terratec, sollten Sie den On- 
board-Sound deaktivieren. Ab 


Werk ist die entsprechende Ein- 
stellung zumeist auf „Auto“ ge- 
setzt. Wählen Sie hier „disabled“, 
kann die Leistung Ihres PCs um 
zwei bis drei Fps ansteigen. Im 
Test mit einer Soundblaster X- 
Fi und Onboard-ALC880 Codec 
war dies der Fall. Ressourcen- 
Probleme mit parallel aktivier- 
ten Audio-Geräten gibt es dank 
moderner ACPI-BIOS-Verwal- 
tung zwar nicht mehr, nutzen 
Sie Game- bzw. MIDI-Port Ihrer 
Onboard-Audio-Lösung nicht, 
deaktivieren Sie diese jedoch 
trotz allem. 


Die Klangqualität aktueller On- 
board-Codecs wie dem ALC850, 
880 oder Vergleichbarem ist für 
den normalen Anspruch zwar 
ausreichend, Spielernaturen 
werden sich aber eventuell da- 
rüber ärgern, dass die oft ver- 
wendeten EAX-Effekte nur bis 
Version 2.0 unterstützt werden. 
Wenn Sie nicht nur auf anspre- 
chende Optik, sondern auch auf 
die passende Akustik Wert legen, 
sollten Sie die Onboard-Kompo- 
nente deaktivieren und sich für 
eine aktuelle Sound-Blaster-Kar- 
te entscheiden. Rühmliche Aus- 
nahme ist hier das MSI K8N Dia- 
mond Plus, welches über einen 
Audigy-2-SE-Chip verfügt. Auch 
das eher exotische DVD-Audio- 
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BIOS: GERÄTE NUTZEN 


PRAXIS 


Format ist auf Onboard-Sound- 
Lösungen nicht abspielbar. 


TIPP 4: Welchen LAN-Port soll 
ich nutzen? 

Bietet Ihr Mainboard integrier- 
tes LAN, nutzen Sie dieses. 
Selbst die langsamsten aktuellen 
Bausteine unterstützen bereits 
100-MBit-LAN. Damit erreichen 
Sie in der Praxis rund 11 MByte 
pro Sekunde Datendurchsatz 
(gemessen auf einem Asrock 
939Dual-SATA2). Für das nor- 
male Surfen im Internet ist das 
absolut ausreichend. Modernes 
Gigabit-LAN erreicht rund 110 
MByte Datendurchsatz pro Se- 
kunde und rentiert sich ledig- 
lich, wenn Sie ein Heimnetzwerk 
aufgebaut haben und häufig grö- 
ßere Dateien von einem Rechner 
zum anderen kopieren. 


Viele Mainboards bieten zwei in- 
tegrierte LAN-Ports, von denen 
lediglich einer direktam Chipsatz 
angeschlossen ist. Wählen Sie 
hier immer den Chipsatz-nahen 
Port, da der zweite Anschluss oft 
nur per PCI angebunden ist oder 
schlechtere Übertragungsraten 
bietet. Das „DFI Lanparty UT 
NF4 SLI Expert” (Test in Ausga- 
be 02/2006) zum Beispiel über- 
trägt am primären Port (Nvidia) 
die erwarteten 110 MByte/s, 
während der zweite Port (Mar- 
vell) lediglich 79/96 MByte/s 
Sende- bzw. Empfangsleistung 
schafft. Auch der sekundäre Port 
des Asus A8R32-MVP Deluxe 
erreicht im Test lediglich eine 
niedrige Rate von 49/88 MByte, 
da der zweite Port nur per PCI 
angebunden ist. 


TIPP 5: Wie unterscheide ich 

die LAN-Ports? 

Sofern das Handbuch Ihres 
Mainboards keine Auskunft 
darüber gibt, welcher RJ-45-Port 
zu welchem LAN-Adapter ge- 
hört, können Sie dies nur durch 
Ausprobieren herausfinden. 
Aktivieren Sie einen der Ports 
und lassen Sie Windows die 
Hardware erkennen. Rufen Sie 
den Gerätemanager über die 
„Windows-Taste” und „Pause“ — 
Hardware - Gerätemanager auf. 
Dort können Sie unter „Ansicht“ 
auf „Geräte nach Verbindung” 
wechseln, um zu sehen, an wel- 
chem Port Ihr Netzwerkkabel 
gerade hängt. Manche Chips wie 
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der Marvell Yukon 88E8053 auf 
dem Asus A8N32-SLI geben ih- 
ren Anschluss bereits hier preis. 
Ansonsten können Sie auf den 
Herstellerseiten der Netzwerk- 
Chips die Anschlussart des je- 
weiligen Chips finden. 


TIPP 6: Zusätzliche SATA- 
Controller 

Moderne Chipsätze bieten in- 
tegrierte SATA-(2)-Ports. Diese 
verlangen gegenüber externen 
Controllerchips (zum Beispiel 
von ]JMicron) nicht noch einen 
zusätzlichen Treibersatz und 
sind üblicherweise auch schnel- 
ler, weil direkter, an die rest- 
liche Peripherie angebunden. 
Die zum Chipsatz gehörenden 
SATA-Ports können Sie nur über 
das Handbuch identifizieren, da 
die Farbgebung der Anschlüsse 
nicht genormt ist und sich daher 
sogar bei Boards des gleichen 
Herstellers unterscheidet. 


TIPP 7: Firewire 

Nur wenig Verwendung findet 
derhauptsächlich für den Bereich 
digitaler Videokameras, Scanner 
und externer Festplatten genutz- 
te Firewire-Port (IEEE1394). Die- 
ser wird bei allen Boards über 
externe Zusatzchips bereitge- 
stellt und ist in keinem aktuellen 
Chipsatz integriert. Sofern Sie 
über eine SB Audigy verfügen, 
bietet diese Karte ebenfalls einen 
Firewire-Anschluss. Im Test ist 
dieser allerdings deutlich lang- 
samer als zum Beispiel der Texas 
Instruments TSB43AB22A, den 
Asus auf dem A8N32-SLI Deluxe 
einsetzt, obwohl dieser ebenfalls 
nur über PCI angebunden ist. 
Die Audigy überträgt im Burst- 
Modus rund 35 MByte pro Se- 
kunde, der TI-Chip etwa sieben 
Megabyte mehr. In diesem Falle 
ist die Onboard-Komponente 
also der Steckkarte überlegen. 


TIPP 8: Besorgen Sie die 
neuesten Treiber 
Auch wenn dieser Tipp nur be- 
dingt mit dem BIOS zu tun hat: 
Besorgen Sie sich vor der Instal- 
lation von Windows auf Ihrem 
neuen Rechner aktuelle Treiber 
- die mitgelieferte Software auf 
den CDs ist oft sehr alt. Dadurch 
verschenken Sie, besonders im 
Falle von Onboard-Audio, Fea- 
tures und Performance. | 
CARSTEN SPILLE 


Ulddrä BIOS-Bezeichnungen Anschlüsse zuordnen 


garen XSL6 


. 
ı 
I 
- 
1 
® 


SATA Port®-3 Native 
uSst introller 

USB 8 Controller 
USB K 

USB k 
t [Enabled] 
Azalla Code: l[Auta] 
Onboard H/W LAN IEna 
IMART LAN r 
OnBoard Lf 

Unboard 


egacy USB storac 


Nicht immer sind die Bezeichnungen im BIOS leicht verständlich. IEEE1394 steht 
zum Beispiel für den Firewire-Anschluss, ein „onboard FDC" ist der Controller des 
Diskettenlaufwerks. Beispielhaft lösen wir hier ein paar der Bezeichnungen auf 

- folgen Sie einfach den Nummern zu den Anschlüssen auf dem Mainboard. 


WIJSEHLAN-Ports unterscheiden 


Können Sie ein Onboard-Gerät nicht [er nn 
zweifelsfrei identifizieren, öffnen a 
vw Arien 


Sie den Gerätemanager. Mit einem 
Rechtsklick auf das entsprechende 
Gerät finden Sie unter „Eigenschaften“ 
- „Details“ einen kryptischen Eintrag - 
in der Geräteinstanzerkennung. Das Seen are nur EU untere 
funktioniert selbst dann, wenn das BP RENIBEN 

Gerät mit gelbem Ausrufezeichen als 
„unbekannt“ geführt ist. 


Die vierstellige, hexadezimale Vendor- | Eee aaa un 
. do ntegune 


und Device-ID (im Beispiel „PCI\VEN_ 
NAB&DEV4362" ist 11AB die Hersteller- 
ID, 4362 die Geräte-ID) geben Sie auf der Webseite www.pcidatabase.com ein. Dort 
wird das jeweilige Gerät im Klartext inklusive Link zur Webseite des Herstellers 
ausgegeben, sodass Sie problemlos die passenden Treiber finden können. 
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ah ULTHAFÜOHLE 


ULTRA HIGH END COMPUTING 


Das 
N 
\ schnellste uitrarorce 


) serien PG-System 


der Welt: 


72 cm x 12 cm massiver 
BE tan “] after 
3-TacıN naglaTor 

Die Kühlreservem des riesigen 5-tach Radiators 
sind fast unerschöpflich. Selbst bei übertak- 
teten Komponenten und unter absoluter Vollast 
bleibt das ganze Systern kühl 


ira, 2 #7 
UTTOr mit uieuen LEDE 


Die 5 silbernen 120mm UltraSäient Lüfter sind 
fast unhörbar, Sie kühlen den Radiator trotz 
Ihrer geringen Lautstärke extrem effizient. Die 
blauen LEDs wirken hinter dem MESH Gitter ab- 
sohut edel, Auf Wunsch gibt es die LEDs auch In 
rot oder grün 


Exklusives DESIGN aus 
Hasmair r, a 2 
ALUMINUM gebürstet 


Die Optik des externen Radiatorgehäuses ist 

durch das massive gebürstete Aluminium 

absolut bestechend. Die Front aus schwarzem —— 

MESH Gitter verteiht dem Radıntor das 
Aussehen eines exklusiven HIFI Lautsprechers. 

Somit passt er hervorragend zum Cooler- 
master Stacker 830, der ebenfalls aus 
gehürstatern ALU und MESH besteht 


FUTURZMARK 


S3DMARKT 


Ina Gamers‘ Benchmark 


12.000 PUNKTE 
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ULTRAFORCE PRODUKTE ERHALTEN SIE AUCH BEI WWW.CASEKING.pE Caseking.de 


„Schneller aıs der INTEL® Gore2"” Ex X 
durch Overcklocking dank Hochleistungs-) Wa: 
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Wasserkühlung FAQ 
Die 4 häufigsten Fragen 


Prozessor 
INTEL Core2 Duo E6600 @ 3,0 GHz 


Kein Problem. Das Kühlmittel fließt in einem hermetisch abge 
trennten Kreislauf und kommt mit keinerlei elektronischen bautei- 
len in Berührung.Ultratorce verwendet bei der Auswahl der Küh- 
lungskomponenten nur Teile namenhafter Hersteller. Einbau von 
geschulten Personal und eine besondere Qualitätskontrodle ge- 
währleisten einen hohen Sicherheitsstandard. Die Systeme werten 
kompkett befüllt versand. Allein dies beiogt die Sicherheit der Was 
serkühlung von Ultraforce. 


arafik 
. UltraForce X1950XTX CROSSFIRE 


Arbeitsspeicher 
2GB UitraForce Xtreme DDR2-800 


WwD Ra ptor:, 


JAID I 


no Ai 


Aufpreis nur 299,- Euro Garade nicht! Bei herkömmlichen PESRRER werden Komponenten, 
wie Prozessor und Grafikkarte mit kleinen lauten Lüttern gekühlt. 
Der wesentliche Vorteil einer Wasserkühlung ist, dass gerade diese 
Komponenten mit Wasser gekühlt werden. Die einzigen Lüfter im 
oder ab mtl. 70 EUR System sind sich langsam drehende und daher sehr leise 120mm 
Lüfter, die nur den Radiator kühlen müssen. Zum Vergleich: Ein mit 
einem Wasserkühlsystem gekühlter PC ist im Betrieb bei einer 
Lautstärke von ca. 15 dB(A), Ein standard Prazessorkühler entwi» 
ckalt unter Last leicht 35 dBIA, also mahr als das Doppelte 


| aufwe PTK 
Lo 


18x DVD Multinorm Brenner Samsung 


Mainboard 
ABIT AW9D MAX Intel 975X 


25 


& 


Nein. Die Wasserkühlung Ihres UltraForoe Siem ist komplett wor- 
montiert und auch bereits befüllt. Sie haben durch die Wasserküh- 
lung keinen weiteren Installationsaufwand. Packen Ste Ihr System 
aus, schließen es an die Steckdose an und Sie können direkt losie- 
yen, Plug an Play. 


ee wa 


WE RDDLGE 


Ein PC- By ist selbstverständlich nur so leise wie seine lauteste 
Einzelkomponente. Für die meisten Geräuschquellen modemar 
PC-Systeme existieren bereits wassergekühlte Lösungen, Diese 
können bei unseren Kühlsystemen problemlos hinzugefügt werden 
Bai Fragen hierzu steht ihnen unsere kostenlose Telefonhotline 
gem zur Verfügung 

- u 
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Einer der besten 


GPU Kühler fl der Welt 


Eine leistungs- 
star ke B Pumpe 


Ein leises und leistungstählges Pumpensy- 
stem fördert das Kühlmittel durch dem 
Kreisiaut, Absolut sicher platzsparend. 


Der AEON®Cool CPU Wasserkühler von Uttraforon 
gehört zu dem besten seiner Art. Perfekte Wärme- 
abnahme am Prozessorkern garantiert die pet- 
tekto Kühlung und somit stabiles Overclocking. 
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 ULTHAF OALE 


ULTRA HIGH END COMPUTING 


\ Alle Systeme 
Core2 Duo X-66 Xtreme GX2 inklusive: 
Wasserkühlungssystem "AeonFlow Extern" = 
— zn Gehäuse 
INTEL Core2 Duo E6300 CPU @ 2,40 GHz eo Gi we ‚powered by 
3DMark06°® Grafik a 
UltraForce 7950 6X2 MAXX 1024MB @ 600/1500 
ip m nad DDR2-800 
ach II RAID Samsung 
Laufwerk 
18x DVD Multinorm Brenner Samsung 
Mainboard 
ABIT AB9 Intel 965 
rkühlung 
Prozessor & Grafik Inkl. 1x 360er Radiator 
Extern 


oder mil. ab 50,- 


> 
| Dual Core FX-6000 Xtreme 
j = Wasserkühlungssystem 'AeonFlow Intern’ 


Be | Prozesse . Prozessor 
3 iu Pt) Aihlonds x2 3600 CPU @ 2,60 GHz INTEL Core2 Duo E6300 CPU @ 2,40 GHz 
5 


Grafik r Grafik 
ÜltraForce 790065 MAXX 256MB @ 500/1500 UltraForce 7950 GT MAXX 512MB @ 600/1500 


Arbeitsspeicher 
168 UltraForce Xtreme DDR2-800 


| 
Arbeitsspeicher 
1GB UltraForce Xtreme DDR2-667 


Fesip Festplatten 
2006 ang OR 25068 S-ATA Il Samsung 


Laufwerk 
ee Bekknen Brenner Samsung 18x DVD Multinorm Brenner Samsung 


boa ainboard 
1: u 550 ABIT AB9 Intel 965 


Wasse: Wasserkühlung 
Waseerkiäbhe inkl. 1x 120er Radiator re & Grafik Inkl. 1x 120er Radiator 
Intern m 


oder mil. ab 25, - e oder mil. ab 33; 
ON. | 


_ 5.000 Punkte 3DMark06° 6.000 Punkte 3DMark06*° 
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Wasserkühlung 


Wassar leitet Wärme wesentlich besser als Luft. Daher kühlt eine 
Wasserkühlung ein PC System wesentlich besser als eine her- 
kömmliche Luftkühlung. 


Durch die konstant niedrigen Temperaturen, auch bei voller Syste- 

mauslastung, ist es möglich, die Leistungsreservem der wassarge- 
kühlten Komponenten, wie CPU und Grafik durch gezielte Übertak- 
tung voll auszuschöpfen. Das bedeutet Mehrleistung zum Nulltarif. 


Da bei einer Wasserkühlung nicht viele einzelne Komponenten, son- 
dem nur der Radiator zentral gekühlt wird, befinden sich stalt vieler 
lauter Lüfter nur wenige grosse langsam drehende Lüfter im 
System. Daher sind Wasserkühlungssysteme extrem leise bis fast 
unhörtar 


Core2 Duo X-67 Xireme XT 


Wasserkühlungssystem 'AeonFlow Intern‘ 


| INTEL Core2 Duo E8400 CPU @ 2,60 GHz 


Grafik 
| 2x UltraForce X1900XT 256MB CROSSFIRE 
16B UltraForce Xtrome DDR2-800 

Irı 


Festplatten 
50068 S-ATA Il RAID Samsung 


18x DVD Multinorm Brenner Samsung 
ABIT AW9D MAX Intel 975X 


Wasserkühlung 
Prozessor & Grafik inkl. 1x 240er Radiator 
Intern 


oder mil. ab 25,- 


Luftkühlung 


Aktuelle Hardware, wie Prozessoren und Grafikkarten benötigen 
immer mehr Leistung. Die konventionelle Luftkühlung stösst hier 
mittlerweile an ihre Grenzen, 


Konventionelle Lüfter sind bei der Kühlung von Grafik und CPU be- 
reits am Limit des Machhkaren. Eine Übertaktung dieser Komponen- 
ten bei Luftkühlung hätte die Überhitzung und somit die Zerstörung 
der Hardware zur Folge 


Da bei einer Luftkühlung viele Komponenten, wie CPU, Grafikkarte, 

usw. einzeln gekühlt werden müssen, befinden sich auch viele, teil- 
weise sehr kleine und daher laute Lüfter im System. Die Lärmbela- 
stung erreicht gerade bei aktuellan Gaming Systemen ein unerträg- 
liches Niveau. 


Core2 Duo X-67 Xtreme XTX 


Wasserkühlungssystem 'AeonFlow Intern’ 


Prozessor 

INTEL Core2 Duo E6400 CPU @ 2,60 GHz 
Grafik 

2x UltraForce X1950XTX CROSSFIRE 


1 Une alee Kernen DoR2-200 
u tr I RAID Samsung 
es Multinorm Brenner Samsung 
Kat RS RS inte Ex 


Prozessor & Grafik inkl. 1x 240er Radiator 
Intern 


oder mil. ab 33,- 


24H ONLINESHOPPING 


WWW.ULTRAFORCE.DE 


ULTHAF UALE 


ULTRA HIGH END COMPUTING 


UltraForce Airklow - 


Sysieme mit durchdachter KUNIUNG 


a Was ist das UltraForce Airflow Konzept? 


Für alle Kunden, die keine Wasserkühlung möchten, hat UltraForce das Airflow Konzept entwickelt. 

Im Gegensatz zu einer herkömmlichen Luftkühlung werden bei den Ultraforce Airflow Systemen nur speziell ausgewählte Komponenten 
für die Kühlung verwendet. Dies sind z.B. : 

- High End Prozessorkühler, die sowohl leise als auch leistungsstark sind 

- High End Grafikkarten Lüfter, die ebenfalls leiser und leistungsstärker als die Standard Lüfter sind 

- High End 120mm Gehäuselüfter 


Wo es möglich ist, wird kompleit auf eine aktive Kühlung verzichtet und passive Komponenten verbaut. 


Die Gesamtkonzeption der UltraForce AirFlow Systeme sieht eine optimale Zirkulation der Luft im System vor, so dass alle Komponenten bei 
niedrigem Geräuschniveau ausreichend gekühlt werden. 

Die Ultraforce Airflow Systeme erreichen ca. 70-80% der Kühlleistung der wassergekühlten UliraForce AeonFlow Systeme und haben ein 
ca. 20-30% höheres Geräuschniveau, das aber immer noch deutlich unter dem eines herkömmlichen Systems liegt. 


Core2 Duo E6300 | Core2 Duo E6300 
nVidia Geforce 7950 GT 512MB 2x ATI Radeon X1900GT 255MB Crossfire 


Be = SS T—— r i 


Pc Prozessor er | Prozessa 
—— INTEL Core2 Duo E6300 | INTEL Core2 Duo E6300 
Grafik Grafik 
— | UltraForce 7950 GT 512MB ‚ 2x UltraForce X1900 GT 256MB CROSSFIRE 
rbeitsspe Arbeitsspeicher 
| "s UltraForce icher DOR2-800 \ 168 UltraForce Xtreme DDR2-800 
Fesip Festplatten 
2006 Fun 25068 S-ATA Il Samsung 
a Laufwerk 
18x DVD Multinorm Brenner Samsung 18x DVD Multinorm Brenner Samsung 
— U Nnn| 
Mainboa Mainboard 
ASUS PEN une 570 SLI . MS! 965P Platinum Intel 965 
————— gehäuse er Gehäuse 
550W Coolermaster Mystique 631 Aluminium 630W Coolermaster Mystique 631 Aluminium 
oder mil. ab 15,- 


INKL. .) JAHRE GARANTIE UND PICK UP & RETURN SERVICE 


ULTRAFORCE PRODUKTE ERHALTEN SIE AUCH BEI WWW.cAsEkınG.pE Caseking.de 


KOSTENLOSE SERVICE & BESTELL HOTLINE: 0800-22 777 99 


Feiizient 
Ina@enno 


UENWEISIUNGSS art 


Core2 Duo E6600 


ATI Radeon X1950 XTX 512MB 


Prozessor 
INTEL Core2 Duo E6300 INTEL Core2 Duo E6600 


Grafik Grafik 
| UltraForce 7950 GX2 1024MB SLI UltraForce X1950XTX 512MB GDOR4 


Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
168 UltraForce Xtreme DDR2-800 16B UltraForce Xtreme DDR2-800 
latten 
1 ee urn Il Samsung gg Il Samsung 
Laufwerk Laufwerk 
18x DVD Multinorm Brenner Samsung 18x DVD Multinorm Brenner Samsung 


| Mainboard Mainboard 
ASUS PSN SLI nForce 570 SLI ABIT AB9 Intel 965 


Gehäuse Gehäuse 
630W Coolermaster Mystique 631 Aluminium 830W Coolermaster Mystique 632 Aluminium 


oder mil. ab 20, - 


A 


oder mil. ab 19: > 


7.500 Punkte 3DMark06® 


Prozessor 
INTEL Core2 Duo E6600 


INTEL Core2 Duo E6600 


Grafik Grafik 
2x UltraForce 7950 GT 512MB SLI 2x UltraForce X1950XTX 512MB CROSSFIRE 


| Auaimeps rund DDR2-800 er Xtreme DDR2-800 

| Fee sr ey Samsung 
Laufwerk Laufwerk 
18x DVD Multinorm Brenner Samsung 18x DVD Multinorm Brenner Samsung 


Mainboard Mainboard 
ASUS P5N SLI nForce 570 SLI ABIT AWSD MAX Intel 975X 


Gehäuse Gehäuse 
630W Cooiermaster Mystique 631 Aluminium 630W Coolermaster Mystique 632 Aluminium 


oder mil. ab 25,- 


oder mil. ab 33; 
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AEROENGINE © —— 


DER ZUELTE ABLEGER- DER Pr 
EEGENDÄRENZAEROENGENESSERIES 
UNVERKENNBAR:- DIE - FRONT IM 

STIL EINER REUGZEUGTÜRBINE 
MIT-DEMSSICH ERFEEKTVOLE 

-DREHENDEN: LYOMM EÜFTERE SAMT, 
HINTERGRÜNDBEEEUCHTUNG UND 
DEMESEITEICHENEEINBEIEKR INS ” 
MASCHENENINNERE- 

STIEVOERFEDAS-EDEE DESIGN UND 

DIE ZWEIGETELETE ERONTKLAPPE 

AUSSGEBÜRSTETEM AUUMENZUMI! 


szun 
SEan 


R 


FEATURES: | N 
ATX UND MICRO=SATXKOMNPAÄTTBEL F= 
UNSSEGT EXTERN: BX I55T INTERN N 


ERONT ACCESS ER ee ZZ we = —ä—— = 
ER USBEPHIHHELXZEEBEFIITNYEREFREUTREFEIXEEINESQUTSEINXEINRESEENGANG 


—_ a 


POWERWATCH 


WELTERSTES PANEL 
MIT POWER USB! 
FRONT-USE 2: 0-MIT SV BR 12V AN= 
SCHLUSS KANN AUCH AUS LADE- 
STATION FÜR HANDYS UND MP3 
PLAYER VERWENDET WERDEN: 


AUSSERDEM:EIHTGHSTECHTEOLEOR LED 
DISPEAY FESTEN LTEARDREADER 


DER NAME SAGT JA EIGENTEICH 
SCHON ALLES? DIESER KÜHEGIGANT 
SHATESJEDE EPU-FEST INSGRIER = 
- MIT WARM WERDEN IST DA NICHT 
MEHR VEREIN SUARUMFEDAÄRUMG 
40: MM LÜFTER: UND: 3: HEATPIPES 


—_ _ — BELIEF BE KRERGCCHOEE 


ANDEEGET IT HERE 
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Overclocking 


Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


Dass unzureichende Kühlung und zu 
hohe Temperaturen zu Abstürzen | 
und Schäden an der Hardware führen 
| können, ist hinreichend bekannt. Zu 
hohe Temperaturen können aber 

i auch Leistungsverluste zur Folge 

i haben. Besonders heimtückisch war 

i dies bei einem verrutschten Kabel 

i meines Privat-PCs. Das Kabel hat die 

i Festplatte hermetisch abgeschlossen 

i und für einen lokalen Wärmestau ge- 

i sorgt. Das Ergebnis: Die Platte wurde 

: zu heiß, Spiele liefen aufgrund des 
sehr langsamen Datentransfers im 
Schneckentempo. Zukünftig werde 

ich daher bei Performance-Proble- 
men auch die Festplatte überprüfen. 


Wasserpumpe: Ther- 
maltake Aquabay M5 


Mit dem Aquabay MS5 stellt Thermaltake 
eine Kombination aus Wasserpumpe, 
Ausgleichsbehälter und Infoanzeige der 
Wassertemperatur mit 1/4-Zoll-Verschrau- 
bungen vor. Laut Thermaltake ist die 12- 
Volt-Pumpe mit maximal 16 dB(A) im 
eingebauten Zustand nicht hörbar. Über 
das Display (in einem 5,25-Zoll-Schacht) 
wird die Wassertemperatur angezeigt und 
Sie können Grenzwerte, bei denen ein 
Alarm ausgelöst wird, programmieren. Das 
Wasserkühlungspumpen-Set kostet etwa 60 
Euro und ist ab sofort bei Caseking (www. 
caseking.de) erhältlich. (Ic) 


CPU-Kühler: Zalman 
CNPS970O LED 


Schon der Vorgänger CNPS9500 LED hat 
seinerzeit durch gute Kühlleistung auf sich 
aufmerksam gemacht. Nun bohrt der ko- 
reanische Hersteller Zalman seine Modell- 
palette auf und bietet mit dem CNPS9700 
LED eine größere Variante des bekannten 
Künhlers an. Anstelle eines 92-mm-Lüfters 
wird die neue High-End-Variante einen 
großen 110-mm-Lüfter besitzen. Der Küh- 
ler wird wie der CNPS9500 komplett aus 
Kupfer gefertigt. Voraussichtlich wird er 
zu den Sockeln 775, 754, 939, 940 und AM2 
kompatibel sein. Ein Preis stand zum Re- 
daktionsschluss noch nicht fest. (Ic) 


f 


y 


Aquabay: Die kleine Pumpe und der durchsichtige 


CNPS9700 LED: Der Vollkupfer-Kühler besitzt einen 


Ausgleichsbehälter sind fest miteinander verbunden. großen 110-mm-Lüfter. 


DIT TE HI NTEH Neue Produkte kurz vorgestellt 
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GEHÄUSE COOLER MASTER 
MYSTIQUE 631 Das ATX- 
Gehäuse von Cooler Master 
besteht zum größten Teil aus 
Aluminium und wiegt rund 
sieben Kilogramm. Es bietet 
Platz für vier 5,25-Zoll- und 
sechs 3,5-Zoll-Laufwerke. 
Cooler Master rüstet das 
Gehäuse ab Werk schon mit 
zwei 120-mm-Lüftern aus, von 
denen einer in der Front vor 
den Festplatten und der ande- 
re hinten unter dem Netzteil 
sitzt. Das edle Aluminium- 
Gehäuse ist für etwa 80 Euro 
erhältlich. 

Info: www.coolermaster.de 


——e 


MODDING-HD-GEHÄUSE Der Her- 
steller Revoltec bietet mit dem Acrylic 
Case einen schicken Transportrahmen 
für 3,5-Zoll-Festplatten an, der über 
eine USB-2.0-Schnittstelle mit dem PC 
kommuniziert. Samt Software kostet 
der Rahmen circa 35 Euro. 

Info: www.oc-card.de 


CHIPSATZ-KÜHLER Xilence bietet 
mit dem Northbridge-Kühler einen 
aktiven Chip-Kühler mit Kupferkern für 
Mainboards an. Der 40-mm-Lüfter wird 
an einen freien 3-Pin-Molexstecker 
angeschlossen. Der Kühler kostet circa 
zehn Euro. 

Info: www.hardware-rogge.de 


CPU-WASSERKÜHLER Der Hersteller 
Zern präsentiert mit seiner PQ-Serie 
neue Wasserkühler für die Sockel A und 
AM2. Die Standard-Kühler verfügen 
über einen durchsichtigen Deckel. 

Die Plus-Variante besitzt zwar keinen 
Acryldeckel, soll aber bessere Leistung 
bieten. Die Kühler kosten zwischen 
circa 30 und 35 Euro und sind kompati- 
bel zu 1/4-Zoll-Einschraubungen. 

Info: www.caseking.de 


WASSERPUMPE Die Eastar-12V-Pum- 
pe ist sehr kompakt und kostet etwa 30 
Euro. Sie ist kompatibel zu Schläuchen 
mit einem 8-mm-Innendurchmesser 
und wird am Netzteil angeschlossen. 
Info: www.pc-icebox.de 
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M bC-Trockeneis-Experiment 


Am Partnerstand von G.Skill und PCGH auf der Games Con- 
vention 2006 hat unser Profi-Overclocker Michael Schnetzer 
dieses Jahr mit Trockeneis und High-End-Komponenten den 
Wettbewerb um den schnellsten Messe-PC angetreten. 


itten in den gemeinsa- 

men Vorbereitungen 

von G.Skill und PCGH 
zur Games Convention 2006 kam 
unserem OC-Experten Michael 
Schnetzer die Idee, den schnells- 
ten PC der Messe zu bauen. 


>> Die Vorbereitung 

Um möglichst niedrige Tempe- 
raturen zu erreichen, verwen- 
dete Michael Trockeneis. „Tro- 
ckeneis ist etwa minus 78 Grad 
Celsius kalt und darf nur mit 
entsprechender Schutzkleidung 
verwendet werden”, so Michael 
zu den Risiken. In den vier Wo- 
chen, die zur Verfügung stan- 
den, wurde zuerst ein passender 
Tisch für den Rekord-Rechner 
benötigt. „Den Tisch habe ich mit 
Schaumstoff beklebt - hier wird 
später das Mainboard liegen. 
Unter dem Tisch befindet sich 
zusätzlich eine Wasserkühlung 
von Innovatek, die mit einem 
‚schwimmenden’ Autoradiator 
inklusive sechs 120-mm-Lüftern 
aufgebohrt wurde”, so der Er- 
bauer. Ebenfalls unter dem Tisch 
befindet sich sämtliche Hard- 
ware wie beispielsweise ein 
1.100-Watt-Netzteil von Tagan. 


>> Die Details 

Damit bei den Vorführungen 
auf der GC keine Kabel den Ge- 
samteindruck stören, befinden 
sich versteckte Durchbohrungen 
im Tisch. „Da wir eine starke 
Konkurrenz auf der GC erwar- 
teten, haben wir natürlich die 
Grafikkarten, den Arbeitsspei- 
cher und das Mainboard nicht 
im Originalzustand belassen. 
Die Grafikkarten bekamen ei- 
nen GPU-Volt-, der Speicher ei- 
nen V-Dimm- und der Chipsatz 
einen Voltmod”, so der Über- 
takter. Ein Tipp an alle Nach- 
ahmer: Michael hat sich mit ei- 
nem Multimeter und zahllosen 
Tests an die maximalen Span- 
nungen herangetastet. 
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>> Letzte Vorbereitungen 

Kein Übertaktungserfolg ohne 
genug Trockeneis. Aus diesem 
Grund wurden der PCGH 100 
Kilogramm Trockeneis in Form 
von zersägten Platten geliefert. 
Weitere 100 Kilogramm kamen 
zu Beginn der Messe direkt im 
Hotel an. „Schnell zeichnete sich 
ab, dass nur zwei Vorführungen 
von der Logistik und Vorbe- 
reitung im stressigen Messeall- 
tag machbar waren. Schließlich 
musste nach jedem Versuch der 
ganze Aufbau wieder demon- 
tiert und alle Komponenten 
auf Funktion geprüft werden”, 
so unser PCGH-Einmann-OC- 
Team auf der GC. 


>> Die Rekordjagd 
Samstagabend 17 Uhr - der 
Kühler sitzt. Unter den Augen 
der vielen Zuschauer wurden 
die VGA- und CPU-Kühltür- 
me montiert. Schnell sank nach 
dem Start das CPU-Thermome- 
ter unter minus 60 Grad Celsius, 
die Grafikkartenkühler pegelten 
sich bei minus 50 Grad Celsius 
ein. Mit wenigen geübten Hand- 
griffen stellte Michael den Core- 
2-Duo von Intel anschließend 
auf 4,4 GHz, den G.Skill-DDR2- 
Speicher auf 4-4-4-5-Latenzen 
und die EVGA-Grafikkarten auf 
840 MHz (GPU) und 835 MHz 
DDR (RAM) ein. „Während der 
nun folgenden acht Minuten, 
die 3DMark2006 für einen vol- 
len Durchlauf benötigt, habe ich 
nervös sämtliche Temperaturen 
im Auge behalten”. Dann die 
Anzeige des Ergebnisses und 
kurzes Luftanhalten — 13.182 
Punkte. Rekord! „Wir haben zu- 
sammen mit unseren Partnern 
den schnellsten PC der Games 
Convention 2006 am Stand ge- 
habt und uns so auf Platz 4 der 
Weltrangliste getaktet”, sagt ein 
sichtlich zufriedener Michael 
Schnetzer. | 
LARS CRAEMER 


Testaufbau: Hier sieht man das Mainboard samt der beiden Grafikkar- 
ten noch ohne die Behälter für das Trockeneis. 


CPU- und VGA-Kühler: Im Trockeneis-Betrieb sind drei isolierte Kühltür- 
me auf die drei Chips geschraubt - in diese wird das Trockeneis gefüllt. 


Michael Schnetzer: Am Partnerstand von G.Skill und PCGH zeigte unser OC- 
Experte Michael Schnetzer zweimal Pro Tag das Trockeneis-Experiment. 


www.pcgameshardware.de 
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MB DVERCLOCKING Core 2 Duo 


Bis zu 54 Prozent 
mehr Takt 


Bei Spiele-Performance 
und Wärmeentwicklung 
erreicht Intels Core 2 Duo 
Bestwerte. Doch wie sieht 
es mit den Übertaktungs- 
reserven aus? Wir haben 
alle Modelle in der aktu- 
ellen Revision getestet. 


| ARBEITSMATERIAL 


: B Prime95 
:  Heft-DVD 

WEBCODE 23EE 
mersenne.org/freesoft.htm 


: HB Asus PC Probe 2 
:  Asus-CD 
WEBCODE 246J 
pegasoft.cz/download.php?id=27601 
: MCPU-Z 
:  Heft-DVD 
WEBCODE 23KD 
www.cpuid.com/cpuz.php 


WAS IST? | 


: EB FSB (Frontside-Bus) 
Datenweg zwischen Prozessor und Spei- | 
chercontroller. FSB mal CPU-Multiplika- 
tor ergibt den Prozessortakt. Beispiel: 
266 MHz FSB-Takt und ein Multiplikator 

: von 10 ergeben 2.660 MHz CPU-Takt. 

: B Cache 

:  Prozessornaher, besonders schneller 
Zwischenspeicher, in dem häufig benö- 
tigte Daten abgelegt werden 
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ür unseren Übertak- 
F tungstest wollten wir 
zunächst ein Mainboard 
mit P965-Chipsatz verwenden, da 
sich der Frontside-Bus (FSB) hier 
gewöhnlich deutlich weiter anhe- 
ben lässt als bei der älteren 975X- 
Variante. Allerdings segneten 
beide Testplatinen innerhalb we- 
niger Stunden das Zeitliche: Auf 
dem Asus P5B Deluxe schmorte 
uns (trotz guter Kühlung) beim 
Testen mit Prime95 die North- 
bridge durch. Das 965P-DQ6 
von Gigabyte, unsere aktuelle 
Referenz für Core-2-Prozessoren, 
stürzte sogar mit Standardein- 
stellungen beim Prime95-Test 
regelmäßig ab. Wir installierten 
die aktuelle BIOS-Version F4 und 
tauschten alle Komponenten, 
doch das Problem blieb bestehen 
- offenbar haben wir ein defektes 
Testmuster erwischt. 


Zum Glück stand uns noch das 
Asus-Board P5W DH Deluxe 
(975X) zur Verfügung. Die be- 
währte Platine verhalf uns die- 
ses Jahr schon auf der Games 
Convention zum Performance- 
Rekord. Wie Sie den Core 2 Duo 
speziell auf dem Asus P5W DH 


ins 2L62521 


5 1634 


richtig übertakten, haben wir be- 
reits in Ausgabe 09/2006 auf den 
Seiten 50 und 51 ausführlich be- 
schrieben. Daher konzentrieren 
wir uns diesen Monat auf die er- 
reichten Übertaktungsergebnisse, 
den jeweiligen Leistungsvorteil 
und die besten OC-Praxistipps. 


Tipp: Achten Sie beim Kauf auf 
die Seriennummer des P5W DH 
Deluxe. Die neueren Mainboards, 
bei denen die Seriennummer mit 
„68° beginnt, ermöglichen eine 
Chipsatzspannung von 1,85 Volt. 
Bei der älteren Revision (Serien- 
nummer: „66...”) ist die Span- 
nung auf 1,65 Volt begrenzt. Mit 
1,85 Volt läuft das P5SW DH De- 
luxe mit einem deutlich höheren 
FSB stabil und CPUs mit kleinem 
Multiplikator lassen sich somit 
weiter übertakten. Im Test hatten 
wir leider nur die alte Revision. 


>> Verwendetes Testsystem 

Die komplette C2D-Produkt- 
palette wurde uns vom On- 
line-Shop www.oc-wear.de zur 
Verfügung gestellt. Unsere 
Ergebnisse spiegeln also hun- 
dertprozentig die Taktreserven 
aktuell verkaufter Prozessoren 


wider. Dazu gehören der E6300 
und der E6400 mit jeweils zwei 
Megabyte L2-Zwischenspeicher 
(Cache). Bei den teureren Mo- 
dellen E6600, E6700 und der Ex- 
treme Edition X6800 können die 
beiden Kerne auf doppelt so viel 
gemeinsamen Cache zugreifen. 
Der X6800 kommt zudem mit 
einem nach oben offenen Pro- 
zessormultiplikator, was OC- 
Versuche zusätzlich vereinfacht. 
Bei den erhaltenen Prozessoren 
handelt es sich um bunt ge- 
mischte Ware - teils Tray- und 
teils Boxed-Modelle (mit Küh- 
ler). Von den kleineren Prozes- 
soren haben wir sogar mehrere 
Modelle erhalten, die wir mit- 
einander vergleichen und auf 
Unterschiede im Übertaktungs- 
potenzial testen konnten. 


Auf dem Asus P5W DH Deluxe 
haben wir die BIOS-Version 
0901 verwendet. Um auch bei 
einem hohen FSB noch genü- 
gend Reserven zu haben, kamen 
DDR2-1000-Module von Mush- 
kin zum Einsatz. Diese arbeiten 
mit den niedrigen Latenzen 4-5- 
4-11. Als Grafikkarte haben wir 
uns für die 7900 GTX von BFG 
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CORE 2 DUO 


OVERCLOCKING 


in der OC-Variante entschieden 
(670 MHz GPU- und 825 MHz 
DDR-Speichertakt). Für eine sta- 
bile Stromversorgung war das 
1.100-Watt-Netzteil von Tagan 
zuständig, das in unserem Test 
erstklassige Spannungen ablie- 
ferte. Um unsere übertakteten 
CPUs auf kühlen Temperaturen 
zu halten, nutzten wir Thermal- 
takes Sonic Tower samt leisem 
120-Millimeter-Papstlüfter. 


>> Testbedingungen 
Grundsätzlich haben Latenzen 
und RAM-Takt beim Core 2 Duo 
keinen allzu großen Einfluss auf 
die Spieleleistung (siehe DDR2- 
Praxisartikel ab Seite 120). Da 
wir das maximale Übertak- 
tungsvolumen der jeweiligen 
CPU austesten wollten, ohne auf 
sperrige Speicherteiler Rück- 
sicht nehmen zu müssen, haben 
wir im BIOS den Teiler auf 1:1 
(FSB- zu Speichertakt) gesetzt. 
Das bedeutet: Bei einem Front- 
side-Bus von 400 MHz läuft 
das RAM im DDR2-800-Modus 
(intern: 400 MHz). Die Laten- 
zen beließen wir bei den Werks- 
einstellungen 4-5-4-11. Um die 
übertakteten CPUs auf Stabi- 
lität zu testen, haben wir das 
Programm Prime95 verwendet 
und mit zwei Instanzen (Dual- 
Prime) für jeweils zwei Stunden 
getestet. Aufgrund der großen 
Anzahl zu testender Prozesso- 
ren konnten wir dieses Malnicht 
mehr Zeit aufwenden. 


Um bei dem P5W DH Deluxe 
die CPU-Temperatur zu über- 
wachen, eignet sich das Asus- 
Tool PC Probe 2 (siehe Kasten 
„Arbeitsmaterial”). Das Step- 
ping Ihres Prozessors können 
Sie mit CPU-Z auslesen. 


>> Core 2 Duo E6300 

Bereits vor zwei Monaten ha- 
ben wir einen der ersten Core 2 
Duo E6300 auf Übertaktbarkeit 
getestet - damals noch mit dem 
alten Stepping BO4. Unsere drei 
neuen E6300-Testkandidaten 
wurden jeweils im aktuellen 
Stepping 6 mit der Revision B2 
gefertigt und verfügen über ein 
noch höheres Übertaktungs- 
volumen. Hatten wir damals 
den Prozessortakt bei 1,45 Volt 
VCore schon um 800 MHz erhö- 
hen können, sind es jetzt 1.000 
MHz Übertaktung ohne Erhö- 
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hung der Prozessorspannung. 
Alle drei CPUs liefen damit ab- 
solut stabil. Leider limitierte das 
Asus P5W DH Deluxe, da es kei- 
nen höheren FSB mehr zuließ. 
Da sich der Multiplikator beim 
E6300 grundsätzlich verringern, 
aber nicht anheben lässt, konn- 
ten wir nicht weiter übertakten. 
Mit einem anderen Mainboard 
sind also theoretisch noch höhe- 
re OC-Ergebnisse möglich. Bei 
den Spiele-Benchmarks lag der 
160 Euro günstige E6300 dank 
2.870 MHz schon über den Er- 
gebnissen eines E6700 mit Stan- 
dardtakt für rund 490 Euro. 


Während der Tests mit Prime95 
erreichten wir maximal 43 Grad 
Celsius. Das ist ein sehr guter 
Wert, schließlich verwendeten 
wir lediglich einen Luftkühler. 
Wenn für Sie die Lautstärke 
Ihres Systems zweitrangig ist, 
reicht auch ein Standard-boxed- 
Kühler von Intel, um den E6300 
zu übertakten. 


»> Core 2 Duo E6400 

Die beiden E6400 von www. 
oc-wear.de standen den zuvor 
getesteten E6300-Modellen in 
nichts nach, handelt es sich doch 
um das übertaktungsfreudige 
6er-Stepping in der Revision 
B2. Auch hier stießen wir an die 
FSB-Grenze unserer Testplatine: 
Beim größtmöglichen Multipli- 
kator acht und 410 MHz Front- 
side-Bus war leider Schluss. 
Trotzdem: Wahnsinnige 3.280 
MHz Gesamttakt (mehr als ein 
Core 2 Extreme X6800) bei einer 
leichten Spannungserhöhung 
auf 1,4 Volt waren problemlos 
möglich. Eine Steigerung von 
1.150 MHz (54 Prozent) hat 
schon ihren Reiz, wenn man die 
Ergebnisse in den Spiele-Bench- 
marks betrachet. Im zweistündi- 
gen Belastungstest mit zwei In- 
stanzen von Prime95 erreichten 
beide E6400 nur absolut unbe- 
denkliche 47 Grad Celsius. 


>> Core 2 Duo E6600 

Drei E6600-Modelle bekamen 
wir zum Testen. Auch hier han- 
delte es sich (egal ob Boxed- 
oder Tray-Ware) stets um das 
6er-Stepping in der Revision B2. 
Aufgrund des hohen 9er-Mul- 
tiplikators wurden wir nicht 
mehr vom Mainboard und des- 
sen maximal einstellbarem » 
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Serie: Alle getesteten Core-2-CPUs haben wir von dem Online-Shop oc-wear.de 
bekommen. Es handelt sich also nicht um Vorab- oder Engineering-Muster. 


EIS Übertaktungseinsteltungen 


1 Core 2 Duo E6300 
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Genügsam: Die Standardspannung 1,25 Volt reicht aus. Der Multi von 7 
lässt sich nicht anheben, daher mussten wir den FSB stark übertakten. 


2 Core 2 Duo E6600 
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Tune tunen [vum =] MED 6 
0C-freudig: 1.025 MHz mehr Takt erreichten wir mit dem 6er-Stepping in 
der aktuellen Revision B2. Dafür war eine Spannung von 1,5 Volt nötig. 


Core 2 Extreme X6800 
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Top-Modell: Mit 1,5 Volt wurde der X6800 sehr heiß. Trotzdem waren nur 
rund 600 MHz mehr möglich. Das RAM lief etwas unter DDR2-667-Niveau. 
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NET ST0n OC-Ergebnisse 


E6300 E6400 E6600 E6700 X6800 
Standardtakt 1.860 MHz 2133 MHz 2.400 MHz 2.660 MHz 2930 MHz 
0C-Takt (Steigerung) 12.870 MHz (54%) | 3.280 MHz (54%) | 3.425 MHz (43%) | 3.650 MHz (37%) [3,556 MHz (21%) 
Benötigte Spannung  \1,25 Volt 14 Volt 15 Volt 15 Volt 15 Volt 
Temperatur (2h Prime95) |43 Grad Celsius |47 Grad Celsius | 52 Grad Celsius | 60 Grad Celsius 62 Grad Celsius 


Fps: F.E.A.R. 


FSAA/AF 


I Per Overclocking liefert der E6300 28 Prozent mehr Leistung. 
Der Minimum-Fps-Wert steigt sogar um hervorragende 68 Prozent. 
Ab 2.600 MHz CPU-Takt ist FE.A.R. offensichtlich grafikkartenlimitiert. 


1.024x768, kein 


Minimum-Fps 


BESSER» | Fps 


F.E.A.R. V1.06 
>. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 Mi 60 80 100 120 140 160 180 


PREIS 


0C: E6700 (3.650 MHz) 


EEE 154 (33%) 


40, 


0C: E6600 (3.425 MHz) 


EN 6. (33%) 


290,- 


0C: X6800 (3.556 MHz) 


EEE EN 53 (33%) 


940,- 


0C: E6400 (3.280 MHz) 


|c(+31%) 


210,- 


‚0C: E6300 (2.870 MHz) 


ee Er 


160,- 


X6800 (2.930 MHz) 


EN 57 (+23%%) 


940,- 


E6700 (2.666 MHz) 


EN 155 (27%) 


490, 


E6600 (2.400 MHz) 


En |. (+21%) 


290,- 


E6400 (2.133 MHz) 


En 13. (3%) 


210,- 


E6300 (1.866 MHz) 


T— | 123 (BASIS) 


160,- 


Settings: Asus PSW DH Deluxe (975X), 2.048 MByte DDR2-Speicher, 4-5-4-11, BFG Geforce 7900 GTX OC, Forceware 91.47 


Fps: Call of Duty 2 


FSAA/AF 


Der E6700 liegt dank 


Die Leistungsunterschiede sind deutlich geringer als bei FEAR. 
I Wichtig: Die übertakteten CPUs profitieren zusätzlich vom höheren RAM-Takt. 


öchstem OC-Ergebnis erneut vorne. 
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0C: E6700 (3.650 MHz) 
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Settings: Asus P5W DH Deluxe (975X), 2.048 MByte DDR2-Speicher, 4-5-4-11, BFG Geforce 7900 GTX OC, Forceware 91.47 


Zeit: Super Pi 


BESSER €| Sek 


I Das Programm misst zuverlässig die CPU-Rechenleistung. 
Der übertaktete E6400 schlägt sogar das Top-Modell X6800. 
I Der größere Cache von E6600, E6700 und X6800 macht sich kaum bemerkbar. 


SUPER PI, TESTLAUF IM 
0 5 10 15 20 25 30 


Einstellung: IM 


PREIS 


0C: E6700 (3.650 MHz) 


133 (53%) 


0C: X6800 (3.556 MHz) 


113 (51%) 


0C: E6600 (3.425 MHz) 


(111 (50%) 


0C: E6400 (3.280 MHz) 


12%) 


X6800 (2.930 MHz) 


IS 


E6700 (2.666 MHz) 


(19,1 (35%) 


‚0C: E6300 (2.870 MHz) 


12 (35%) 


E6600 (2.400 MHz) 


119 (16%) 


E6400 (2.133 MHz) 


16,10%) 


E6300 (1.866 MHz) 


9.4 (9S1S) 


Settings: Asus PSW DH Deluxe (975X), 2.048 MByte DDR2-Speicher, 4-5-4-11, BFG Geforce 7900 GTX OC, Forceware 91.47 
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Frontside-Bus limitiert. Daher 
taten sich zum ersten Mal Un- 
terschiede im Übertaktungspo- 
tenzial der drei Prozessoren auf: 
Die beste CPU des Trios war eine 
Tray-Version mit einem Gesamt- 
takt von 3.425 MHz. Das sind 
knapp 100 MHz mehr als bei 
den beiden schwächeren Varian- 
ten. Insgesamt liegt also auch 
in der E6600-Prozessorreihe das 
Übertaktungspotenzial bei gu- 
ten 1.000 MHz. Die CPU-Span- 
nung mussten wir allerdings bei 
allen drei Testkandidaten auf 1,5 
Volt erhöhen. Die Temperatur 
stieg im Belastungstest trotzdem 
nicht über 52 Grad Celsius. 


>> Core 2 Duo E6700 
Spitzenwert: Der E6700, von 
dem wir lediglich ein Exem- 
plar testen konnten, ließ sich 
problemlos von 2.660 MHz 
auf 3.650 MHz übertakten. Al- 
lerdings ermittelten wir im 
Prime95-Belastungstest deutlich 
höhere Temperaturen als bei 
den bisher getesteten Prozesso- 
ren: 60 Grad Celsius bei 1,5 Volt 
Prozessorspannung mit einem 
Sonic Tower liegen zwar noch 
innerhalb der Intel-Spezifika- 
tion, sind aber unserer Ansicht 
nach etwas zu hoch. Schließlich 
haben wir unsere Tests bei einer 
recht kühlen Umgebungstempe- 
ratur von 24 Grad durchgeführt. 
An heißen Sommertagen kann 
man gut und gerne noch mal 
10 Grad Celsius dazuaddieren. 
Bei dieser Boxed-CPU handelt 
es sich, wie bei allen getesteten 
CPUs, um das 6er-Stepping in 
der Revision B2. 


>> Core 2 Extreme X6800 

Die beiden letzten Test-CPUs 
(Extreme Edition X6800) er- 
reichten identische OC-Ergeb- 
nisse: Aufs Megahertz genau 
ließen sich beide Modelle gleich 
weit übertakten. Von 2.930 MHz 
konnten wir den Takt stabil 
auf 3.556 MHz anheben. Wie 
üblich, sind die teuersten und 
ab Werk schnellsten CPUs pro- 
zentual am schlechtesten über- 
taktbar. Mickrige 600 MHz OC- 
Spielraum waren letztendlich 
drin, was sogar noch unter der 
übertakteten E6700-CPU_ lag. 
Die X6800er waren auch beim 
Dual-Prime95-Test mit 62 Grad 
Celsius eine Klasse für sich und 
die heißesten im Test. Auch hier 


handelt es sich um das aktuelle 
Verkaufs-Stepping 6 in der Re- 
vision B2. 


>> Fazit: Kaufberatung für 
Übertakter 

Gegenüber den älteren CPU-Re- 
visionen hat Intel die Produk- 
tion offenbar weiter verfeinert 
und verbessert. Gerade die Ein- 
stiegsmodelle des Core 2 Duo 
sind leicht und unproblematisch 
auf das Niveau deutlich teure- 
rer Varianten zu übertakten. Bis 
auf den X6800 konnten wir bei 
allen Core-2-CPUs die Taktrate 
im Schnitt um 1.000 MHz anhe- 
ben. Beim E6300 musste dazu 
noch nicht mal die Spannung 
erhöht werden. Die Temperatur 
bleibt daher erfreulich niedrig. 
Der Cache-Unterschied von zwei 
gegenüber vier MByte wirkt sich 
weder beim Taktpotenzial noch 
bei der Spieleleistung merklich 
aus. Auch das Gerücht, Intels 
Boxed-CPUs wären speziell 
selektiert und besser übertakt- 
bar, ist unserer Erfahrung nach 
falsch: Die Tray-Variante vom 
E6600 ließ sich rund 100 MHz 
weiter übertakten als der boxed 
verpackte Prozessor. 


Unsere Benchmarks beweisen 
zudem, dass sich das Core-2- 
Overclocking im Spielealltag be- 
zahlt macht: Bei F.E.A.R. konnten 
wir gerade die Minimum-Fps des 
E6300 von 50 auf 84 Fps deutlich 
steigern. Sogar in der höheren 
Auflösung 1.280x1.024 konnten 
wir noch eine Leistungszunahme 
von 50 auf 73 Fps verzeichnen. 
Bei Call of Duty 2 lohnt sich die 
Übertaktung der CPU besonders 
für die Einstiegsmodelle. Bei den 
schnelleren Prozessoren bremst 
die Grafikkarte. Grundsätzlich 
können übertaktete Core-2-CPUs 
die volle Leistung erst mit einer 
Top-Grafikkarte ausspielen. 


Unser Kauftipp: Besorgen Sie sich 
ein Mainboard mit guten OC-Ei- 
genschaften - etwa das P5SW DH 
Deluxe und das P5B Deluxe von 
Asus oder Gigabytes 965P-DQ6 
- sowie einen günstigen Core 2 
Duo E6400 im Stepping 6. Damit 
erreichen Sie gewöhnlich pro- 
blemlos die Leistung eines Core 2 
Extreme X6800 und sparen mehr 
als 700 Euro. | 
MICHAEL SCHNETZER/ 

DanıeL MÖLLENDORF 
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„mit blauer 


ICY BOX IB-351 Beleuchtung! 
Aluminium Gehäuse für 3.5" 


HDDs mit USB, FireWire, 
SATA Anschluss 


Flureszierender Druck & 
Lasercut für WD 
RaptorX 


> Modding Cover 


Flureszierender 
Druck - leuchtet im 


Dunkeln Modding Cover 


Stylisher Lasercut mit 
blauem Acrylglas 


WD RaptorX 


Kapazität: 150GB, SATA 
Interface, 10.000 U/min, 
16MB Cache 


WINDOWS 
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Daniel 
Waadt 


Betreut den 
Bereich Internet 


di 
Gehören Sie auch noch zu der 


i Vielzahl von Anwendern, die ihr 

i WLAN nicht absichern? Wenn Sie 

i diese Frage mit „Ja“ beantworten 
müssen, sollten Sie sich schleunigst 
i Gedanken über eine Verschlüsse- 
lung Ihres WLANs machen. Das 

i Landgericht entschied in einem 

i Urteil, dass WLAN-Betreiber bei 

i Missbrauch haftbar gemacht wer- 
den können, wenn sich Unbefugte 

i Zugang verschaffen. Eine Bürgerin 
wurde verurteilt, weil Unbekannte 
ihr WLAN missbraucht hatten und in 
: einer Tauschbörse illegale Musikstü- 
cke angeboten haben. Per IP-Adres- 
se konnte die WLAN-Betreiberin 
identifiziert werden und wurde von 
den Rechteinhabern kostenpflichtig 
i abgemahnt. Das Landgericht ent- 
schied, dass es allgemein bekannt 
ist, dass ungeschützte WLAN-Ver- 

i bindungen von Dritten missbraucht 
werden können. Nun stelle ich mir 

i die Frage, ob auch Anwender mit 
der als unsicher geltenden WEP-Ver- 
schlüsselung haftbar gemacht wer- 
den können. Schließlich unterstüt- 
zen nicht alle DSL-Router die sichere | 
WPA-Verschlüsselung. 


T-Com senkt Preise 


; T-COM Auf der IFA in Berlin stellte T-Com neue 

| Tarife vor, welche die Tarifstruktur vereinfachen 

| sollen. Für 34,95 Euro im Monat erhalten Sie einen 

: analogen Telefonanschluss sowie einen DSL-An- 

schluss mit 2 MBit/s und einem Datenvolumen von 

| 500 MByte. 120 Freiminuten sind im Paket bereits ! 
; enthalten. 15 Euro mehr kostet das gleiche Paket mit ; 
| einer echten DSL-Flatrate sowie einer Telefonpau- | 
schale für das T-Com-Netz. Ist ein Internetzugang 

: mit 16 MBit/s gewünscht, bezahlen Sie 59,95 Euro. : 
; Mit ISDN-Anschluss werden pro Monat zusätzlich vier ; 
H Euro fällig. Zum Vergleich: Bei anderen Anbietern i 
erhalten Sie einen Telefonanschluss samt Telefon- 

: und DSL-Flatrate (2 MBit/s) schon ab rund 44 Euro 

: (u. a. Maxi DSL oder Arcor). Die neuen Tarife sind 

| seit dem 18. September gültig. 

| Info: www.t-com.de 
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Internet 


MICROSOFT: Neue 
Suchmaschine 


Microsoft sagt Google den Kampf an und 
startet unter www.live.de eine eigenstän- 
dige Suchmaschine. Das Layout ist sehr 
schlicht gehalten und erinnert an Google. 
Neben der Websuche können Sie auch nach 
Bildern sowie News suchen. Über das Win- 
dows-Live-Symbol gelangen Sie unter an- 
derem zum Safety-Center. Der kostenlose 
Dienst sucht nach Viren auf Ihrem PC. An- 
gemeldete User können über Windows Live 
Favoriten speichern, sodass sie von überall 
Zugriff aufihre Favoriten haben. Interessant 
ist auch Windows Live Spaces, da Sie hier 
Fotos und Blogs hochladen dürfen. (dw) 


EBAY EXPRESS: 
Festpreise bei Ebay 


Unter Ebay Express werden ab sofort von 
geprüften gewerblichen Anbietern Waren 
zum Festpreis angeboten. Ausschließlich 
originalverpackte Neuware wird hier ver- 
kauft. Die Abwicklung übernimmt wie ge- 
wohnt Ebay, die Verkäufer kümmern sich 
um den Versand der Ware. Bezahlt werden 
kann per Kreditkarte oder mithilfe von 
Paypal. Ab Herbst bietet Ebay zusätzlich 
das Lastschriftverfahren an. Sollte sich ein 
Anbieter als Betrüger entpuppen, haben 
Sie Anspruch auf den kostenlosen Käufer- 
schutz. Sie erhalten dabei den gesamten 
Kaufbetrag zurückerstattet. (dw) 


tem u tenmanneren Due Damen 


Windows Live Suche 


Windows Live: Microsoft macht Google Konkurrenz 
und startet eine neue Suchmaschine. 


En Umfrage des Monats 


Haben Sie schon einmal bei Ebay Hardware ersteigert? 


Nein 


Ja (bis zu vier Mal) 


Ja (bis zu zehn Mal) 


Ja (mehr als zehn Mal) 


Weiß nicht / keine Angabe 


5 Wenn hie aan you haben Eigen Bu;ml-\- | er 2 
be pie ya en am 1 nd Qu RC Fran kn E uiyvasn 
DE ren Arne de WrYQ das u— 
5 gen EbY oe: 


Ebay: Bei Ebay Express erhalten Sie, wie in einem 
Warenhaus, ausschließlich Neuware zum Festpreis. 


Bei Ebay finden sich zum 
Teil Schnäppchen. Diese Er- 


4,32% fahrung haben auch unsere 
Leser gemacht, schließlich 
haben über 54 Prozent der 

251% Befragten angegeben, schon 

i mal bei Ebay Hardware er- 
steigert zu haben. Rund 45 
Prozent haben dagegen noch 

11,82% nie Hardware ersteigert. 

10,1% 

0,25% 
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BnTeuer. Webguide 


Analoges Fernsehen wird früher oder später komplett durch digitales 
ersetzt. Die diversen „Digital Video Broadcast“-Technologien (DVB) stehen 


bereits zur Verfügung, HDTV ist in aller Munde. 


Webseite: www.hdtvtotal.com 


Webseite: www.fxsupport.de 


Webseite: www.hd-tv-info.de 


DVB-Forum 


Webseite: www.dvbcube.org 


Auf www.hdtvtotal.com wer- 
den Infos über den neuen „High 
Definition Television“-Standard 
zusammengetragen. Die Web- 
seite verfügt über einen großen 
News-Bereich und Testberichte 
zu Hardware sowie den ersten 
HD-Filmen. Die Informationen 
auf der Seite können gefiltert 
werden, sodass Sie auf Wunsch 
beispielsweise nur Infos zu Blu- 
ray erhalten. Eine Bildergalerie 
auf www.hdtvtotal.com zeigt, 
wie neue Filme in HDTV-Auf- 
lösung aussehen. Unter „Down- 
loads” gibt es ein paar Aus- 
schnitte von HD-enkodiertem 
Material zum Herunterladen. 
Im Forum kann außerdem über 
HDTV diskutiert werden. 


Fazit: Eine übersichtliche News- 
Seite mit vielen High-Defini- 
tion-Informationen. (us) 


Wer seinen an den PC ange- 
schlossenen HD-ready-Fern- 
seher einmal richtig ausreizen 
möchte, kann sich auf www. 
fxsupport.de eine Vielzahl an 
Videos in High Definition he- 
runterladen und anschauen. Der 
Autor Wolfgang Winne bietet in 
seinem Blog Erfahrungsberichte 
mit der Sony HDV, einer Video- 
kamera mit HD-Auflösung, von 
welcher auch die Beispielvideos 
stammen. Zusätzlich gibt es ei- 
nige Tests von Hardware-Zube- 
hör (Bluetooth-Mikrofone) und 
Bilder, welche die detailreichen 
High-Definition-Aufnahmen 
verdeutlichen. Außerdem sind 
Downloads und ein gutes FAQ 
verfügbar. 


Fazit: Ein umfangreicher Blog 
mit HD-Videos und Erfahrun- 
gen zu HD-Videokameras. (us) 


WEBSEITE DES MONATS WY:EIFETIT 


Mit www.hd-tv-info.de hat Mi- 
chael Burgmaier eine Plattform 
über „High Definition Televisi- 
on” geschaffen. Die übersicht- 
liche Seite liefert Berichte zu 
den ersten Receivern und zur 
Technik hinter HDTV sowie vie- 
le Nachrichten rund um hoch- 
auflösendes Fernsehen. Wer mit 
dem Gedanken spielt, sich einen 
HD-Receiver zu kaufen, findet 
auf der Seite Produktinfos mit 
den technischen Eigenschaften. 
Einen Test der Geräte liefert der 
Autor leider nicht. Auch die 
verfügbaren HD-Kanäle werden 
aufgelistet. Ein angegliedertes 
Forum lädt zum Diskutieren ein, 
auch wenn zurzeit noch nicht 
viele Mitglieder registriert sind. 


Fazit: Nachrichten und Infor- 
mationen zu HD-Receivern für 
Kabel und Satellit. (us) 


Unterstützung bei den verschie- 
denen DVB-Techniken bietet 
www.dvbcube.org. Über 10.000 
Community-Mitglieder helfen 
aktiv bei Problemen und ver- 
fügen über ein nicht zu ver- 
achtendes Know-how. Das Fo- 
rum entfaltet jedoch erst nach 
einer Registrierung seinen kom- 
pletten Umfang und auch die 
praktische Suchfunktion steht 
nur angemeldeten Mitgliedern 
zur Verfügung. Die Gliederung 
nach „DVB-Software“, „DVB- 
Hardware“ und „Newbie Zone“ 
ermöglicht eine schnelle Einord- 
nung von Problemen und der 
angegliederte Downloadbereich 
mit Anleitungen und FAQs lässt 
keine Wünsche offen. 


Fazit: Sehr großes, deutschspra- 
chiges Forum rund um DVB- 
Hard- und Software. (us) 


EB Der Faszination DVB widmet sich unsere Webseite des Monats. 
Das Team liefert Grundlagenwissen zu DVB, HDTV und den Voraus- 
setzungen zum Empfang. Unter anderem wird auch die Frage beant- 
wortet, welche DVB-Technologie (Satellit, Kabel oder terrestrisch) 
die richtige für die eigenen Bedürfnisse ist. Im Hinblick auf Sender- 
vielfalt, Qualität und Hardwareanforderungen liefern die einzelnen 
Empfangsmöglichkeiten große Unterschiede. Eine Tabelle zeigt die 
Kompatibilität von DVB-Karten mit Empfangssoftware und der 
„Hilfe/Glossar"-Bereich beantwortet häufig gestellte Fragen. Testbe- 
richte, Praxisartikel und ein Forum runden das Angebot ab. (us) 


) www.dvbmagic.de 


www.dvbmagic.de 
bietet alles, was sich 
rund um „Digital 
Video Broadcast" 
dreht. Die Grundla- 
gen-Artikel sowie der 
umfangreiche Hilfe- 
Bereich laden zum 

. Schmökern ein. 


144 PC Games Hardware | 11/2006 www.pcgameshardware.de 


HARDWARE 


leise High-End Computer Systeme "*" 


> nenotec 


| encenent haramere | 
Testsieger 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 
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BnTeuer. Mobiles Office 


20 Top-Programme 
für Ihren USB-Stick 


So gut wie jeder Anwen- 
der besitzt mittlerweile 
einen USB-Stick. Das 
kleine und flexible 
Speichermedium eignet 
sich auch als mobiles 
Office. Welche Anwendun- 
gen sich direkt auf dem 
USB-Laufwerk installieren 
lassen und auch von 
einem fremden PC ohne 
Installation ausgeführt 
werden können, klären 
wir in diesem Artikel. 


|ARBEITSMATERIAL 


; . Ceedo Personal 2.0 
WEBCODE 244T 
www.ceedo.com/downloads 


m Pstart 2.09 
WEBCODE 244W : 
www.pegtop.de/download.php?file=start 


8 Mobile Assistant (Testversion) 
WEBCODE 245L : 
www.mobileassistant.de 


WAS IST? | 


u USB 
An den Universal Serial Bus lassen sich 
PC-Komponenten wie Mäuse, Tastaturen 
oder Wechseldatenträger anschließen. 


BE Registry i 
Hier werden Informationen von Windows 
und Programmen gespeichert, diezum : 
fehlerfreien Betrieb notwendig sind. 


: Ei Freeware 

: Software, die vom Autor zur kosten- 
losen Nutzung zur Verfügung gestellt 
wird. 


EB Instant-Messenger 
Damit können Sie über das Internet in 
Echtzeit mit einem anderen Teilnehmer 
kommunizieren (Chat/Voice-Chat). 
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) erständigmitmehreren 
verschiedenen Rech- 


w | nern zutun hat und kei- 
ne Spuren hinterlassen möchte, 
arbeitet am besten direkt von 
einem USB-Stick und speichert 
seine Daten nicht auf der loka- 
len Festplatte. Viele Programme 
lassen sich auf einem USB-Stick 
installieren und benötigen keine 
Einträge in der Registry. Wichti- 
ge Programme haben Sie so stets 
griffbereit, egal an welchem PC 
Sie gerade arbeiten. Vorab ein 
wichtiger Hinweis: Für den 
Acht-Stunden-Dauerbetrieb ist 
ein USB-Stick nicht geeignet, da 
durch viele Lese- und Schreib- 
zugriffe die Lebensdauer stark 
verkürzt wird. 


>> Pstart: USB-Stick-Startmenü 

Ein Startmenü für den USB- 
Stick ist sehr praktisch, da sich 
dann die auf dem Wechselmedi- 
um installierten Programme per 
Mausklick starten lassen. Die 
Freeware Pstart funktioniert mit 
allen Wechselmedien und ver- 
fügt über eine deutsche Menü- 
oberfläche. Wählen Sie während 


des Setups von Pstart den In- 
stallationspunkt „Portable set- 
up“. Nachdem Sie Pstart zum 
ersten Mal gestartet haben, kli- 
cken Sie unter „Einrichtung“ 
auf „Autorun-Datei erstellen“, 
damit das Startmenü sofort star- 
tet, wenn der USB-Stick an den 
PC angeschlossen wird. Wenn 
Sie nun in der Registerkarte 
„Punkte“ die rechte Maustaste 
betätigen, können Sie über „Da- 
tei hinzufügen“ Verknüpfungen 
zu den Programmen auf dem 
USB-Stick erstellen. Praktisch: 
Im Bereich „Notizen“ lassen 
sich per Mausklick Nachrichten 
auf dem USB-Stick speichern, 
denen Sie sogar eine Erinnerung 
zu einem festgelegten Zeitpunkt 
hinzufügen können. 


>> Ceedo: Startmenü und Platt- 

form für USB-Stick-Programme 

Eine der komfortabelsten Lö- 
sungen, um auf einem USB-Stick 
Programme zu installieren, stellt 
die englische Plattform Ceedo 
dar. Das Programm funktioniert 
mit jedem Wechselspeicher und 
erstellt auf dem Medium ein 


eigenes Startmenü. Ceedo-an- 
gepasste Programme lassen 
sich nach der Installation di- 
rekt downloaden und installie- 
ren. Das Angebot umfasst unter 
anderem Browser, E-Mail-Pro- 
gramme, Messenger und auch 
Spiele wie Solitaire oder Mah- 
jong. 30 Tage lang können Sie 
das Programm kostenlos testen, 
danach ist eine Lizenz für 29,95 
Dollar erforderlich. 


>> USB-Stick verschlüsseln 

Ein USB-Stick ist klein und hand- 
lich und wird schnell irgendwo 
liegen gelassen. Damit keine 
Unbefugten an die vertrauli- 
chen Daten auf Ihrem USB-Stick 
gelangen, sollten Sie unbedingt 
eine Verschlüsselungssoftware 
einsetzen. Die kostenlose Soft- 
ware Remora USB File Guard 
wurde speziell für die Anwen- 
der von USB-Sticks entwickelt 
und wird direkt auf dem Flash- 
speicher installiert. Dateien und 
Ordner werden per 128-Bit-Ko- 
dierungstechnik verschlüsselt. 
Wählen Sie als Installationsver- 
zeichnis das Hauptverzeichnis 


www.pcgameshardware.de 


MOBILES OFFICE 


INTERNET IE 


PC Games Hardware 
Datei Bearbeiten Einrichtung 2 
Punkte | Suche | Notizen | Info 


q Skype 
& Meoaila Firefox - Portable Edition 


Winamp 


@] portable-photofitre 


Es Irfantview 


1 Safer - a simple personal firewall 


Startmenü: Ein Startmenü für den USB-Stick ist praktisch. Ceedo (Bild links) ist kos- 
tenpflichtig. Pstart ist dagegen gratis zu haben und funktioniert mit jedem Stick. 


Ihres Wechselspeichers (Beispiel: 
„G!\”) aus. Beim ersten Start 
können Sie eine Sprache festle- 
gen und vergeben ein Passwort, 
um Daten zu verschlüsseln und 
zu entschlüsseln. Danach fin- 
den Sie ein neues Icon in Ihrer 
Taskleiste. Ein Doppelklick ruft 
Remora USB File Guard auf. 


>> Ordner „Eigene Dateien’ auf 
USB-Stick auslagern 

Wenn Sie gerne mit dem Ordner 
„Eigene Dateien“ arbeiten, kön- 
nen Sie diesen Ordner auf Ihrem 
USB-Stick auslagern. Erstellen 
Sie zunächst auf dem Flashspei- 
cher einen neuen Ordner mit 
der Bezeichnung „Eigene Datei- 
en“. Klicken Sie nun auf Ihrem 
Desktop mit der rechten Maus- 
taste auf das Icon „Eigene Datei- 
en“ und wählen Sie im Kontext- 
menü „Eigenschaften“ aus. Über 
den Button „Verschieben“ bzw. 
„Ziel suchen” lassen sich nun 
alle Daten auf den USB-Stick 
verlagern. Auch die Windows- 
Verknüpfung verweist nun auf 
den USB-Stick. 


>> Firefox Portable: Daten 
importieren 

Wenn Sie bereits seit längerem 
Firefox auf Ihrem Rechner nut- 
zen, haben sich sicherlich vie- 
le Daten wie Lesezeichen oder 
Plug-ins angesammelt. Diese 
Daten können problemlos mit 
der portablen Firefox-Version 
weiterverwendet werden. Fire- 
fox speichert diese Daten unter 
„C:\Dokumente und Einstel- 
lungen \Benutzername\Anwen- 
dungsdaten\Mozilla\Firefox\ 
Profiles“. Hier liegt nun ein 
Ordner, der bei jeder Installa- 
tion eine andere Bezeichnung 


www.pcgameshardware.de 


trägt (Beispiel: „q5nak9dm.de- 
fault“). Den Inhalt dieses Ord- 
ners kopieren Sie ins Verzeichnis 
„FirefoxPortable\Data\profile“ 
auf Ihrem USB-Stick und über- 
schreiben dabei alle vorhande- 
nen Dateien und Ordner. 


>> Mobile Assistant 
Nicht nur Anwender des Inter- 
net Explorers sollten sich Mo- 
bile Assistant näher anschauen. 
Mobile Assistant erkennt einen 
angeschlossenen USB-Stick und 
installiert sich automatisch auf 
dem Laufwerk. Das Programm 
ist leider keine Freeware, bietet 
aber in der Testversion nur we- 
nige Einschränkungen. Sind Sie 
im Modus „angemeldet”, wer- 
den auf Wunsch Dateien wie 
Favoriten, Downloads, „Eigene 
Dateien“ und Cookies auf dem 
USB-Stick gespeichert. Verwen- 
den Sie den USB-Stick nun an 
einem anderen PC, müssen Sie 
sich nur im Programm einlog- 
gen, um auf die Favoriten und 
Co. zuzugreifen. Eine Synchro- 
nisation ist also nicht erforder- 
lich. Selbst der Desktop samt 
Hintergrundbild lässt sich auf 
dem USB-Stick speichern und 
mitnehmen. Wenn Sie nicht 
möchten, dass Unbefugte Ihren 
PC verwenden, können Sie den 
USB-Stick quasi als Schlüssel 
benutzen. Wenn Sie also Ihren 
USB-Stick entfernen, meldet 
sich der Benutzer automatisch 
ab oder Windows fährt herunter. 
Sie können sogar verhindern, 
dass Ihr PC ohne USB-Stick ge- 
startet werden kann. Zu diesen 
Sicherheitsfeatures gelangen Sie 
über „Einstellungen“ -— „USB 
Computerschutz“. | 
DanıeL WaaDT 


1 | USB-Stick verschlüsseln 


Renmor2 USB 
Disk Guard 


Remora USB File Guard: Mit diesem Programm können Sie kinderleicht einzelne 
Dateien oder ganze Ordner auf Ihrem USB-Stick verschlüsseln. 


2 | Liste mit portablen Computerspielen für den USB-Stick 
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Wikipedia: Unter http://en.wikipedia.org/wiki/List_of_Portable_Computer_ 
Games (WEBCODE 245K) finden Sie über 70 Spiele für den USB-Stick. 


| INFO | 20 Programme für Ihren USB-Stick 


Sicherheitsprogramme 


Rang |Programm Beschreibung Download 
1 [Remora USB File Guard | Verschlüsselt Dateien oder ganze Ordner WEBCODE 244C 
2 |Clam Win Portable Anti-Viren-Programm für den USB-Stick WEBCODE 2444 


3 \lsafer 

4 |Spybot Search & Destroy 
Instant-Messenger 
Rang Programm 
5___|Skype Portable 
6 |[Trillian Anywhere 
7 Miranda IM Portable 
Office-Programme 
Rang Programm 
8 !Open Office Portable 
9 !Thunderbird Portable 


Firewall, die auch Spyware und Adware blockt | WEBCODE 245R 
Anti-Spyware-Programm mit guten Funktionen | WEBCODE 2446 


Beschreibung Download 
Telefonieren Sie via Internet von PC zu PC WEBCODE 2447 
Messenger mit Clients für ICQ, MSN und Co. WEBCODE 2445 
Messenger mit Clients für ICQ, MSN und Co. WEBCODE 2455 


Beschreibung Download 
Freies Office-Paket inklusive Textverarbeitung | WEBCODE 2443 
£-Mail-Client von Mozilla (ähnlich wie Outlook) | WEBCODE 2442 


0 |$unbird Portable Mobiler Kalender von Mozilla WEBCODE 2448 
Internet-Programme 

Rang Programm Beschreibung Download 

1 !Firefox Portable Browser von Mozill WEBCODE 2457 
2 Opera USB Browser-Alternative von Opera Software WEBCODE 245U 
3 [Spiderzilla Download-Manager für Firefox WEBCODE 244) 
4 |Filezilla Portable FTP-Client, der auch Log-in-Daten speichert WEBCODE 2444 
Musik-, Video- und Bildprogramme 

Rang Programm Beschreibung Download 

5 _[VLE Media Player Mediaplayer unterstützt MP3s, DVDs, DivX etc. | WEBCODE 2446 
6 |Photofiltre Portable Bildbearbeitungsprogramm für unterwegs WEBCODE 2448 
7 |Irfanview Beliebter Bildbetrachter WEBCODE 244F 
Diverse Programme 

Rang Programm Beschreibung Download 

8 |Deepburner Portable Brennprogramm für CDs und DVDs WEBCODE 2442 
9 [T-Zip Portable Datenkomprimierungssoftware WEBCODE 2449 
20 [Sudoku Portable Das beliebte Puzzle-Spiel für den USB-Stick WEBCODE 244E 


PC Games Hardware hat für Sie eine Liste mit Top-Programmen erstellt, die auf keinem USB- 
Stick fehlen sollten. Diese Programme funktionieren auch ohne Installation auf jedem PC. 
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*bei Vorkassebestellungen 


Versandkostenfreie Lieferung” 


I zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
" Arbeitsspeicher: 
optional auch als PC800 + 79.99€ 


* Mainboard: 

" Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 350W Thermaltake Tower Alu 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, 

Head USB 


oder 
Finanzkauf 
ab 18€/mtl. 


Windows® XP Professional 
inkl. Installation 
Aufpreis 


Art-Nr. 3826 


Par CN 


" Prozessor: AMD Sempron" 2800+ AM2 " Prozessor: Intel® Pentium® D Prozessor 805 (2x2.66 Ghz) 
" Prozessorkühler: Original AMD® zertifizierter Kühler - * Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 256MB DDR2-RAM PC533 * Arbeitsspeicher: 512MB DDR2-RAM PC533 
" Mainboard: MSI® KI9VGM optional auch als PC667 + 19.99€ 
* Festplatte: 80GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 2 - * Mainboard: MSI® RC410M-L 
" Grafikkarte: 64MB Onboard Shared Memory * Festplatte: 160GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 
" Laufwerk: 16xDVD-Rom * Grafikkarte: 256MB ATI® Radeon" X300 
" Gehäuse: 300W Midi Tower e * Gehäuse: 300W Edler Compucase Midi Tower 
" Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, " Anschlüsse: 4xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Front USB 7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, LAN, Front USB 


oder 
Finanzkauf 
ab 7€/mtl. 


oder 
Finanzkauf 
ab 3€/mtl. 


— Art-Nr. 3811 


— Art-Nr. 3796 


" Prozessor: Intel® Core® 2 Duo Prozessor E6300 5 * Prozessor: Intel® Core® 2 Duo Prozessor E6400 
(2x1.86Ghz Dualcore) 4 i (2x2.13Ghz Dualcore) 
" Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler N " - Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
" Arbeitsspeicher: 1024MB DDR2-RAM PC533 * Arbeitsspeicher: 1024MB DDR2-RAM PC533 
optional auch als PC800 + 79.99E f optional auch als PC800 + 79.99€ 
* Mainboard: ASU 5VD2-MX * Mainboard: ASUS® P5SVD2-MX 
* Festplatte: 160GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. | * Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 
* Grafikkarte: 256MB NVIDIA® GeForce" 7300GS i " Grafikkarte: 256MB NVIDIA® GeForce" 7600GT 
- Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner ä * Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 350W Thermaltake Tower ’ en " Gehäuse: 350W Thermaltake Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, ” * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Rai | 3 n | \ 7 5.1 Kanal Sound, LAN, 4 Baid B 


oder 
Finanzkauf 
ab 14€/mtl. 


oder 
Finanzkauf 
ab 12€/mtl. 


Art-Nr. 3823 


Art-Nr. 3814 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! 
Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Microsoft 


GOLD CERTIFIED 
‚Partner 


/ Brunen IT Distribution OHG - Hauptstr. 81 - 26446 Friedeburg 


Lahoo.de installiert Original Windows® Software vor 
Microsoft 


GOLD CERTIFIED 
Partner 


Core'2 


Extreme 


Windows® XP Professional 
haikl, Installation 
Aufpreis 


* Prozessor: Intel® Core® 2 Duo Prozessor E6600 
(2x2.40 Ghz Dualcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 1024MB DDR2-RAM PC533 
optional auch als PC800 + 79.99€ 
* Mainboard: MSI® P965 Neo 
* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 
" Grafikkarte: 256MB ATI® Radeon" X1900XT 
* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
" Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Alu 
" Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, 
oder 


Finanzkauf 
ab 22€/mtl. 


* Art-Nr. 3851 


" Prozessor: Intel® Core® 2 Duo Prozessor E6700 
(2x2.67 Ghz Dualcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 2048MB DDR2-RAM PC667 
optional auch als PC800 + 99.99€ 

" Mainboard: ASUS® P5SWD2-E Premium 
* Festplatte: 500GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 
" Grafikkarte: 512MB ATI® Radeon" X1950XTX 
* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
" Gehäuse: 550W Thermaltake Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E x1 

7.1 Kanal Sound, 5xSATA/Raid, Gigabit LAN, Head USB 


oder 
Finanzkauf 
ab 37€/mtl. 


Art-Nr. 3852 


... weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Zubehör finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Thermaltake® Golden Orb 2 
" Arbeitsspeicher: 


- Mainboard: 


optional auch als PC800 + 99.99€ 


* Festplatte: 
* Grafikkarte: 
* Laufwerk: 
" Gehäuse: 550W Coolermaster Stacker Alu 
- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, 5xSATA/Raid, Gigabit LAN, Front USB 


oder 
Finanzkauf 
ab 65€/mtl. 


Art-Nr. 3853 


u 


© Prozessor: Intel® Core® 2 Duo Prozessor E6600 


(2x2.40 Ghz Dualcore) 


* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 2048MB DDR2-RAM PC667 


optional auch als PC800 + 99.99€ 


* Mainboard: MSI® P965 Neo 

* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

" Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce” 7900GTX 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Alu 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 


x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, 
Head USB en ae 


oder 
Finanzkauf 
ab 26€/mtl. 


Art-Nr. 3828 


* Prozessor: Intel® Core® 2 Duo Prozessor E6700 


(2x2.67 Ghz Dualcore) 


* Prozessorkühler: Thermaltake® Golden Orb 2 
" Arbeitsspeicher: 2048MB DDR2-RAM PC667 


optional auch als PC800 + 99.99€ 


* Mainboard: ASUS® P5N-SLI 

* Festplatte: 500GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

* Grafikkarte: 2x512MB NVIDIA® GeForce" 7900GTX 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 550W IQ-Eye Alu Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16, 3xPCI-E x1 


5.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, Gigabit LAN, Front USB 


oder 
Finanzkauf 
ab 44€/mtl. 


+ — Art-Nr. 3829 
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Bei maxdome sterben sie eine Woche früher. 


Jetzt bei maxdome, dem neuen Video-on-Demand-Portal: Sehen Sie jede Folge der neuen Staffel 
von “LOST” bereits eine Woche vorab - auch in englischer Originalsprache. Spannende Unterhaltung einfach 
auf Abruf, wann immer Sie wollen. Per DSL auf PC oder Fernseher. Die stärksten Spielfilme, die packend- 
sten Serien, die frechste Comedy. Mehr unter www.maxdome.de 


maaxpDome 


Alles zu meiner Zeit 


www.maxdome.de 


Kay 
Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


Eine solche Lösung war mehr als 
überfällig: Windows Vista beinhaltet 

: ein umfassendes Jugendschutz- 
system. Der Benutzer-Account für 

den Sprössling kann mit der USK- 
Datenbank gekoppelt werden und 

: die Eltern können dann festlegen, 
welche USK-Stufe auf dem Account 

: maximal gespielt werden darf. Ein 
Achtjähriger kann dann unmöglich H 
ein USK-16-Spiel auf seinem Account i 
starten. Ebenfalls integriert: Ein 
Webfilter für das Internet, der ent- 
weder verbotene Seiten blockt oder 
nur freigegebene Seiten zulässt. 

Dazu gibt es eine Zeitverwaltung, 

: mit der Eltern bestimmen können, 

zu welchen Zeiten und wie lange 

Sohn oder Tochter am Rechner 

sitzen dürfen. Vervollständigt wird 

das Sicherheitspaket mit einem 
Log-System, das alle Aktivitäten des ; 
jugendlichen Nutzers bei Bedarf auf- : 
zeichnet. Sicher: Viele Kids werden 
solche Beschränkungen verteufeln. 
Wenn ich allerdings sehe, wie viele : 
Eltern mit der Computerproblematik 
und dem Internet hoffnungslos über- ; 
i fordert sind, kann ich die Integration 
dieser Jugendschutz-Techniken 
i nur begrüßen. 


ISsen 


Messtechnik: Wärmebilder 


In unseren Artikeln finden Sie künftig re- 
gelmäßig so genannte Wärmebilder - wer- 
fen Sie zum Beispiel einen Blick in unser 
aktuelles Silent-Special in dieser Ausgabe 
auf Seite 106. Wärmebilder zeigen über eine 
Farbkodierung die Temperaturverteilungen 
beispielsweise auf einer Grafikkarte oder 
einem Mainboard. Versteckte Wärmequel- 
len wie etwa Spannungswandler lassen sich 
mit solchen Bildern hervorragend ausfindig 
machen. 


Um Wärmebilder zu erstellen, benötigt 
man eine spezielle Kamera. Diese Kameras 
arbeiten mit Sensoren, die nichtsichtbare In- 
frarot-Wellen aufzeichnen können. Die auf- 
genommenen Werte werden in Graustufen 


umgerechnet und zur besseren Darstellung 
mit Farben überlagert. Mit einer speziellen 
Software können die Bilder dann nachbe- 
arbeitet werden - unter anderem kann man 
die Farbskala nachträglich verschieben, um 
eine bessere Visualisierung zu erreichen. 


Entsprechende Kameras, wie die von uns 
eingesetzte GTS150 der Firma Trotec, kos- 
ten über 15.000 Euro. Praktisch: Der Mess- 
technik-Spezialist Trotec (www.trotec.de) 
vermietet auch Thermografie-Kameras. 
Somit haben auch Privatleute oder kleinere 
Unternehmen die Möglichkeit, diese Mess- 
technik kostengünstig einzusetzen. Weitere 
Informationen finden Sie auf der Webseite 


des Unternehmens. (kb) 


GTS150: Das Handgerät mit ausklappbarem Display ist 
mobil einsetzbar. 


Trotec: Auf der Webseite finden Sie alle Informatio- 
nen über die Wärmebildkameras. 


Im PCGH-Lexikon erklären wir Ihnen 
Monat für Monat leicht verständlich 
wichtige Fachbegriffe. 


Firefox |Software| 


Kostenloser, in Europa sehr beliebter Web- 
Browser der Firma Mozilla, mittlerweile 
ernsthafter Konkurrent für den Internet 
Explorer von Microsoft. 


Firewall Infrastruktur | 


Software- oder Hardware-Lösung, die ei- 
nen Zugang zu einem Netzwerk überprüft 
und nicht erlaubte Zugriffe beispielsweise 
aus dem Internet auf einen privaten PC 
verhindern soll. 


Steuerungssoftware eines Gerätes (Fest- 
platte, DVD-Brenner), kann in der Regel 
per Update aktualisiert werden. 


Firmware 


First-Level-Cache 

Sehr schneller Speicher, der sich direkt 
auf dem Chip des Prozessors befindet. 
Wird unterteilt in Daten- und Befehls- 
cache. Bei aktuellen Prozessoren bis zu 
128 kByte groß. 


Flatrate | Infrastruktur | 


Vertragsmodus, bei dem man zu einem 
festgelegten Monatspreis unbegrenzt im 
Internet surfen oder telefonieren kann. 


Floating-Point 
Gleitkommagenaue Angabe von Wer- 
ten, üblicherweise mit einer Angabe der 
Anzahl der Bitgenauigkeit (FP16, FP32). 
Wichtig für genaue Berechnungen und 
längere Operationen zur Verringerung 
von Rundungsfehlern. 


Flexmemory | Infrastruktur | 


Technik bei Mainboard-Chipsätzen von In- 
tel. Damit laufen Module unterschiedlicher 
Größe im Dual-Channel-Modus. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie in der 
nächsten Ausgabe der PC Games Hard- 
ware und auf unserer Heft-DVD. 


www.pcgameshardware.de 
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Bussen CPUs im Detail 


Folge 2: 
Die wichtigsten 
Einheiten 


In einer mehrteiligen 
Serie zeigt PCGH, wie 
Prozessoren aufgebaut 
sind, wie sie arbeiten und 
wie sie sich in den letzten 
Jahren weiterentwickelt 
haben. 


n der ersten Ausgabe 

unserer Serie „Prozes- 

soren im Detail” haben 
wir gezeigt, wie ein Universal- 
rechner aufgebaut ist, wie ein 
Computer mit den Zahlen 0 und 
1 Berechnungen anstellen kann 
und wie ein Transistor im Prin- 
zip funktioniert. Heute wollen 
wir ein wenig tiefer einsteigen 
und die wichtigsten Funktions- 
einheiten eines Prozessors be- 
trachten. 


>> Register 

In der letzten Ausgabe haben 
die Rechner-Architektur 
nach von Neumann bereits 
ausgiebig beleuchtet. Die vier 
Arbeitseinheiten Eingabe-, 
Steuer-, Rechen- und Ausgabe- 
werk sind ebenso zentraler Be- 
standteil der Architektur wie 
der Speicher. Auch alle heute 
gebauten Prozessoren basieren 
noch immer auf dem Prinzip 
von Neumanns. Doch die Ent- 
wicklung ist natürlich nicht 


wir 


EB Assembler 
Ein spezieller Compiler, der ein in 
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maschinennaher Sprache geschriebenes 
Programm in ausführbaren Code übersetzt 


stehen geblieben. Einer der 
vielen Flaschenhälse der Von- 
Neumann-Architektur war das 
Fehlen von Registern. Register 
sind schnelle Zwischenspeicher 
direkt im Kern des Prozessors. 
Damit stellt der Prozessor letzt- 
endlich seine eigentlichen Be- 
rechnungen an. So müssen die 
Daten nicht direkt im quälend 
langsamen Arbeitsspeicher mit- 
einander verrechnet werden. 


Register bestehen aus bistabi- 
len Kippgliedern, auch Flipflops 
genannt. Ein klassischer x86- 
PC-Prozessor verfügt über 14 
Register, acht Universalregister 
(GPR, General Purpose Regis- 
ter) sowie sechs spezialisierte 
Register, in denen Zahlen zur 
Berechnung abgelegt werden 
oder Zeiger auf die Stelle des 
Programmcodes gesetzt wer- 
den können, an der sich der 
Rechner gerade im Programm- 
ablauf befindet. Ein Prozessor 
kann Operationen auf Länge 


mBit 
: Die kleinste Einheit einer Information; 


: ergeben ein Byte. 


: kennt nur zwei Zustände: 0 oder 1. Acht Bit 


der Register durchführen. Das 
bedeutet, dass ein 32-Bit-Pro- 
zessor Operationen mit 32-Bit- 
Zahlen durchführen kann, al- 
so mit Zahlen, die 32 Nullen 
oder Einsen enthalten können. 
Jeder Operand bei mathemati- 
schen Operationen liegt also im 
Bereich von 0 bis 4.294.967.295 
(= 2 hoch 32). 


>> Arbeiten mit Registern 

Der normale Anwendungspro- 
grammierer, der eine Program- 
mierhochsprache wie C++, Vi- 
sual Basic oder Java beherrscht, 
kommt normalerweise mit 
Registern nie in Berührung. Er 
programmiert mit einigerma- 
ßen verständlichen Prozeduren, 
Funktionen, Klassen und Biblio- 
theken. Anders sieht die Sache 
allerdings auf Maschinenspra- 
che-Ebene aus. Hier können die 
Register eines Prozessors un- 
mittelbar beschrieben, ausgele- 
sen und miteinander verarbeitet 
werden. Im Endeffekt werden 


: MAX 
: 16 Bit breites, prozessorinternes Register, 


: das für Berechnungen genutzt wurde. Spä- 
: ter (mit 32 Bit) EAX genannt (E=Enhanced). 


natürlich auch die Quellcodes 
von Hochsprachen in Maschi- 
nensprache übersetzt. Aller- 
dings übernimmt diese Arbeit 
der Compiler, während der 
Assembler-Programmierer die- 
se Abstraktion nicht zur Verfü- 
gung hat. 


Doch egal ob Hochsprachen- 
oder Assembler-Compiler die 
Aufgabe übernehmen, die vier 
Register AX, BX, CX sowie DX 
können in einem 8086-Prozes- 
sor, dem Urkeim aller aktuellen 
PC-Prozessoren, für universelle 
Operationen verwendet werden. 
Als Folge dessen müssen alle 
Nachfolger dieses Mikroprozes- 
sors diese Register besitzen und 
deren Verwendung identisch 
handhaben. So verlief auch die 
Entwicklung bis heute. Allge- 
mein werden diese Prozessoren 
als x86-Prozessoren bezeichnet. 


Werfen wir einen kleinen Blick 
auf ein Mini-Assemblerpro- 


: Carry-Bit 

: Wörtl: Übertrags-Bit. Zeigt an, dass bei 

einer Berechnung ein Übertrag entstanden 

. ist, mit dem weitergerechnet werden muss. 
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Bild: Intel 
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WISSEN 


gramm, um zu sehen, wie das 
funktioniert. Zunächst ist es 
notwendig, die zwei für die Ad- 
dition benötigten Operanden in 
Registern abzulegen. Hierzu sei 
die Anfangsadresse der Operan- 
den im Hauptspeicher abgespei- 
chert im ESI-Register: 


IE MOV EAX, [ESI] 

I ADD ESI, 00000004h 
1 MOV EBX, [ESI] 

I ADD EAX, EBX 


Soll das Ergebnis nun noch in 
den Hauptspeicher zurückge- 
schrieben werden, ist wiederum 
ein Arbeitsschritt nötig. Dabei 
sei der Anfang der Zieladresse 
im EDI-Register abgespeichert: 


1 MOV [EDI], EAX 


4h ist in diesem Fall die hexa- 
dezimale Schreibweise von 4 
Byte, also von 32 Bit. Die An- 
fangsadresse wird hier um die 
Breite eines 32-Bit-Registers im 
Arbeitsspeicher weitergescho- 
ben. 


>> Rechnen mit größeren Zahlen 
Wie bereits beschrieben, kann 
ein 32-Bit-Register maximal 
eine 32-stellige Binärzahl auf- 
nehmen. Aus diesem Grund 
kann eine 32-Bit-Zahl nie ei- 
nen größeren Wert annehmen 
als 4.294.967.295. Doch natürlich 
können auch 32-Bit-Prozessoren 
größere Zahlen verarbeiten, 
schließlich würde ein moder- 
ner PC damit ja schon an der 
Berechnung der Staatsverschul- 
dung scheitern. 


Dazu ist es allerdings nötig, 
die Berechnung aufzuteilen. Im 
Arbeitsspeicher steht, nach In- 
tels Little-Endian-Methode, der 
niederwertige Teil einer Zahl 
an der kleineren Adresse. Da 
der Hauptspeicher nach Intels 
x86-Standard in 8-Bit-Reihen 
organisiert ist, benötigt eine 
32 Bit lange Zahl folglich vier 
Speicherzellen. Für das Rechen- 
beispiel wird eine 64-Bit-Zahl 
verwendet, die an zwei aufei- 
nander folgenden Adressen im 
Hauptspeicher steht. Als Bei- 
spiel-Operation wird der Ein- 
fachheit halber wie oben die 
Addition verwendet. Zunächst 
ist es auch hier wieder notwen- 
dig, die zwei für die Addition 
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benötigten Operanden in Regis- 
tern abzulegen: 


1 MOV EAX, [ESI] 
I ADD ESI, 00000004h 
1 MOV EBX, [ESI] 
I ADD ESI, 00000004h 
1 MOV ECX, [ESI] 
I ADD ESI, 00000004h 
1 MOV EDX, [ESI] 


Nun liegt also im EAX-Register 
der niederwertige Teil des ers- 
ten 64-Bit-Operanden, im EBX- 
Register der höherwertige Teil 
des ersten 64-Bit-Operanden, im 
ECX-Register der niederwertige 
Teil des zweiten 64-Bit-Operan- 
den und im EDX-Register der 
höherwertige Teil des zweiten 
64-Bit-Operanden. Die Addi- 
tion erfolgt nun in zwei Ar- 
beitsschritten: Zunächst müssen 
die beiden niederwertigen Teile 
addiert werden, dies geschieht 
mit: 


I ADD EAX, ECX 


Das Ergebnis steht nun im EAX- 
Register. Sollte das Ergebnis die- 
ser Addition größer als 2 hoch 
32 sein, so wird das Carry-Bit 
im Statusregister gesetzt. Im 
zweiten Arbeitsschritt werden 
nun die beiden höherwertigen 
Teile addiert. Da ein eventuel- 
ler Übertrag aus der Addition 
der beiden niederwertigen Tei- 
le beachtet werden muss, wird 
anstelle von ADD der Befehl 
ADC verwendet. Dieser führt 
eine Addition unter Beachtung 
des Carry-Flags durch: 


I ADC EBX, EDX 


Das Gesamtergebnis ist nun 
wieder auf zwei 32-Bit-Regis- 
ter aufgespalten. Im EAX-Re- 
gister steht der niederwertige 
Teil des 64-Bit-Ergebnisses, im 
EBX-Register der höherwertige 
Teil. Soll das Ergebnis nun noch 
in den Hauptspeicher zurück- 
geschrieben werden, sind dieses 
Mal zwei Arbeitsschritte nötig: 


1 MOV [EDI], EAX 
I ADD EDI, 00000004h 
1 MOV [EDI], EBX 
I ADD EDI, 00000004h 


Nun liegt die 64-Bit-Zahl zur 
weiteren Verwendung wieder 
an zwei aufeinanderfolgenden 


INFO: Von-Neumann-Rechner 


Steuerwerk 


Rechenwerk 


Aufbau: So beschreibt John von Neumann das Grundprinzip eines 
Universalrechners (-prozessors). Prinzipiell arbeiten auch Core-2-Duo- 
und Athlon-64-CPUs noch nach diesen Vorgaben. 


INFO: Register 
AX AH AL Accumulator Register 
BX BH BL Base Register 
cx CH CL Count Register 
DX DH DL Data Register 
sp Stack Pointer 
BP Base Pointer 
sı Sourceindex 
DI Destination Index 
IP Instruction Pointer 
| FLAGS FLAGS Status Flags 
cs Code Segment 
DS Data Segment 
ss Stack Segment 
ES Extra Segment 
Register: Diese Register besitzt ein klassischer 8086-16-Bit-Prozessor. 
Bei 32-Bit-CPUs heißen die verlängerten Register EAX, EBX, usw. 


Adressen (also acht aufeinander- 
folgenden Zellen) im Haupt- 
speicher. 


>> Adress-Register 

Wie man sieht, ist das Bearbei- 
ten größerer Zahlen mit nur 32- 
Bit breiten Registern ziemlich 
umständlich. Doch nicht nur 
aus diesem Grund wünschen 
sich die Programmierer mög- 
lichst breite Register. Ein 32-Bit- 
Register kann auch nur eine be- 
schränkte Anzahl an Adressen 
im Arbeitsspeicher aufnehmen; 
für ein 32-Bit-System bedeu- 
tet das: bei 4 GByte RAM ist 
Schluss. Mehr Speicher kann ein 
32-Bit-Prozessor nicht adressie- 
ren (zumindest nicht auf her- 
kömmlichem Wege). Die Ein- 
führung von 64-Bit-Prozessoren, 
also von Prozessoren mit 64 Bit 


breiten Registern, entschärft das 
Problem, indem hier rein rechne- 
risch 2 hoch 64 Byte RAM adres- 
siert werden können, also satte 
16.777.216 Terabyte. Eine schier 
unvorstellbar große Menge. Aus 
diesem Grund haben die aktuel- 
len 64-Bit-x86-Prozessoren wie 
der Athlon 64 eine freiwillige 
Selbstbeschränkung: Nur 40 Bit 
stehen für die Adressierung des 
Arbeitsspeichers zur Verfügung. 
Das sind 1 TByte RAM, was für 
die nächsten Jahre erst einmal 
genügen sollte. Auf die 64-Bit- 
Modi der aktuellen Prozessoren 
werden wir im sechsten Teil un- 
serer Serie noch einmal explizit 
eingehen. 


>> Flipflops 
Register sind aus sogenannten 
Flipflops aufgebaut. Flip- >» 
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flops sind als 1-Bit-Speicher 
anzusehen. Entwickelt wurde 
die Flipflop-Schaltung auf der 
Suche nach Zählschaltungen 
von den Engländern William 
Henry Eccles und F. W. Jordan 
an rückgekoppelten Radioröh- 
ren-Verstärkern, ursprünglich 
erhielten diese die Bezeich- 
nung Eccles-Jordan-Schaltung. 
Flipflop gibt lautmalerisch das 
Geräusch wieder, welches die 
Kippvorgänge in der Schaltung 
an einem Lautsprecher, der in 
einem der Ausgänge liegt, her- 
vorrufen. 


Ein Flipflop hat zwei Zustän- 
de: gesetzt (set) und zurückge- 
setzt (reset). Um ein Flipflop 
(RS-Flipflop) zu setzen, muss 
am Eingang „set“ ein Signal an- 
gelegt werden. Danach bleibt 
das Flipflop im gesetzten Zu- 
stand, bis ein weiteres Signal 
auf den Eingang „reset“ gelegt 
wird. Andere Flipflop-Schaltun- 
gen (D-Flipflops) haben ande- 
re Eingänge: Um den Zustand 
des Flipflops zu ändern, muss 
am Eingang „Takt“ (clock) ein 
Signal angelegt werden. Ab- 
hängig vom Signal am Eingang 
„Daten“ (data) wird es dann 


gesetzt oder zurückgesetzt. Die- 
se Zustände können jeweils als 
eine binäre Ziffer interpretiert 
werden (0 oder 1). 


>> Die FPU (1) 

ALU (siehe Teil 1) und Register 
sind elementare Bauteile eines 
x86-PCs. Ein weiteres wichtiges 
Bauteil ist die FPU, die Floating- 
Point-Unit oder Floating-Point- 
Processing-Unit. Aus einem mo- 
dernen PC-Prozessor ist dieses 
Bauteil nicht mehr wegzuden- 
ken. Elementar für eine x86-CPU 
ist es allerdings nicht. Weder 
die ersten 8086- und 8088-Pro- 
zessoren besaßen eine FPU noch 
die 80286- und 80386-Prozesso- 
ren. Selbst die 80486-Prozesso- 
ren waren nicht notwendiger- 
weise mit einer FPU ausgerüs- 
tet. Bei letzterem Prozessortyp 
war diese Einheit - falls vorhan- 
den - allerdings bereits direkt 
im Prozessorkern integriert. Die 
älteren Rechner dagegen muss- 
ten mit einem zusätzlichen, so- 
genannten mathematischen Ko- 
prozessor bestückt werden. 


Doch wozu eine FPU? Die nor- 
male ALU ist nicht in der La- 
ge, Fließkomma-Berechnungen 


INFO: Zahlendarstellung mit Bits 


Bit 
31 24 23 


16 15 


Binärer Aufbau einer Fließkommazahl: Die Schreibweise einer Fließkomma- 
zahl wird in der Informatik gemäß IEEE exakt definiert. 


87 o 


INFO: Flipflops 


FLIPFLOPS 


Nicht taktgesteuerte 
Flipflops 


Taktgesteuerte 
Flipflops 


Taktzustandsgesteuerte Taktflankengesteuerte 
Flipflops Flipflops 


kommen, sind flankengesteuert. 


Einflankengesteuerte 
Flipflops 


Flipflop-Klassen: Die echten Flipflops, wie sie als Register zum Einsatz 


Zweiflankengesteuerte 
Flipflops 
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anzustellen. Die ALU kann nur 
ganze Zahlen verrechnen und 
auch nur Ganzzahl-Operationen 
durchführen. 1 plus 2, 10 minus 
8 oder 8 mal 5, das ist kein 
Problem für die ALU. Auch das 
Dividieren von Ganzzahlen, al- 
so zum Beispiel 10 geteilt durch 
2 oder 14 geteilt durch 3 (ist 
gleich 4, Rest 2) liegt im Bereich 
des Möglichen. An einer Berech- 
nung wie 125,4845 geteilt durch 
17,5 jedoch scheitert die ALU 
kläglich. Dafür ist sie nicht kon- 
zipiert worden. Ein Programm, 
das solche Berechnungen mit 
einem x86-Prozessor ohne FPU 
durchführen wollte, musste die 
Funktion per Software emu- 
lieren. Man kann sich vorstel- 
len, wie aufwendig eine solche 
Funktion als Emulation durch- 
zuführen ist, wie viele Einzel- 
schritte dafür notwendig sind 
und wie entsprechend langsam 
das vonstatten geht. 


»> Die FPU (2) 

Mit einem mathematischen 
Koprozessor dagegen konnten 
solche Berechnungen „in Hard- 
ware” und damit wesentlich 
schneller durchgeführt werden. 
Allerdings war damals kaum 
Bedarf an solchen Berechnun- 
gen. Zeitkritische Anwendun- 
gen solcher Art gab es praktisch 
kaum im normalen Einsatz- 
gebiet. Selbst die ersten Spiele 
wurden damals ressourcenscho- 
nend mit Ganzzahl-Berechnun- 
gen programmiert. Erst die 3D- 
Spiele machten es notwendig, 
dass Prozessoren für die Be- 
rechnung der Koordinaten im 
dreidimensionalen Raum auch 
Fließkomma-Berechnungen in 
brauchbarer Geschwindigkeit 
durchführen konnten. 


Als Folge davon wurden die 
FPUs ab Mitte der 90er-Jahre 
immer mächtiger und schneller. 
Die meisten FPUs stellen Ope- 
rationen für die Grundrechen- 
arten, Logarithmus-, Wurzel- 
und Potenzrechnung und tri- 
gonometrische Funktionen zur 
Verfügung. Als Datentyp kann 
„float“ oder damit verwandte 
Typen verwendet werden. 


>> Aufbau: Fließkommazahlen 

Eine Fließkommazahl besteht 
grundsätzlich aus drei Elemen- 
ten: der Mantisse, der Basis und 


einem Exponenten. Die Zahl 
17,5 dargestellt als Fließkom- 
mazahl würde man 1,75 mal 
10 hoch 1 schreiben. Um eine 
solche Zahl in ein 32 Bit brei- 
tes Register zu quetschen, muss 
man zuerst einmal definieren, 
welche Stellen wofür verwendet 
werden sollen. Gemäß Spezifi- 
kation IEEE 754 für Float-Zahlen 
mit einfacher Genauigkeit wird 
dabei ein Bit für das Vorzeichen 
verwendet (eine Fließkomma- 
zahl kann ja auch negativ sein), 
8 Bit für den Exponenten und 
der Rest für die Nachkomma- 
stellen (Mantisse). 


>> Eingebaute Rundungsfehler 
Bei der Darstellung und vor al- 
lem bei der Weiterverarbeitung 
von Fließkommazahlen muss 
man als Programmierer stets im 
Hinterkopf behalten, dass eine 
solche Zahl lediglich eine mehr 
oder minder genaue Rundung 
der reellen Zahl darstellt. Je ge- 
ringer dabei die Anzahl an Bits, 
die für die Mantisse zu Verfü- 
gung stehen, desto ungenauer 
die Rundung. 


Führt man ein paar weiter- 
führende Berechnungen damit 
durch, im ungünstigsten Fall 
ein paar Multiplikationen mit 
großen Zahlen, kann das Er- 
gebnis mathematisch falsch 
werden, auch wenn die FPU 
bei der Berechnung keinen Feh- 
ler gemacht hat. Ein Beispiel: 
Nehmen wir die Berechnung 10 
geteilt durch 3. Dabei kommt 
3,3 Periode heraus. Nehmen wir 
der Einfachheit halber an, wir 
könnten lediglich eine Nach- 
kommastelle darstellen, also 
3,3. Multipliziert man dieses 
Ergebnis mit 1.000, kommt man 
auf 3.300 - was aber falsch ist! 
Denn in Wahrheit ist das Ergeb- 
nis 3.333,3 Periode. 


Besonders kritisch sind dabei 
Divisionen. Vor allem, wenn 
Auslöschung droht, also der 
Nenner nahe bei null liegt oder 
liegen kann, kann eine zu nied- 
rige Genauigkeit extreme Unter- 
schiede bei den Ergebnissen zur 
Folge haben. Auch aus diesem 
Grund wünschen sich die Pro- 
grammierer Float-Datentypen 
mit möglichst großer Breite und 
damit hoher Genauigkeit. u 
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Bussen Quad-Core 


Bringen vier CPU- 
Kerne in absehbarer 
Zeit mehr Leistung? 


Nach jüngsten Informa- 
tionen will Intel noch 
dieses Jahr mit Quad- 
Core-CPUs durchstarten. 
Grund genug, zu prüfen, 
ob die Software- dieser 
Hardware-Entwicklung 
folgen kann und ob Spiele 
in absehbarer Zeit von 
vier CPU-Kernen profitie- 
ren können. 


ährend Dual-Core- 

CPUs noch immer nicht 

zur Standardausstat- 
tung eines PCs gehören, reden 
AMD und Intel bereits von Pro- 
zessoren mit vier Kernen. Intel 
will seine „Kentsfield” genann- 
te Quad-Core-CPU im vierten 
Quartal 2006 auf den Markt 
bringen, AMDs Vierkern-Chip 
soll im ersten Halbjahr 2007 
folgen. Wie üblich versprechen 
die Hersteller neue Leistungs- 
rekorde durch Quad-Core und 
untermauern dies mit Ergebnis- 
sen ausgewählter Benchmarks. 
Doch wie viel von der zusätz- 
lich vorhandenen Leistung ge- 
nutzt wird, liegt vor allem in der 
Hand der Software-Entwickler. 


>> Marktsituation Dual-Core 

Gerade im Bereich der Spiele- 
entwicklung waren Optimierun- 
gen für mehrere Kerne aufgrund 
der hohen Verbreitung von Ein- 
kern-CPUs eher schädlich als 
nützlich. Der Grund ist, dass 


BE Dual-Core/Quad-Core 
ROSE Prozessor mit zwei (Dual) bzw. vier (Quad) 


CPU-Kernen. Effizienz hängt von der 


IST? 


Parallelisierbarkeit von Programmteilen ab. 
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„echte“ Dual-Core-Optimierun- 
gen zusätzlichen Verwaltungs- 
aufwand benötigen, eine Ein- 
kern-CPU würde dadurch aus- 
gebremst. Dazu später mehr. 


Inzwischen steigt die Anzahl 
der Spiele mit Dual-Core-Un- 
terstützung langsam, aber ste- 
tig. In einem Interview mit PC 
Games Hardware spricht bei- 
spielsweise Mark Rein von Epic 
davon, dass die Unreal Engine 3 
mit zwölf bis 16 CPU-Kernen 
skaliert. Burkhard Ratheiser, 
Geschäftsführer von Related 
Designs (Anno 1701), sagte ge- 
genüber PC Games Hardware, 
dass die Anno 1701-Engine 
theoretisch auch Quad-Core- 
CPUs unterstützt. 


Nichtsdestotrotz handelt es sich 
bei aktuellen Spielen meist eher 
um nachträglich eingepfleg- 
te Erweiterungen als um von 
Grund auf für Multi-Core ent- 
wickelte Engines. 


| I Kentsfield 
: Codename für Intels kommenden Quad- 


. Core-Prozessor. Zwei Dies des Core 2 Duos 
werden in ein Chipgehäuse gepackt. 


>> Amdahls Gesetz 


Multi-CPU-Systeme sind für 
Entwickler, die mit Großrech- 
nern spielen dürfen, schon 
lange nichts Neues mehr. Ent- 
sprechend stellte Gene Myron 
Amdahl schon vor vielen Jahren 
ein nach ihm benanntes Gesetz 
auf, das qualifizierte Aussagen 
über den möglichen Leistungs- 
gewinn durch zusätzliche Ker- 
ne erlaubt (siehe Extrakasten 
rechts). Dabei ging es ursprüng- 
lich um die Frage, um welchen 
Faktor die Optimierung eines 
Programmteils das gesamte Pro- 
gramm beschleunigen kann. Die 
zwei Variablen von Amdahls 
Formel sind der Umfang des 
optimierten Teils sowie der Fak- 
tor der Beschleunigung. Auf 
Multi-Core-Rechner übertragen 
werden dabei nur die paralle- 
lisierbaren Teile berücksichtigt, 
der Beschleunigungsfaktor ent- 
spricht der Anzahl der einsetz- 
baren Kerne. Erreicht man bei 
20 Prozent optimierbarem Code 


mKBL 


: Codename für AMDs kommenden Quad- 
: Core-Prozessor. Er soll im Gegensatz zum 


: Kentsfield erst 2007 erscheinen. 


mit zwei Kernen eine maximale 
Leistungssteigerung von circa 
11 Prozent, so sind es bei vier 
Kernen etwa 17 Prozent. 


Obwohl also beim Wechsel von 
zwei zu vier Kernen die Rohleis- 
tung erneut verdoppelt wird, 
kommt beim Spieler weniger 
davon an, als die Einführung 
des zweiten Kerns brachte. Le- 
diglich bei einer voll paralleli- 
sierten Engine wäre eine lineare 
Steigerung erreichbar. Der Ver- 
such, eine solche zu entwickeln, 
ist ähnlich aussichtslos wie die 
Suche der Kreuzritter nach dem 
Heiligen Gral, auch wenn Ren- 
derprogramme wie Maya oder 
3D Studio Max fast eine lineare 
Steigerung erreichen. 


Spieleentwickler sollten den- 
noch bestrebt sein, eine mög- 
lichst hohe Parallelisierung zu 
erreichen. Grund: Bereits ein 
Prozent nicht parallelisierbarer 
Code limitiert die maximale 


:  Gameloop 

. Bezeichnet die Hauptschleife eines Spiels, 
die in der Regel einmal pro Bild durchlaufen : 
wird. 
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Steigerung auf den Faktor 100 
selbst bei einer unendlichen An- 
zahl von Kernen. 


>> Optimierungspotenzial für 
mehrere CPU-Kerne 

Von diesem einen Prozent sind 
die aktuellen und kommenden 
Spiele noch weit entfernt. Stei- 
gerungen von rund 20 Prozent 
bei zwei Kernen sind die Re- 
gel und lassen theoretisch noch 
viel Raum für Verbesserungen. 
Das wirft die Frage auf, warum 
diese noch nicht vorgenommen 
wurden. Um diesen Zusammen- 
hang besser zu verstehen, ist 
es erforderlich, einen Blick auf 
eine klassische Spiele-Engine zu 
werfen. Dort werden in einer 
sich permanent wiederholen- 
den Schleife nacheinander die 
einzelnen Komponenten wie Kl, 
Physik, Sound und Grafik ab- 
gearbeitet. Da jeder Teil davon 
ausgeht, dass die vorhergehen- 
den ihre Arbeit abgeschlossen 
haben, kann man ohne eine 
komplette Neuentwicklung fast 
nur innerhalb der Module op- 
timieren. 


Dabei gilt das Hauptaugenmerk 
vor allem Schleifen, deren ein- 
zelne Durchläufe unabhängig 
sind, sowie Sequenzen, die in 
beliebiger Reihenfolge ausge- 
führt werden können. In sol- 
chen Fällen lassen sich immer 
zusätzliche CPU-Kerne nutzen. 
Befindet sich der Hauptkern al- 
lerdings außerhalb einer solchen 
Programmstruktur, bleiben alle 
anderen Kerne untätig. So ist der 
Gewinn dieser verhältnismäßig 
einfach zu implementierenden 
Multi-Core-Optimierung auch 
begrenzt. Entsprechend suchten 
die Entwickler nach weiteren 
Möglichkeiten, die zusätzliche 
Rechenleistung zu nutzen, und 
wurden auch fündig. 


>> Entkopplung von Grafikkern 
und CPU-Kern 

Mehr oder weniger bewusst ar- 
beiten Spieleentwickler seit dem 
Durchbruch der 3D-Beschleuni- 
ger mit Multi-Core-Systemen. 
Allerdings handelt es sich dabei 
nicht um Kerne mit gleichen 
Eigenschaften, sondern um spe- 
zialisierte Lösungen wie Gra- 
fikchips. Trotzdem wurde da- 
mit eine Entlastung der CPU 
erreicht. Würde die Zusammen- 


www.pcgameshardware.de 


arbeit der CPU und der GPU 
nach dem gleichen Verfahren 
wie die Arbeitsverteilung auf 
mehrere Kerne funktionieren, 
würden die GPUs immer nur 
dann rendern, wenn sich auch 
die CPU gerade im Grafikteil 
der Engine befindet; eine un- 
tragbare Verschwendung von 
Rechenleistung. 


Deshalb entkoppelte man die 
beiden ungleichen Kerne durch 
eine Warteschlange. Anstatt alle 
Aufgaben direkt an die GPU 
zu übergeben und auf die Aus- 
führung zu warten, reiht die 
CPU diese nur in einen An- 
weisungspuffer ein und verlässt 
sich darauf, dass sich die GPU 
darum kümmert. Dadurch kann 
der Grafikteil eines Spiels die- 
sen Puffer schnell füllen und 
während sich die CPU schon 
wieder ganz anderen Dingen 
widmet, erledigt die GPU im- 
mer noch die dort aufgelaufe- 
nen Arbeiten. 


Dieses Prinzip lässt sich nun 
auch auf das Arbeiten mit iden- 
tischen CPU-Kernen übertra- 
gen. Während der Hauptkern 
die Anweisungen in einem 
Bruchteil der sonst zur Ausfüh- 
rung benötigten Zeit nur in ei- 
ne Warteschlange schiebt, kann 
ein anderer Kern sich darum 
kümmern. Dieses Verfahren ist 
besonders leicht zu integrie- 
ren, wenn der Hauptkern keine 
Ergebnisse benötigt, wie zum 
Beispiel bei der Ausgabe von 
Musik und Geräuschen. 


>> Double-Buffering 

Aber auch ein Datenrückfluss 
zum Hauptkern ist möglich. 
Hierzu kann es jedoch notwen- 
dig werden, dass der Hauptkern 
warten muss, bis alle Ergebnisse 
vorliegen. Um solche Synchro- 
nisationspausen zu minimie- 
ren, können sich ausgelagerte 
Module wie eine Physik-Engine 
eines weiteren Tricks bedienen. 
Sie halten immer eine Kopie 
des letzten gültigen Zustands 
für Abfragen durch den Haupt- 
kern bereit, während sie in ei- 
nem für diesen nicht sichtba- 
ren Speicherbereich den neuen 
Zustand berechnen. Dieses als 
Double-Buffering bezeichnete 
Verfahren sorgt auch schon seit 
Jahren dafür, dass man auf » 


® Dual-Core-Optimierungen in Spielen (Quelle: Intel) 


Dual-Core-Vorteile 


kart 


Captain Blood 


Heavy Duty 
m 


B verbesserte Stoff- und Haarphysik 
Bnatürlichere Charakter-Animation 
Brealistischere Wettersimulation 


I Nulti-Threaded-Architektur für mehr Fps 


I Threading im Partikelsystem 


I Nulti-Threaded-Architektur für mehr Fps 


B verbesserte Kl 
Realistische Wassersimulation 


BPhysik-Subsystem 
150 Prozent schneller 


150 Prozent schneller 


Ghost Recon 3 
WER 


120 Prozent schneller 
B6rafikkartentreiber soll auf zweiten Kern ausgelagert 
werden 


Info: Amdahls Gesetz 


barem Code 
0% 
210% 

u 20% 

u 30% 
40% 
50% 


> 


Maximale Mehrleistung (in Vielfachen) 


Anteil an parallelisier- 


60% 
270% 
80% 
u 90% 
100% 


Das Gesetz nach Amdahl zeigt, dass normalerweise jeder hinzugefügte Kern immer 
weniger zur Verbesserung beitragen kann. 


Anzahl CPU-Kerne 
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WISSEN 


QUAD-CORE 


dem Display nicht sieht, wie 
GPUs das finale Bild Stück für 
Stück aufbauen. 


All diese Modifikationen an 
bestehenden Engines haben ei- 
nes gemeinsam: Sie setzen in 
der Regel nur einen kleinen Teil 
der durch zusätzliche Kerne 
verfügbaren Rechenleistung in 
sichtbare Mehrleistung um. Ein 
Dilemma, das nur durch eine 
radikale Veränderung bei der 
grundsätzlichen Arbeitsweise ei- 
ner Game-Engine gelöst werden 
kann. Anstelle des vertrauten 


klassischen Gameloops werden 
neue Konzepte benötigt. Dabei 
liegt die Schwierigkeit noch 
nicht einmal darin, genügend 
verteilbare Aufgaben zu finden, 
sondern in einem gemeinsamen 
Datenpool, der den Zustand der 
Welt beschreibt. 


>> Probleme der Parallelisierung 

Der klassische Gameloop arbei- 
tet immer in den drei Phasen, 
die auch bei anderen Computer- 
programmen zur Anwendung 
kommen: Nachdem die Einga- 
ben der Spieler erfasst wurden, 


Info: Optimierungspotenzial durch Multi-Core 


Core 
1 


Core 
2 


Core 
3 


Core 
1 


Core Y ' 
2 

Core 
3 


ist jedoch abnehmend. 


Core 
1 


Core 
2 


Core 
3 


Core 
1 


Core 
2 


Core 
3 


Core 
4 


Core 
il 


Klassischer sequenzieller Gameloop (Farben stehen für Kl, Physik usw.) 


Spiele, die nach dem bisher üblichen Verfahren programmiert wurden, lassen die 
Leistung zusätzlicher Kerne vollkommen ungenutzt. 


Klassischer sequenzieller Gameloop mit temporärer Multi-Core-Nutzung 


Durch einfache Änderungen lassen sich die zusätzlichen Kerne für eine leichte 
Leistungssteigerung nutzen. Jeder zusätzliche Kern wird genutzt, der Zugewinn 


Gameloop mit ausgelagertem Teilprozess 


Durch Auslagerung von Teilprozessen lassen sich größere Zugewinne erreichen. 
Sind jedoch mehr Kerne als solche Prozesse vorhanden, bleiben sie ungenutzt. 


Parallelisierter Gameloop (mit vier Kernen) 


—— Arbeitsphase — >> — Aktualisierung —> 


Parallelisierter Gameloop (mit einem Kern) 


Ein parallelisiertes Spiel 
skaliert über eine beliebige 
Anzahl von Kernen. Die 
nötige Synchronisation 
benötigt jedoch einen signi- 
fikanten Teil der verfügbaren 
Leistung. 


Core 
1 


Gameloop. 


Arbeitsphassee ——— > 


| 


— Aktualisierung ——> 


Steht einem parallelisierten Spiel nur ein Kern zur Verfügung, ist die erreichbare 
Leistung aufgrund der Synchronisation schlechter als bei einem rein sequenziellen 
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wird der Zustand der Spielwelt 
aktualisiert und schließlich zur 
Ausgabe gebracht. Ein lange er- 
probtes und sicheres Verfahren, 
jedoch schwer parallelisierbar. 
Grund: Die Ausgabe kann nicht 
gleichzeitig mit der Verarbei- 
tung erfolgen, da diese immer 
noch die Daten verändert. Aber 
auch die Verarbeitung selbst 
muss streng synchronisiert ab- 
laufen, da sonst einzelne Tei- 
le ihre Berechnungen auf der 
Grundlage unterschiedlicher 
Daten anstellen. 


Die Lösung für das Problem ist 
recht einfach. Um sicherzustel- 
len, dass sämtliche Berechnungs- 
und Ausgabefunktionen auf der 
gleichen Datenbasis arbeiten, 
friert man diese ein. Jede der 
vielen Aufgaben, die ein Spiel 
für ein Bild erledigen muss, 
könnte nun theoretisch auf ei- 
nem einzelnen Kern ablaufen. 
Damit wäre selbst eine CPU mit 
mehr als 100 Kernen noch leicht 
auszulasten. Allerdings würde 
ein solches Spiel kaum Spaß 
machen, denn in einer eingefro- 
renen Welt bewegt sich nichts. 
Man muss den unzähligen Be- 
rechnungen der Verarbeitungs- 
logik also auch eine Möglichkeit 
geben, die Welt zu verändern. 
Entsprechend muss man die 
Schreibsperre einmal pro Bild 
aufheben, damit alle Verände- 
rungen geschrieben werden 
können, bevor die Welt für den 
nächsten Durchlauf wieder für 
Aktualisierungen gesperrt wird. 
Genau wie die vorangegange- 
nen Berechnungen selbst kön- 
nen auch hier wieder alle Kerne 
gleichzeitig aktiv werden. 


>> Fortschrittsbremse Single-Core 
Das Vorhandensein einer sol- 
chen scheinbar recht einfachen 
Lösung wirft natürlich die Fra- 
ge auf, warum Spiele-Engines 
nicht schon lange so arbeiten. 
Der Grund ist, dass der zusätzli- 
che Verwaltungsaufwand mehr 
Rechenleistung benötigt, die 
eine solche Engine auf einem 
Einkern-Prozessor langsamer 
als den klassischen Gameloop 
machen würde. Des Weiteren 
steigen aufgrund der nötigen 
Zwischenspeicherung von Er- 
gebnissen auch die Anforde- 
rungen an Speichermenge und 
Bandbreite. Beides sind kostba- 


re Güter, die nicht unlimitiert 
zur Verfügung stehen. 


Zu guter Letzt erfordert die- 
ses einfache Grundprinzip auch 
eine komplette Überarbeitung 
aller Untersysteme innerhalb 
einer Spiele-Engine. So müss- 
ten die bisher recht einfachen 
Skriptsysteme so erweitert wer- 
den, dass sie jedes dieser klei- 
nen Programme in zwei Teilen 
abarbeitet. Der erste Teil würde 
dann während der Phase mit 
der unveränderlichen Welt aus- 
geführt werden, während der 
zweite dafür zuständig wä- 
re, die Welt zu aktualisieren. 
Entweder überlässt man diese 
Trennung den Designern oder 
man versucht, sie zu automa- 
tisieren, was wiederum einen 
erheblichen Mehraufwand bei 
der Programmierung erfordert. 
Daher schrecken selbst große 
Studios vor einem solch radika- 
len Schritt zurück. 


>> Fazit: Quad-Core-CPUs 
Während Intel und AMD bereits 
Quad-Core-CPUs ankündigen, 
haben die Spieleentwickler den 
Schritt zu Dual-Core-CPUs bis- 
her nur halbherzig vollzogen. 
Bei Entwicklungszeiträumen 
von mehr als 24 Monaten mit 
teilweise noch älteren Engines 
ist das auch nicht verwunder- 
lich. Noch ist die Anzahl der 
Single-Core-Systeme zu groß. 
Entsprechend ist zu befürchten, 
dass Spiele mit Quad-Core-Op- 
timierungen selbst bei der sicher 
erfolgenden Ankündigung von 
8-Kern-CPUs eher die Ausnah- 
me als die Regel sind. 


So bleibt nur zu hoffen, dass 
zukünftige Spiele-Engines nicht 
mehr auf eine bestimmte An- 
zahl von Kernen hin optimiert 
werden, sondern allgemein auf 
den Einsatz von Mehrkern- 
CPUs. Erst dann lässt sich die 
steigende Anzahl von Kernen, 
die von CPU-Herstellern als die 
Wunderwaffe zum Erreichen 
neuer Höchstleistungen ein- 
gesetzt werden, auch direkt in 
eine Mehrleistung bei Spielen 
umsetzen. Bis dahin wird man 
sich mit kleinen Verbesserungen 
bei einzelnen Spielen begnügen 
müssen. | 
RALF KornMann/ 

THıLo BAYER/CARSTEN SPILLE 
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GIGA\GAMES 


Die GIGA-Games Redaktion ist in Sachen PC - 

| und Konsolenspiele immer auf dem neuesten 
Stand. GIGA Games ist seit mittlerweile mehr als 
fünf Jahren die weltweit einzige tägliche Sendung 
über Computerspiele, 


GIGA & Sports 


| GIGA überträgt alle eSports Highlights live. 
Zudem berichtet GIGA jeden Abend wie eine 
Sportschau über Matches und Ergebnisse der 
größten Ligen in ganz Europa. 


PLAYO® 


PLAY ist das Format für Casual Player, hier 
stehen Fun-Spiele im Mittelpunkt. Die Zuschauer 
werden interaktiv in die Sendung eingebunden. 


Freitags wird PLAY multimedial. Digital Home 
zeigt Euch die neuesten Entwicklungen aus der 
Welt der digitalen Unterhaltung. 


GIGA Ist einzigartiges Late Knights ist die neue Late [K]Night Show bei 


Di ital Lifes e TV! GIGA. Jeden Donnerstag um kurz vor Mitternacht 
g tyl laden die Gastgeber Nils Bomhoff und Etienne 


Garde zur locker-flockigen Talkstunde. 


GIGA Digital ist der erste deutsche =: 
Fernsehsender, bei dem es rund al 
um die Uhr um die Themen Digital 2 
Lifestyle, Games und eSports geht. eSports sollte live und ohne Unterbrechungen 
Kompetente Moderatoren schaffen genossen werden. GIGA2 zeigt via IPTV alle 
einen einzigartigen Mix aus bedeutenden Spiele aller bedeutenden eSports 
Gaming und Entertainment. Events in Europa live und in voller Länge, 

| www.giga.de »> 


GIGA - auf Astra digital 19,2°|Transponder: 103 | Freg: 12.460, 50 MHz | Pol:H | 27,5 MSymb/s | FEC: % 


Bussen DDR3-Speicher 


Die nächste 
Speichergeneration 


Kaum hat sich DDR2- 
Speicher durchgesetzt, 
präsentieren führende 
Speicherhersteller 
bereits erste Module 
auf Basis des Nachfolge- 
standards DDR3. PC 
Games Hardware stellt 
die neue Technik vor. 


eit Jahren gilt Speicher 

als einer der schlimms- 

ten Flaschenhälse im 
PC. Doch die Industrie setzt 
auf zaghafte Verbesserungen 
von Generation zu Generation, 
weil der Preisdruck enorm und 
die Gewinnmarge knapp ist. 
Komplett neue Speichertypen 
sind wohl erst in einigen Jah- 
ren marktreif und so bietet der 
kommende Speicherstandard 
DDR3 wieder nur eine Hand- 
voll Neuerungen. 


>> DDR3: Erste Informationen 

Auf einen Nenner gebracht 
bringt DDR3-Speicher mehr 
Bandbreite bei niedrigerem 
Energieverbrauch. Um den 
Energieverbrauch zu senken, 
arbeitet der neue Speicher mit 
einer Spannung von 1,5 Volt. 
DDR2 benötigt 1,8 Volt, bei DDR 
waren es noch 2,5 bis 2,8 Volt. 
Zusätzlich erhalten DDR3-Spei- 
cher neue Energiesparfunktio- 
nen. Wie die im Detail funktio- 


E DDR 


WAS Double Data Rate. Verfahren, mit dem zwei 
Datenpakete pro Takt auf der steigenden 
und fallenden Flanke übertragen werden. 


IST? 
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nieren sollen, ist allerdings noch 
unklar; möglicherweise wird 
Intel beim Entwicklerforum IDF 
weitere Details enthüllen. Im 
Gespräch sind derzeit Techni- 
ken wie Dualgate-Transistoren, 
die aufgrund geringerer Leck- 
ströme zu einem niedrigen Ener- 
gieverbrauch beitragen sollen. 


>> Geschwindigkeitsklassen 

DDR3-Speicher soll zunächst 
mit 400 MHz getaktet sein. Der 
Takt wird dann nach den Plä- 
nen der Hersteller ähnlich wie 
bei DDR2 zügig auf 533 MHz 
gesteigert. Wie schnell noch 
höhere Taktfrequenzen erreicht 
werden, ist offen; Intel geht 
immerhin von bis zu 800 MHz 
aus. Nach wie vor arbeiten die 
Module nach dem Double-Data- 
Rate-Prinzip, pro Takt werden 
also zwei Datenpakete an die 
Northbridge (Intel) oder den 
Prozessor (AMD) übertragen. 
Die Hersteller sprechen deshalb 
auch von DDR3-800 (einzelner 


mBit 
: Die kleinste Einheit einer Information; 


; ergeben ein Byte. 


. kennt nur zwei Zustände: 0 oder 1. Acht Bit 


Speicherchip) oder PC3-6400 
(ganzes Modul). Die nächst- 
schnellere Klasse wird demnach 
DDR3-1066 genannt bzw. als 
PC3-8500 auf den Markt kom- 
men. 


>> Technik im Detail 

Erreicht wird die höhere Trans- 
ferrate, indem wie bei DDR2 die 
Geschwindigkeit der I/O-Buffer 
höher ist als die der Speicher- 
zellen. Bei DDR2-400-Speicher 
zum Beispiel werden die Zellen 
mit „nur“ 100 MHz getaktet, der 
Ein- und Ausgabepuffer dage- 
gen mit 200 MHz; effektiv ent- 
spricht das aufgrund der dop- 
pelten Datenübertragung sogar 
einer Frequenz von 400 MHz. 
Damit bei dieser Frequenz auch 
tatsächlich genügend Daten 
bereitgestellt werden können, 
müssen pro Takt und Speicher- 
block vier Bits im Voraus ge- 
laden werden - im Fachjargon 
spricht man deshalb auch von 
einem „4 Bit Prefetch”. DDR3 


: BE Transistor 


: Elektrisches Bauelement, das wie ein Schal- 


: ter funktioniert. Wird häufig zum Steuern 
; von Strömen eingesetzt. 


geht noch einen Schritt weiter: 
Wieder lässt man die Frequenz 
der Speicherzellen unangetas- 
tet. Diese belegen rund 90 Pro- 
zent der Chipfläche und es wäre 
ineffizient, den Takt drastisch 
zu erhöhen. Zudem sind die 
Speicherzellen, die aus einem 
Kondensator und einem Tran- 
sistor bestehen, darauf angewie- 
sen, dass genügend Zeit für die 
Entladung des Kondensators 
beim Auslesen bleibt — grund- 
legende Änderungen an diesem 
Konzept wären sehr aufwendig 
und sind mittelfristig wohl nur 
mit einer komplett neuen Tech- 
nik umsetzbar. 


Stattdessen haben sich die Inge- 
nieure entschieden, erneut den 
Takt des Ein-/ Ausgabe-Puffers 
zu erhöhen - dieser arbeitet bei 
DDR3-800-Chips mit 400 MHz. 
Um wieder genügend Daten zu 
haben, werden nun acht Bits im 
Voraus geladen (siehe Kasten 
rechts). Diese Angaben beziehen 


| BE Kondensator 


: Elektrisches Bauelement, das Ladungen 
speichern kann. Ein Kondensator und ein 
: Transistor bilden eine Speicherzelle. 
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Bild: Samsung 


DDR3-SPEICHER 


WISSEN 


sich nur auf das Lesen von Da- 
ten, was deutlich wichtiger für 
die Gesamtleistung ist als das 
Schreiben. 


Die Bandbreite beträgt bei 
einem Speichermodul mit 
DDR3-800-Chips 6,4 GByte/s, 
im Zweikanalbetrieb werden 
12,8 GByte/s erreicht - das sind 
exakt die gleichen Werte wie 
bei aktuellem DDR2-800-Spei- 
cher. Erst mit DDR3-1066 liegt 
die Bandbreite mit 8,5 bzw. 17 
GByte/s deutlich darüber. Über 
die Latenzen von DDR3-Spei- 
chermodulen ist bislang wenig 
bekannt. Sie dürften aber in der 
Größenordnung von aktuellem 
DDR2-800-Speicher liegen, also 
bei 10 bis 15 Nanosekunden. 


>> Speichergrößen 


kation für DDR3 verabschiedet. 
Schon im kommenden Jahr soll 
der neue Speicher dann auf den 
Markt kommen und erstmals 
von Intel-Chipsätzen unter- 
stützt werden. Bislang inoffiziel- 
len Plänen zufolge werden zwei 
Varianten aus Intels nächster 
Chipsatzgeneration (Codename 
„Bearlake”) entsprechend aus- 
gerüstet: Bearlake-G+ wird als 
Chipsatz mit integrierter Grafik 
neben DDR2-800- auch DDR3- 
Speicher unterstützen, der als 
Nachfolger des 975X-Chipsat- 
zes vorgesehene Bearlake-X 
wird dagegen ausschließlich mit 
DDR3-Modulen bestückt wer- 
den können. Beide Chipsätze 
sollen im dritten Quartal 2007 
auf den Markt kommen. 


>> AMD und DDR3 


Die Packungsdichten von DDR3 
werden den Herstellern zufol- 
ge bei 512 MBit beginnen. Aus 
acht solcher Chips kann ein 
512-MByte-Modul aufgebaut 
werden, mit 16 Chips wären 
Gigabyte-Module möglich. Ei- 
nige Speicherhersteller wie 
Samsung, Infineon, Elpea oder 
Nanya haben bereits Speicher- 
riegel auf Basis von 512-MBit- 
DDR3-Chips gezeigt. Später sind 
1.024-MBit-Chips geplant, 2.048- 
MBit-Chips sind zumindest an- 
gedacht. Mit Letzteren wäre es 
möglich, ein einzelnes Vier-Gi- 
gabyte-Modul für Desktop-PCs 
herzustellen. Die Steckplätze 
bleiben unverändert, allerdings 
wird die Kodierungskerbe leicht 
versetzt, damit Speichermodule 
nicht versehentlich falsch einge- 
setzt werden. 


>> Speicher auf Grafikkarten 

Seit einiger Zeit kommt bei Gra- 
fikkarten sogenannter GDDR3- 
Speicher zum Einsatz. Dieser ist 
jedoch nur teilweise mit DDR3- 
RAM verwandt. Zwar wird der 
Grafikkartenspeicher ebenfalls 
mit 1,8 Volt Spannung versorgt, 
doch verfügen die Chips nur 
über 4-Bit-Prefetch-Buffer; erst 
die brandneuen GDDR4-Spei- 
cherchips verwenden einen 8- 
Bit-Prefetch und kommen damit 
den DDR3-Speicherchips näher. 


>> Intels DDR3-Pläne 

Das Speicherkonsortium Jedec 
hat im Sommer des laufenden 
Jahres die endgültige Spezifi- 
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Während Intel „nur“ den Chip- 
satz wechseln muss, bereitet je- 
der neue Speichertyp den AMD- 
Entwicklern deutlich mehr 
Kopfzerbrechen. Weil der Spei- 
chercontroller direkt im Prozes- 
sor untergebracht ist, müssen 
Entwicklung und Tests frühzei- 
tig beginnen. AMD will nach 
eigenen Angaben im Jahr 2008 
erste Prozessoren mit integrier- 
tem DDR3-Speichercontroller 
auf den Markt bringen. 


Im September hat der Chipkon- 
zern zudem eine Zusammen- 
arbeit mit Speicherhersteller 
Simpletech angekündigt. Dem- 
nach wollen beide Firmen inner- 
halb der Jedec an der endgülti- 
gen Spezifikation für gepuffer- 
ten DDR3-Speicher („Registered 
DDR3“) arbeiten. Die ausführli- 
che Testphase soll Anfang 2007 
beginnen, die Massenproduk- 
tion ist für 2008 geplant. Im Ge- 
gensatz zum einfachen DDR3- 
Speicher, dessen Spezifikation 
ja schon abgeschlossen ist, soll 
Registered RAM hauptsächlich 
bei Servern eingesetzt werden. 
Intel favorisiert für diesen Ein- 
satzzweck FB-DIMM-Speicher, 
der zwar ebenso auf DDR3-Spei- 
cherchips aufbauen soll, aber ei- 
nen etwas anderen Ansatz ver- 
folgt: Dieser erlaubt aufgrund 
eines vergrößerten „Advanced 
Memory Buffer“ deutlich hö- 
here Speicherkapazitäten, führt 
aber auch zu einer höheren Leis- 
tungsaufnahme. | 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


INFO: Entwicklung der Taktfrequenzen 


4.000 


u Prozessortakt 
u Speichertakt 


3.500 - 


Megahertz 


— —— Se 
SOSE VEITVTT 


Taktentwicklung: Die Taktschere zwischen Prozessoren und dem Speicher 
hat sich seit 1994 weit geöffnet. 


INFO: Speichertechniken 


SDRAM 
Kernfrequenz = 100 MHz Taktfrequenz = 00 MHz Datenfreg. = 100 MHz 
Speicherzellen /0- Datenbus 
Puffer 
DDR 
Kernfrequenz = 100 MHz Taktfrequenz = 100 MHz Datenfreq, = 200 MHz 
Speicherzellen 1/0-Puffer Datenbus 
DDR2 
TE TESTTEST AfrII I 
Kernfrequenz = 100 MHz Taktfrequenz = 200 MHz Datenfreg. = 400 MHz 


1/O-Puffer 


Datenbus 


Speicherzellen 


DDR3 


Taktfrequenz = 400 MHz 


REITER 


Kernfrequenz = 100 MHz 


JATLI ER 


Datenfreg, = BDO MHz 
Datenbus 


Speicherzellen 


Speicherentwicklung: Die Kernfrequenz wird nicht angetastet, da dies zu 
einer stark erhöhten Wärmeentwicklung führen würde. 


Bild: Elpea 


DDR3-Modul: Elpea ist einer der Hersteller, die bereits erste Speichermodule 
auf Basis von DDR3 gezeigt haben. 
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SERVICE: Jubiläumsgewinnspi 


w 


Ein epischer Preis von E- Bug | 
der Wielander 


Die Komplettsystem-Schmiede von 
E-Bug hat für Sie das Feuer erneut 
geschürt und einen Komplett-PC aus 
der Wielander-Serie als Hauptgewinn 
unseres Jubiläumsgewinnspiels 
bereitgestellt. Neben einer genialen 
Optik überzeugt das System auch 
mit brachialer Crossfire-Grafikpower 
in Form zweier Ati-X1900-XT-Grafik- 
karten und einer ebenso rechenge- 
waltigen Intel-Core-2-Duo-CPU. Um 
dem zukünftigen Gewinner noch 
mehr Spielspaß zu bescheren, legt 
E-Bug noch eine Logitech G15 und ein 
7.1-Soundsystem von Creative dazu. 


E-Bug Wielander 
S 2825A 


#e-hugs 
a WIELANDER 


162 PC Games Hardware | 11/2006 www.pcgameshardware.de 


Ötacle auf der Überholspur 


Für die Verlosung stellt uns IOtacle in Form eines GT Legends-Cockpits ein unschlagbares Paket 
für Rennsport-Fans zur Verfügung. Dies besteht neben dem Holzchassis aus den passenden 
Eingabegeräten und einem Sportsitz. Natürlich kann in diesem Cockpit auch der neues- 
te Rennkracher GTR 2 gespielt werden. Von diesem verlosen wir daher zusätzlich 
noch drei Versionen. Hier werden Sie durch den originalen Rennsound und N 
die detailreiche Grafik sofort vom Rennzirkus begeistert sein. Neue 
Spiele-Features sind eine Fahrschule mit Anzeige der optimalen 
Bremspunkte und ein verbessertes Schadensmodell - da fehlt 
nur noch der Geruch von Benzin und verbranntem Gummi 
in der Luft. 


Originales GT- 


Legends-Cockpit 
10tacle GTR 2 


IOTACLE STUDIOS 
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SERVICE 


GEWINNSPIEL 


} } ri s 

Neu im Kino: Crank 75 = 
o G-SHOCK 
Chev Chelios (Jason Statham) reitet auf einer Fe „Mud Man“- 
Adrenalin-Welle durch Los Angeles. Sein Ziel: offene = Kollektion 
Rechnungen begleichen und am Leben bleiben. = 
Mindestens genauso hart im Nehmen sind unsere a 
Gewinnspielpreise - drei starke G-SHOCK-Uhren aus 3 
der „Mud Man"-Kollektion und fünf Outdoor-Handys 2 
im Safari-Green-Design von BenQ Mobile. Unter www. 
crank-derfilm.de finden Sie den Trailer zum Action- 
Kracher; Kinostart: 21. September. 
Siemens M75 
BENQ-SIEMENS (Safari Green) von BenQ Mobile 


Armadillo Cable 
Management System 


Razer macht Sie zum Profi-Zocker. 


Irres Design und unbeschreibliche Genauigkeit - 
die Rede ist von der Razer Copperhead. Diese Maus ® 
bietet neben einer Auflösung von 2.000 dpi auch J @ 


noch Seitentasten und eine umfangreiche Software. 


Ist Ihnen das nicht genug, haben Sie mit den Pro Tools 
die Möglichkeit, die Maus mit verschiedenen Gewichten 
an Ihre individuelle Spielweise anzupassen. Darüber 
hinaus runden zusätzliche Gleitfüßchen, eine Tasche 


und Ersatzknöpfe das Gewinnpaket ab. 


Copperhead 


(Chaos Green) Copperhead Pro Tools 


Kühle®Preise von Cooler Master 


Wenn Sieschon immer auf der Suche nach leisen und leis- 
tungsstarken Komponenten waren, hat Cooler Master genau 
die richtigen Preise für Sie. Der Stacker 830 bietet neben viel 
Platz auch große’ Lüftungseinlässe. Für die CPU-Kühlung ist der 
futuristische Hybrid-Kühler Mars perfekt. Abge- 
Fundet wird der Gewinnspielsegen von Cooler 
Master mit fünf 600-Watt-Netzteilen 

der i6reen-Serie. 


Mars > SC 


iGreen 600 Watt Stacker 830 
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GEWINNSPIEL SERVICE 


Notebook von Cyber-System 


Mit dem SW15 hat Cyber-System ein schickes Notebook für den 
Spiele- und Office-Betrieb im Angebot. Die ausgewogene Balance 
zwischen beiden Anwendungsarten macht das SW15 zu einem 
perfekten Allrounder. Dank des Pentium-M 760 von Intel wird dabei 
sogar der Akku geschont. Für einen flüssigen Spielebetrieb sorgt 
die ATI-X700-Grafikkarte. Egal ob Spiele oder Office - von einem 
Gigabyte Arbeitsspeicher profitieren alle Anwendungen. Abgerundet 
wird dieser Traumpreis durch Bluetooth- und WLAN-Funktion. 


AVM verbindet 


Die FRITZ!Box Fon WLAN 7170 ist DSL-Router und Telefon- 
anlage in einem. Neben drei analogen Telefonanschlüssen 
steht bei dieser Rundum-glücklich-Lösung auch ein ISDN- 
Anschluss zur Verfügung. Ebenfalls mit an Bord ist eine WLAN 7170 
ausgereifte VoIP-Lösung, bei der die Konfiguration zum 

Kinderspiel wird - natürlich mit perfekter Sprachqualität. 


FRITZ!Box Fon # 


Stören Sie nervige Netzwerkkabel? Kein Problem, die 
FRITZ!Box bietet auch WLAN mit Verschlüsselung 
ab Werk, so bleiben Ihre Daten immer geschützt. 
Damit Ihre Endgeräte schnell und einfach per 
WLAN zu erreichen sind, spendiert AVM auch 
einige FRITZIWLAN USB Sticks. Der Clou: 

Dank Stick & Surf ist die Installation ein 
Kinderspiel. 


k .) FRITZIWLAN 


N USB Stick 
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SERVICE 


GEWINNSPIEL 


Gaming-Router von D-Link 


Ein guter Ping entscheidet im Internet über Sieg oder Niederlage. Der Netzwerkspezialist 
D-Link hat daher einen speziellen Gigabit-Gaming-Router für Internet-Spiele entwickelt, 
mit dem Sie einen perfekten Ping haben. Ergänzt wird das High-End-Produkt mit einer 
vorkonfigurierten Firewall und vier Netzwerk- 


D-Link ” 


Building Networks for People 


n 


Deep Silver und Saitek ae 5x 


NR 
\ 


x 


Damit unsere Leser auch die entsprechenden Spiele zur 
neuen Hardware bekommen, spendiert Deep Silver jeweils 
fünf Spiele Die Gilde 2 und Geheimakte Tunguska. Mit dabei 
ist auch Saitek. Der Spezialist für Eingabegeräte verlost ein 
Pro Flight Rudder Pedal. So wird das Fliegen noch realisti- 
scher, da die Ruder und die Bremse mit dem Fuß bedient 
werden können. 


Saitek 


sich breit 


Eizo S2410W 
&eızo 
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6X 


D-Link DGL-4100DS 


Gesamtwert ca. € 750,- 


Geheimakte Tunguska 


Ben 
Geheimakte 


TUNGUSKA 


Pro Flight Rudder Pedal 


Gesamtwert ca. € 750,- 


Gesamtwert ca. € 1.300, - 


www.pcgameshardware.de 


GEWINNSPIEL 


Power für Gamer: Intel 


Die neuen Prozessoren der Core-2-Duo-Serie bieten beispiellose Sp 
Mit zwei Prozessorkernen und einem ausgeklügelten Energiemanac 
behalten diese Prozessoren auch bei heißen Gefechten einen kühle 
Intel spendiert unseren Lesern daher drei Core 2 Duo E6600. Als Ba 
die kraftvollen Core-2-Duo-Prozessoren dienen zwei Intel-Mainboar 
DG965WH mit 6965-Chipsti j 


Core 


Duo inside 


GEWINNSPIELFRAGE: 


Intel DG965WH 


Gesamtwert ca. € 1.200,- 


Was ist ein X-Y-Positions-Anzeiger für ein Bildschirmsystem? 


Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 
47" den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann 
PCGH 47 Ale folgendermaßen aussehen: „PCGH 47 A Adresse“. Schicken Sie die Lösung an: 
Deutschland: © 8 20 98 Schweiz: © 92 92 
5 BETA Trackball Österreich: © 0900 700 800 
sr 
e PCGH 47 CT Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 


Ne PCGH A47D Koordinatensystem * inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil 


Sie können weiterhin einfach 
per Postkarte am Gewinnspiel 
teilnehmen. 

Schicken Sie diese an: 


PC Games Hardware 
„PCGH-Gewinnspiel 11" 
Dr.-Mack-Straße 77 
90762 Fürth 


Teilnahmeschluss ist der 31.10.2006. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Mitarbeiter d 
MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 


er Sponsoren und der COMPUTEC 
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ernvıer 


B seuc: Einkaufsführer 


® HEFT-DVD 


Eine ausführliche Liste finden 


Grafikkarten, VGA-Kühler SEHR 


Grafikkarten 
AGP-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) | PS-ALUs/Vertex-Shader \Lautheit (30) |1.024x768, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1AF* | Wertung 
Silent-Tippße Gainward Bliss 7800 6$+ ca. € 300, | Geforce 7900 GT 512 DDR3 [14 ns] 450/625 MHz 48/8 09 Sone 762 fps 445 Fps 2.01 (07/2006 
Preis-W Leadtek Winfast A7600 GT TDH ca.€ 170,- | Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 245 1,2 Sone 70,5 Fps 339 Fps 2,24 2006 
Leistungs- | MSI NX7800 6S-TD256 ca. € 260,- | Geforce 7800 68 256 DDR3 [1,4 ns] 375/600 MHz 32 2,9 Sone 70,2 Fps 33,4 Fps 2,27 (04/2006) 
Tipp | Leadtek Winfast A7600 6$ TDH ca€ 110,- | Geforce 7600 6$ 256 DDR2 [2,5 ns] 400/400 MHz 245 1,3 Sone 43,7 Fps 18,6 Fps 2,62 2006 
HIS X1600 Pro IceQ AGP ca.€110,- |Radeon X1600 Pro 1256 DDR2 [3,5 ns] 500/396 MHz 125 2,0 Sone 38,1 Fps 145 Fps 299 (07/2006) 
Leadtek Winfast A66006T TDH ca.€ 110,- | Geforce 6600 GT 128 DDR [2,0 ns] 500/450 MHz 8B 1,2 Sone 49,5 Fps 15,6 Fps 2.99** (01/2005) 
PCI-Express-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) | PS-ALUs/Vertex-Shader |Lautheit (3D) |1.024x768, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1AF* | Wertung 
Asus EN79506X2 ca. € 510,- [Geforce 7950 6X2 11.024 DDR3 [1,4 ns] 500/600 MHz 2x 48/8 3.2 Sone 88 Fps 83,8 Fps ‚48 (07/2006 
eadtek PX7900 GTX TDH Extreme ca. € 410,- [Geforce 7900 6X 1512 DDR3 I1Ins 675/830 MHz 48] ‚7 Sone 82,5 Fps 53,4 Fps ‚61 (06/2006 
Sapphire Toxic X1900 XTX ca. € 430,- |Radeon XI900 XIX 1512 DDR3 IlIns 648/774 MHz 48] 2,3 Sone 876 Fps 56,1 Fps ‚63 (05/2006 
MSI NX79006TX-T2D512| ca.€ 440, |Geforce 79006TX 1512 DDR3 IlIns 650/800 MHz 48 ‚7 Sone 82 Fps 53,1 Fps ‚66 (06/2006 
ainward Bliss 7900 GTX PCX ca. € 380,- |Geforce 7900 6X 1512 DDR3 IlIns 650/800 MHz 48] ‚7 Sone 82 Fps SI1Fps 67 _ (06/2006 
Preis- | Asus EAXI9OOXTX ca. € 390,- [Radeon XI900XTX 1512 DDR3I1Ins 648/774 MHz [7] 4,0 Sone 876 Fps 56,1 Fps ‚68 (04/2006 
Leistungs-B> Leadtek Winfast PA7950 GT TDH ca. € 260,- | Geforce 795 512 DDR3 [1,A ns 550/700 MHz 48 ‚5 Sone öl Fps 50 Fps 169 (11/2006 
Tipp | Club 3D Radeon X1900 XTX ca. € 380,- |Radeon XI900 XTX_ 1512 DDR3 IlIns 648/774 MHz 48]! 3.0 Sone 876 Fps 56,1 Fps ‚69 (04/2006 
fx Geforce 7950 6T570M Extreme Ica.€ 360,- | Geforce 795 512 DDR3 [1,4 ns 570/730 MHz 48 assiv 815 Fps 50,6 Fps 172 (11/2006 
oint of View GF795061/S12MB ca. € 300, | Geforce 795 512 DDR3 [1,4 ns 550/700 MHz [1] 2.0 Sone öl Fps 50 Fps 176 (11/2006 
Sapphire Radeon X1900 X ca. € 300,- | Radeon X1900 X 512 DDR3 I1,Ins 621/720 MHz 48] 41Sone 86,5 Fps 53,8 Fps ‚83 (04/2006 
MSI RX1800XT-VT2D512 ca. € 320,- |Radeon X1800 X 512 DDR3 [1,2.ns 621/747 MHz 16f 2,8 Sone TI Fps 50,9 Fps 84 (03/2006 
eadtek PX79006T ca. € 240,- |Geforce 79 256 DOR3 [1,4 ns 450/660 MHz [1] ‚6 Sone 76,5 Fps 41,5 Fps 194 (09/2006 
MSI NX79006T-VT2D256E-HD ca. € 280,- |Geforce 79 256 DDR3 [1,4 ns 500/765 MHz 48 2,4 Sone Ta Fps 45,1 Fps 196 (09/2006 
Xfx GF 7900 6T 520M VIV ca. € 260,- |Geforce 79 256 DDR3 [1,4 ns 520/750 MHz [1] 39 Sone TI2 Es 46,5 Fps 2.00 (09/2006 
Ati All-in-Wonder X19 ca.€ 280, |Radeon X1900AW 1256. DDR3 I1,Ans 500/480 MHz 48 2] Sone 82,7 Fps ALLFps 2.00 (07/2006 
eadtek Winfast PX7900 6S TDH ca. € 190,- | Geforce 7900 68 256 DDR3 [1,Ans 450/660 MHz 40/7 ‚3 Sone 335 fps 38 Fps 2.00 (11/2006) 
Asus EN79006T ca. € 260,- | Geforce 7900 GT 256 DDR3 [1,Ans 520/720 MHz 48] 2,4 Sone 79,4 Fps 45,9 Fps 2.03 _ (07/2006) 
ainward Bliss 7900 68 PCX 512 ca. € 230,- | Geforce 7900 68 512 DDR3 I1,4 ns 450/660 MHz 40/7 5 Sone 73,6 Fps 38,4 Fps 2.04 (11/2006) 
ainward Bliss 7900 GT PCX 6$ ca. € 270- | Geforce 7900 GT 512 DDR3 [1,4 ns 550/700 MHz 48 4,0 Sone 80,5 Fps 46,5 Fps 2.1 (07/2006 
MSINX79006T-VT2D256E2 ca. € 260,- |Geforce 79 256 DDR3 [1,4 ns 450/660 MHz [1] assiv 76,5 Fps 415 Fps 211 (08/2006 
oint of View Geforce 7900 6$ ca. € 200,- | Geforce 7900 6$ 256 DDR3 [1,4 ns 550/700 MHz 407 2,6 Sone 769 Fps 21 Fps 212 _ (11/2006) 
Sapphire Radeon X19 ca. € 280,- | Radeon X1900 6T 256 DDR3 [1,4 ns 574/594 MHz 36 2,6 Sone 76,5 Fps 38,3 Fps 218 (07/2006) 
Silent- | „#3.Radeon X1800 GTO IceQ3 ca.€ 210,- |Radeon X1800 670 !256 DDR3 [2,0 ns 520/495 MHz 2/8 ‚8 Sone 718 Fps 331 ps 218 _ (07/2006 
Tipp 'r Asus ENT 6T Silent ca. € 160,- |Geforce 76 256 DOR3 [1,4 ns 560/700 MHz 245 assiv 68,5 Fps 33 Fps 2.23 (07/2006 
Sapphire Radeon X 0 ca. € 190,- [Radeon X1800 610 1256 DDR3 [2,0 ns 500/495 MHz 2/8 4,5 Sone 70,5 Fps 3,5 Fps 2.28 (06/2006) 
ul Powercolor X1900 6 a.€1 Radeon X1900 GT 256 DDR3 [1,4 ns 574/594 MHz 36/8 3 Sone 76,5 Fps 38,3 Fps 2.29 (09/2006 
ul Powercolor X1800 6T0 ca.€ 170, |Radeon X1800 670 !256. DDR3 [2,0 ns 500/495 MHz 2/8 4,2 Sone 70,5 fps 325 Fps 2.34 (06/2006 
MSI NX76006T-T2D256 ca. € 160, | Geforce 76| 256. DDR3 [1,4 ns 560/700 MHz 24/5 4,0 Sone 68,5 Fps 33 Fps 234 (06/2006 
ecube 6C-X18006T0D-VID3 ca.€ 160, |Radeon X1800 670 1256 DDR3 [2,0 ns 500/495 MHz 2/8 4,5 Sone 70,5 Fps 325 Fps 2,36 (06/2006 
ainward Bliss 76 I ae eforce 76| 256 DDR3 [1,4 ns 560/700 MHz 245 4,0 Sone 68,5 Fps 33 Fps 2,39 (06/2006 
igabyte GV-NX76T256DB-RH ca. € 160,- | Geforce 76 256 DDR3 [1,4 ns 560/700 MHz 245 4,0 Sone 68,5 Fps 33 Fps 2.40 (06/2006 
alaxy Geforce 7300 6 DM. eforce 73 256 DDR3 [1,2 ns 500/700 MHz 6/4 1,6 Sone 52 Fps 24 fps 2,65 (08/2006) 
ainward Ultra/2300PCX ca. € 150,- | Geforce 6800 68 256 DDR3 [2,0 ns 425/500 MHz 2/5 3,3 Sone 63 Fps 24.4 fps 2,68** (02/2006) 
MSI NX6800 68 ca. € 200,- | Geforce 6800 6$ 256 DDR3 [2,0 ns 425/500 MHz 25 3,8 Sone 63 Fps 24,4 Fps 2,12** (02/2006) 
MSI RKI600XT ca. € 150,- | Radeon X1600 XT 256 DDR3 [1,2 ns 590/690 MHz 25 1,0 Sone 48,2 Fps 19,7 Fps 2,76** (02/2006) 
ul Powercolor X1600 X ca. € 110,- [Radeon X1600 XT 256 DDR3 [1,4 ns 587/693 MHz 2/5 37 Sone 48,2 Fps 19,7 Fps 2,87** (02/2006) 
MSI NX66006T-TD128 ca.€ 120,- |6eforce 6600 GT 128 DDR3 [2,0 ns 500/500 MHz /3 12 Sone 50,6 Fps 16,3 Fps 2.,96** (04/2005 
eadtek PX6600 GT TDH Extreme ca. € 120, | Geforce 6600 6T 128 DDR3 [1,6 ns 550/560 MHz 3 1, Sone 51,5 Fps 173 Fps 3,00** (06/2005 
MSI RX1600PRO ca.€ 80,- [Radeon X1600 Pro 1256 DDR3 [25 nS 500/400 MHz 2/5 1,2 Sone 35,4 Fps 14 Fps 3,08** (02/2006 
Sapphire X1600 Pro HDMI ca. € 160,- [Radeon X1600 Pro 1256 DDR3 [Ans 500/400 MHz 2/5 0,5 Sone 35,4 Fps 14 Fps 31 (09/2006 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. * Durchschnittswert aus Call of Duty 2 und Quake 4 (dt) ** Abgewertet 
VGA-Kühler 
Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Zalman VF900-Cu ca.€ 25, | www.zalman.co.kr a (75 mm) ‚5 Sone* 47 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 6F6/T- und Radeon-Serie 1,80 _ (05/2006 
Preis- | Zalman VF700-Cu LED ca.€ 25, | www.zalman.co.kr a (75 mm) ‚5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 6 6F6/T- und Radeon-Serie 1,87__ (12/2005 
Leistungs- Zalman VF700-AlCu ca.€ 20, \www.zalman.co.kr a (75 mm) 5 Sone* 71 Grad Celsius (Geforce 68 6F6/7- und Radeon-Serie 188 (12/2005) 
Tipp | Arctic Cooling Ati Silencer 5 ca.€15- | www.arctic-cooling.com a (75 mm) ‚0 Sone* 60 Grad Celsius (Radeon X850 X x800/X850-Serie 188 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X1 a.€15- | www.arctic-cooling.de a (60. mm) ‚8 Sone* 60 Grad Celsius (beforce 7800 6 6800- und 7800-Serie 195 (03/2006) 
Sytrin Ku Formula VFI Plus ca.€25- | www.alternate.de a (80. mm) 5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 79 6GF6- und Radeon-Serie 196 (07/2006) 
Titan TTC-C$C82TB a.€ 25 |wwwtitan-cd.de a (75 mm) ‚9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 6F6/T- und Radeon-Serie 197 (07/2006 
Arctic Cooling NV Silencer 5 ca.€15- | www.arctic-cooling.com a (75 mm) 2 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 68 6800 6T/Ultra 198 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X2 ca.€15- | www.arctic-cooling.com a (60. mm) ‚5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2.00 (03/2005) 
Thermaltake Tide Water ca.€ 60,  |www.thermaltake.de a (65 mm) ‚2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 79 6F6/T- (auch 7800 68) & Radeon-Serie] 2,03 (07/2006) 
Arctic Cooling V6A Silencer ca.€10,- | www.arctic-cooling.com a (70 mm) ‚7 Sone* 40 Grad Celsius (Radeon 9800 Pro) Radeon 9800 Pro 2.04 (12/2005) 
Thermaltake Schooner ca.€ 25- | www.caseking.de Passiv Sone* 94 Grad Celsius (Geforce 79 9600 Pro/XT, 9800 Pro, X800 GT 234 (07/2006) 
Aero Cool VM-102 ca.€20- |www.listan.de Passiv Sone* 118 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro 2,85 (12/2005 


* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Monitore, Notebooks 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


17 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Samsung Syncmaster 730BF ca. € 20, -Sub, DVI- loms Sehr gut ut bis sehr gu 80 bis 250 cd/m! = 182 (06/2006) 
Asus PMITTU a.€ 230, Sub, DVI- 15 ms Sehr gut u is 410 cd/m? - 1,87 12006) 
Preis- | Eizo Flexscan MI700 ca. € 320, "Sub, DV ms Sehr gut ut bis sehr gu 25 bis 260 cd/m? autsprecher 192 12005) 
Leistungs-W Benq FPTIV «a.€ 20, -Sub, DV I5ms Sehr gut u is 280 cd/m? autsprecher 1% 12/2005) 
Tipp | Viewsonic VX724 ca. € 220, -Sub, DVI- I6ms Sehr gut ut bis sehr gu is 290 cd/m? 3 195 (10/2005) 
yundai Imagequest 070U ca.€ 250,- “Sub, DVI- 18 ms Sehr gut ut bis sehr gu! [20 bis 280 cd/m? autsprecher, USB-Hub 195 4/2006) 
Acer ALITSIbs ca.€ 200,- -Sub, DVI- I7ms Sehr gut Sehr gut 20 bis 300 cd/m? = 197 12/2005) 
ilips 170X6 ca.€ 185,- -Sub, DV &4ms Sehr gut U 38 bis 210 cd/m? SB-Hub, Lautsprecher 2.02 (06/2006) 
iyama Prolite E431$ ca.€ 20, -Sub, DV 25 ms Sehr gut ut bis sehr gu! 20 bis 290 cd/m? autsprecher 2.09 (10/2005) 
Maxdata Belinea 101730 ca. € 200, "Sub, DVI- 26. ms Sehr gut ut bis sehr gu 90 bis 250 cd/m? autsprecher 212 2/2006) 
ujitsu Siemens Scaleoview LI7-I ca. € 180,- 2x D-Sub, DVI-D 26. ms Sehr gut U 60 bis 215 cd/m? icht 2,13 /2006) 
jyundai Imagequest B7ID ca. € 190,- -Sub, DVI- 2&4ms Sehr gut ut bis sehr gu! 50 bis 305 cd/m? autsprecher 216 2006) 
Miro TD572 ca.€ 180, Sub, DVI- ms Sehr gut u 80 bis 250 cd/m? autsprecher 27 72006) 
6 L1740PQ a.€ 250, "Sub, DVI- 28 ms Sehr gut ut bis sehr gu 40 bis 300 cd/m? E 231 2/2006) 
yundai B7OA ca.€ 190, “Sub 25 ms 6ut u 40 bis 250 cd/m! = 239 (10/2005) 
19 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Beng FP93CX ca. € 280,- -Sub, DVI- 4ms Sehr gut ut bis sehr gut 35 bis 260 cd/m? a 71 (06/2006) 
Samsung Syncmaster 960BF ca.€ 30,- VI- 6 ms Sehr gut ut bis sehr gut 90 bis 260 cd/m? Software-0SD 716 (03/2006) 
izo Flexscan MI950 ca.€ 800,- -Sub, DVI- 26. ms Sehr gut Sehr gut 25 bis 225 cd/m? USB-Hub, Lichtsensor 179 (06/2006) 
Viewsonic VX922 ca.€ 300, -Sub, DVI- 4ms Sehr gut ut bis sehr gut 65 bis 280 cd/m? “ ‚80 (06/2006) 
Acer ALI9SICS ca.€ 340,- «Sub, DVI- 5 ms Sehr gut ut bis sehr gut 100 bis 400 cd/m? Lautsprecher 82 (06/2006) 
Preis- | Samsung Syncmaster 930BF a.€ 270, "Sub, DVI- 6 ms Sehr gut ut bis sehr gut 80 bis 250 cd/m? Magicbright 86 (10/2005) 
Leistungs-W Benq FP9ICX ca.€ 230, -Sub, DVI- ms Sehr gut u 40 bis 250 cd/m? = 86 4/2006) 
Tipp | Viewsonic VX924 ca.€ 320, «Sub, DVI- 6. ms Sehr gut u 65 bis 190 cd/m? = 9 7/2005) 
Maxdata Belinea 10 19 27 ca. € 260,- -Sub, DVI- 7 ms Sehr gut u 60 bis 240 cd/m? autsprecher 9 (06/2006) 
Viewsonic VP930 ca.€ 30- Sub, DVI- 25 ms Sehr gut Sehr gut 60 bis 245 cd/m? - 92 4/2006) 
6.11932P a.€ 30, “Sub, DVI- 6. ms Sehr gut ut is 260 cd/m! ® 94 (06/2006) 
yundai Imagequest L90D+ ca. € 300, -Sub, DVI- 26. ms Sehr gut ut bis sehr gut 60 bis 210 cd/m? = 2,07 4/2005) 
Samsung Syncmaster 940B ca.€ 290,- -Sub, DVI- 28 ms Sehr gut u is 300 cd/m? ivot 2,07 8/2006) 
hilips 190G6FB ca.€ 700,- “Sub, DVI- 26. ms Sehr gut Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte | 2,08 4/2006) 
iyama Prolite E1900$ ca.€ 260,- -Sub, DVI- 26. ms Sehr gut U 85 bis 250 cd/m? autsprecher 21 8/2006) 
Viewsonic VX912 ca. € 280,- -Sub, DVI- 24 ms Sehr gut u is 290 cd/m? autsprecher 213 8/2006) 
iyundai Imagequest B9ID ca.€ 250,- -Sub, DVI- &4ms Sehr gut ut bis sehr gut 50 bis 270 cd/m? autsprecher 216 8/2006) 
ujitsu Siemens Scaleoview C19-11 ca.€ 290,- -Sub I7ms Gut bis sehr gut U 90 bis 190 cd/m? autsprecher 22 (06/2006) 
Acer ALIYI6As ca.€ 30, -Sub, DVI- 26. ms Sehr gut u [30 bis 285 cd/m? autsprecher 2.23 8/2006) 
Miro 10592 ca.€ 210, Su 25 ms Gut bis sehr gut u 90 bis 200 cd/m? - 2.26 8/2006) 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Eizo Flexscan $2410W (24 Zoll) ca€1400- | 2x DV 18 ms Sehr gut Sehr gut 75 bis 370 cd/m? SB-Hub 1,68 9/2006) 
Asus PW201 (20 Zoll) ca.€500- | D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gut 6u 80 bis 270 cd/m? = 185 (10/2006) CE 
Preis- | Samsung Syncmaster 244T (24 Zoll) ca. € 1100, ! D-Sub, DVI-D, S-Video | 22 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 80 bis 350 cd/m? SB-Hub 1,86 9/2006) 
Leistungs- Viewsonic VX2025wm (20 Zoll) ca€400,- | D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut 35 bis 300 cd/m? = 188 (06/2006) 
Tipp | FSC Scenicview P24-IW (24 Zoll) ca.€ 1.200- | D-Sub, DVI-D, S-Video | 21ms Sehr gut Gu 85 bis 430 cd/m? SB-Hub 192 9/2006) 
Dell Ultrasharp 2407WFP (24 Zoll) ca.€ 1100,- | DVI-D, S-Video 23 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 100 bis 430 cd/m? 9-in-I-Kartenleser, USB-Hub | 1,94 9/2006) 
Acer AL2423W (24 Zoll) ca.€ %0,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gut 6u 150 bis 400 cd/m? autsprecher 2,01 9/2006) 
Dell Ultrasharp 3007WFP (30 Zoll) ca.€ 2.000,- | D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gut Sehr gut 100 bis 330 cd/m? SB-Hub, Kartenleser 216 (06/2006) 
Yakumo TFT 19 WJT (19 Zoll) ca.€ 200,- D-Sub 25 ms Gut bis sehr gut 6u 60 bis 255 cd/m? autsprecher 2,18 8/2006) 
Notebooks 
Multimedia-Notebooks 
Preis- Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit* | Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Leistungs-P Sony Vaio VGN-FE2IS ca.€ 1600, !1.024MByte Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 160 GByte 5 Zoll (1.280x800) |Befriedigend 87 Min. 4bis34Sone 12,20 (07/2006) 
Tipp | Toshiba Qosmio 630-137 ca.€ 3.000, !1.024MByte Core Duo 12500 (2,0 GHz) |Geforce Go 7600 (256 MByte) 2x 100 GByte 117 Zoll(1.440x900) |6ut 95 Min. ‚8bis42Sone 1222 (07/2006) 
Asus Lamborghini VXI ca.€ 2.300, !2.048 MByte Core Duo 12500 (2,0 GHz) |Geforce Go 7400 (256 MByte) 160 GByte 5 Zoll (1.400x1.050) | Ausreichend 170 Min. 4bis40Sone |236 (10/2006) GE 
Acer Travelmate 8200 ca.€ 3.000,- [2.048 MByte |Core Duo T2500 (2,0. GHz) |Mobility Radeon X1600 (256 MByte) |120 GByte 5 Zoll (1.680x1.050) |6ut 90 Min. ‚6bis42Sone |242 (07/2006) 
eng Joybook R55 ca€1.300- [1.024 MByte |Core Duo T2300 (1,66 GHz) !Geforce Go 7400 (256 MByte) 100 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 171 Min. 4bis42Sone |243 (07/2006) 
Medion MD-95772 ca.€ 1400, [1.024 MByte |Core Duo T2300 (1,66 GHz) |Geforce Go 7400 (256 MByte) 100 GByte 7 Zoll (1.440x900) [Ausreichend 87 Min. 4bis3,8Sone |253 (07/2006) 
Gericom Dual Cinema ca.€ 1400, [1.024 MByte [Core Duo T2400 (1,83 GHz) |Mobility Radeon X1600 (256 MByte) |80 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) [Gut 178 Min. ‚6bis3,8Sone [2,55 (07/2006) 
ahoo Notebook 17" ca.€1.000,- I1024MByte |Pentium M 730 (1,60 GHz) |Geforce Go 6600 GT (256 MByte) [100 GByte 7 Zoll (1.440x900) [Befriedigend 52 Min. ‚0bis46Sone |275 (07/2006) 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit* | Akkulaufzeit Lautheit Wertung 
ell XPS 1710 ca. € 2700,- 12.048. MByte |Core Duo T2600 (2,16 GHz) |Geforce Go 7900 GTX (512 MByte) 1100 GByte 7 Zoll (1920x1.200) | Sehr gut spielbar ! 160 Min. 5bis2,0Sone |171 (09/2006) 
Preis- | Cyber System XI7 Core 2 ca.€ 2.200, !1.024MByte Core 2 Duo T7400 (2,16 GHz)| Geforce Go 7900 GTX (512 MByte) [80 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) |Sehr gut spielbar | 122 Min. ‚4bis39 Sone !2,15 0/2006) GT 
Leistungs-P Toshiba Satellite PIOO-191 ca € 1700,- 11.024MByte [Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7900 6S (256 MByte) 1160 GByte 7 Zoll (1.440x900) | Gut spielbar 97 Min. 4bis2,1Sone [2,25 (08/2006) 
Tipp | Schenker M570U CoreDuo Ica.€2.000- [2.048 MByte [Core Duo 12500 (2,00 GHz) |Geforce Go 7900 GTX (256 MByte) [100 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) |$ehr gut spielbar \120 Min. 25bis43Sone |226 (09/2006) 


* Die Spielbarkeit wird mit Call of Duty 2 und Age of Empires 3 ermittelt. 
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EINKAUFSFÜHRER 


SERVICE 


Prozessoren für AMD- und Intel-PCs 


Aktuelle AMD-Prozessoren nach Kernen sortiert (Auswahl) 
zz 


Revision DO Revision E3 Revision E6 Revision EA Revision EA Revision E6 
OPN (PN): Bl OPN (PN): BP/BZ OPN (PN): BW/BY OPN (PN): BN OPN (PN): BV OPN (PN): CD 


Athlon 643000  ca.€ 65, Athlon 643000 ca.€ 65,-\ | Athlon 643000 ca€ 65, Athlon 64 3500+ Athlon 64X2 3800: ca. € 140,- Athlon 64.X2 3800* ca. € 140,- 
Athlon 64 3200+ N. Athlon 643200* ca.€ 70,-\ | Athlon 643200* ca.€ 70, Athlon 64 3700+ BB Athlon 64.12 4200* ca. € 180,- Athlon 64.X2 4200 ca.€ 180,- 
Athlon 64 3500+ N. Athlon 643500+ ca. € 80,-\ | Athlon 64 3400+ \l. Athlon 644000*  ca.€ 160,- Athlon 64X2.4600+ ca. € 220,- Athlon 64X2 4400 ca. € 210,- 
Athlon 643800+ ca.€ 100, \ | Athlon 64 3500* ca. € 80, Athlon 64 F-55 N. Athlon 64X2 4600+ ca.€ 220,- 
Athlon 64 3800+ ca. € 100,- Athlon 64FK57 ca. € 860, Athlon 64X2.4800+ ca. € 210,- 
Athlon 64F-60 ca. € 580,- 

<> Im 90-Nanometer- on SSE3 a SSE3 cn SSE3 < Zwei Kerne auf dem Chip ıı Zwei Kerne auf dem Chip 

Prozess gefertigt <= In 90 nm gefertigt S Teils fehlerbereinigt ı Teils fehlerbereinigt m SSE3 un SSE3 
cı Kein SSE3 In 90 nm gefertigt In 90 nm gefertigt © Teils fehlerbereinigt 5 Teils fehlerbereinigt 
<a In 90 nm gefertigt <a In 90 nm gefertigt 


|AMD- Prozessoren aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 
Zi 


Revision F2 Revision F2 NO- 04 Bi-Stepping AO/BO- En in 
OPN (PN): CS OPN (PN): CS Prescott 2M (6x0-Reihe)@ Cedar Mill (6x1-Reihe) Smithfield Presler 
Athlon 64X24000+ ca. € 310,- | | Athlon 64 X23800+ ca. € 140,- fi Pentium 4630 (3,0) ca. € 150,- | | Pentium 4631 (3,0) ca.€ 150, [Pentium D 820 (28) ca€ 110-| [Pentium D 920 (28) ca. € 150; 
Athlon 64.X24400* ca.€ 240, | | Athlon 64 X24200* ca.€ 170, | : : | Pentium 4640 (32) ca.€ 170,-\ | Pentium 464132) ca. € 170,-| |PentiumD830(3,0) ca.€ 170,\ Pentium 930.0)  ca.€ 160; 
Athlon 64X24800+ ca. 270. | \Athlone4X24600* ca.€ 230-| : : |Pentium4650(34) ca.€ 250; | Pentium 465184) ca.€ 10-| \PentiumD 84082) ca. € 210, | |Pertumd AZ) ca € 11; 
Ahlon 64FI62 ca. 760-| \Athlon64X25000* ca.€ 290-1: |Pentium4660 8,6) ca.€ 390, | Pentium 46616) ca€ 180-| \pentiumeE840 92) ca € 920,| |Pentim 96084) ca€ 21; 
E | Pentium 4670.38) ca.€ 560. | \Pentiumasrıa ML REES a Si. 
i Pentium EE 965 (3,73) ca. € 920, 
«= Zwei Kerne auf dem Chip «> Zwei Kerne auf dem Chip : [er 2 MByte L2-Cache © In 65 nm gefertigt «= Doppelkern-Prozessor «> Doppelkern-Prozessor 
ch $SE3, Pacifica <a SSE3, Pacifica sc EM64T 5» 2 MByte L2-Cache cı 820 ohne EIST (It. Datenblatt) | [sc 65 Nanometer 
In 90 nm gefertigt sc In 90 nm gefertigt : [an ENT «a EM64T, EIST a HT nur bei Pentium EE 840 = HT nur bei Pentium EE 955/965 
= Benötigt DDR2-Speicher ca Benötigt DDR2-Speicher : [= Hohe Verlustleistung a Noch nicht verfügbar = Max. 3,2 GHz (Pentium D 840) | | = EE ohne EIST 


| Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


B1-Stepping Co- in CO-Stepping CO-Stepping CO-Stepping B- En 
Banias Dothan (FSB100) Dothan (FSB133) Yonah Yonah Conroe 
Pentium M 705 (15) NL. | Pentium M7I5 (15) ca. € 120, | |PentiumM730 (16) ca.€ 170, Solo T1300 (1,66) ca. 120,-| | Duo T2300 (1,67) ca. € 190,- Core 2 Duo E6300 (1,87) ca. € 170,- 
Pentium M 713 (11) N.I.| | Pentium M 725 (1,6) ca. € 180,- | | PentiumM 740 (173) ca. € 190,- Solo T1400 (1,83) ca. € 200,- | |Duo T2400. (1,89) ca. € 230, Core 2 Duo E6400 (2,13) ca. € 210,- 
Pentium M 718 (1,3) N.I.| | Pentium M735 (1,7) ca. € 200,- | | Pentium M 750 (186) ca. € 220,- Duo 3500 20) ca.€ 280, Core 2 Duo E6600 (2,4) ca. € 300,- 
(+ diverse andere ohne Nummer) | | Pentium M 745 (1,8) ca. € 240,- | |PentiumM 760 (2,0) ca.€ 280,- Duo T2600 (2,16) ca.€ 400,- Core 2 Duo E6700 (2,67) ca. € 500,- 
Pentium M 755 (2,0) ca. € 290,- | | Pentium M77O(23) ca.€ 340,- Duo T2700 (2,33) ca. € 610,- Core 2 Ext. X6800 (2,93) ca. € 920,- 
Pentium M 765 (2,1) ca. € 410,- | | Pentium M 780 (2,26) ca. € 600; 
<> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung 
cı Nur 1 MByte L2-Cache <> 2 MByte L2-Cache < 2 MByte L2-Cache cı Kein EM64T ch Zwei Kerne < Zwei Kerne 
co kein XD a FSB100 «a FSB133 = Nur ein Kern o Kein EM64T ch Sehr leistungsstark 
a Kein EM64T = Kein EM64T a Kein EM64T sn EM6AT, EIST, XD, VT 
ME Prei-eistungs Tipp *ZK = zweikeme  ** Nicht verfügbar, aber im Datenbat geitet *"* Ohne diverse IY- und UL-Prozessoren. N. licht lieferbar. Anm: Ale Preise beziehen sich auf de Boed-Varante - Versandkosten sind nicht berücksichtigt. 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 
Mainboards für AMD- und Intel-PCs 


Sockel 775 - Core 2 Duo, Core 2 Duo Extreme 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine |AGP |PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Overc. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Gigabyte 965P-DQ6 ca.€ 190,- | P965 r21.0 : 2 |x16(2),x18) 1.000 MBit/s |8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS |6ut Heatpipe |Bestanden Bestanden [1,43 (09/2006) 
Asus P5W DH Deluxe ca.€ 190,- | 975X 07011.026 3 [x16.(2), x1(2) 2x 1.000 MBit/s 7x SATA, 2x Firew., Wifi, Fernb.! Gut Heatpipe |Bestanden Bestanden 1144 (09/2006) 
Asus P5B Deluxe Wifi ca.€ 170,- |P965 0302/1.036 & 3 [x62),x10) 211.000 MBit/s 18x SATA, 3x Firew. Wifi, Mikro | Gut Heatpipe |Bestanden Bestanden 1147 (09/2006) 
MSI 975X Platinum Pow. Ed. |ca. € 180,- | 975X 7184/21 n 2 |x16 (2), x1(2) 1.000 MBit/s [5x SATA, 3x Firewire Befriedigend | Passiv Bestanden Bestanden 1,57 (10/2006) 
Gigabyte 965P-DS3 ca.€ 130,- | P965 rf10 2 3 6, xQ) 1.000 Mbit/s 6x SATA Gut Passiv DDR2-1.000 probl. | Bestanden 11,65 (10/2006) 
Foxconn P9657AA ca. € 120, | P965 638F1P23/- 36, am, wit) |1000 MBit/s I5x SATA Befriedigend | Passiv DDR2-1.000 probl. | Bestanden 11,76 (10/2006) 
MSI P965 Neo-F ca.€95- |P965 13/11 3 6,12) 1.000 MBit/s |5x SATA Ausreichend | Passiv DDR2-1.000 probl. ! Bestanden 12,01 (10/2006) 
Asrock Conroekfire-eSATA2 |ca.€ 75,- | 945P 1.20/2.01 - 3 [x16. (2), x) 1.000 MBit/s |4x SATA, 1x Firewire Mangelhaft | Passiv Best. (DDR2-667) | Bestanden 12.04 (09/2006) 
Asrock 775i656 R2.0 ca.€ 40, |8656 2.5/2.03 1 3 Ij* 100 MBit/s 2x SATA Mangelhaft | Passiv Bestanden Bestanden |2,45 (10/2006) 
Sockel AM2 - Sempron, Athlon 64, Athlon 64 FX, Athlon 64 X2 
Preis Chipsatz |BIOS/Platine |AGP PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Overc. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi ca. € 170,- | Nforce 590 SLI | 0504/1.036 2° |[x16(d,xa),xidı) |2x1.000 MBit/s [7x SATA, 2x Firewire, Wii Gut Heatpipe |Bestanden Bestanden !1,41 (08/2006) 
Abit KN9SLI ca. € 130,- | Nforce 570 SLI | 1.2/1.00 2° |x16(2),x1(2) 2x1.000 MBit/s [6x SATA, 2x Firewire, Mauspad! Befriedigend !Heatpipe |Bestanden Bestanden 11,57 (09/2006) 
Asus Crosshair ca. € 200,- | Nforce 590 SLI | 0121/1.046 3 [6 (d,xa), xt) |2x1.000 MBit/s [8x SATA, 2x Firewire, LCD Post! Gut Heatpipe [Probleme mit IT | Bestanden [1,61 (10/2006) 
Foxconn C5IXEM2AA ca. € 170,- | Nforce 590 SLI | 612WIP20/- F 2° 1x6, xadı),xic) |2x1.000 MBit/s |6x SATA, 3x Firew., Diag.-LEDs | Befriedigend |0,7Sone !Probleme mit IT | Bestanden [169 (08/2006) 
Preis- | MSI KON SLI Platinum ca. € 120,- | Nforce 570 SLI | 11/10 - 3 [x16.(2),x1(2) 2x1.000 MBit/s [6x SATA, 2x Firewire Befriedigend | Passiv Probleme mit IT! Bestanden 1169 (08/2006) 
Leistungs-W> Asrock AM2XLI-eSATA2 ca.€ 65, | M1697 1.20/1.03 3 xI6 (2), x (2) 100 MBit/s 4x SATA, SLI-Brücke Ausreichend | Passiv Probleme mit IT| Bestanden 196 (10/2006) 
Tipp | Asrock AM2NFAG-SATA2 ca. € 60,- | 6F 6100/NF 410 | 110/1.03 2 [x6(1), x) 100 MBit/s 2x SATA Ausreichend | Passiv Probleme mit IT | Bestanden 1212 (08/2006) 
MSI K9N Neo-F ca.€ 65 |Norce550 [13/10 3 [6 (1), x1(2) 1.000 MBit/s [4x SATA Mangelhaft | Passiv Probleme mit IT | Bestanden 1214 (08/2006) 
Sockel 939 - Athlon 64, Athlon 64 FX, Athlon 64 X2, Opteron 
Preis Chipsatz |BIOS/Platine | AGP| PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung | Leist. Sound RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 
Asus ABN32-SLI Deluxe ca.€ 140, | Nforce4 SLIxi6 | 0703/1.01 - 131x162), x4(1) 2x1.000 MBit/s! 6x SATA, Firewire, Heatpipe Gut Bestanden estanden 46 1/2006 
Asus ABR32-MVP Deluxe ca. € 120, | RD580 305/1.026 31x16, xl) 241.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire Gut estanden estanden 5 (04/2006 
Asus ABN-SLI Premium ca.e€9%- | Norced$| 9/1.02 - [3 1.96.(2),x4(1),x1C1) | 2x1.000 MBit/s [8x SATA, Firewire, Heatpipe Gut Bestanden estanden 51 (08/2006 
Asus ABN-SLI Deluxe ca. € 120,- | Nforce4 $| 1.02 - 13 1.x16.(2), (2) 241.000 MBit/s | 8x SATA, Firewire - Bestanden - ,60* 3/2005 
Preis- | DFILanparty UT NF4 Ultra-D |ca. € 120, | Nforce4 Ultra |NFALD406/R.AEN 2162), xAl),xiCı)| 2x1.000 MBit/s 14x SATA, Firewire Gut Bestanden estanden 162 (08/2006 
Leistungs-We Gigabyte KBNF-9 (Rev. 11) |ca.€70,- | Nforce4 ni - 3 Ix16(),x(2) MBit/s 4x SATA, Firewire Gut Bestanden estanden ‚6 (08/2006 
Tipp | Abit KNB SL ca€85- | Nforce4$ An. 2.1 x16.(2),x1(3) MBit/s 4x SATA, Firewire, Heatpipe Gut Bestanden estanden ‚64 2/2006 
Asus ABN-SLI SE ca€70,- | Nforce4$| 502/101 31 x16.(2), 41), x.) MBit/s 4x SATA, Firewire sut estanden estanden ‚64 (08/2006 
EVGA NFAI-AX ce 9, | Norce4$i 5/23 36, xL0) MBit/s Ax SATA, Diagnose-LEDs Gut Bestanden estanden ‚64 9/2006 
Asus ABN-S ca. € 110,- | Nforce4 $| .02 13. 1.16.(2), 12) MBit/s 4x SATA, Firewire ® estanden E ‚68° (06/2005 
MSI K8N Diamond Plus LE. |ca.€ 171 Nforce4 SLIxi6 |1.12/i. ; 2 6(2,x4ı),xi(2)! 2X1.000 MBit/s 16x SATA, Audigy 2, Heatp. mit Lüft.! Gut Bestanden estanden Hi 3/2006 
pox 9NPA+ Ultra ca.€9- | Norce4 Ultra | 22.03.05/1.0 - [3 6. M,x1Q) MBit/s 4x SATA, Firewire - Bestanden - 73° (06/2005 
igabyte K8N Pro-SLI c@a.€90- | Norcedsul [rap 21x16, xL(d) .000 MBit/s 4x SATA, Firewire, Dual-BI0S = Bestanden = ‚7 (10/2005 
FI LP UTRDX200 CF-DR ca.€ 130,- | RD480 At/A03 3x6, x) 2x1.000 MBit/s! 8x SATA, Firewire, Diag.-LED Befriedigend Bestanden estanden ‚19 [2006 
Elitegroup KNI Extreme c@a.€ 85 | Norce4 Ultra [1.0c/t. 31 x16.(1),xL(2) 241.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire Ei estanden E ,85* (06/2005 
Asrock 939SLI-eSATA2 ca€60,- | 11697 of. 31 x16.(2),xı(ı) MBit/s 4x SATA, Future CPU Port Gut Bestanden estanden 194 (05/2006 
Abit ANB SLI ca. € 130,- | Nforce4$ ‚of. 2 1 x16.(2),xL(2) MBit/s 4x SATA, Firewire, Diag.-LED 5 estanden E 195* (10/2005 
pox 9NPAT ca € 70,- | Norce4 -03-2005/1.0 3 | xt), MBit/s Ax SATA = Bestanden - 96* 12/2005 
Preis- | Sapphire Pure Crossfire Adv. | ca. € 120,- | RD580 2K0603288B/- 2° | x16.(d,x1(2) 000/100 MBit/s | 6x SATA Befriedigend Bestanden estanden [2.06 (06/2006 
Leistungs-W Asrock 939Dual-SATA2 ca€55- | W165 2.10/1.05 1 31 x16.(1),xıdı) MBit/s 3x SATA, Future CPU Port 3 Bestanden ut 207 (08/2006 
Tipp | Asus ABR-MVP ca.€ 130,- | RD480 201/1.026 = 131x162), xl) .000 MBit/s 4x SATA, Firewire Gut estanden AN nicht best. | 2,10 [2006 
litegroup Nforce4-A939 |ca.€50.- | Nforce4 Of. 3 | xt6),xi2d) .000 MBit/s Ax SATA - Bestanden - 220* (03/2005 
Biostar NASLI-A9 ca.€ 65 | Norce4Stl |802bf/A01 3 | x16(d,x102) .000 MBit/s 4x SATA 5 Nicht bestanden |- 353* (10/2005 
* Abgewertet, alte Testmethoden 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine |AGP|PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Leist. Sound | RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 
MSI K8N Neo3-F ca.€50,- |Norce4 10N 113 ba6, x) 1.000 MBit/s 4x SATACRAID), Diagnose-LED | - Bestanden . 191* (04/2005) 
Epox 8NPA SLI ca.€ 85, | Norce4 SL 83js5b24/1.0 5 2 Ix16.(2),x1(2) 1.000 MBit/s 4x SATAC-RAID), Diagnose-LED Befriedigend Bestanden Bestanden 201 (02/2006) 
MSI K8N Neo Platinum ca€ 75 | Nforce3 250 6b |1.6/1 1 (6 1 1.000 MBit/s 4x SATACRAID) s Bestanden - 206° (07/2004) 


* Abgewertet, alte Testmethoden 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine | AGP PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Leist. Sound | RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 

Asus P5N32-SLI Deluxe ca. € 180,- | Nforce4 SLIxi6 [0202/1.01 - 12 !16),x41),xi(2) |2x1.000 MBit/s [6x SATACRAID), Firew. Heatpipe | Gut Bestanden Bestanden 1156 (01/2006) 
Gigabyte BN-SLI Pro ca.€ 110, | Norce4 SLI1E IFi/LO - [2 Id6la), xl) 1.000 MBit/s 4x SATACRAID), Firew., Dual-BIOS | - Bestanden - 198* (10/2005) 
Asus P5LD2 Deluxe Wifi-TV__\ca. € 130, | 945P 0306/1.02 - Baba) 1.000 MBit/s 6x SATAC-RAID), WI-Fi-TV-Karte | - Teilbestanden 2 204° (08/2005) 
MSI 865PE Neo3-F ca.€ 80, |865PE 5.208 1 15 1|- 1.000 MBit/s DU SATA z Bestanden 5 210* (05/2005) 
Abit ALB ae 140, |945P 12/10 -  |2 I6,xa) 1.000 MBit/s 6x SATACRAID) & Bestanden - 231° (08/2005) 
MSI 915P Combo ae |95P 1.6/1.0 18-60), xQ) 1.000 MBit/s Ax SATACRAID) = Bestanden - 238° (05/2005) 
Gigabyte 8I945P Pro ca.€ 130, | 945P Fs/10 - Ba), x) 1.000 MBit/s Ax SATAC-RAID), Firew., NB-Lüfter | - Teilbestanden - 245° (08/2005) 

* Abgewertet, alte Testmethoden 
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EINKAUFSFÜHRER 


SERVICE 
Kühler, Gehäuse, Netzteile, USB-Platten 


CPU-Kühler 


AMD-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel K8-Befestigung | Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright Ultra 90 K8 www.caseking.de ca € 40,- | 754,939, 940, AM2 2x3-Klammer 0,8/0,3 Sone 57/65 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,73 2006 
ooler Master Hyper TX AMD www.coolermaster.de ca.€30- | 754,939, 940, AM2 2xl-Klammer 0,8/0,3 Sone 50/64 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,76 2006 
Preis- | Zalman CNPS9500 AM2 www.alternate.de ca.€40- | 754,939, 940, AM2 2xl-Klammer 26/12 Sone 52/59 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+ | 189 2006 
Leistungs-B> EKL Soldered 64 X2 4HP PWM www.ekl-ag.de ca€25- | 754,939, 940, AM2 2xl-Klammer 29/09 Sone 60/68 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+ | 2,04 2006 
Tipp 
Intel-Kühler 
Anbieter (u. a.) |Preis Sockel 775-Befestigung!| Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
hermalright Ultra 775 www.caseking.de a€e3- |75 Intel-Halterung ‚8/0,3 Sone 46/57 Grad Celsius Core 2 Extreme ‚66 2006 
Verax Polargate Heatpipe Iww.verax.de ae65- |775 Intel-Halterung ‚5/0,3 Sone 56/65 Grad Celsius ore 2 Extreme ‚70 2006 
Preis- | Cooler Master Hyper TX Intel www.coolermaster.de ae€30- |775 Intel-Halterung 8/0,3 Sone 47/63 Grad Celsius ore 2 Extreme 12 2006 
Leistungs-W Arctic Cooling Freezer 7 Pro www.arctic-coolingde Ica€1s- |775 Intel-Halterung 190,5 Sone 50/61 Grad Celsius ore 2 Extreme 86 2006 
Tipp 
Multi-Sockel-Kühler 
Anbieter (u.a.) Preis Sockel K8-Befestigung | Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Noctua NH-UI2 www.noctua.at ca.€50,- | 754,939, 940,775, AM2 | 2xi-Verschraubung ‚7/02 Sone 55/60 Grad Celsius X-60/Core 2 Extreme ‚86 2006 
Seythe Ninja Plus www.scythe-eu.de ca€30,- | 754, 939,940, 478,775 | 1x4-Klammer ‚110,3 Sone 55/62 Grad Celsius X-60/Core 2 Extreme 89 2006 
Preis- | Scythe Mine Cooler www.hpm-computerde |ca.€30,- | 754,939, 940,478, 775 | 2x3-Klammer ‚110,3 Sone 60/67 Grad Celsius FX60/Core 2 Extreme 195 2006 
Leistungs-W> Scythe Samurai Z www.scythe-eu.de ca€ 20,- | 754,939, 940, 478, 775 2x3-Klammer ‚3/03 Sone 62/73 Grad Celsius FX60/Core 2 Extreme 2,19 2006 
Tipp 
Preis Montageplätze |Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke in dB(A) und Sone Wertung 
Silverstone TJ07 ca. € 280, 75.25 Zoll), 6 (35 Zoll) | 2x 92 mm, 4x 120 mm | Normal (13 Kilo) 42/89/37 Grad Celsius 38 dB(A), 27 Sone 183 (04/2006) 
Cooler Master Stacker 830 ca. € 200 6 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 3x 120 mm, 4x 140 mm ! Normal (15 Kilo) 44/89/41 Grad Celsius 32 dB(A), 1,2 Sone 197 (04/2006) 
Thermaltake Tai-Chi ca.€ 230, 6 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 2x 120. mm Schwer (20 Kilo) 43/88/41 Grad Celsius 34 dB(A), 17 Sone 199 (04/2006) 
Preis- | Antec PI50 a.€ 1, 35,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 1x 120. mm, 2x 92 mm_! Normal (12 Kilo) 47/87/48 Grad Celsius 30 dB(A), 1,0 Sone 216 (04/2006) 
Leistungs-W Aerocool Aeroengine Il ca.€ 60, 4.(5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 3x 120 mm, 1x 140 mm | Leicht (7 Kilo) 43/88/43 Grad Celsius 37 dB(A), 2,2 Sone 226 (04/2006) 
Tipp | Inter-Tech 020 Triton ca.€ 60, 4.(5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 1x 120 mm, 3x 80 mm | Leicht (7 Kilo) 43/88/47 Grad Celsius 37 dB(A), 2,0 Sone 234 (04/2006) 
Aplus Xblade a.€ 10, 6 (5,25 Zoll), 5 (8,5 Zoll) | 3120. mm Schwer (16 Kilo) 52/91/51 Grad Celsius 30 dB(A), 0,9 Sone 247 (04/2006) 
MS-Tech LC45 a.€ 30, 4 (5,25 Zoll), 5 (35 Zoll) | 2x 80. mm, IK 120 mm_| Leicht (7 Kilo) 49/89/50 Grad Celsius 34 dB(A), 1,6 Sone 248 (04/2006) 


* Testsystem: Athlon 64 X2 4800+, Asus ABN32-SLI Deluxe, Ati Radeon 1900 XT, Sunbeamtech Tuniq Tower 120, Be quiet! BQT P5 


Anbieter (u. a.) | Preis Gesamtleistung | Stand-by (Aufnahme))| +3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (3D) |Wertung 

NoiseMagic Liberty ELT400AWT www.pc-world.de ca.€ 110, 400 Watt 3.5 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A ‚3/09 Sone 44 Grad Celsius 184 (08/2006 
Enermax Liberty ELTSOOAWT www.enermax.de ca€75- | 500 Watt 5 Watt 28/30/22 (1), 22 (2) A ‚63,7 Sone 41 Grad Celsius 19 (02/2006) 

Preis- | Antec Neo HE 550 www.antec.com a€N, 550 Watt 5 Watt 24/20/18 (1),18 (2), 18. (3) A ‚5/37 Sone 34 Grad Celsius 192 (02/2006 
Leistungs-J> Be quiet! BOT P6-430-W Pro www.be-quiet.de a€T5,- 430 Watt 7 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A ‚5/09 Sone 44 Grad Celsius 196 (08/2006 
Tipp | Seasonic SS-SOOHT Active PFC F3 WWw.seasonic.com ca€ 80, 500 Watt 3 Watt 30/3017 (1),16 (2) A 713 Sone 47 Grad Celsius 2.00 (02/2006 
Sharkoon SHA500-12A www.sharkoon.con !ca€80- | 500 Watt 9 Watt 36/30/18 (1), 18 (2),183),18(4) A 11,4/3,0 Sone 42 Grad Celsius 200 (08/2006 
Enermax FMAII EG465AX-VE(6) www.enermax.de ca.€75- | 460 Watt 0 Watt 30/30/22 (1), 20 (2) A ‚4/2,7 Sone 46 Grad Celsius 202 (08/2006 

Tagan T6480-U15 www.tagan.de ca€80- | 480 Watt 7 Watt 26/30/20 (1), 20 (2) A 9/2.4 Sone 44 Grad Celsius 204 (08/2006 
Sharkoon SHA480-9A www.sharkoon.com |ca€75- | 480 Watt 5 Watt 3232h8 (1),18 (2) A ‚113,8 Sone 42 Grad Celsius 204 (02/2006 

Be quiet! BOT P6-520W www.be-quiet.de ca€85- | 500 Watt 7 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A ,6/2.6 Sone 45 Grad Celsius 2.06 (02/2006 
Silverstone SST-ST5OEF wwwsilverstonetek.de | ca. € 85, | 500 Watt 27 Watt 30/3018 (1,18 (2) A ‚8/22 Sone 43 Grad Celsius 208 (08/2006 

Coba PSHASOR-D www.inter-tech.de ca€70- | 450 Watt 26 Watt 30/28/14 (1), 16. (2) A ‚2/09 Sone 47 Grad Celsius 2 (08/2006 


Wasserkühlungen 


Anbieter (u. a.) Preis Lautheit (12 V/7 V) | Temp. (Windows/3D) 12 Volt |\Temp. (Windows/3D) 7 Volt | Geeignet bis ... Wertung 
Innovatek Set passiv XxK (Universal) | www.innovatek.de ca. € 260 0,3/- Sone 37/46 Grad Celsius ® Athlon 64 FX-57/X24800* |1,73 (05/2005) 
Alphacool Konfigurator-Set www.h2o-computer.de ca. € 190,- 21/17 Sone 36/41 Grad Celsius 38/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* |199 (05/2005) 
Aqua-Computer Highend-Set www.aqua-computer.de ca. € 195, 35/15 Sone 38/42 Grad Celsius 39/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* |2,06 (05/2005) 
Preis- | Zalman Reserator 1 www.alternate.de ca. € 190,- 0,4/- Sone 45/49 Grad Celsius * Athlon 64 FX-57/X24800* |218 (05/2005) 
Leistungs-B> Kailon MK II Silencer Set www.kailon.de ca. € 165,- 0,4/- Sone 43/48 Grad Celsius E Athlon 64 FX-57/X24800* |2,25 (05/2005) 
Tipp | Corsair Water C. Kit (CWC-100-1000) | www.corsairmicro.com ca. € 180,- 3,0/- Sone 40/44 Grad Celsius & Athlon 64 FX-57/X24800* |2,31 (05/2005) 
Levicom Watercube www.levicom.de ca.€ 4, 41/27 Sone 45/47 Grad Celsius 52/55 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800+ |243 (05/2005) 
Cooler Master Aquagate (ALC-UON) | www.caseking.de € 115, 45/29 Sone 43/46 Grad Celsius 50/54 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* |2,55 (05/2005) 


DVD-Brenner 
Preis Interface |Lautheit (max.) |DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/+R/-R DL |Brenndauer DVD+R | Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur” Wertung 
Preis- | Plextor PX-760A a.€75-  |IDE 2.9 Sone / 40 dB(A) 18x/Bx 1Bx/on/iox/ox 5:38 Minuten 5:44 Minuten 452 Minuten 172 (05/2006) 
Leistungs Samsung SH-WI63A a.e€40- SATA 2,3 Sone / 38 dB(A) 16x/&x/tox/ox/Bx/Ax 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 176 (05/2006) 
Tipp | Benq DW1655 ca€40- |IDE 3,5 Sone / 43 dB(A) 16x/8x/t6x/ox/Bx/Ax 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 194 (05/2006) 
Lite-On SHM-165P6S a.€40-  |IDE 3,3 Sone / 42 dB(A) 16x/8x/t6x/ox/ax/Ax 6:06 Minuten 6:15 Minuten 4.45 Minuten 2.00 (05/2006) 
Philips DVDRI660K a.€40-  |IDE 4,0 Sone / 43 dB(A) 16x/8x/t6x/ox/Bx/dn 6:08 Minuten 6:22 Minuten 4.45 Minuten 202 (05/2006) 
HP dvd840i a@.€45- |IDE 2,5 Sone / 39 dB(A) 16x/8x/t6x/ox/Bx/dx 5:41 Minuten 5:39 Minuten 451 Minuten 203 (05/2006) 
16 6SA-A167B ca.€40- |IDE 3,4 Sone / 42 dB(A) 16x/8x/t6x/ox/ox/d 5:47 Minuten 5:40 Minuten 4.40 Minuten 204 (05/2006) 
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* Zeitdauer zum Auslesen einer präparierten Fehler-DVD 


EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Laufwerke, DVD-Brenner, Speicher 


SATA-Festplatten 


Preis Interface Größe U/min |Lautheit (Normal/Seek) |Zugriffszeit |Cache Transfer Lesen/Schreiben |Anwendungsindex |Wertung 

WD WDC WDISOOADFD-OONLRO !ca.€ 210,- [SATAI 4316Byte [10.000 ‚0 Sone / 41 Sone ‚2ms 16 MByte | 78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s 399 1,84 (04/2006 
Seagate ST3750640A8 ca. € M0- |SATAII 750 6Byte |72 ‚9 Sone / 2,0 Sone 3,3 ms 16 MByte | 65.5 MByte/s / 57,6 MByte/s 22 1,85 (07/2006 

WD WDC WDISOOAHFD-OORARO !ca.€ 230,- |SATAI 4316Byte [10.000 ‚2 Sone / 4,5 Sone ‚Ams 16 MByte | 78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s 38,3 1,86 (04/2006 

Preis- | Samsung HD400LJ ca. € 120, |SATAII 381,6 6Byte [72 ‚8 Sone / 2,4 Sone 55 ms 8MByte 164,3 MByte/s / 62,5 MByte/s 285,2 192 (04/2006 
Leistungs-P Samsung SP2504C ca.€65- [SATA 238,5 6Byte |72 ‚6 Sone /1,9 Sone 42 ms MByte 160,6 MByte/s / 58,2 MByte/s 35,0 198 (04/2006) 
Tipp | Seagate ST3160812AS ca.€ 60, [SATA 52,6 Byte 172 ‚8 Sone / 2,2 Sone 3,1 ms 8. MByte 60,4 MByte/s / 58,5 MByte/s 25,9 206 (04/2006 
Hitachi HDS725050KLA360 ca.€ 210,- [SATA 4769 GByte 172 ‚1 Sone / 39 Sone 2,7 ms 16. MByte 151,0 MByte/s / 49,7 MByte/s 295 208 (04/2006 
Samsung SPIGOZC ca.€ 60, |SATAII 527 6Byte [72 ‚0 Sone / 2,3 Sone 4,3 ms 8 MByte 152,7 MByte/s / 51,3 MByte/s 35 220 (04/2006 

Maxtor 6B300$1 ca.€ 85 |SATAI 286.2 6Byte |72 ‚7 Sone / 3,5 Sone 6.9 ms 16 MByte 153,5 MByte/s / 46,6 MByte/s 25 224 (04/2006 

Maxtor 6B160M ca.€ 60, |SATAI 56,3 6Byte [72 ‚9 Sone / 3,6 Sone 74ms 8 MByte 158,3 MByte/s / 56,2 MByte/s 20,7 228 (04/2006) 
Hitachi HDT722525DLA380 ae 70- |SATAI 2385 GByte 172 ‚7 Sone /3,3 Sone 3,lms 8. MByte 54,3 MByte/s / 52.9 MByte/s 23,6 230 (04/2006 


IDE-Festplatten 


Preis Interface Größe U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Western Digital WD3200JB ae |IDE 320 GByte 7.200 1,0 Sone 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 549 MBytels 152* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT8O ae |IDE 250 GByte 7.200 1,4 Sone 129 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 158* (07/2005) 
Seagate ST3400832A ca€130,-  |IDE 400 GByte 7.200 15 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 549 MByte/s 164° (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT8O ae, |IDE 200 GByte 7.200 1,4Sone 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 499 MBytels 164° (09/2004) 
Seagate ST3200822A ae |IDE 200 GByte 7.200 1,2 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 549 MByte/s 54,0 MByte/s 172° (09/2004) 
Samsung SPI6O4N ca€60-  |IDE 160 GByte 7.200 0,7 Sone 135 ms (mittel) 2 MByte 50,1 MByte/s 51,3 MByte/s 174° (09/2004) 


* Altes Wertungssystem - nicht mit SATA-Platten vergleichbar 


USB-Festplatten 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben Lautheit Normal/Zugriff | Wertung 
Western Digital My Book Pro Edition |ca.€ 260, ! 172x140x58 mm/1.202 q USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 30,5/30,5 MByte/s 05/17 Sone 187. (10/2006) GE 
Seagate ST3500641CB-RK ca.€ 260, | 180x172x58 mm/1.324 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 32,6/32,2 MByte/s 0,710 Sone 188 (10/2006) KEN 
Preis- | Ultron UHD-3500plus ca. € 120, |190x110x32. mm/920 q USB 20 232 GByte Externes Netzteil 321/319 MByte/s 0,4114 Sone 196 (10/2006) RE 
Leistungs-P Philips SPDSNOCE ca. € 100,- | 220x135x48 mm/1.360 9 USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 319/31,8 MByte/s 02/05 Sone 200 (10/2006) CE 
Tipp | Teac HD-35PUK-A ca. € 130,- _|190x130x35 mm/1.046 9 USB2.0 298 GByte Externes Netzteil 30,4/30.1 MByte/s 0,56 Sone 200 (10/2006) TE 
Alternate 7208250U2 ca. € 100,- | 202x135x32 mm/1.270 9 USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 319/29,6 MByte/s 0,6/11Sone 203 (10/2006) KEN 
Maxtor OneTouch III ca. € 150,- | 210x135x65 mm/t.480 9 USB 2.0 279 GByte Externes Netzteil 30,8/30,8 MByte/s 0,5/0,8 Sone 204 (10/2006) CIE 
Freecom Hard Drive 250 GB ca. € 110, | 200x115x37 mm/1.140 q USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 30,8/30,7 MByte/s 0.4/2,3 Sone 208 (10/2006) KEIM 
ArDe eJ- e DDR DRA 
DDR-RAM 
Preis Speichertyp Kühler Organisation |Garantierte |Stabiler Takt Stabile Latenzen |Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 3-4-4-10, 1T/2T |DDR400, 2,6 Volt |DDR500, 2,8 Volt 
Corsair TWINK1024-3200XL ca. € 230,- | 2x 512 MByte, DDR4O Ja ouble-sideı 222-5 270 MHz DDR, 3,2 Volt !1,5-2-2-5 2533-7 154 (03/2006) 
Crucial Ballistix Tracer BL2KIT64641505 | ca.€ 130,- | 2x 512 MByte, DDR50 Ja ouble-sideı 25-448 280 MHz DDR, 2,8 Volt |1,5-2-2-5 2,5337 1,62 (06/2006) 
Corsair TWINK1024-3500LLPRO Single-sided| ca. € 180,- | 2x 512 MByte, DDR43 Ja Single-sided 232-6 280 MHz DDR, 3,0 Volt ! 2-3-2-6 333-8 1,65 (07/2006) 
007. 0C24002048ELGE6XT-K ca. € 220, | 2x1.024 MByte, DDR400 Ja ouble-sided 233-8 240 MHz DDR, 2,8 Volt | 2-3-3-6 Nicht möglich 1,80 (03/2006) 
Corsair TWINK2048-4400PRO ca. € 300,- | 2x1.024 MByte, DDR550 Ja ouble-sideı 3338 270 MHz DDR, 3,0 Volt !2-3-3-6 2533-7 1,85 (06/2006) 
6kill FI-4000USU2-26BHZ ca. € 210, | 2x1.024 MByte, DDR500 Ja ouble-sideı 3448 260 MHz DDR, 2,8 Volt | 2,5-3-3-7 33348 194 (03/2006) 
G.Skill FI-3200PHU2-26BNS ca.€ 200,- | 2x1.024 MByte, DDR400 Ja ouble-sideı 2,5-3-3-6 220 MHz DDR, 2,7 Volt | 2,5-3-3-6 Nicht möglich 199 (04/2006) 
Preis- | Infineon HYS64D643206U-5-B ca€ 50, | 1x512 MByte, DDR4O Nein ouble-sideı 3338 230 MHz DDR, 2,6 Volt 1 2,5-33-7 Nicht möglich 211 (03/2006) 
Leistungs-P TakeMS DIMM 1024MB ca€9%- | 11.024 MByte, DDR4 Nein ouble-sideı 3448 220 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 218 (03/2006) 
Tipp | MDT KIT 2048MB PC32 ca €190- | 2x1.024 MByte, DDRA00 Nein ouble-sideı 25.338 230 MHz DDR, 2,6 Volt! 2-3-3-6 (Probleme mit IT) | Nicht möglich 221 (03/2006) 
MDT DIMM Kit 1024MB Single-sided ca € 110, | 2x 512 MByte, DDR4O Nein Single-sided 25.338 210 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-3-6 (Probleme mit IT) | Nicht möglich 223 (03/2006) 
DDR2-RAM 
Preis Speichertyp Kühler |EPP |Organisation Garantierte |Stabiler Takt Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-15, 2T DDR2-667/800 DDR2-1000, 2,2V 
6kill F2-8500PHU2-26BHZ ca. € 500,- | 2x1.024 MByte, DDR2-1066 | Ja Nein _!Double-sideı 4445 580 MHz DDR, 2,4 Volt | 3-3-3:5, 2 44412 156 (09/2006) 
Corsair TWIN2X2048-6400C4 ca. € 290- | 2x1.024 MByte, DDR2-800 | Ja Ja ouble-sideı 44412 590 MHz DDR, 2,4 Volt | 44-412, 44412 159 (09/2006) 
Corsair TWIN2X2048-8500C5 ca. € 380,- | 2x1.024 MByte, DDR2-1066 | Ja Ja ouble-sideı 5-5:5-15 580 MHz DDR, 2,2 Volt | 3-3-3-5,1 44-412 159 (1/2006) KEIU 
002 0C72P100026-K ca €440- | 2x1.024 MByte, DDR2- a Nein _!Dobule-sideı 5-5-5-15 580 MHz DDR, 2,4 Volt | 4-4-4-12, 55-515 1,67. (09/2006) 
Kingston KHX8500D2K2/16 ca. € 230,- | 2x 512 MByte, DDR2-1066 | Ja Nein !Single-sided 5 540 MHz DDR, 2,2 Volt | 3-3-3:5, 2 44-412 175 (10/2006) CE 
Super Talent TBOOUX2GC4 ca. € 290- | 2x1.024 MByte, DDR2- a Nein _!Dobule-sideı 4-43: 560 MHz DDR, 2,2 Volt | 4-4-3-8, 2T 55-512 1,77 (09/2006) 
Mushkin EM2-6400 996527 ca. € 250, | 2x1.024 MByte, DDR2- a Nein !Double-sideı 5-5-5-12 540 MHz DDR, 2,2 Volt | 5-5-5-12, 55-515 186 (09/2006) 
Kingston KHX6400D2K2/26 ca. € 330,- | 2x1.024 MByte, DDR2-800 | Ja Nein _!Double-sideı 5-5-5-15 500 MHz DDR, 2,3 Volt | 5-5-5-18, 2 55515 194 (09/2006) 
Crucial BL2KITI2B64AABO4 ca € 340,- | 2x1.024 MByte, DDR2-800 | Ja Nein !Double-sideı 44418 460 MHz DDR, 2,2 Volt | 44-412, 2 Nicht möglich 203 (09/2006) 
MDT DIMM Kit 2048MB PC2-6400U ca. € 240- | 2x1.024 MByte, DDR2-800 |Nein Nein _!Double-sideı 5-5-5-18 480 MHz DDR, 1,8 Volt | 5-5-5-15, 2 Nicht möglich 205 (09/2006) 
Preis- | 6.Skill F2-6400PHU2-2GBNR ca € 240- | 2x1.024 MByte, DDR2-800 | Ja Nein _!Double-sideı 5-5-5-15 440 MHz DDR, 2,0 Volt | 44-412, Nicht möglich 207 (09/2006) 
Leistungs-> Kingston Value KVR667D2N5K2/26 ca.€ 210,- | 2x1.024 MByte, DDR2-667 |Nein Nein  |Double-side 5-5-5-15 420 MHz DDR, 2,0 Volt | 4-4-4-12, 2 Nicht möglich 221 (09/2006) 
Tipp | Infineon/Qimonda HYS64T128020HU-3S-B | ca. € 110,- | 1x1.024 MByte, DDR2-667 !Nein Nein |Double-side 5-5-5-15 410 MHz DDR, 2,0 Volt | 5-5-5-15, Nicht möglich 223 (09/2006) 
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SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Lautsprecher, Audio-Hardware, USB-Sticks 


Stereosysteme 
Preis Lautsprecher |Leistung RMS | Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 

Teufel Concept C 2.1 USB ca.€ 120,- 2% 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 150 (09/2006) 
Logitech 7-2300 ca.€ 10,- 2 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 166 (09/2006) 
Preis- | Creative Gigaworks T20 a.€ 80,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 187 (05/2006) 
Leistungs-We Speed Link Gravity 2.1 SL-8231 a.€ 40,- 24 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 190 (09/2006) 
Tipp | Creative I-Trigue L3800 ca.€ 120, 21 48 Watt Einfach Gut Gut bis sehr gut Gut 193 (09/2006) 
Speed Link Ambience 2.1 $L-8224 ae 4, 2] 25 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 233 (09/2006) 
Hercules XPS 2.160 ca.€ 50,- 21 60 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 235 (09/2006) 
Teac XL-20 a.€ 30,- 2%] 35 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 244 (09/2006) 
Techsolo TL-2170 a.€ 25, 2% 25 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 252 (09/2006) 


Mehrkanalsysteme 


Preis Lautsprecher Leistung RMS | Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech 2-5500 Digital ca. € 260,- 5+] 505 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 130 (01/2005) 
Creative Gigaworks $750 ca. € 380,- Tl 700 Watt - Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 156 (09/2006) 
Logitech 2-5450 Wireless ca.€ 240,- 5+1 315 Watt Integriert Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 164 (09/2006) 
Creative Gigaworks 6500 ca. € 190,- 5el 310 Watt 5 Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 166 (09/2006) 
Preis- | Teufel Concept G THX 7.1 ca.€ 300, Tl 680 Watt Gut Gut bis sehr gut Sehr gut 166 (09/2006) 
Leistungs-We Teac XT-5 ae %- Se 90 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 168 (09/2006) 
Tipp | Sharkoon Audics 51 ca. € 60, 5 60 Watt Gut Gut Gut 212 (09/2006) 
Creative I-Trigue 5600 a.€ 110, 5 75 Watt Gut Gut Gut 226 (09/2006) 


Soundkarten 
Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound |Spieleunterstützung |Klangeigenschaften |Wertung 
Creative SB X-Fi Xtreme Music ae 9%, K-Fi 3x Line-Qut, digital Sehr gering Sehr gut Sehr gut 128 (10/2005) 
Creative SB Audigy 2 7 ca.€ 80,- Audigy 3x Line-Qut, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 154 (11/2003) 
Terratec Aureon 7.1 Universe ca. € 140,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 170 (05/2004) 
Hercules Fortissimo IV «€ 40,- ICE 1724 Envy 24HT 4x Line-Qut, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 186 (07/2005) 
Preis- | Terratec Aureon 71 Space ce 80,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, Ix MIDI, digital Gering Gut Gut 232 (03/2003) 
Leistungs-B> Hercules Muse 5.1 DVD a.€ 2 CMI 8738/PCI-6ch-LX | 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar sut Noch gut 232 (09/2002) 
Tipp 


Kopfhörer/Headsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Sennheiser PC160 ca.€ 60,- 3,0 Meter 186 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 153 (08/2005) 
Speed-Link Medusa 5.1 Headset Progamer | ca. € 60,- 4,0 Meter 360 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 159 (06/2006) 
Raptor-Gaming HI ca.€ 85,- 3,5 Meter 234 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 165 (04/2006) 
Preis- | Plantronics „Audio 350 ca. € 45,- 29 Meter 160 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 114 (06/2006) 
Leistungs-W Sharkoon Gamer Headset GHS1 a.€ 15, 2,5 Meter 200 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 184 (06/2006) 
Tipp | Compad SHS 3001 a.€30;- 2,5 Meter 58 Gramm Befriedigend Gut Gut 205 (10/2006) NET 


MP3-Player 


Preis Speicher Stromversorgung Laufzeit Klang Bedienbarkeit |Funktionsumfang Wertung 

Creative Zen Vision.M ca. € 260,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 168 (03/2006) 

Apple Ipod ca. € 250,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 176 (03/2006) 

Preis- | Creative Zen Microphoto ca. € 170,- 8 GByte Wechselbarer Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 19% (03/2006) 

Leistungs-P Sandisk Sansa e250 ca. € 150,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 20 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 198 (10/2006) > 

Tipp | Creative Zen V ca. € 140,- 2 GByte Integrierter Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Gut (Musik, Fotos) 2.06 (10/2006) 
Apple Ipod Nano ca. € 190,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 2.08 (03/2006) 

Iriver U10 ca. € 160,- 16Byte Integrierter Akku ca. 25 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 210 (03/2006) 

Sony Walkman NW-A3000 a.€ 170,- 20 GByte Integrierter Akku ca. 28 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Befriedigend (nur Musik) 24 (03/2006) 


Preis Schnittstelle | Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit Bootfähig |Wertung 
0CZ Rally a.€ 2, USB 2.0 16Byte /€ 0,07 pro MByte 22.90 MByte/s 18.90 MByte/s Ja 154 (05/2006) 
Preis- | Lexar Jumpdrive Lightning ca. € 40,- USB 2.0 512 MByte /€ 0,18 pro MByte 23.75 MByte/s 18.99 MByte/s Ja 165 (09/2005) 
Leistungs“ Connect 3D Pocket Drive ca. € 20,- USB 2.0 16Byte /€ 0,04 pro MByte 19,60 MByte/s 18,20 MByte/s Ja 165 (06/2006) 
Tipp | Acer USB 2.0 Flash Stick € 30, USB 2.0 512 MByte / € 0,11 pro MByte 19.01 MByte/s 11,01 MByte/s Ja 166 (02/2005) 
Kingston Data Traveler Elite ca.€ 4 USB 2.0 16Byte /€ 0,09 pro MByte 23,50 MByte/s 16,60 MByte/s Nein 174 (05/2006) 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Mäuse, Tastaturen, Spielecontroller 


Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Auflösung Gewicht Spielertauglich | Wertung 
.ogitech MX 518 ae 180 cm 8 + Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 400/800/1.600 dpi 8 Gramm a 65 (11/2005) 
azer Copperhead a.€50- 200 cm 7 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 2.000 dpi 90 Gramm a 10 (11/2005) 
azer Krait a.€ 3b, 215 cm 3 + Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 1.600 dpi ramm a ‚13 (07/2006) 
Preis- | Razer Diamondback a.€40- 200 cm 7 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 1.600 dpi 90 Gramm a ‚18 (11/2005) 
Leistungs-B* Raptor Gaming M2 a.€ 25, 350 cm 5 + 4-Wege-Scrollra ptisch (LED) S/2, USB 400-2.400 dpi 90-110 Gramm a 18 (11/2005) 
Tipp | Logitech 65 ca. € 50,- 200 cm 6 + 4-Wege-Scrollra ptisch (Laser S/2, USB 400/800/2.000 dpi 126-158 Gramm a 8 (11/2005) 
.ogitech MX400 a.€30- 180. cm 5 + 4-Wege-Scrollra ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi Gramm a 86 (07/2006) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung |\Tasten Abtastung Anschluss Auflösung Gewicht Spielertauglich | Wertung 
ogitech 67 ca.€ 60,- | Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollra ptisch (Laser SB 400/800/2.000 dpi Gramm neingeschränkt ‚62 (03/2006) 
Preis- | Logitech MX 610 ca.€40,- | Nicht aufladbar, modular !10 + 4-Wege-Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 140 Gramm neingeschränkt ‚1 (03/2006) 
Leistungs-D+ Logitech LX7 ca € 25, | Nicht aufladbar, modular !5+4-Wege-Scrollra ptisch (LED) S/2, USB 1.000 dpi [30 Gramm neingeschränkt 77 (03/2006) 
Tipp | Logitech MX 1000 ca.€ 40,- | Aufladbar, nicht modular !8+4-Wege-Scrollra ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 170 Gramm neingeschränkt ‚18 (03/2006) 
Genius Navigator 5000 ca.€ 25- | Nicht aufladbar, modular | 6 + Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 800 dpi Gramm neingeschränkt 2.03 (03/2006) 
General Keys RF Laser Mouse ca.€ 30,- | Aufladbar, modular 5 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 1.600 dpi 60 Gramm ingeschränkt 240 (03/2006) 
.ogitech Cordless Pilot ca.€ 15- | Nicht aufladbar, modular |3+Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 800 dpi 120 Gramm Eingeschränkt 254 (03/2006) 
Trust MI-7500X ca.€ 25- | Aufladbar, modular 5 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 140 Gramm ingeschränkt 2,56 (03/2006) 
'yphoon Office Laser Mouse ca.€ 20,- | Aufladbar, modular 6 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 50 Gramm Eingeschränkt 2,58 (03/2006) 
Tastatur 
Preis Anschlag/Druckp.| Layout/Tastenh. | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spielertauglich Wertung 
Logitech 615 ca€70,- Sehr gut Full-Size/normal USB 3+LCD Vorhanden Ja 172 (11/2006) 
Preis- | Logitech GIl ca. € 55,- Sehr gut Full-Size/normal usB 3 Vorhanden Ja 116 (11/2006) 
Leistungs-BP Revoltec Fightboard a.€ 4, Gut Full-Size/normal USB 2a Vorhanden Ja 1,86 (11/2006) 
Tipp | Raptor-Gaming K2 ca.€ 50,- Gut Full-Size/normal USB 4 Vorhanden ‚Ja 2.00 (11/2006) 
Enermax Aurora € 55, Sehr gut Full-Size/flach USB Keine E Ja 2,15 (11/2006) 
Saitek Eclipse II a€ 4, Gut Full-Size/normal USB 8 - Ja 2,21 (11/2006) 
Ideazon MERC a.€ 40,- Gut Mid-Size/normal USB 45 5 Ja 2,25 (11/2006) 
Mauspads (siehe auch PCGH 06/2006) 
Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand |Reibwiderstand Geräuschentwicklung | Wertung 
Xtrac Hybrid a.€ 25, 406x254 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (09/2005) 
Razer Mantis Speed/Control Mat ca€ 20; 444x355 mm Stoff 4,3 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (02/2006) 
Nuke-Z N2000 “€ 25, 400x310. mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (04/2006) 
Preis- | Raptor Gaming P4 ca.€ 20,- 372x270 mm Stoff 2 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 151 (03/2006) 
Leistungs-P Games Doctor X 9001 ca.€ 15,- 350x250 mm Kunststoff 2 mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 1,54 (04/2006) 
Tipp 
Lenkräder 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Rally GT Pro Force Feedback ca. € 90,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 1,80 (09/2006) 
Preis- | Logitech Momo Racing ca. € 100,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1% (09/2006) 
Leistungs-D> Thrustmaster Ferrari 6T 2-in-1 Force Feedback | ca. € 50,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Gut 198 (09/2006) 
Tipp | Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force | ca. € 40; 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 2.00 (09/2006) 
Logitech Formula Force EX ca.€ 50,- 12 + Steuerkreuz 2 Schaltknöpfe USB Simulation/Arcade Gut Gut 2,07 (09/2006) 


Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks Vibrationsfunktion |Wertung 
Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 +2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 1,54 (02/2006) 
Preis- | Thrustmaster Dual Trigger 2-in-I Rumble. |ca.€ 20,- 12 +2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 174 (02/2006) 
Leistungs-DP Logitech Rumblepad 2 ca.€ 20,- 2 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 114 (02/2006) 
Tipp | Speed-Link Independence 3int RF a.€ 35, 2 6 (digital & analog) USB, Xbox, PS/2 Ja 2 Vorhanden 194 (02/2006) 


Joysticks 


Preis Tasten Achsen Anschluss | Schnurlos Sonstige Ausstattung |Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca€ 40,- 7 + Schubregler 3+Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
Preis- | Saitek Cyborg Evo Force ca.€ 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs-DP Saitek Cyborg Evo Wireless a.€30- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
Tipp Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 160,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro € 25, 12 + Schubregler 3+Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 170 (03/2005) 
Trust Predator 02 501 ca.€ 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2.00 (03/2005) 
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SERVICE: Der PCGH-PC 


DIE GRUNDKOMPONENTEN 


PCGH-PC aktuell: Den High-End-PC haben 
wir diesmal mit einer Sapphire Ati Radeon 
X1950 XTX ausgerüstet. Bei der PC-Grund- 
ausstattung haben wir uns für die Logitech- 
GIl-Tastatur entschieden. Diese besitzt 
keinen Status-Monitor, ist ansonsten aber 
mit der G15 identisch. 


Im Vergleich zur letzten Ausgabe hat sich 
bei den CPUs nicht viel getan. Dies liegt an 
der momentanen Preisstabilität. Intel bietet 
mit den Core-2-Duo-Prozessoren nach wie 
vor ein sehr gutes Preis-Leistungs-Verhält- 
nis. Im Budget-Bereich hat AMD die Nase 
vorn und bietet mit den Athlon-64-Modellen 
günstige Einsteiger-CPUs an. 


BASIS-ELEMENTE PCGH-PC 


Festplatte 
Samsung SP2504C (250 GB, SATA Il)....ca € 65,- 


Gehäuse 
Chieftec CH-O1-B-SL-OP (ATX)... ca. € 60,- 


Betriebssystem 
Windows XP Home..................ca. € 75, 


DVD-Brenner 
Samsung SH-W162C (Plus, Minus, DL)....ca. € 40,- 


Maus und Tastatur 
Logitech MX 518, Logitech GI!..........ca. € 90,- 


ca. € 330, - 


MÖGLICHE AUSBAUSTUFEN 


a Mittlere Aufrüstung —— 


LEISTUNG DES PCs* 
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LEISTUNG DES PCs* | 
FE a a 
; Leistungsaufnahne ÜÜEEEEEEE 
Spieleleistung EEE EEE 
Lautheit EEE 


CPU CPU CPU 

AMD Athlon 64 3000+ (S. 939)............ca. € 50, Intel Core 2 Duo E6300 ($. 775)........ca. € 170,- Intel Core 2 Duo E6700 ($. 775)........ca. € 430,- 
Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 64 Pro...........ca. € 15,- Arctic Cooling Freezer 7 Pro.............ca. € 15,- Zalman CNPS9500 AT ...................ca. € 40,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 

Gigabyte K8NF-9 (Nforce4)..............ca. € 70,- Gigabyte 965P-DS3 (i965X).............ca. € 130,- Asus P5W DH Deluxe (1975X)............ ca € 195,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 

Fortron FSP300-60THN-P (300 Watt)..ca. € 30,- Seasonic SS-500HT (500 Watt)..........ca. € 90,- Enermax Liberty (500 Watt).............ca. € 80,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

MSI NX76006S-T2D256H.................ca. € 105,- Asus Extreme N7900GT...............ca. € 245,- Sapphire Hybrid X1950 XTX.............ca. € 390,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 

Ix Take MS DDRA00, 512 MByte, CL2,5..ca. € 50,- 2x Kingston DDR2-800, 512 MB, CLA...ca € 170,- 2x 0CZ DDR2-800, 1.024 MByte, CLA....ca. € 200,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
OHDOdnd:ennnen Onbdard.uun.. een 0 - Creative SB X-Fi Xtreme Music (PCI)...ca. € 90,- 


Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 640,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Die Geforce 7600 GS ermöglicht den Spiele- 
betrieb in niedriger Auflösung (mit Anti- 
Aliasing und anisotroper Filterung) und ist 
somit jeder Onboard-Lösung überlegen. 


Fazit: Der PC ist zwar mit 640 Euro teurer als 
andere Office-PCs, dafür kann er später dank 
PCI-E und Sockel 939 aufgerüstet werden. 
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Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 1.150,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Dank des Intel-Core-2-Duo-Prozessors ist die 
CPU-Wärmeentwicklung relativ gering. Daher 
kann in Zusammenspiel mit Gehäuselüftern ein 
günstiger Kühler verwendet werden. 


Fazit: Prozessor und Grafikkarte des Silent- 
PCs sind eine gute Kombination aus Leistung 
und geringer Wärmeentwicklung. 


Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 1.755,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Das Asus-Mainboard P5W DH Deluxe ist kom- 
patibel zu Crossfire. Für mehr Spieleleistung 
können Sie eine weitere X1950 XTX nachrüsten, 
eine der Karten muss aber ein Crossfire- 
Master-Modell sein. 


Fazit: High-End-Spieleleistung ist auch für 
unter 2.000 Euro möglich. 
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B seuc: Leserbriefe 


>> PCGH ersteigert Intel-CPUs? 


Beim Special in Ausgabe 09/2006 
„Core vs. Athlon“ schreiben Sie 
auf Seite 42, dass die Serienpro- 
zessoren exakt so schnell arbei- 
ten wie das bei Ebay ersteigerte 
Testmuster. Auf Seite 48 drucken 
Sie ein Interview mit dem In- 
tel-Sprecher Christian Anderka 
ab. Dieser beschwert sich über 
die in Internet-Auktionshäusern 
aufgetauchten Testmuster die- 
ser Prozessoren und sagt, dass 
rigoros dagegen vorgegangen 
worden ist. Warum hat es PC 
Games Hardware gewagt, diese 
Prozessoren zu ersteigern? Herr 
Anderka schildert, dass jeder be- 
kannte Fall zur Anzeige gebracht 
worden ist. Wusste er, dass PC 
Games Hardware auch in solch 
einen Kauf verwickelt war, als er 
das Interview gab? 

[Thomas Badura, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Wir als 
Käufer konnten nicht belangt 
werden, da es sich nicht um 
Hehlerware oder Ähnliches ge- 
handelt hat. Ob und inwieweit 
Intel gegen den Verkäufer un- 
seres Musters vorgegangen ist, 
entzieht sich unserer Kenntnis. 


Herr Anderka wusste aus dem 
Heft vorher von dem Test. Tat- 
sächlich müssen wir mit Kon- 
sequenzen rechnen, denen wir 
aber relativ gelassen entgegen- 
sehen. Das Ganze war letztlich 
im Sinne der Leser, damit diese 
nicht gezwungen waren, sich 
aus anderen Quellen über die 
neue Prozessorgeneration zu in- 
formieren. 


>> Radeon X1600 Pro nur mit vier 
Pixel-Pipelines? 
Ich habe mir eine Sapphire Ra- 
deon X1600 Pro AGP mit 512 
MByte RAM gekauft. Jetzt stel- 
len sich mir zwei Fragen: Wa- 
rum zeigt das Ati Tool 0.25 Beta 
14 nur vier aktive Pixel-Pipe- 
lines an, obwohl die Karte zwölf 
Pipelines besitzt? Und warum 
gab es nie einen Test über diese 
Grafikkarte? 

[Adrian Jäschke, per E-Mail] 


Carsten Spille: Wie in allen Tests 
der PCGH erwähnt, besitzt der 
RV530-Chip, welcher auf Ihrer 
Karte zum Einsatz kommt, nach 
alter Definition lediglich vier Pi- 
xel-Pipelines (einen Pixel-Prozes- 
sor) - er kann maximal vier Pixel 


Seite unten. 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: Schicken 
Sie doch einfach eine E-Mail an den jeweiligen Fachredak- 
teur! Die Adressen finden Sie auf dieser und der nächsten 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 
redaktion@pcgameshardware. de 


pro Takt ausgeben. Die GPU 
verfügt allerdings über zwölf Pi- 
xel-Shader-ALUs - diese werden 
in verschiedenen Publikationen 
gerne als „Pipelines” aus dem 
Marketing-Material weitergege- 
ben. Einen Test der X1600 Pro, 
allerdings als IceQ-Variante von 
HIS, finden Sie zum Beispiel in 
der PCGH 07/2006 ab Seite 40. 
Die veränderte Kühlung und die 
zusätzlichen 256 MByte Grafik- 
speicher ändern nichts an ihrer 
Leistungsfähigkeit. 


>> Probleme mit Kopierschutz 
Ich besitze Star Wars: Empire at 
War als Originalspiel. Bis hin 
zur Patch-Version 1.02 lief das 
Spiel bei mir ohne Probleme. 
Mit dem Patch 1.03, 1.04 oder 
1.05 erhalte ich eine von Secu- 
Rom quittierte Fehlermeldung. 
Außer Nero und Alcohol 120% 
habe ich nichts installiert. Ich 
habe auch keine virtuellen Lauf- 
werke eingebunden. Wo liegt 
das Problem? 

[Manuel Steirat, per E-Mail] 


Frank Stöwer: Während Nero 
einwandfrei zusammen mit 
SecuRom laufen sollte, wird es 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


wahrscheinlich das Brennpro- 
gramm Alcohol 120% sein, das 
bei Ihnen die Fehlermeldung 
im Zusammenhang mit dem 
Kopierschutz verursacht. Da- 
bei müssen Sie nicht einmal ein 
virtuelles Laufwerk eingerich- 
tet haben. Es reicht schon, dass 
SecuRom den Registrierungsein- 
trag von Alcohol 120% erkennt. 
Deinstallieren Sie das Brenn- 
programm, dann sollte auch die 
SecuRom-Fehlermeldung ver- 
schwunden sein, sodass Sie das 
Spiel wieder starten können. 


>> Desktop-Sidebar mit deut- 
schen Nachrichten 

Als ich die XP-Sidebar beim ers- 
ten Durchblättern der Ausgabe 
09/2006 sah, freute ich mich 
schon richtig darauf, endlich 
die DVD zu Hause einzulegen 
und sie zu installieren. Doch 
dann habe ich gelesen, dass die 
Nachrichten nur auf Englisch 
sein sollen. Sie haben zwar ei- 
nige Adressen beigelegt, doch 
dort sind keine Nachrichten, 
Sport- und Fußballnews da- 
bei. Also habe ich im Internet 
nach Paketen mit ebensolchen 
Inhalten gesucht. Nach einiger 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 
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LESERBRIEFE 


SERVICE 


Core 2 Duo: Sobald der Prozessor wenig belastet wird, taktet sich der Core 2 
Duo herunter. Dadurch sinkt der Stromverbrauch und die Abwärme. 


Zeit wurde ich auf die Webseite 
www.xml-feed.de aufmerksam, 
die ich allen Sidebar-Nutzern 
nur empfehlen kann. Dort kann 
man gezielt nach Inhalten für 
die News-Pakete suchen. Nun 
kopiert man die URL, die un- 
ter jedem Suchergebnis steht, 
und fügt diese über „Panel Ei- 
genschaften“ - „News-Klips“ 
- „Hinzufügen“ hinzu. Und 
schon hat man die gewünschten 
News. 

[Dominic Windisch, per E-Mail] 


>> Asus P5W DH Deluxe mit SLI- 
Unterstützung? 
Ich wollte mal fragen, ob zwei 
7900-GTX-Karten auf einem 
Asus P5W DH Deluxe im SLI- 
Modus laufen. Ansonsten wür- 
de ich gerne wissen, welches 
Mainboard sowohl SLI als auch 
den Core 2 Duo unterstützt. 
[Daniel Z., per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Das P5W 
DH Deluxe unterstützt offiziell 
kein SLI. Nur mit einem selbst- 
geschriebenen Mod-Treiber 
funktionieren zwei Nvidia-Kar- 
ten im SLI-Modus. Dafür gibt es 
jedoch keine Garantie und es ist 


nicht sicher, ob der Treiber mit 
einem Update von Nvidia wie- 
der unbrauchbar gemacht wird. 
Die einzige sichere Möglichkeit, 
den Core 2 Duo mit SLI zu kom- 
binieren, bieten derzeit Platinen 
mit Nforce4-SLI-Chipsatz in 
der Intel-Edition. Diese unter- 
stützen jedoch nicht immer die 
neuen Core-2-Duo-Prozessoren 
- achten Sie unbedingt auf die 
Revision und die Herstelleran- 
gaben. In den nächsten Monaten 
erwarten wir jedoch Mainboards 
mit dem neuen Nforce-590-SLI- 
Intel-Chip. Diese funktionieren 
ausnahmslos mit dem Core 2 
Duo. 


>> Stargate SG1 - The Alliance 
eingestellt? 
Der Erscheinungstermin des 
Spiels Stargate SG1- The Alliance 
wurde schon öfters verschoben 
und nun gibt es keinen klaren 
Erscheinungstermin mehr. Auf 
meine Anfrage hat Jowood nicht 
reagiert. Ich hoffe, Sie wissen 
mehr darüber. 

[Gerald Osterkorn, per E-Mail] 


Frank Stöwer: Das Spiel Stargate 
SG1 - The Alliance wird nicht 


Stargate SG1 - The Alliance: Nach einem Konflikt zwischen dem Entwicklerteam 
und Jowood ist noch kein neuer Publisher für das Spiel gefunden. 


mehr weiterentwickelt, daher 
hat der Publisher Jowood auch 
nicht auf Ihre Anfrage reagiert. 
Es ist nämlich zum Streit zwi- 
schen dem Publisher und dem 
Entwickler Perception gekom- 
men, der Jowood sogar finanziell 
ins Straucheln brachte. Seitdem 
haben die Entwickler des Spiels 
keinen neuen Publisher gefun- 
den. 


>> Core 2 Duo mit reduzierter 
Taktfrequenz 
Ich habe mir am Freitag einen 
Core 2 Duo E6300 gekauft und 
musste feststellen, dass dieser 
nicht mit der Taktung von 1,86 
GHz läuft. Der angegebene 
Multiplikator von 7 wird nicht 
erreicht. Stattdessen wird der 
Prozessor mit 1.596 MHz ge- 
taktet, was einem Multiplikator 
von 6 entspricht. Wie kann ich 
diesen Fehler beheben? Wür- 
de ein BIOS-Update vielleicht 
weiterhelfen oder ist die CPU 
defekt? 

[Stefan Jende, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Bei dem 
von Ihnen beschriebenen Pro- 
blem handelt es sich nicht um 


Fehlerteufel 


Ausgabe 10/2006 


Asus-Board und Core 2 Duo 
Anders als in der Tabelle auf Seite 46 
angegeben, unterstützt das PSWD2-E 
Premium keine Core-2-Duo-CPUs. 


Plus-Minus-Fehler 

Im Artikel „Core 2 Duo im Laptop" auf 
Seite 28 steht als Minuspunkt in der 
Testtabelle „Aufrüstbarkeit“. Das ist 
aber ein Pluspunkt des Notebooks. In 
den Artikel hat sich noch ein zweiter 
Fehler eingeschlichen: der FSB bei der 
Core-2-Duo E- und -T-Serie ist nicht 
gleich. Die Core-2-Duo-E-Serie2 hat 
266 MHz FSB (1.066) und die Core-2- 
Duo-T-Serie nur 166 MHz (667). 


Falscher Hersteller 

Auf der Seite 119 haben wir ein AAM- 
Verlaufsdiagramm einer Festplatte 
gezeigt. Die erwähnte Festplatte wird 
von Samsung hergestellt und nicht 


von Seagate. 


Vertex- oder Vektorprozessoren 
Im Artikel „AMD kauft Intel” waren 
Vektor- und nicht Vertexprozessoren 
gemeint. 


CARSTEN SPILLE 


Fachgebiet: Infrastr., Grafik 
Mail: cs@pcgameshardware.de 


www.pcgameshardware.de 


FRANK STÖWER 


Fachgebiet: Spiele, Eingabe 
Mail: fs@pcgameshardware.de 


DANIEL WAADT 


Fachgebiet: Grafik, Netzwerke 
Mail: dw@pcgameshardware.de 


DANIEL MÖLLENDORF 


Fachgebiet: Infrastr., Grafik 
Mail: dn@pcgameshardware.de 


JAN HANKE 


Fachgebiet: Online 
Mail: jh@pcgameshardware.de 


MARTIN FISCHER 


ie 
Fachgebiet: Online, CPUs 
Mail: mf@pcgameshardware.de 
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SERVICE 


LESERBRIEFE 


einen Fehler, sondern um ein 
Feature. Sobald der Prozessor 
wenig belastet wird, reduziert 
sich der Multiplikator auf 6. Da- 
durch entsteht weniger Abwär- 
me. Sobald ein Spiel gestartet 
wird, läuft die CPU natürlich 
wieder mit dem vollen Takt. 
Wenn Sie stets den richtigen Takt 
nutzen wollen, müssen Sie im 
BIOS die Optionen „Speedstep” 
oder „EIST” abschalten, die Sie 
gewöhnlich unter „PC Health 
Status” oder „Advanced BIOS 
Features“ finden. 


>> Die Wahl des richtigen 
Headsets 
Als gelegentlicher „Skyper“ 
und Gelegenheitszocker dachte 
ich mir, dass das von PCGH als 
Preis-Leistungs-Tipp deklarierte 
Headset Sharkoon Gamer Head- 
set GHS1 die perfekte Wahl ist. 
Hauptsächlich benötige ich das 
Headset jedoch, um damit Mu- 
sik zu hören. Heute dann aber 
die Enttäuschung. Das Headset 
macht bei Musik eine schlechte 
Figur (vor allem, wenn der Ver- 
stärker dezent aufgedreht wird). 
Der Musikgenuss wird von Kna- 
cken und Rauschen stark getrübt 
und ist mit reinen Hi-Fi-Kopfhö- 
rern nicht zu vergleichen. Daher 
würde ich gerne wissen, wie die 
gute Bewertung des Headsets 
zustande kommt. Ihren Anga- 
ben zufolge ist die Qualität von 
50 Euro teureren Headsets nicht 
besser, was ich so nicht glauben 
kann. 

[Dominik Mayer, per E-Mail] 


Kay Beinroth: PC-Audio- 
Equipment ist nicht mit Hi-Fi- 
Equipment vergleichbar und 
sollte auch nicht an Hi-Fi-Kom- 
ponenten wie einem hochwer- 
tigen Verstärker betrieben wer- 
den. Bei der Bewertung müssen 
wir uns am Markt orientieren: 
Die besten verfügbaren PC- 
Headsets geben den Level vor 
und die klingen kaum besser 
als das GHS1. Knackser und 
Aussetzer dürften Sie aller- 
dings nicht hören - vielleicht 
haben Sie ein defektes Gerät 
erwischt. 


>> P4 auf Core-2-Duo-Mainboard 

Ich habe eine Frage bezüglich 
der Mainboards für die neuen In- 
tel-Core-2-Duo-CPUs. Kann ich 
mit dem Testsieger aus Ausgabe 
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09/2006 von Gigabyte (965P- 
DQ6) auch einen alten Pentium 
4 640 mit 3,2 GHz betreiben? Ist 
es auch möglich, meinen alten 
DDR400-Speicher weiterzuver- 
wenden oder brauche ich mit 
dem P4 einen DDR2-Speicher? 
Ich habe nämlich erst später vor, 
mir einen Core 2 Duo zu kaufen. 

[Dominik Bosch, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Sie können 
das 965P-DQ6 problemlos mit 
einem gewöhnlichen Pentium 
4 für Sockel 775 verwenden. 
DDRI1-Speicher lässt sich jedoch 
nicht verwenden, da das Main- 
board nur DDR2-Bänke hat. Sie 
können also jetzt DDR2-Spei- 
cher und den P4 verwenden 
und später auf den Core 2 Duo 
umsteigen. 


>> 7600 GT oder 7800 GS? 
Vielen Dank für den interessan- 
ten Artikel über die Geforce- 
7600-Karten. Bisher hatte ich mit 
dem Gedanken gespielt, mein 
altes AGP-System mit einer 
Geforce 7800 GS aufzurüsten. 
Nun empfehlen Sie die Leadtek 
Winfast A7600 GT TDH. Die 
Karte ist nicht nur günstiger, 
sondern auch teilweise schnel- 
ler als die 7800 GS. Ist das 128- 
Bit-Speicherinterface der 7600 
GT kein Nachteil? Gibt es einen 
Grund, warum sich das 128-Bit- 
Speicherinterface nicht negativ 
auswirkt? 

[Michael Füllner, per E-Mail] 


Carsten Spille: Die hohe Spei- 
chertaktrate von 700 MHz rettet 
gewissermaßen die Performance 
bei der 7600 GT. Was am Ende 
zählt, ist die Bandbreite — ob 
die 22,4 GByte/s nun durch ein 
hoch taktendes 128-Bit-Interface 
wie bei der 7600 GT oder durch 
ein langsameres 256-Bit-Inter- 
face zustande kommen, ist für 
die Performance weitgehend 
egal. Für die Anforderungen 
moderner Spiele, die eher auf 
rechenintensive Shader-Funkti- 
onen als auf bandbreitenlastige 
Textur-Operationen setzen, ist 
die Leistungsfähigkeit des GPU- 
Kerns entscheidender als eine 
extrem hohe Bandbreite. Natür- 
lich braucht man ein gewisses 
Mindestmaß an Speicherband- 
breite, aber darüber hinaus ist 
„mehr“ nur für hohe FSAA-Ein- 
stellungen sinnvoll. 


| KOMMENTAR Leserbrief des Monats 


Michael Schmidinger: 
Ich habe vor, mir ein 
DFI Lanparty UT NF4 
Ultra-D mit einem 
Athlon 64 3800+ zu 
kaufen. Wie hoch 

lässt sich die CPU mit 
diesem Board über- 
takten? Da das Board 
zwei PCI-E-Slots hat, 
nehme ich an, dass SLI 
möglich ist. Allerdings 
wird nur ein NF4-Ultra-D- und kein SLI-Chipsatz verwendet. Kann ich 
zwei Grafikkarten im SLI-Modus betreiben oder nicht? Was haben die 
Jumper zwischen den PCI-E-Slots zu bedeuten? Wie erkenne ich vor dem 
Kauf eines Prozessors die Revision? 


Daniel Möllendorf: Wie hoch sich der Prozessor übertakten lässt, hängt 
stark von der verwendeten Kühlung und der CPU-Revision ab. SLI funktio- 
niert bei aktuellen Ultra-D-Platinen definitiv nicht. Das war nur mit einer 
älteren Version des Nforce4-Ultra-Chipsatzes möglich. Dafür mussten 
bestimmte Punkte auf dem Chip verbunden werden. Bei neueren Chipsatz- 
Revisionen hat Nvidia diesen Trick jedoch verhindert. Die Jumper dienen 
zur Verteilung der PCI-Express-Lanes auf beide Grafikkartenslots. Da SLI 
nicht funktioniert, sind die Jumper in der Praxis nutzlos. Welche Revision 
der Prozessor hat, erkennen Sie anhand der OPN-Nummer. Diese steht 
direkt auf der CPU in der zweiten Zeile. Geben Sie diesen Code einfach in 
unseren OPN-Rechner ein. Bei Online-Versendern können Sie meist nicht 
vorher prüfen, welche Revision der Prozessor hat. 


drlatEEoIINTEH Counter-Strike (Source) 


In dem Artikel „Der 
virtuelle PC“ haben 
wir Ihnen in Ausgabe 
10/2006 erklärt, wie 
Sie einen Counter- 
Strike-Server aufset- 
zen. Nun gibt es viele 
Anwender, die einen 
Server erstellt und mit 
Problemen zu kämpfen 
haben. So ist der 
Server nicht über das 
Internet auffindbar, 
sondern wird nur im LAN aufgelistet. Das Problem ist bekannt und tritt 
bei Computern auf, die hinter einem DSL-Router sitzen. In diesem Fall ist 
es notwendig, Ports zu öffnen, damit andere PCs aus dem Internet auf 
den Server zugreifen können. Wie Sie bei Ihrem Router Ports weiterleiten, 
erfahren Sie unter http://portforward.com. 


Für einen Server mit der CS-Version 1.5 öffnen Sie folgende Ports: 
UDP 27015; UDP 27011; UDP 27010; TCP 5273; TCP 7002 


Für einen Server mit der Counter-Strike-Version 1.6 oder mit CS: Source 
öffnen Sie folgende Ports: 
UDP 1200; TCP 27015; UDP 27000 bis 27015; TCP 27030 bis 27039 


www.pcgameshardware.de 


MB seruc: Die Redaktion 


THILO BAYER | Fachgebiet: Grafikkarten | Funktion: Chefredakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 X2 4800+ | Board Asus A8V Deluxe | 
Grafik Gainward GF 7800 GS | RAM 2x 1.024 MByte MDT DDR400 | 
Monitor Philips 19-Zoll-LCD | Sound Realtek ALC850 Onboard 


PC aktuell: Angesichts der sagenhaft guten Photoshop-Leistungen 

schiele ich schon mit einem Auge auf den Core 2 Duo. Eigentlich warte : 
ich nur noch auf eine gute Gelegenheit, um meinen PC umzurüsten. Mein : 
neuer Arbeits-PC ist jedenfalls schon ein E6400. i 


Mein persönlicher Eindruck von der GC ... war positiv. Zum ersten Mal : 
habe ich die Messe besucht und die Begeisterung für die Themen Spiele : 
und Hardware war überall spürbar. Am PCGH-Stand war immer viel los, 
und die Showmatches gegen Besucher haben enorm viel Spaß gemacht. 


tb@pcgameshardware.de 


KAY BEINROTH | Fachgebiet: Sound, Festplatten, Netzteile | Funktion: Leitender Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 X2 4200+ | Board Asus ABN-SLI | Grafik : 
Geforce 7800 GT mit Zalman VF700 | RAM 2x 1.024 MByte G.Skill DDRA00 | : 
Monitor liyama 19-Zoll-TFT | Sound Creative Audigy 2 ZS ; 


PC aktuell: Mein PC läuft aktuell perfekt. Nächstes Projekt: Noch kosten- : 
günstig einen 939-Athlon-X2 mit 2x 1 MByte Cache zu ergattern. Mit dem : 
Umstieg auf einen Core 2 Duo lass ich mir vorerst Zeit - vor allem, wenn : 
ich den Kampf der Kollegen mit den Kinderkrankheiten der aktuellen ; 
Core-2-Duo-Mainboards sehe. 


Mein persönlicher Eindruck von der Gt ... ist in der Summe gesehen 
gut. Die Veranstalter müssen aber dringend am Konzept der Messe was 
ändern. Den Publikumsansturm hatte man kaum im Griff. 


kb@pcgameshardware.de 


MARCO ALBERT | Fachgebiet: Monitore, Notebooks | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Duo E6700 | Board Asrock Conroexfire | 
Grafik MSI Geforce 7900 GT | RAM 2x 1.024 MByte MDT DDR2-667 | 
Monitor CTX PV17 (17-Zoll-LCD) | Sound Realtek ALC850 Onboard 


PC aktuell: Der neue PC mit Intel Core 2 Duo E6700 (2,66 GHz) läuft ganz 
gut. Allerdings hat die Geschichte mit dem PCI-IDE-Controller (PATA) i 
nicht recht funktioniert. Also habe ich mir eine neue Festplatte mit 
SATA-Anschluss zugelegt. Nun muss ich Windows noch den Dual-Core- 
Betrieb beibringen. 


Mein persönlicher Eindruck von der GC: Obwohl es für meinen Ge- 
schmack zu viele Menschen waren, hat mir der Besuch Spaß gemacht, 


vor allem die Gespräche mit den Lesern waren sehr aufschlussreich. 
ma@pcgameshardware.de |... 


FRANK STÖWER | Fachgebiet: Spiele, Eingabegeräte | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Duo E6700 | Board Intel D975X BX (S0775) | 
Grafik Sapphire Radeon X1900 XTX | RAM 2x 1.024 MByte DDR2533 | Moni- : 
tor Philips 109b Brilliance (19-Zoll-CRT) | Sound Intel-Audio-Chip (Onboard) 


PC aktuell: Der Standard-Kühler für den Core 2 Duo wurde demontiert 
und durch die Zalman-Reserator-Wasserkühlung ersetzt. Jetzt ist der PC : 
kaum noch zu hören. Da das Intel D975 BX leider nur noch einen IDE-Con- : 
troller besitzt, musste ich meine zweite Festplatte per IDE-SATA-Adapter 
anschließen. Probleme gab es dabei nicht. | 


Mein persönlicher Eindruck von der Gt ... ist sehr positiv. Die Spiele- 
Messe in Leipzig steht der vom Aussterben bedrohten E3 in nichts nach 
und es wurden alle kommenden Spiele-Highlights präsentiert. Weiter so! 


fs@pcgameshardware.de 


DANIEL MÖLLENDORF | Fachgebiet: Infrastruktur | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 3000+ | Board Abit KN8 SLI | Grafik 
HIS Radeon X1900 XTX | RAM 2x 512 MByte Corsair DDRA00 (2-2-2-5,1T)| ; 
Monitor liyama E480S-B (19"-LCD)/Videoseven (19"-CRT) | Sound X-Fi E.M. 


PC aktuell: Endlich habe ich meine SATA-Platte bekommen und mich für 
einen Kühler entschieden. Dem Core-2-Duo-PC steht nichts mehr im Weg. : 


Mein persönlicher Eindruck von der GC: Highlight der GC war für mich : 
das Trockeneis-Experiment von meinem Freund Michael Schnetzer. Freut : 
mich sehr, dass er mit dem übertakteten PC den Messerekord geholt hat. : 
Schließlich weiß ich, wie viel Mühe und Arbeit er in das Projekt gesteckt 
hat. Erfreulich waren auch die vielen netten Gespräche mit Besuchern 


und Lesern. Vielleicht sieht man sich zur CeBIT wieder. i 
dm@pcegameshardware.de |... 


www.pcgameshardware.de 


CHRISTIAN GÖGELEIN | Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur | Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Duo E6700 | Board Intel D975XBX | Grafik 
Ati Radeon X1900 XTX | RAM 2x 1.024 MByte 0CZ DDR2-800 | Monitor 
Viewsonic 19-Zoll-LCD | Sound Creative Audigy 2 


PC aktuell: Ich habe diesen Monat die „alte“ 7800 GTX verkauft, noch 
etwas draufgelegt und dafür eine X1900 XTX erstanden. Für die kommen- : 
den Knaller Gothic 3, Anno 1701 und Age of Empires Ill: The Warchiefs will : 
ich gut gerüstet sein und keine Kompromisse eingehen müssen ;-) 


Mein persönlicher Eindruck von der 6 ... ist grundsätzlich gut. Man 
trifft jede Menge netter Leute, die das Lieblingshobby teilen. Anderer- 
seits ist die Hallenanordnung mit den Verbindungsröhren eine glatte 


Fehlkonstruktion und den Besuchermassen nicht gewachsen. ; 
g@pegameshardware.de |... 


LARS CRAEMER | Fachgebiet: Komplett-PCs, Laufwerke, Kühlung, Eingabegeräte | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Extreme X6800 | Board Asus P5W DH Deluxe 
| Grafik MSI RX1900XTX | RAM 2x 1.024 MByte Corsair DDR2-800 | Monitor 
Iiyama 19-Zoll-CRT | Sound Creative Audigy 2 Z5 


PC aktuell: Diesen Monat wurde nicht geschraubt, sondern gezockt. 
GTR2, CIV IV und WoW haben mir den Tag versüßt. 


Mein persönlicher Eindruck von der GC ... war trotz vier Tagen Dauer- 
stress gut. Kollege Stöwer und ich waren schon am Mittwoch vor Ort, i 
um uns die neuesten Spieleknaller und kommenden Revolutionen an der 
Eingabegeräte-Front anzuschauen. Mein Fazit: Leipzig ist eine geniale 
Messestadt, die Veranstalter müssen aber für mehr Platz und bessere 
Übersicht sorgen. Der Samstag war schlichtweg eine Tortur. 


Ic@pcgameshardware.de 


CARSTEN SPILLE | Fachgebiet: Grafikkarten, Infrastruktur | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Opteron 165 | Board Asrock 939DUAL-SATA2 | 
Grafik Gigabyte GF 6800 (passiv) | RAM 2x 512 MByte G.E..L. DDR400 | 
Monitor Eizo T965 (21-Zoll-CRT) | Sound Creative Audigy 2 25 


PC aktuell: Mein nächstes Projekt ist ein stromsparender und lautloser : 
HTPC aus alten Komponenten. Grafik (R9600 XT Ultimate) und CPU laufen 
bereits ohne Lüfter. Jetzt suche ich noch nach einem Weg, die Innentem- 
peratur des Gehäuses ohne Lüfter auf annehmbarem Niveau zu halten. : 


Mein persönlicher Eindruck von der GC ... muss leider auf nächstes 
Jahr verschoben werden. Letztes Jahr stieß ich zu spät zum Redak- : 
tionsteam dazu, dieses Jahr stand der Urlaub dem Besuch des Leipziger : 
Spiele-Mekkas im Weg. 


DANIEL WAADT | Fachgebiet: Grafikkarten, Internet, Netzwerke | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 FX-55 | Board Gigabyte K8NF-9 (Nforce4) : 
| Grafik Asus Geforce 7800 GTX/256 | RAM 2.048 MByte Infineon DDRA00 
| Monitor Samsung 960BF (19-Zoll-TFT) | Sound Creative Audigy 2 25 


PC aktuell: Nachdem viele Kollegen auf Intels Core 2 Duo umgestiegen 
sind, halte ich AMD die Treue und habe meinen PC mit einem Athlon 64 
FX-55 (2,6 GHz) aufgerüstet. Bei der Mainboard-Wahl habe ich mich für 
das günstige und leise Gigabyte-Board K8NF-9 entschieden. 


Mein persönlicher Eindruck von der GC ... ist eher negativ. Am Sams- 
tag waren die Hallen derart überfüllt, dass kaum noch ein Durchkommen 
möglich war. Davon abgesehen war die Messe aber relativ spektakulär. 

So gut wie alle großen Firmen hatte auf ihren Ständen viel zu bieten. 


dw@pcgameshardware.de 


Kurzporträt: 


Ständige freie Mitarbeiter bei 
PC Games Hardware 


MICHAEL SCHNETZER 


ROLAND NEUMEIER JAN HANKE MARTIN FISCHER 


Fachgebiet: Overclocking Fachgebiet: Online 


Fachgebiet: Infrastruktur Fachgebiet: Online 
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KT] ABonNnEMENT 


Sie wollen PC Games Hardware im Abo 
bestellen, haben aber keine Lust, die 
Coupons aus dem Heft zu schneiden? 


Angebot nutzen. Sie finden unter 


abo.pcgameshardware.de 


alle aktuellen Angebote und Prämien. 
Fragen können Sie per Mail an folgende 
Adressen schicken: 


Abofragen Inland + Ausland außer 
Österreich: computec@csj.de 


Abofragen Österreich: 
computec@leserservice.at 


Dann sollten Sie unbedingt unser Online- 


Computec-Spiele-Hotline wählen und si 


al] PC-Probleme lösen 


Sie haben Praxisprobleme, die im Heft nicht behandelt wurden? Unsere kostenpflichtige 
Technik-Hotline kann Ihnen weiterhelfen: 


09001/10 19 50° 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten Sie die 


ch beraten lassen: 


09001/10 19 51" 
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ISSN/Vertriebskennzeichen PC Games Hardware: 1616-6922 / B 53384 


Vertrieb und Einzelverkauf: Burda Medien Vertrieb GmbH, Arabellastraße 23, 81925 München 
Druck: RR Donnelley Europe, ul. Obroncow Modlina 11, 30-733 Krakau, Polen 


‚COMPUTEC MEDIA ist nicht verantwortlich für die inhaltliche Richtigkeit der Anzeigen und 
übernimmt keinerlei Verantwortung für in Anzeigen dargestellte Produkte und Dienstleistungen. 


Die Veröffentlichung von Anzeigen setzt nicht die Billigung der angebotenen Produkte und Service-Leistungen durch COMPUTEC 
MEDIA voraus. Sollten Sie Beschwerden zu einem unserer Anzeigenkunden, seinen Produkten oder Dienstleistungen haben, möchten 
wir Sie bitten, uns dies schriftlich mitzuteilen. Schreiben Sie unter Angabe des Magazins, in dem die Anzeige erschienen ist, 
inkl. der Ausgabe und der Seitennummer an: COMPUTEC MEDIA SERVICES GmbH, Annett Heinze, Anschrift siehe oben. 


Einsendungen Manuskripte und Programme: 
Mit der Einsendung von Manuskripten jeder Art gibt der Verfasser die Zustimmung zur Veröffentlichung in den von 
der Verlagsgruppe herausgegebenen Publikationen. Urheberrecht: Alle in PCGH veröffentlichten Beiträge bzw. Datenträger 
sind urheberrechtlich geschützt. Jegliche Reproduktion oder Nutzung bedarf der vorherigen, ausdrücklichen und schriftlichen 
Genehmigung des Verlags. 
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MARQUARD MEDIA 


Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, 
PC ACTION, PLAYZONE, XBOX-ZONE, N-ZONE, KIDS ZONE, EDGE, 

XBOX 360 - DAS OFFIZIELLE XBOX-MAGAZIN, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, CELEBRITY 
Internationale Zeitschriften: Polen: COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, CKM, VOYAGE, PLAYBOY 
Ungarn: JOY, SHAPE, FITT MAMA, JOY CELEBRITY, CKM, PLAYBOY, HORIZON, DESIGN ROOM 
Internationale Tageszeitungen: Polen: PRZEGLAD SPORTOWY, TEMPO 
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Bei Bestellung für Persönliche Logos mit 2 Namen, 
bitte die Wunschnamen durch KOMMA trennen. 
z.B.: GHN 44150 Victoria,George 
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42419 azıer 42825 42826 
Sende eine SMS mit: GHN + Bestellnummer und einem Namen an 87555* (z.B.: PAM 43222 Alfred): 
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ALTERNAIE} 


HARDWARE " SOFTWARE " ENTERTAINMENT 


MAINBOARDS 5 


KNYSLI GL,sAAM2/nF570-SL| D2 139,- 


S, I 
KNB SLI S,6L,sA 939/nF4Sll D+ 89,- 
AT8 32-X S,6L,EsA 939/XP3200 D+ 164,- 
AW8D S.6L,&sA 775/975X D2 169,- 
K7S416X ATX, S,VL A/MCK D 39, 
K7NF2-RAID S.LsA  A/nF2-U D 39, 
K8Upgrade-NF3 S,L,sA 754/nF3 D 4. 
M2N-SLI Deluxe $,6L,EsAAM2/nF570-8L1 D2 134,- 
M2N32-SLI Deluxe S,6L,F.sAAM2/nF590-SLl D2 179,- 
A8BN5X S,6L,sA 939/nF4 D+ 69,- 
A8N32-SLI Deluxe S,GL,EsA 939/nF4-SLIx16 D+ 149,- 
A8R32-MVP Deluxe S,GL,sA 939/XP3200 D+ 139,- 
P&B Deluxe/WIFI-AP s, WL,F.sA 775/P965 p2 189,- 
P5W DH Deluxe S.6L,EsA 775/975X D2* 209,- 
M55Plus-S3G S, GL, F.sA AM2 / nF430 D2 84,- 
8I945GMF-RH ATX, S,V.GL,F 775/ 9456 D 99, 
K9N Ultra-2F S, GL, sA AM2 / nF570 D2 84,- 
K9N Platinum $,6L,EsAAM2/nF570-U D2 104,- 
K9N SLI Platinum S,6L,FsAAM2/nF570-SLl D2 129,- 
K8T Neo2-F S,GL,sA 939/Keteüop D+ 52,- 
K8N SLI-FI S,CL,EsA 99/nF4sll D+ 94,- 
P965 Neo-F S,6L,sA 775/P965 D2 99,- 


SAPPHIRE Radeon X1900GT 


ATI Radeon® X1900 GT Chip 
256 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 
575 MHz Chiptakt 

1.200 MHz Chiptakt 

2x DVI, TV-out 

inkl. Adapter 


Verwendbare Speicherbausteine: S: SD-RAM / D: DDR-RAM / D2: DDR2-RAM / SO: SO-DDR-RAM / S02: SO-DDR2-RAM / 
+: auch ECC/ *: nur ECC Registered // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU /L: LAN / F: FireWire / GL: Gigabit LAN / 
S: Sound / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / R: IDE-RAID / sA: SATA-RAID 


INTEL® 

2,4 GHZ Northwood 533  1x512 116,- 

2,8 GHZ Northwood 533 1x512 124,- 

805 Smithfield 2,67 21.024 89,- %6,- 
940 Presler 3,2 2x2.048 194,- 
950 Presler 3,4 2x2.048 234,- 
960 Presler 3,6 2x2.048 329,- 
T5600 Merom 1,83 2x1.024 244,- 
T7200 Merom 2,0 2x2.048 299,- 
T7400 _Merom 2,16 2x2.048 A14,- 
T7600 Merom 2,33  2x2048 639,- 


Allendale 2x 1.024 
Allendale 2x 1.024 
Conroe 2x 2.048 


2x 2.048 
2x 2.048 


Conroe 
Conroe XE 


DDR 1,0GB 400/333 124- 118,- 
DDR HyperX 1,0GB 400/232 130,- 125,- 
DDR Hyperk 20GB 40,232 254, 

SO-DDR 1,0GB 400/333 129,- 
DDR2 10GB 533/444 124,- 120, 
DDR2 10GB eur/555 128,- 125,- 
DDR2 20GB 533/444 244, 

DDR2 20GB 667/555 254, 
SO-DDR2 10GB 53/4 129,- 
SO-DDR2 1,0GB  667/5 134,- 
DDR 1,0GB 400/3-33 117,- 
DDR 1,0GB 400/25 132,- 

DDR 2,0GB 400/333 238,- 

DDR2 1,0GB 533/444 126,- 122,- 
DDR2 1,0GB 667/555 130,- 127, 
DDR2 20GB 533/444 248,- 

DDR2 20GB 667/555 258,- 

DDR2 20GB 800/555 282,- 
SO-DDR2 1,0GB 533/444 119,- 
SO-DDR2 1,0GB 667/555 124,- 


Single: Preis für ein Speichermodul. 


AMD 
3000+ Venice 18 1512 58,- 69,- 
3200+ Venice 20 1512 B2,- 71,- 
3500+ Venice A a Te 90,- 
3800+ Venice 24 1512 89,- 10 
3500+ Orleans 22 1x512  88,- 92,- 
3800+ Orleans 24  1x512 14,- 
3800+ Manchester 20 2%512 144,- 64, 
4200+ Manchester ZI 2x510. 94,- 
4600+ Manchester 24 2512 244,- 
4800+ Toledo 2,4 21.024 299,- 
FX-60 Toledo 2,65 2x1.024 619,- 
3800+ Windsor 20 2%512 142,- 54,- 
4200+ Windsor 22 2%512 179,- 94,- 
4600+ Windsor 24 2%512 249,- 
Windsor 2,8 21.024 799,- 
DDR 1,0GB 400/2544 130,- 29,- 
DDR 2,0GB 400/25 262,- 
DDR2 1,0GB 800/555 160,- 154,- 
DDR2 20GB 800/555 312,- 
DDR2 2,0GB s00/444 332,- 
DDR 1,0GB 400/25 122,- 6 
DDR 2,0GB 400/25 236,- 
SO-DDR 1,0GB 400/25 g,- 
DDR2 1,0GB 533/444  116,- 4,- 
DDR2 1,0GB 667/444 120,- g,- 
DDR2 1,0GB 800/555 150,- 149,- 
DDR2 20GB 533/444 232,- 214, 
DDR2 20GB 667/444  219,- 
DDR2 2,0GB 800/555 290,- 
SO-DDR2 1,0GB 533/444 7,- 
SO-DDR2 1,0GB 667/444 22,- 
DDR v-DATA 1,0GB 400/3 4,- 
DDR2 1,0GB 800/5 34,- 


Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


GRAFIKKARTEN | 


NVIDIA-Chipsatz 


EN7600GT/2DHT PCle 256-63 / GF7600GT 154,- 
EN7950GT/HTDP PCle 512-63 /GF7950GT 269,- 
EN7950GX2/2PHT PCie 1024-63 /Gr79506Xx2?  539,- 
N6200/TD AGP 128-DD /GF 6200 39,- 
N7600GS/HTD AGP 256-DD / GF 760068 111,- 
7950GT PCle 512-63 /GF79506T 289,- 
79506X2 PCle 1024-63 /GF79506X2  529,- 
7800GS SILENTGS Plus AGP 512-63 /GF 780068 319,- 
PX7900GTX PCle 512-63 /GF79006X 399,- 
PX7950GX2 PCIe 1024-63 /GF79506X2 499,- 
A7800GS TDH AGP 256-63 /GF 780068 239,- 
7600GT XXX PCle 256-63 / GF7600GT 159,- 
79506X2 XT PCIe 1024-63 /GF79506X2  549,- 


FESTPLATTEN 


IDE 

HDS728080 u-13 80 9/ 2048/ 7200 41,- 
HDT725032 u-133 320 8/ 819/ 7.200  94,- 
60080L0 u-133 80 9/ 2048/ 7200 42,- 
6G160PO u-133 160 9/ 8.192/ 7.200 55,- 
SP0842N u-133 80 9/ 2048/ 7200 42,- 
SP1654N u-133 160 9/ 819/ 7200 54,- 
SP2514N u-133 250 9/ 819%/ 7200 68,- 
HD320LD u-100 320 9/ 819/ 7200 89,- 
ST3802110A u-100 80 8/ 2048/ 7.200 42, 
ST3250620A u-ı00 250 8/ 16.384/ 7.200 76, 
ST3400620A u-ı00 400 8/ 16.384/ 7.200 154,- 
ST3750640A u-ı00 750 8/ 16.394/ 7.200 359,- 
WD400JB u-00 40 9/ 819/ 7200 42,- 
WD800JB v-100 80 9/ 819/ 7200 44,- 
WD3200JB u-100 320 9/ 819/ 7200 94,- 
S-ATA 


HDS728080 saıı2 80 
HDT722516 sata 160 
HDT722525 sara2 250 


8/ 8.192/ 7.200 56, 
8/ 8.192/ 7.200 74, 


9/ 8.192/ 7.200 42,- 


VD-LAUFWERKE 


MDT Dual-Channel Kit 


M2GB-667K 

2x 1.024 MB DIMM Kit 

PC2-5300 

Takt: 667 MHz 

Timing: CAS Latency (CL) 4 
RAS-to-CAS-Delay (tRCD) 4 
RAS-Precharge-Time (tRP) 4 
Row-Active-Time (tRAS) 12 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


NX7600GT-T2D256EZ PCie 256-63 /GF76006T 179,- 
NX7900GT0-T2D512E PCie 512-63 /GF7S006CT0 239,- 
FX5200-TDLF AGP 128-DD /GFFX5200 33,- 
NX76006S-TD AGP 256-63 / GF 760068 123,- 
7600GT PCle 256-63 / GF76006T 139,- 
7900GS PCle 512-63 /GF79006S 209,- 
79506T PCle 512-63 / GF79506T 269,- 
ATI-Chipsatz 

X1900GT PCle 256-63 /Rad.X19006T 199,- 
X1900XT PCle 256-63 /Rad.X1900XT 249,- 
X1900XTX PCle 512-63 /Rad.X1900XTX 359,- 
X1600PRO AGP 512-D2 /Rad.X1600PRO 129,- 
X1600PRO AGP 256-D2 /Rad.X1600PRO 104,- 
X850XT AGP 256-63 /Rad.X850XT 179,- 
6VO80EO sara2 80 9/ 8.192/ 7.200 42.- 
6V160EO sara2 160 9/ 8.192/ 7.200 54,- 
6V200EO sAra2 200 9/ 8.192/ 7.200 66,- 
6V250FO sATa2 250 9/ 16.384/ 7.200 74,- 
6V300FO sATa2 300 9/ 16.384/ 7.200 89,- 
HDO80HJ sara2 80 9/ 8.192/ 7.200 42, 
HD160JJ sara2 160 9/ 8.192/ 7.200 55,- 
SP2004C sara2 200 9/ 8.192/ 7.200 64,- 
SP2504C sara2 250 9/ 8.192/ 7.200 69,- 
ST3250820AS sata2 250 8/ 8.192/ 7.200 74,- 
ST3250820NS sATA2250 8/ 8.192/ 7.200 76,- 
ST3320620AS sATA2 320° 8/ 16.384/ 7.200 %6,- 
ST3400633NS sATrA2400 8/ 16.384/ 7.200 174,- 
ST3500630AS sAata2 500 8/ 16.384/ 7.200 224,- 
ST3500630NS sAra2500 8/ 16.384/ 7.200 244,- 
ST3750640AS sata2 750 8/ 16.384/ 7.200 369,- 
ST3750640NS sATa2 750 8/ 16.384/ 7.200 444,- 
WD740AD nca 74  a/ 16.384/ 10.000 138,- 
WD800JD sara2 80 9/ 8.192/ 7.200 42.- 
WD1500ADnca 150 5/7 16.384/ 10.000 202,- 
WD1500AHnca 150 5/7 16.384/ 10.000 219,- 
WD2000JS sara2 200 9/ 8.192/ 7.200 71,- 
WD2500JS sara2 250 9/ 8.192/ 7.200 72.- 
WD2500KS sata 250 9, 16.384/ 7.200 75,- 
WD3200KS sara2 320 9/ 16.384/ 7.200 97,- 
WDA4000YR 400 9/ 16.384/ 7.200 154,- 
ATAPI 

AOPEN DUWIB616L Pro 16x/ & 39,90 
LG H10NBB* 16x/ 10x 39,90 47,- 
LITEON SHM-165P6S* 1X/ % 39, 
LITEON SHM-165H6S 1X/ x 42-  52,- 
NEC ND-4571* 1X/ x 44, 

NEC AD-7170A* 1/7 x 42,- 44,- 
NEC AD-7173A schwarz 18x/ 8x 44,- 

NEC AD-7543A Slimline, schwarz 8x/ 4x 72,- 
PHILIPS PBDV1660G 16x/ 8x 35,90 
PIONEER DVR-111D* 1/8 44, 
PIONEER DVR-111* 1/ % 47, 
SAMSUNG SH-S182D 1%%/ 8 34,90 
SAMSUNG SH-S182D schwarz 18x/ 8x 34,90 44,- 
SAMSUNG SH-S182M 1%x/ 8x 39,90 
SAMSUNG SH-S182M schwarz 18x/ 8x 39,90 44,- 
S-ATA 

PLEXTOR PX-760SA 18x / 10x 114,- 
SAMSUNG SH-W163A schwarz 16x/ 8x 42,- 

USB 2.0 

PHILIPS SPD3000CC 16x/ 8x 69,- 


* in verschiedenen Farben erhältlich 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


NETZWERK & KOMMLU 


VWW.ALTERNATE.D 


IR 
e 


— 


24 h Bestellhotline: 01 805 = 90 5040 


€ 0,12/ Minute 


TFT-MONITORE 


Wireless LAN Modems 
S1701SH-GY gro.bI 0 17,0 DVI-D/Sound/Pivot 299,- 1705 G1 ga 8 170 169,- 
S1931SH-GY gro.bl 16 19,0 DVI-D/Sound 459- 1905 61 g 8 190 219,- 
FRITZ!Box WLAN 3030 54  Router/Modem 114,- FRITZ!Card PCI v2.1 ISDN PCI 59-  S2410W gro.bl 16 240 2x DVI-/USB 1.399,- 1925 SIW si 5 190 224,- 
FRITZ!Box WLAN 3070 54 Router/Modem 134,- FRITZ!Card USB v2.1 ISDN USB 69,- 1975 S1 si 2 190 DVI-D/USB/Sound 299,- 
FRITZ!Box Fon WLAN 7050 125 Rout//Mod./vop 159,- FRITZ!Card PCMCIA ISDN PC-Card 169,- 102035W bl 16 20,1 DVI-DYUSB/Sound A14,- 
FRITZ!Box Fon WLAN 7170 125 Rout,/Mod./VolP 189,- 
Micro ink 56K analog PCI 26,- SAMSUNG 205BW E17008 sio.bl 5 17,0 DVID/Sound 189,- 
DWL-G520 108 PCI 44,-  MicroLink 56K Fun analog USB 44,- 3 5 E19008 bl 5 190 DVI-D/Sound 249.- 
Be 300 PCI En MicroLink ADSL Fun DSL USB 64,- 1.680x1.050 Pixel Auflösung (16:10) - . 
= 300  PC-Card = Kontrast: 600:1 » Helligkeit: 300 cd/m? 
DWL-6132 108 USB2.-Stick 45. Router Ben A ae cdım = 
E 2 eaktionszeit: 6 ms 930BF bl 4 190 DVD 269, 
DWL-2100AP 108 Access Point 84, 204B 5 201 DVI.D/Pivor 29- 
DVA-G3342SB HorstBon 54 Rout/Mod/VolP 389,- VGA, DVI-D (HDCP) ZISTW a a 2 en Ka Ga 
FRITZ!Box 2030 DSL-Modem 2 32,- höhenverstellbar ai ‚0 DVI-D/Soung/Pivoi , 
FRITZ!Box 2070 DSL-Modem 4 89,- ilb h 
WMP54G 54 PCI 34,- FRITZ!Box Fon 5050 DSL-Modem/volP 2 134,- silber/schwarz = 
WPCBAGS 54 PC-Card 41,- Eu & en I Br 
WUSBS46C 54 USB2.0-Box 34,- FDogEX a, TE) MEN 0 
WARTS4G-D2 54 Router 64- DI-304 DSIISON 4 49,- a si 2 190 DVD a 
DI-604 Ds 4 32,- lei» za DEE) R 
Ne DSL-Modem 4 69,- 
WPN311 RangeMax 108 al 2, -4100 KMU 2 El ASUS PMI17TU bi 8 17,0 DVI-D/Sound 239,- 
WPN511 RangeMax 108 PC-Card 54, \ 
WPN111 RangeMaxk 108 USB2.0-Stick 49,- ASUSMMI9SE si 8 190 Sound 209,- 
\WPN802 RangeMax 108 Access Point 79,- _RP614 DSL 34,- HANNSG HC 194DP si 8 19,0 DVI-/Sound 194,- 
\WPN824 RangeMax 108 Router 79,- \WWNR854AT Gigabit Router 4 144,- HANNSG HWI91DP si 5 19,0 DVI-D/Sound 199,- 
=. LG L1970H si 8 190 DVD 279,- 
PC-GE HAUSE & NET A NEC 906X2 si 4 190 DVHD/USB 359,- 
we EC 20W6X2 si 6 20,1 DVI-D/USB 549,- 
VIEWSONIC VX322 bil 2 190 DVI-D 319,- 
COOLERMASTER Centurion 5 Midi 54,- COOLERMASTER eXtremePower 3g0wW AT2 44, 
COOLERMASTER Stacker Big. 133,- COOLERMASTER RealPower 40w aAm2 79, EINGABE & GAMING 
GIGABYTE Triton Midi 79,- ENERMAX Liberty 400W ATX2 69,- 
LIAN LI PC-60A Plusll Midi 129,- a ! sow Am  99- Tastaturen Mäuse 
* IN 350-8 350W A 34,- 
Ur EDER Bowie)” Akt 67,- SHARKOON SilentStorm usw Ama Bir 
THERMALTAKE Tsunami Midi 104,- n 
THERMALTAKE Armor* Big 129,- SILVERSTONE STS6F 50w Am2 89,- CHERRY eVolution Stream Desktop usB/ps2 16,- LOGITECHMXSIS usB,Ps2 44, 
* inkl. Window Kit THERMALTAKE PP Bluelightt acow aAmz 69,- IDEAZON MERC Gaming Keyboard use 39,- LOGITECH MX Revolution usB 89,- 
f LOGITECH Media Keyboard Elite uss,pya 25, LOGITECH 65 Laser Mouse UsB 3, 
BARE :Te) NE Ss MS Digital Media Pro Keyboard uSB.Ps2  26,- ve un Mauss an rn 
RAPTOR-GAMING K2 USB 44,- MS Habu Gaming Mouse USB 52- 
Keyboard e ns RAZER Copperhead Gaming Mouse UsB 59,- 
XC Cube EX761 S,V.GL,FESA 754/7616X 64- SHARKOON Luminous Mediaboard Ps/2, USB 24,- . Ex re Er n— : 
SHUTTLE SD37P2 Gamepads & Joysticks ap 1 zu en 
® i Vintage2-PE2 S,V,L,sA 775 / P4M890 09,- 
UNNIELLSreBs OH FESIE Pundit-PHT S.ULF S/W 159- : COMPAD Speed-Pad Ban m: 
a (Dual-Channel) Pundit-PH4 S.V.GLF 775/956 69. Dual Action Pad Gamepad 22,- EVERGLIDE Titan Gaming Mat schwarz 16: 
extern: 1x 5,25", 1x 3,5"; intern: 2x 3,5" Rumblepad Il Gamepad 26,- GAMESDOCTOR X9001 Gami 1 50 
1x U-100, 3x S-ATA Il RAID » 2x PCle x16 Cordless Rumblepad | Gamepad 39,- re ; 
b ae er iDEONI S.VLSA 754/nF410 B4- RAZER Mantis Speed schwarz 24,90 
8x USB 2.0, 2x FireWire, Gigabit-LAN iDEO c En REN 59. RAZER eXact Mat schwarz 29,- 
8-Kanal HD-Sound - Een = Cyborg EVO Joystick 29,- SHARKOON 1337 Gaming Mat verschiedene 9,90 
400 Watt Netz‘ -" X52 Hotas Joystick 99,- STEELPAD OckK schwarz 9,50 
Hetis 915 S,V6L,F 775/9156L 79,- 
=) Shuttle 
oe SN27P2 S,6L,EsAAM2/nF570-U  429,- 
SK21G S,VL,FEsA 754/K8M8O0OcE 164,- 
SNISG5V3 S.GL,F 989/nF32506B 234,- CREATIVE X-Fi Xtreme Music Pcı 99,- LOGITECH Precision Gaming Klinke 29,- 
En S,6L,FsA 939/ nFA-SLl ee CREATIVE X-Fi Platinum PCI 169,- PLANTRONICS .Audio 350 Klinke 34,- 
hr S,\,GL,F 479/ 915GM ı" CREATIVE X-Fi Fatality Edition u] 209,- SAITEK GH20 Vibration Headset Klinke/USB  29,- 
Sn Viv S.VGLESA 75/9456 2 TERRATEC Aureon 5.1 Pcı 18,- SENNHEISER PC 160 Klinke 89,- 
SGLIREN. 70/SBE2 "" _ TERRATEC Aureon 7.1 Dolby Digital Pcı 49,- SHARKOON Majestic 5.1 Ill USB 39,- 
TERRATEC Aureon 7.1 Universe PCI 149,- SPEEDLINK Medusa 5.1 ProGamer USB 79,- 
PC-Systeme GamEsSs 
Emerald H601 Sempron 6432004 512MB 8068 DVD-ROM VIAS3 Graphics DeltaChrome 339,- Be Ki - Vietnam M S DL ll en 
Ruby H601 ‚Athlon 64 3200+ 512MB 16068 DVD+RWDL 128 MB Geforce 6200 TC, PCle Se lenaßlilelneneelenPecas 790 sung Wars 9 38.90 
Diamond H601 ‚Athlon 64 3800+ 1.024MB 250GB DVD+RW/DL 256 MB Radeon X1600XT, PCle AS BEinEtakliii-Speneillseruss nen =. 690 Guild Wars - Niahtfalls 37'90 
Brilliant H601 ‚Athlon 64.X2 4800+ 2.048 MB 2x250GB DVD+RW/DL 256 MB GeForce 7900GT, PCle 1.269,-  Blazin Angels Squadron of wwil ae) Meines Mighi&Ma de 22% 
Notebooks Ghost Recon Advanced Warfighter 43.90 The Elder Scrolls IV - Oblivion 31,90 
Half Life | Anthology 16,90 Titan Quest mit dt. Untertiteln 39,90 
Peter Jacksons King Kong 38,90 World of Warcraft ö 19,- 
A6M-0055H Sempron 3400+ 15,4 1.024MB 100GB DVD+RWDL XP Home, MS Works 879,- en ea stonlacken N World of Warcraft Burning Crusade Addon 310 
F3F-APO16H Core Duo T2050 15,4 1.024MB 8068 DVD+RWDL XP Home, MS Works 979,- s 
A6RP-APO14H Celeron-M 420 154 512MB 8068 DVD+RWDL XP Home, MS Works 739,- Biathlon 2006 25.90 
A6T-APOOSH Turion 64 X2 TL-52 15,4 1.024MB 100GB DVD+RWDL XP-Home, Geforce Go 7600, Webcam 1.129,- Civilization IV 22,90 Die Sims 2 44.90 
C&C Generäle - Die Stunde Null Addon 7,90 DTM Race Driver 3 44,- 
Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde II 45,- FIFA06 19,90 
R45-Pro 1730 Bizzlay Pentium-M 740 150 512MB 80GB DVD+RWDL XPPro 939,- Warcraft III - Gold inkl. Frozen Throne 19,- Fussballmanager 2006 44,90 
R65-T5500 Canspiro Core 2 Duo T5500 15,0 1.024MB 806B DVD+RWDL XPHome 1.349,- Warcraft III - Reign of Chaos Addon 9,90 Need for Speed - Underground 2 Classic 19,- 
X11-5500 Ceseba Core 2 Duo T5500 14,0 1.024MB 1006GB DVD+RWDL XP Home 1.199,- Warcraft III - Frozen Throne Addon 10,90 9,90 
Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
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PC Pradxi: 


ALTERNATE ist Testsieger! „Bester Mix aus großer Auswahl, an- 
gemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage setzt 
Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt.” (Test: „Die 
besten Online-Shops”, PC Professionell 06/2006) 


ALTERNATE 


Fon: 01805-905040 
Fax: 01805-905020 
Mail: mail@alternate.de 


Philipp-Reis-Straße 9 


IT STORE 
Mo - Fr: 
Sa: 


35440 Linden 


9:00 - 20:00 Uhr 
9:00 - 16:00 Uhr 


MB HErtvoRschau: 12/2006 


Fotomonatge: Schmid 


VORSCHAU: NEUE 
INTEL-CPUS 


Gerüchte und Spekulationen ranken 
sich um Intels kommenden Vierkern- 
Prozessor Kentsfield. Offiziell soll der 
Prozessor im vierten Quartal kommen, 
Internetseiten reden dagegen schon 
von Oktober. Sollte das zutreffen, 
erwartet Sie der Megatest der neuen 
Generation im nächsten Heft.“ 


ROSSIS RESTEKISTE Lade 


TEST: PREISWERTE 
HARDWARE 


Selten waren Prozessoren und Gra- 
fikkarten so preiswert wie im Herbst 
2006. Sieben Wochen vor Weihnach- 
ten wird PC Games Hardware deshalb 
die heißesten Preistipps präsentie- 
ren, erstmals nach Preisklassen ge- 
ordnet - damit für jeden Geldbeutel 
etwas dabei ist.“ 


PCs gehören in puncto Verarbeitung gemeinhin nicht gerade 
zu den hochwertigen Produkten. Wohin man blickt, lieblose 
Plastikkisten der windigen Art, die schon aufgrund ihres 
Aussehens meist verschämt ins Arbeitszimmer verbannt 
werden müssen. Zwar gibt es durchaus schon „wohnzimmer- 
taugliche“ PCs, doch sind diese meist so gestaltet, dass man 
sie ungern in die eichene Schrankwand stellen würde. Hier 
kann die Firma IDC helfen. Sie vertreibt Rechner, verpackt 

in höchst edles Gehölz. Eine Zierde für jede Schrankwand, 
sofern man keine kratzenden oder Holz fressenden Haustiere 
hat. Und da man ja auch ein Deckchen darauf legen kann, 
freut sich Mutti ebenfalls über den neuen PC. (rr) 

Info: www.amo.co.jp/case/syousai/woo/woo.htmi 


WEITERE THEMEN 
BE Test: Grafikkarten 
Neue Mittelklasse-Modelle 


u Spiele: Anno 1701 
Die besten Tuning-Tipps 


EB Praxis: Overclocking 
Neue Mainboards im OC-Test 


WE worte Des monats 


„Unsere Arbeiten an Crysis sind so 
aktuell, dass wir schon jetzt mit 
DX10-Rendering arbeiten, bevor es 
überhaupt erhältlich ist.“ 


Cevat Yerli, Crytec 


BEST OF GC 2006: Wir haben in den letzten Jahren GC 
ja schon viel gesehen, aber ein wandelnder Flokati ge- 
hörte bisher noch nicht dazu. Im Tross des flauschigen 
Freundes haben sich dann auch gleich Sturmtruppen 
und Darth Vader himself eingefunden - da ist die 
Freakshow ja komplett. Wie sich der weiße Riese wohl 
vor meinem Kamin machen würde? (Ic) 


SAGEN SIE UNS 
IHRE MEINUNG! 


Wie hat Ihnen die aktuelle Ausgabe 
gefallen? Welche Verbesserungen 
wünschen Sie sich? Bei unserer mo- 
natlichen Heftumfrage können Sie uns 
unter www.pcgameshardware.de Ihre 
Meinung sagen. Den Link zur Umfrage 
finden Sie spätestens zwei Tage nach 
dem Erscheinen des Heftes unter den 
Top-News (ganz oben auf der Seite). 
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* Jetzt Klick 


Hardware 


Die nächste 
PC Games 
Hardware 

erscheint am 


31.10.06 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


*Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschie- 


bungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


ERTRAUEN 


VERDIENT MAN SICH DURCH 
LEISTUNG 


350W - 700W 


Kein Frage, diese Jungs verstehen keinen Spaß 
und wollen nur das eine: ausgereifte Technik, 
störungsfreier Betrieb, hervorragende Qualität. 
Daher schätzen Sie das neue Straight Power 
von be quiet!. Jederzeit genug Leistung, 
extrem hohe Effizienz [bis 


m 


Überzeugen Sie sich. >aan nr 
” 


zu 83%), einen super lei- f& u — 
sen Lüfter, gefertigt für = 
Workstastions/Server u N 
und fair im Preis. aan Es 
a 


WWW,.BE-GQUIET-COM 


It work’s. 


STRAIGHT POWER. an \ \ 


be 


A NEW DIMENSION OF SILENCE 


duaN! 200 Ava 


dLan’ 200 AVdesk 


devolo dLAN’ 
das perfekte Netzwerk 
aus der Steckdose 


dLAN 200 AVdesk dLAN’ 200 AVdesk Starter Kit 


€ 129,90* € 229,90* 


« Einfache Plug-and-Play Vernetzung 
verschiedener Geräte über die Stromleitung 


Voice over IP und schnelles Internet 


° Quality of Service (00S) — die automatische Daten- 
priorisierung sorgt für eine störungsfreie Übertragung 


Infos unter: Tel. +49 (0)241/182 79-79, info@devolo.de, www.devolo.de 


devolo-Produkte sind erhältlich im gut sortierten Computerfachhandel sowie bei ALPHA-TECG, Arlt, Atelco, Conrad, 
digiland, EP:ElectronicPartner, Euronics, expert, Karstadt, Kaufhof, Masters, MediMax, PC Spezialist, ProMarkt, 
RED ZAC, Reichelt, Saturn, Vobis, www.alternate.de, www.amazon.de, www.avitos.com und www.cyberport.de 


devolo-Produkte werden in Deutschland entwickelt! devolo AG, Sonnenweg 11, 52070 Aachen 


www.devolo.de BE 


200 Mbit/s - Ideal für Videostreaming 
HomePlug 1.077772] 


» Bis zu 200 Mbit/s schnell - ideal geeignet für [HomePlug 1.0 Turbogzt777] 
Anwendungen wie Videostreaming, Internet-Fernsehen, HomePlug AV 


JEVALO 


Easy Home Networking 


